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Interviews über die Wahlen.
X. Berlin » 24. Januar.

Das Charakteristische des Wahlausfalls ist die
Niederlage der Sozialdemokratie . Man wird die ver¬
schiedensten Ursachen dafür zu ergründen suchen. Um
die Stimmung , die in derSozraldemokratie selbst herrscht,
zu erforschen, wandte sich Ihr Korrespondent an Herrn
August Bebet.  Bebel empfing mich in seinem ein¬
fachen Studierzimmer in seiner Schöncberger Wohnung.
Seine Frau freute sich, daß vorläufig die Wahlkampagne
zu Ende sei, denn ihr Mann leiste währenv dieser Zeit
mehr, als seine Kräfte noch zulietzen. Herr Bebel selbst
sah aber noch ganz munter aus . Seine Augen blitzten
fast so feurig wie die eines Jünglings . Nur seine
Stimme klang etwas inait . „Sie denken Wohl, ich bin
nun ganz und gar niedergeschlagen wegen des Wahl¬
ausfalls ." — „Das dachte ich wenigstens zum Teil ." —
„Weiter nichts als eine verlorene Schlacht. Das passiert
jedem Feldherrn . Die Scharte wetzen wir auch wieder
aus ." — „Erwartet hatte das wohl niemand." — „So
schlimm hatte ich mir den Ausgang auch nicht gedacht.
Aber auf Verluste hatte ich mich gefaßt gemacht." —
„Sie sollen doch in Hamburg gesagt haben, Ihre Partei
würde 15— 20 Mandate gewinnen." — „Das stimmt
nicht. Ich habe bloß gesagt, unsre Gegner nehmen so¬
gar an, daß wir 15—20 Sitze erobern. Ich selbst wußte,
daß wir nicht alle Mandate behaupten konnten. Aber
ich dachte, die Enttäuschungen auf der einen Seite wür¬
den wir durch Eroberungen auf der andern Seite wieder
gutmachen." — „Wie erklären Sie sich eigentlich Ihren
Rückgang?" — „Dafür gibt es verschiedene Ursachen. Zu¬
nächst facht die nationale Phrase die nationalen Leiden¬
schaften an Die Gleichgültigen werden vamit auf die
Beine gebracht. Eine ganze Menge Bornierter und Un¬
aufgeklärter glaubt , sie könnte das Vaterland retten.
Sodann sind durch die gewerkschaftlichen Kampfe, die
immer schärfer werden, auch kleinere Meister verbittert
worden. Selbst Meister, die früher Sozialdemokraten
waren find setzt gegen uns . Der Ktasfengegenfatz wächst.
Auf dem Lande hat uns unser Kampf gegen die Fleisch-

Femlletorr.
Der Begründer der Warenhäuser.

Eine erschütternde Szene hat sich in London abgespielt.
Der BegrüL ? der modernen Warenhäuser William
Whiteley  der sich stolz den „Allerweltslieferanten"
nennen konnte, ist, wie berichtet, von einem unbekann¬
ten Menschen, augenscheinlich einem Wahnsinnigen,
mitten unter feinen Angestellten getötet worden. Ern
wahrer König in seinem Reich, eine der bekanntesten
Persönlichkeiten Londons geht mit ihm dahin . Jeder¬
mann kennt seine Läden, die zusammen einen Flachen-
raum von etwa 600 Ar bedecken, seine großen Farmen,
auf denen Federvieh, Früchte und Gemüse gezogen wur¬
den; seine riesigen Wäschereien und Lagerhäuser tn Ken-
stnaton lind sedem Londoner betannt . Seinen Befehlen
gehorchten 6000 Angestellte; sein Vermögen schätzte man
auf über 20 Millionen Mark , sein jährliches Einkommen

^ Und^ dabei ^war dieser „königliche Kaufmann " als
junger Bursche ohne jedes Vermögen aus Yorkshire nach
Ä Äncn , um hier sein G uck zu machen. Schon
in seinem kleinen Heimatorte Wakefteld, wo er am
21. September 1831 geboren worden war , hatte sich sein
kaufmännisches Genie bewährt, und sein Chef, bei dem
er als Lebrlina eingetreten war , wollte ihn zu seinem
Kompagnon machen; aber ihn drängte es höheren Zielen
M, gewaltige Pläne bildeten sich m ferner jugendlichen
Phantasie und sein ganzes Zwl war darauf gerichtet, ein
etaenes Gesckläss nt haben und selbständig wirken zu
können Rider  großen Ausstellung von 1851 kan, er
I Di . Wmder der G, - bst- d.

teuerung geschadet. Selbst wenn der Kleinbauer nur
1 oder 2 Schweine verkauft, so will er dafür einen hohen
Preis haben. Endlich war auch der behördliche Druck
diesmal stärker als sonst. Namentlich ist sehr bedauer¬
lich, daß auch die Lehrer diesmal so gegen die Sozial¬
demokratie gewütet haben. Das ist man bisher nur
von den Behörden und Pastoren gewöhnt gewesen. Den
kleinen Beamten hat maii wer weiß was versprochen.
Im Kreise Gotha hat man allen Waldarbeitern 50 M.
Zulage bewilligt ."

Bebel hält dieStichwahlaussichten sür seine Partei für
nicht ungünstig . Er sagt : „Wären die Wahlen erst in
anderthalb Jahren gewesen, so hätte wahrscheinlich auch
das Zentrum gegen uns gestimmt. Das hat Bülow mit
seiner Auslösung gegen das Zentrum verhindert . Jetzt
wird das Zentrum Gewehr bei Fuß stehen. Allerdings
ist morgen Graf Ballestrem zuni Kaiser befohlen. Nur
aus deni Grunde , daß"er auf seine Partei wirken soll,
bei den Stichwahlen gegen uns zu stimmen." Zum
Schluß erklärte sich Bebel dahin , daß das Aufflackern des
Freisinns wahrscheinlich nicht von langer Dauer sein
würde. Ein wirklich demokratischer Freisinn sei ihm
gar nicht unlieb . Aber die freisiitnige Volkspartei hätte
keine guten Führer . Vielleicht geliiige es Naumann , der
bürgerlichen Linken zu einer größeren Bedeutung zu
verhelfen. Jedenfalls werden wir unsere Truppen
drillen, daß wir schon bei etwaigen Nachwahlen wieder
Siege erfechten."

Einer der Führer der Revisionisten, Eduard B e r n -
steil,,  erklärte mir , daß die Partei aus Ser Niederlage
die nötigen Lehren ziehen müsse. Zunächst müßte sie ihre
Agitationsmittel mehr entwickeln, denn die bürgerlichen
Parteien hätten agitieren gelernt . Sie hätten zum Teil
geradezu eine amerikanische Wahlmache entfaltet . Er
persönlich sei durchaus anständig behandelt worden. Aber
die „Leipziger Volkszcitung" hätte _man ihm oft aufs
Butterbrod geschmiert. Ihre Taktik müsse die Partei
entschieden ändern.

Sehr wichtig ist für die Stichwahlen die Entscheidung
des Zentrums . Ich fragte hierüber den Abg. Erz-
Berger.  Er betonte, daß das Zentrum diesmal voll-
ständig Ĝewehr bei Fiiß stehen würde. Die Sozialdemo-
kratie zu unterstützen, läge nicht der geringste Anlaß vor
und den bürgerlchen Parteien zu helfen, verbiete die
Wahlparole . Auch er war der Ansicht, daß, wenn Bülow
den Reichstag nicht gegen das Zentrum aufgelöst hätte,
seine Partei den bürgerlichen Pürteien gegen die Sozial¬
demokratie geholfen hätte . L-eine Partei hätte im all¬
gemeinen keinen Anlaß , der Regierung zu zürnen und sie
schlecht zu behandeln. Aber allerdings , der demokratische
Charakter seiner Partei sei durch die Wahlen gestärkt
worden. Den Rückgang der Sozialdemokratie führte
Herr Erzberger darauf zurück, daß die Partei 1903 durch
die Hetze gegen den Zolltarif zahlreiche Anhänger ge¬
wonnen hätte , die jetzt wieder abgefallen seien, denn
trotz des Zolltarifs sei die Konjunktur gut . Wären die
Wahlen später gewesen, wenn der unvermeidliche wirt¬
schaftliche Rückgang eingetreten wäre, so hätte die Sozial¬
demokratie besser abgeschnitten. Über die Aufstellung
der sogenannten nationalkatholischen Kandidaturen war

Erzberger sehr erfreut , denn deren Anhänger seien
Halbliberale gewesen. Von diesem Ballast sei man nun
endgültig befreit.

Der Vorsitzende der freisinnigen Vereinigung , Karl
S chr a d e r , erklärte. Ihrem Korrespondenten, daß seilte
Partei wohl kaum eine allgemeine Wahlparole ausgeben
würde. Man würde die Entscheidung Sen lokalen
Komitees anheimgeben. Nach seiner Ansicht sei die
Niederlage der Sozialdemokratie verdient . Ihre ge¬
hässige Agitation sei deren Schuld. Vielleicht würde man
Lehre annehmen.

Professor Delbrück  entwickelte die Ansicht, daß
seit der französischenRevolution jede Wahl, wo die Re¬
gierung eines nationalen Konfliktes willen an das Volk
appelliert hätte , der Regierung Erfolge gebracht hätle.
Der Freisinn hätte den Fehler von 1893 wieder gut¬
gemacht. Damals hätte er sich um der Militärvorlage
willen getrennt . Jetzt hätte er sich geeinigt und unter
nationaler Flagge Erfolge erzielt . Jetzt hätte die Regie¬
rung das gewünschte liberale Orchester. Jetzt müsse sich
zeigen, wie weit derLiberalismns es verstünde, dieRegie»
rung nach links zu ziehen. Allerdings sei es dazu nötig,
daß die drei bürgerlichen Linksparteien sich vollständig
verschmelzen.

Professor v. Liszt  schrieb ebenso wie I>r . Barth,
deren wertvolle Kräfte dem Freisinn im Parlament auch
diesmal wieder fehlen, seine Niederlage der freisinnigen
Agitation gegen die hoben Fleischpreise zu. Dadurch
seien viele Bauern von, Freisinn abgesallen. Außerdem
wußte Liszt noch von einigen konservativen Wahltricks
zu berichten. Die Konservativen hätten es im letzten
Moment ausgenutzt , daß er ein geborener Tscheche sei.
Sie hätten ein Flugblatt verbreitet mit dem Motto : Der
Einbruch der Tschechen ins Deutschs Reich.

KuropaMs Werk über de» letzten Krieg.
Vor einiger Zeit brachten einige Petersburger

Blätter Sie Meldung , das große Werl des Generals
Kuropatkin über den russisch-japanischen Krieg sei in dem
Augenblick, alK" es dem Buchhandel übergeben werden
sollte, von der Zensurbehöröe beschlagnahmt worden,
Die Meldung ivar nicht richtig und konnte es nicht sein.
Wohl hat Kuropatkin einen dreibändigen Bericht über
den unglücklichen Krieg versaßt und ihn auch drucken
lassen, doch ist dieser Bericht nicht für die Öffentlichkeit
bestimmt, vielmehr traf der Verfasser selbst die um¬
fassendsten Vorsichtsmaßregeln, damit er der Öffentlich¬
keit vorenthalten bleibe. Kuropatkin hatte anscheinend
ganz bestimmte Loser im Auge, die nicht unter der Be¬
vormundung der Zensur stehen.

Es ist mir gelungen , inir das Werk zu verschaffen
und es zu lesen. Das Bild , das Kuropatkin darin von
den Zuständen in der russischen Armee entwirft , ist trost¬
los . Unfähige Generale und Offiziere, eigenmächtige,
den Befehlen des Generalissimus widersprechendeHand¬
lungen , eigenmächtige, lügenhafte, irreführende Berichte
der Kommandanten der einzelnen Armeen, mangelnde
Vorbereitung und verblüffende Ortsunkenntnis bei gro¬
ßen Aktionen, unverzeihliche Fehler , Verwechselungen

und die zur Schau gestellten Herrlichkeiten berauschten
ihn ; mit magischem Zauber zog es ihn in dies wilde
Getriebe, dessen er Herr zu werden hoffte, und vergessen
war der stille Ladentisch des Heimatstädtchens, die behag¬
liche Ruhe der Kleinkrämerei . So nahm er denn in
London eine Stellung an und arbeitete von früh bis
abends, um sich das Geld zur Gründung eines eigenen
Geschäfts zu erwerben.

Seine Freunde in Wakefteld folgten diesem seinem
Beginnen mit großer Besorgnis , denn die Pläne , mit
denen er sich trug und die er ihnen mitteilte , schienen
so wahnsinnig, daß das kein gutes Ende nebmen konnte.
Whiteley träumte von einem großen Geschäft, in dem
alles zu kaufen sein sollte, was das Herz begehrt, durch
dessen Waren alle Bedürfnisse der ganzen Welt befriedigt
werden sollten. Ein solches Riesenunternehmen zu be¬
gründen, das war sein Ziel . Endlich war er soweit, daß
er einen bescheidenen Laden im Jahre 1863 aufmachen
konnte, ^ ern Geschäft lag in Westbourne-grove, einer
als Geschäftsgegend ganz verrufenen Straße , die allge¬
mein „Bankerottgasse" genannt wurde. Die Freunde
aus Wakefteld schüttelten die Köpfe und flehten ihn an,
sich nicht sehend ins Unglück zu stürzen. Aber die
„Bankerottsstraße " hatte keine Macht über die Eneraie
und den unermüdlichen Fleiß Whiteleys ; sie entwickelte
sich plötzlich zu einer Geschäftsgegend ersten Ranges ; wie
wenn das neue Geschäft alle Kunden dahin gezogen hätte.
Whiteley, der zunächst mit zwei Mädchen selbst bediente,
gönnte sich kerne Minute Ruhe ; er lebte nur in seinem
Laden und widmete viele Nachtstunden seinen Berech¬
nungen und der Ausarbeitung seiner Pläne . Schon am
Ende des ersten Jahres hatte er 16 Verkäuferinnen , und
der Laden war viel zu klein. Ein neuer Laden wurde ge-
gründet und Jahre hindurch folgte dieser ersten Filiale

in jedem Frühling eine neue, bis dann Ende der sech¬
ziger Jahre Whiteley das erste große Warenhaus ein-
richtcte, dem bald andere folgten.

Der kühne Traum seiner Jugendzeit wurde nun ver¬
wirklicht; in dem Riesenbau, den er aufführte , lagen alle
nur erdenklichen Waren aufgestapelt, und er rühmte
selbst sein Kaufhaus als ein Institut , in dem man alles
kaufen könne, „von einer Stecknadel bis zu einern
Schiffsanker und von einem Elefanten bis zu einer
Frau ". Zuerst hatte der junge Kaufmann nur Tuche
geführt ; dann folgten Seiden und Stoffe aller Art ; dann
Möbel, dann Kolonialwaren und endlich entstanden auch
seine riesigen Abteilungen für Lebensmittel aller Arr,
die von ihm gehörigen großen Besitzungen versorgt wur¬
den. Der jovial aussehende, alte Herr mit dem glatt¬
rasierten Kinn und den würdigen Bartkoteletten , der
wie ein echter Engländer aussah und den n,an bis zu¬
letzt, als ihn in dem Seidenwarenlager die tödliche Kugel
traf , überall sehen konnte, erzählte gern die Geschichte
seiner großen Erfolge . Dann blitzten seilte freundlichen
Augen auf und mit behaglichem Lächeln sagte er : „Ich
glaube, daß alle meine Erfolge aus einen kleinen Grund¬
satz zurückzuführen sind, den ich niir znni Lebensprinzip
gemacht habe. Das Wort „kann nicht" existiert nicht in
meinem Vokabularium . Jeder Geschäftsmann sollte ver¬
gessen, daß überhaupt so ein Wort wie „kann nicht" je
erfunden worden ist. Es durfte daher auch nichts
existieren, waS inan nicht auf Verlangen bei ihm erbalwn
hätte . „Es gibt nichts", erklärte er stolz, „was ich nicht
liefern könnte Für alle Vorkommnisse des Lebens von
der Wiege bis zum Grabe ist ber mir stets das Not¬
wendige parat ."

Wurde diese seine Behauptung durch absichtlicki aus.
gesprochene merkwürdige Wünsche ber stunden zu wider.
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und Jrrtümer auf Schritt unö Tritt , unnötige Opfer an
Menschenleben und Kriegsmaterial — das alles schüttet
Kuropatkin ans Sera Füllhorn seines Materials nur so
Heraus. Sind seine Erzählungen wahr, so verdienen
die meisten der nächsten Mitarbeiter nichts Besseres, als
sofort erschossen zu werden, und man wundert sich nur,
jiwfs Kuropatkin sie so lange um sich dulden konnte. Ihnen
schreibt er die Hauptschuld an seinen Mißerfolgen und
Niederlagen zu. Sich selbst schildert er immer aus ragen¬
der Höhe, und nur in einem einzigen Falle gibt er zu,
gefehlt zu haben. Dieser „Fall " ist allerdings ernst ge¬
nug ! er heißt Mulden . Aber auch hier erklärt sich Kuro-
patkin nur insofern für schuldig, als er es verabsäumt
hat , den pflichtvergessenenKaulbars und den von diesem
nebst einigen anderen Generalen ohne zureichenden
.©tiutö abgesetzten Korpskommandanten Mylow durch
seine eigene Person zu ersetzen. Nebenher gesteht er
noch einige Jrrtümer von verhältnismäßig untergeord¬
neter Bedeutung zu, so z. B., daß er den Rückzugsbefehl
24 Stunden zu spät erteilt habe, doch geht aus seiner
Darstellung hervor , daß nach seiner Ansicht alles noch
hätte gut gemacht werden können, wenn er im entschei¬
denden Augenblick selbst das Kommando über die zweite
Armee übernommen hätte.

Den Glauben an sich und seine Fähigkeiten als Heer¬
führer Hat Kuropatkin also im vollen Maße behalten.
Auch an seiner Unparteilichkeit zweifelt er keinen Augen¬
blick. Aus Len Leser macht sein Bericht aber gerade nach
dieser Richtung hin einen wenig günstigen Eindruck. Un¬
ter seinen Mitarbeitern mögen ja viele völlig unfähige
Persönlichkeiten gewesen sein, es fragt sich aber , ob
Kuropatkin selber ans der Hohe war , ob seine Anordnun¬
gen überhaupt ausführbar gewesen sind. Man kennt ja
Kuropatkins Vorliebe für ins kleinste gehende, aber der
wirklichen Sachlage nicht entsprechende Befehle, die auf
Grund falscher Voraussetzungen erlassen wurden . Man
kennt auch seine Gewohnheit, andere für seine Fehler
verantwortlich zu machen. Sein Buch bestätigt auch für
den Laien diese längst bekannten Tatsachen.

Der ungünstige Eindruck wird noch erhöht durch den
pathetischen Schlußsatz, der im schärfsten Gegensatz steht
fr« der von ihm so ausführlich erzählten Komödie der

.Irrungen der russischen Befehlshaber . Dieser Satz
ilautet : „Hätte das große Rußland , einig mit dem Aaren,
fest und einträchtig über die Japaner zu siegen gewünscht,
und keine Opfer gescheut, um sein Gebiet zu schützen und
seine Ehre zu wahren , so hätte die glorreiche russische
Armee, gefestigt durch das Vertrauen des Zaren und des
ganzen russischen Volkes, furchtlos gekämpft, ohne ihre
'Kräfte und ihr Leben zu schonen, bis der Feind besiegt
worden wäre". Diese schwülstige Prahlerei läßt deut¬
lich erkennen, daß Kuropatkin bei Abfassung seines Be¬
richts nicht durch sachliche, sondern in erster Linie durch
persönliche Beweggründe geleitet worden ist. Und es
scheint, daß seine Bemühungen nach dieser Richtung nicht
.ganz erfolglos geblieben sind. Man spricht jetzt mit gro¬
ßer Bestimmtheit davon, daß Kuropatkin zum Statthalter
des Kaukasus ernannt werden wird an Stelle Woronzow-
Daschkows, der von seinem Urlaub nicht mehr aus den
Posten zurückkehrt. Damit wäre für ihn die trübe Zeit
der kaiserlichen Ungnade beendet, und in der Sonne der
kaiserlichen Huld würde der geschlagene Feldherr wieder
ein großer Mann werden.

' MoMsche Merstcht.
Tie Mission des Herrn v. Martens.

L. Berlin , 28. Januar.
Staatsrat v. Martens wird Donnerstagvormittag

;i)on hier nach Paris reisen. Er hat den Reichskanzler
'zweimal gesprochen, mit dem Staatssekretär von
Tschirschky mehrmals konferiert und ans diesen Ver¬
handlungen den Eindruck gewonnen, datz sich eine Ver¬
ständigung über das der zweiten Haager Konferenz vor¬
zulegende Programm , insoweit Deutschland in Betracht

kommt, unschwer erzielen lassen wird . Nebenher liefen
Verhandlungen mit dem amerikanischen Botschafter
Eharlemagne Tower , dem ad hoc bevollmächtigten Ver¬
treter seiner Regierung . Herr v. Martens betrachtet
es als die hauptsächlichzu lösende Aufgabe, zwischen den^
Staaten ein Einvernehmen über die Grundzüge des"
Programms herzustellen, damit die Beratungen im Haag
später nach festen Zielpunkten und in einer vorher un¬
gefähr bestimmten Bahn stattsinden können, nicht aber
durch plötzliche unvorhergesehene oder unliebsame An¬
regungen und Anträge verzögert oder gestört werden.
Von diesem Gesichtspunkte aus ist es zu verstehen, wenn
Rußland diesmal auf die Wiederholung seines der vori¬
gen Konferenz unterbreiteten Abrüstungsvorschlags ver¬
zichtet, eine Zurückhaltung , die im Einklang ist mit der
Auffassung der deutschen Regierung , vermutlich auch im
Einklang mit den Ansichten uyö Absichten aller Kon¬
tinentalstaaten . Die vor einiger Zeit mehrfach in Eng¬
land vertretene Meinung , datz die Konferenz zur wirk¬
sameren Betreibung des Abrüstungsgedankens benutzt
werden sollte, hat zu weiteren praktischen Durchführungs¬
versuchen bisher nicht geführt . Ob dies noch geschehen
wird, steht dahin . Sollte es geschehen, so brauchte eine
ernstliche Gefahr für den Ausgang der Konferenz davon
ebensowenig erwartet zu werden wie auf der ersten Kon¬
ferenz, wo der entsprechende russische Vorschlag auch nicht
zum Ziele geführt hatte . In den bisherigen Verhand¬
lungen zwischen Herrn v. Martens und dem Botschafter
Tower ist übrigens die Abrüstungsfrage nicht berührt
worden, vielmehr diese Verhandlungen lassen nicht ver¬
muten , datz Amerika die Anregung zur Erörterung des
Abrüstungsproblems geben möchte. Von den Aufgaben,
mit denen die Konferenz befaßt werden wird , kann als
die wichtigste diejenige der internationalen Begründung
eines reformierten Seerechts gelten. Als auf der ersten
Konferenz die Abschaffung des Rechts zur Beschlagnahme
von Handelsschiffen durch feindliche Kreuzer vorge¬
schlagen wurde, erhob besonders England Widerspruch,
dem sich aber auch andere Staaten , so Frankreich und
Amerika, anschlossen, und die Frage wurde zunächst da¬
durch beseitigt, daß sie einer Kommission übergeben
wurde, die für die zweite Konferenz Vorschläge machen
sollte. Inzwischen hat sich in England ein Umschwung
der Meinungen vorzubereiten begonnen. Zwar hat es
dort schon immer die Auffassung gegeben, datz Groß¬
britannien auf das Bescblagnahmerecht verzichten sollte,
aber eine stärkere Unterstützung gewann die Auffassung
doch erst, als der gegenwärtige Lordkanzler sie zur
seinigen machte. Eine Kommission zum Studium der
Frage ist eingesetzt worden. Das Ergebnis bleibt natür¬
lich zweifelhaft, und übermäßige Hoffnungen darf man
einstweilen nicht hegen, zumal weder in Paris noch in
Washington Neigung zur Preisgabe des Beschlagnahme¬
rechts bestehen dürfte.

Die Zukunft der Nationalliberalen.
Das führende Organ der Nationalliberalen in Berlin,

die „Nationalzeitung ", hält es für nötig , dem Freiherrn
v. Zedlitz, diesem alten , treuen Bundesgenossen vom
Schulgesetz und manchem anderen her, ein . wenig die
Leviten zu verlesen. Das Blatt benutzt diese Gelegen¬
heit, auf den „Liberalismus " der Nationalliberalen
zurückzukommen und warnt sie davor , sich gar zu arg
mit den Parteien rechts einzulassen. Denn eines schönen
Tages könnten die Wählermassen auf den Gedanken
kommen, daß ihre Ideen und Interessen besser bei den
Freisinnigen aufgehoben sind. Es heißt in dem etwas
verschleierten Artikel , der nicht ohne Absicht gerade vor
die Stichwahlen fällt : „Ganz allgemein wäre es sehr er¬
wünscht, wenn die Konservativen aller Schattierungen
darauf verzichten wollten, den Nationalliberalen vorzu¬
schreiben, wie sie sich zu Verhalten haben, auch da, wo
Konservative gar nicht beteiligt sind. Wo die National¬
liberalen zu entscheiden haben zwischen Konservativen
einerseits und Zentrum oder Sozialdemokratie anderer¬

legen gesucht, dann setzte er seine Ehre darein , das Ver¬
langte vorrätig zu haben. So sagte einmal ein Kunde
zu ihm, datz er einen Wunsch ihm doch nicht erfüllen
könne. „Und das wäre ?" fragte der kleine Herr gespannt.
„Eine Frau ", war die Antwort . Whiteley ließ sich nicht
aus ' der Fassung bringen , sondern führte ruhig den
Kunden nach einer Abteilung , winkte einer Dame von
auffallend hübscher Erscheinung und ließ die beiden allein.
Der Käufer und die Verkäuferin gefielen einander wirk¬
lich so gut, daß aus dem Scherz Ernst wurde und sie nach
wenigen Monaten miteinander in den Stand der Ehe
traten , wobei der strahlende Whiteley als Trauzeuge
figurierte.

Ein anderer Kunde verlangte einmal eine Pinte
lebender Flöhe, und auch diese wurde aufgebracht, indem
man eine Flohxagd bei den Tieren des Zoologischen
Gartens veranstaltete . Einmal verlangte eine Frau
einen „schon gebrauchten Sarg ", und auch damit konnte
Whiteley dienen ; denn er erinnerte sich einen in seinem
Sargmagazin stehen zu haben, den ein Herr bei seinen
Lebzeiten gekauft und seine Witwe wieder zurückgeschickt
hatte . Vollendete Höflichkeit gegen jeden Käufer war
ebenfalls eine Hauptmaxime Whiteleys . Das eigentliche
Geheimnis seines Erfolges lag in den streng «unge¬
haltenen Prinzipien , nur gegen bares Geld zu verkaufen
und sich mit kleinem Nutzen zu begnügen. Dazu kam
sein Genie und seine ungeheure Arbeitskraft . „Glaubt
glicht", pflegte er zu sagen, „datz alles zu dem kommt„ der
wartet . Alles kommt zu dem, der arbeitet ." So war sein
Leben das eines echten Selfmademan und sein gewalti¬
ger Erfolg ein wohlverdienter , den ihm ein tragisches
Geschick an seinem Lebensabend allzufrüh verkürzt hat.

AeulMmrds unbekannteste Fanüjchaft.
Während bisher das Interesse der Touristen und

Sommerfrischler sich aus die Berge und Hngellandschaften
Deutschlands und ans seine Meeresküste beschränkte, ge¬
wann man in den letzten Jahren auch vielen Teilen
Ser norddeutschen Tiefebene, sowohl der Lüneburger

Heide als auch dem schleswig-holsteinischen wie dem
ostelbischen Wald- und Seengebiete , immer mehr Inter¬
esse ab, so daß Heute wohl kaum mehr irgend ein Teil
Norddeutschlands ohne seinen ständigen Ausflügler - und
Sommergastverkehr ist. Gänzlich unbekannt ist trotzdem
weiteren Kreisen eine Form der Landschaft, die zu den
schönsten deutschen Landschaften gezählt werden muß.

Das find jene Moore , die mit dem Porst oder Gagel,
Myrica gale L., auch Gerbermyrte , bestanden sind,
einem 2 bis 5 Fuß hohen, weichholzigen Strauche von
weidenähnlicher Gestalt, der als Untergrund zertrüm¬
mertes Dilnvialgeschiebe, den sogenannten Grand , ge¬
braucht. Der Strauch hat eine weite Verbreitung , sein
Gebiet beginnt bei Biarritz , setzt sich Wer die Niederlande
und das deutsche Küstenrandgebiet nach Großbritannien,
Lappland, Finnland und Nordrutzland fort und geht über
Nordsibirien und Kamtschatka über Nordamerika hin . In
Deutschland tritt der Strauch im Westen in den rheini¬
schen Kreisen Kempen und Geldern auf, geht vom west¬
falischen Münsterland über Gifhorn und Hannover durch
die ganze Lüneburger Heide nach Mecklenburg und
Lübeck, fehlt an großen Strecken der Küste, nämlich über¬
all dort , wo Dnnenbildung vorhanden ist, zeigt sich aber
von der Danziger Bucht ab bis Memel.

Wo der Porst als Charakterpslanze auftritt , verleiht
er der Landschaft zu jeder Jahreszeit ein ganz eigen¬
artiges Gepräge. Im Vorfrühling ist er über und über
mit kleinen und rotbraunen , eine Menge von goldgel¬
bem Blütenstan 'be ausschüttender Kätzchen bedeckt, und
je nach der Beleuchtung leuchten dann die Porstmoorc
in den tiefsten und strahlendsten Tinten vom tiefen
Violettbraun bis zum feurigsten Rotgelb , und da der
Strauch einen sehr starken aromatischen Geruch aus-
strvmt, so liegt über den Mooren um diese Zeit ein
schwerer Duft , der durch den Juchtengeruch des auf-
brechenden Birkenlaubs und -den Terpentingeruch der
frischen Kiesernbüfche noch verstärkt wird . Auch im
Sommer , wenn der Porst in ein stumpfes Grün gehüllt
ist, gibt er der Landschaft einen eigenen strengen Reiz
wegen der Gleichmäßigkeit seines Wachstums, so daß die
Pvrstmoore stets mehr einer Barklandschaft als einer
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seits, werden sie — sicher in Konsequenz der Parole , wo¬
mit die Regierung zum Wahlkampfe rief — für den
Konservativen eintreten , selbstverständlich. Dieweil das
aber so selbstverständlich ist, möge man uns unser Ver¬
hältnis zu den anderen Parteien gütigst selbst regeln
lassen und das tote K a r t e 11 in seiner Grabesruhe nicht
stören. Das Kartell von 1887 war eine zwingende Not¬
wendigkeit oder — wem's besser gefällt — ein not¬
wendiges Übel, begründet darin , daß tue Freisinnigen
damals in Gemeinschaft mit dem Zentrum das Septennat
verweigerten . Der Grund besteht nicht mehr und somit
besteht für Politiker , die nicht auf dein Boden des Jahres
1887 stehen geblieben sind, gar kein vernünftiger Anlatz,
das alte Kartell herbeizusehnen. Auch rm Parteileben
muß man nichts improvisieren wollen, und man muß sich
vor der Vorstellung hüten , welcher führende Partei¬
politiker, wie der Frhr . v. Zedlitz, immer wieder ver¬
fallen, als könnte man die Wählermassen Herumwersen
wie die Kompagnien auf dem Exerzierplatz. In dem
Augenblicke, wo Freisinn und Demokratie eine flotten-
und kolonialfreundliche (?) Haltung einnehmen, könn¬
ten nationalliberale Wähler bösartig kopfscheu werden,
wollte man ihnen so etwas wie eine Neuauflage des
Kartellgedankens aufdrängen . Man soll doch nicht ver¬
gessen, daß das Kartell den Nationalliberalen —• dm
Freikonservativen übrigens auch -— die empfindlichste
Enttäuschung  ihres Parteilebens gebracht har.
Die Spuren des Sturzes von 1890,  von 98
auf 41 Mandate , können doch nicht wohl anders als ab¬
schreckend wirken. Die nationalliberale Partei hat im
bevorstehenden Stichwahlkampfe vor allem ihre poli¬
tische Selbständigkeit zu wahren , nach rechts und nach
links und — nach oben auch!  Anschluß aber unter
Voraussetzung, daß er willkommen ist, hat sie zu suchen
in erfter Linie  bei den übrigen Vertretern des
bürgerlichen Liberalismu  s ." (Was sagen die
Wiesbadener Nationalliberalen dazu?)

Italien und Abessinien.
m. Rom,  26 . Januar.

Unter den Fragen , die das italienische Parlament bei
seinem Wiederzusammentritte zu Ende dieses Monats
behandeln wird , befindet sich auch der zwischen Groß¬
britannien , Frankreich und Italien geschlossene Vertrag
über Abessinien. Der Text desselben ist in Italien viel¬
fach sehr übel ausgenommen worden. Einmal wird/ ge¬
sagt, Italien habe als Dreibundmacht überhaupt nicht
an den Verhandlungen zwischen England und Frankreich
teilnehmen sollen und dann finden manche, daß Italiens
Stellung durch das Abkommen nur geschwächt wird . Der
einzige Vorteil , den es erreichte, ist das Recht zum Bau
einer Bahn von Erythrea nach Benadir , die seine beiden
afrikanischen Kolonien miteinander verbinden würde
Es scheint aber, datz dieser Linie der Hauptverkehr durch
die englischen und französischen Bahnen entzogen wird.
Auf alle Fälle ist Italien bei dem Handel recht stief.
mütterlich davon gekommen.

Schicksale eines türkischen Beamten.
1. Konstantinopel,  23 . Januar.

Man war hier allgemein überrascht, als neulich amt¬
lich bekannt gemacht wurde, daß Fcüd-Bet, der bisherige
Wall von Konia, zum Wall von Aidin, an Stelle Kiamil
Paschas, ernannt worden sei. Von Letzterem war nicht
gesagt, was aus ihm werden solle. Kiamil Pascha, der
zweimal Grotzwesir gewesen, hatte den Posten in Aidin
seit 11 Jahren inne. Merkwürdig erscheint die Art und
Weise, wie er zu diesem kam. Als er am 7. Dezember
1895 seines zweiten Wesirats , das 35 Tage dauerte , ent¬
kleidet wurde, sollte er seine Tage in Arabien be¬
schließen, einer Gegend, woraus diejenigen nimmer
zurückkehren, die die Ungnade des Sultans dorthin ver¬
setzt. Solche trifft das Schicksals Midhat Paschas und
Mamud Dschelaleddin Paschas, die amtlich an einer
Halsentzündung starben. . Schon befand sich Kiamil
Pascha an Bord einer kaiserlichen Nacht, die bestimmt

wilden Landschaft ähneln . Im Spätherbst prangt er
kurze Zeit im leuchtenden Gclbrot , und wenn sein Laub
lallt , werden die tiesbraunroten Blutenkätzchen frei und
bilden gegen die braune Heide, die fahlen Wiesen und die
dunkeln Kiefern Herrliche Farbengcgcnsätze.

Da die Porstmoore reich an frischem, fließenden
Wasser sind, ist ihr Pflänzenwuchs und ihr Tierleben sehr
mannigfach, und besonders die Porstmoorc der Lüne¬
burger Heide, die eine Unmenge bizarr geformter
Wachholder und Stechpalmen besitzen, bieten die ent¬
zückendsten Pslanzengemeinschaften. Aus braunen Heid-
Hügeln quellen klare Bäche, rieseln an alten Eichenwäl¬
dern vorüber , durchlaufen Wiesenlanö, in dem einzelne
von Wacholdern und Stechpalmen umhegte Birken,
Kiefern und Eichen stehen geblieben sind. Hier leuchtet,
von einer Hecke rv tb rau nb ln he nden Porstes umgeben,
ein Birkenwäldchen, dort erheben sich ans einer weiten
kupferrot schimmernden Porstsläche pinienartig gewach¬
sene Kiefern : daneben stehen wie Zypressen schlanke
Wacholder, und so zeigt die Landschaft bei jedem Schritt
ein neues Gesicht.

Der Grund dafür , daß die Porstmoore so wenig be¬
kannt sind, liegt darin , datz ihre Blütezeit im April liegt,
wo sie sehr naß sind. Im Sommer macht dem, der an die
Stiche der Gelsen und Mücken nicht gewöhnt ist, dies Ge¬
schmeiß den Aufenthalt recht unangenehm . So ist es ge¬
kommen, daß diese Moore , die sowohl dem Botaniker wie
dem Zoologen sehr reiche Ausbeute versprechen, noch
wenig erforscht sind, und daher rührt es, daß die farben-
nnd formenreichste Landschaft der norddeutschen Tief¬
ebene noch nicht ihren Maler gesunden Hat. In den letz¬
ten Jahrzehnten sind die Moore sehr viel zu Wiesen,
Acker und Forst nmgewandelt , und da ihre Urbar¬
machung wenig Mühe erfordert , so ist zu befürchten, daß
in 50 Jahren nicht mehr viel von ihnen übrig bleiben
wird . Es wäre daher wünschenswert, wenn in allen
Landesteilen Norddentschlands besondes schöne charak¬
teristische in Staatsbesitz befindliche Porstmoore der Auf¬
forstung entzogen würden.

Hermann Löns,  Hannover.
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war , ihn auf Nimmerwiedersehen in die arabische Wüste
zu schicken, als eine tatkräftige Einmischung der deutschen
und der englischen Botschaft ihn vor der Verbannung
rettete . Kiamil Pascha hatte stets eine anglophile Poli¬
tik befürwortet und gleichzeitig immer erner Entente
Zwischen Deutschland und der Türke: das Wort geredet;
er ist auch immer noch der einzige türkische Beamte, der
das Großkreuz des preußischen Ordens vom Schwarzen
Adler empfing Das erklärt das Vorgehen der beiden
Botschaften. Schon der Vorgänger Ktamil Paschas,
Said Kutschuk Pascha, hatte sich, als er nach seinem fünf¬
ten, 150 Tage dauernden Wcsirat abgesctzt ward, m die
englische Botschaft geflüchtet, um einer Verbannung nach
Taif oder Sanaa zu entgehen. Um dem Skandal etn
Ende zu machen mußte der Sultan von der Verschickung
absehen, und wenn er den gewesenen Großwesir auch
nicht wieder in sein Amt einsetzen konnte, so entschädigte
er ihn dafür durch ein großes Geldgeschenk. Er hat ihm
im übrigen den Streich in keiner Weise nachgetragen und
nach dem Tode Halft Paschas im Jahre 1901 vertraute
er ihm zum sechsten Male die Siegel des Reiches an, die
er 14 Monate behielt. Auch für Kiamil Paicha erwies
sich der fremde Schutz nützlich. Der Sultan änderte auf
die Vorstellungen Deutschlands und Englands sofort
seine Dispositionen ; er ließ den beiden Botschaftern ant-
Worten, daß sie von den Absichten seiner Regierung
schlecht unterrichtet wären ; Kiamil Pascha befände sich
zwar an Bord einer kaiserlichen Yacht, diese solle ihn aber
nur nach Smyrna bringen , wo seine Hoheit zum Gene-
ralgonverneur des Wilajets Aidin ernannt worden sei.
Während 11 Jahre hat nun Kiamil Pascha diese Pro¬
vinz verwaltet ; sie ist die bedeutendste des Reiches vom
Gesichtspunkte des Handels , der Industrie , des öffent¬
lichen Reichtums. Was die Bevölkerung betrrfft , so gibt
es nur ein einziges Wilaiet , dasjenige von Brussa, das
mehr Einwohner bat . Kiamil Pascha kann sich rühmen,
die Provinz zum Besten, zu seinem Besten verwaltet zu
haben Alle einträglichen Posten wurden von seinen
Söhnen Enkeln, Vettern , Ressen oder den Leuten seiner.
Dienerschaft bekleidet. Einer seiner Enkel, Fuad -Bci,
wurde im Alter von achtzehn Jahren zum stellvertreten¬
den Direktor der politischen und konsularen Angelegen¬
heiten des Wilajets ernannt . Eine seiner Töchter hei¬
ratete den Divisionsgeneral Tewsik Pascha, Militär¬
kommandanten von Smyrna . Sein ältester Sohn,
Schewket-Bei, war Direktor der Agrarbank , ein anderer
Sohn , Konteradmiral , ohne jemals zur See gefahren zu
sein, von der Reise von Konstantinopel nach Smyrna ab¬
gesehen, erhielt die Oberhand über die Gendarmerie und
Polizei Seit langer Zeit häuften sich im Yildiz-Kiosk
die Beschwerden über Kiamil Pascha, die mit Rücksicht
auf die englische und deutsche Botschaft lange unbeachtet
blieben, bis das Maß zum Überlaufen voll war . Nun
wird er hier erwartet ; cs heißt aber, daß die beiden Bot¬
schaften immer noch ihre schützendeHand über ihn halten,
damit ihm kein Haar gekrümmt werde. Da man sich
in der Türkei über nichts mehr zu wundern braucht, er¬
scheint das auch als sehr Wohl inöglich.

Die Ueichstagswahlen.
Zu Naumanns voraussichtlicher Wahl.

In Heilbronn wird Pfarrer Naumann voraussicht¬
lich in der Stichwahl siegen. Die Entscheidung liegt bei
den Sozialdemokraten . Die Ultras , denen das Ergeb¬
nis des 25. Januars im ganzen Reiche eine gründliche
Lehre sein sollte, wollen allerdings jetzt Bosheitspolitik
treiben und empfehlen, in den Stichwahlen die Frei-
sinnigen schonungslos „im Stich " zu ltlsstn; besonders
in Berlin äußert sich diese „radikale" Gesinnung viel¬
fach. Es ist aber nicht anzunehmcn, daß die "einfachen
Leute, d, h, diejenigen, die ihrem gesunden Menschen¬
verstände folgen, diesen Rat befolgen werden ; am wenig-

sten in Süddeutschland. An der Agitation für Nau¬
mann haben sich die Nationalliberalen (die „deutsche
Partei ") so lebhaft beteiligt , daß die „Franks . Ztg ."
ihnen namens der Demokraten den ausdrücklichen und
warmen Dank ausspricht. Es war Wohl hauptsächlich
der Wunsch maßgebend, die Wahl eines Mannes herbet-
zuführen , der im politischen Leben eine überragende Per¬
sönlichkeit darstellt und der an seinem Teil mit dazu bei¬
trägt , das geistige Niveau des Reichstags auf eine
höhere Stufe zu heben. In die Stichwahl ist Naumann
freilich mit knapper Not gekommen; nur 250 Stimmen
fielen ihm mehr zu als dem Sozialdemokraten . Unser
Wahlsystem räumt eben den Zufälligkeiten einen großen
Einfluß auf das Endergebnis ein.

vr . Barth.
Dr . Barth ist in Kolberg dem Konservativen wieder

unterlegen , dürfte aber dennoch vielleicht wieder in den
Reichstag einziehen. Blumenthal steht zweimal in
Stichwahl : in Straßburg -Land und Kolmar . In beiden
Wahlkreisen ist seine Wahl ziemlich gesichert. Unter
Umständen wird in demjenigen Kreise, in welchem
Blumenthal ablehnt , für die Ersatzwahl Dt . Barth vor¬
geschlagen werden, ^

Cöln, 29. Januar. Die „Cölnische Zeitung" schreibt
unter der Überschrift „Die Bedeutung der Wahl": Eins
ist voller Deutlichkeit zu erkennen und das ist das hoch-
erfreuliche, daß das Zentrum in denjenigen Jndustrie-
krciscn, in denen es mit der Sozialdemokratie zu ringen
hat, aus eigener Macht nichts ausrichten kann und un¬
bedingt auf die Hilfe der anderen Parteien , namentlich
der Nationalliberalen und Freisinnigen angewiesen ist.
Damit fällt der Nimbus des Zentrums , den es für die
uneingeweihten Augen des Ostens oder für die Regie¬
rung zu verbreiten verstanden hat, als ob das Hervor¬
kehren der Religion und vor allem ihre ultramontane
Betätigung das festeste Bollwerk gegen den Umsturz sei.
Damit fallt auch die Anschauung, daß das Zentrum im
Reiche die ausschlaggebclidcPartei sei und bleiben muffe,
denn mit einem wohl nur ganz im stillen gehofften groß¬
artigen Erfolge hat der deutsche Liberalismus seine so
lauge schlummernde siegreiche Kraft wieder bewiesen.
Die schwere Niederlage der Sozialdemokratie ist erfolgt
nicht durch das Zentrum , sondern durch die Liberalen.

!»
Die sozialdemokratische Parteileitung ist sich bereits

über die Stichwahlen schlüssig geworden. Im „Vor¬
wärts " erklärt sie: Bei Stichwahlen zwischen gegneri¬
schen Parteien empfehlen wir , nach folgenden Grund¬
sätzen zu verfahren : Unter keinen Umständen dürfen
Konservative, Reichspartei, Bund der Landwirte , Anti¬
semiten und Nationalliberale eine sozialdemokratische
Stimme bei den Stichwahlen erhalten . Für die anderen
Parteien empfehlen wir folgende Stellungnahme unserer
Genossen: Voraussetzung für die Unterstützung einer die¬
ser Parteien bei den Stichwahlen muß die Verpflichtung
des Kandidaten sein, daß er 1. gegen jede Verschlechte¬
rung des allgemeinen gleichen geheimen und direkten
Wahlrechts stimmen wird ; 2. daß er jeden Versuch, das
Koalitionsrecht einzuschränken, unbedingt zurückweisen
wird ; 8. daß er sich gegen jedes wie immer geartete Aus¬
nahmegesetz erklären wird. Nachdem diese Erklärungen
abgegeben sind, empfehlen wir den Kreiswahlkomitecs
die Entscheidung, ob ein solcher Gegner bei der Stich¬
wahl sozialdemokratische Unterstützung finden soll, un¬
ter der Würdigung der Persönlichkeit des Gegners zu
treffen. Unter keinen Umständen aber darf einem Kan¬
didaten eine sozialdemokratische Stimme zusallcn, der
die ausgestellten Vedingungen nicht akzeptiert.

Aus Kunst und Leben.
* Das Verdampfen fester Körper. Daß auch feste

Körper der Verdampfung ausgesetzt sind, ftt eine Be¬
hauptung , die in den Kreisen der Nichtphystkerungläu¬
bigem Kvpfschüttelnbegegnet. Und doch ist das,durchaus
nicht selten der Fall , wie Dr . H Friedrich nt einem Ar¬
tikel des „Prometheus " ausführt . Bekannt pt es A. B .,
frßfj Eis unö Schnee öei anöKuernöeM Frvst auntcuntcy
verschwinden, auch wo die Sonnenstrahlen keinen Zu¬
tritt haben und von mechanischen Einflüssen (Wcg-
räumnng usw.) nicht die Rede sein kann. Und den Duft
mancher Riechstoffe können wir kaum anders erklären,
als daß diese Körper schon bei gewöhnlicher Temperatu
winüae Menaen ihres Stoffes in Gasform an die Luft
abgeL . Aber auch feste Metalle, wie Messing und Zinn,
scheinen da sie bekanntlich einen wahrnehmbaren,
„metallischen" Geruch erkennen lassen, der̂ fortwähren¬
deslangsamen Verdampfung zu unterliegen Der
Wissenschaft waren diese Annahmen zwar nichts Neue»,
aber ein unwiderleglicher Beweis für die Verdunstung
vieler fester Körper ist doch erst neuerdings dem Forscher
Zenaüelis aelungen . Dieser ließ die betreffenden Sub¬
stanzen^unter geeigneter Bersuchsanordnung (Abschluß
der Außenluft Bermeidiing der direkten Berührung
usw s längere Zeit auf dünne Blättchen von chemisch
reinem Silber einwirken, an denen dann hinterher ent-
prellwnde clemWe Veränderungen , des öfteren auch

Gewikbtsrnnahmc nachzuweisen waren . Es handelt sich
kl o mkL gasförmige Einwirkung fester Körper auf
das me allftche Silber , die, wre aus weiteren Versuchen
hervoraedi durch Luftfeuchtigkeit, Luftverdunnung . wie
°»chdurch 'reduzierende Körper, Wasserstoff oder Alkohol¬
dampf, befördert wird.
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werden kann. Mit Erlaubnis des Generalstabsarztes
wurden dann auch disenteriekranke Soldaten mit dem
neuen Heilserum behandelt . Die Heilerfolge waren
geradezu glänzende. In der letzten Sitzung der k. k.
Gesellschaft der Ärzte berichtete Dt.  Docrr über seine
epochemachende Entdeckung.

* Eine Schwebebahn auf den Mont Blanc plant nach
dem „Prometheus " (Verlag Rudolf Mückenberger in
Berlin W. 10) der schweizerische Ingenieur Feldmann,
der auch die Schwebebahn auf das Wetterhorn , die in
kurzer Zeit vollendet sein wird , entworfen hat . Der
Entwurf sieht eine Schwebebahn vor, da deren Anlagc-
kosten erheblich billiger werden als die einer gewöhn¬
lichen Bergbahn , deren unvermeidliche Tunnels die An¬
lage sehr verteuern . Dazu kommt noch, daß die
Tunnels , z. V. bei der Jungfraubahn , die Aussicht —
und auf diese kommt es bei einer Bergbahn doch sehr an
— fortwährend behindern und stören, während bei einer
Schwebebahn die Aussicht auf der ganzen Strecke un¬
behindert ist. Nach dem Feldmannschen Projekt soll der
erste Teil der Linie von Chamonix (1220 Meter ) bis zur
Haltestelle Glacier des Bostons (2480 Meter ) als Seil¬
bahn in der gebräuchlichen Weise ausgeführt werden.
Die wagcrechte Länge dieser Strecke beträgt bei dem
Höhenunterschied von 1414 Meter 3618 Meter , die Stei¬
gungen wechseln von 10,6 Prozent bis zu 68 Prozent.
Vom Glacier des Bossons soll dann bis zur Aiguillc du
midi die Schwebebahn geführt werden. Im Gegensatz
zu der bekannten Schwebebahn Barmen -Elberfeld sollen
aber die Wagen nicht auf einer festen Eisenkonstruktion,
sondern auf starken Drahtseilen laufen und durch Zug¬
seile bewegt werden. Die Tragseile sollen 44 Millimeter
Dnrchmcffcr erhalten und eine Bruchfcstiakeit von 300
Tonnen besitzen, während die ständige Gcwichtsbelastung
durch den 20 Personen fassenden Wagen nur 80 Tonnen
betragen soll. Da zwei Tragseile vorgesehen sind, würde
also beim Bruch eines Seiles das andere den Wagen noch
mit fünffacher Sicherheit tragen . Der Antrieb der Zug¬
seile wird durch die in einer Kraftstation aufzustellenden
Elektromotoren bewirkt. Die Baukosten dieser Bahn be¬
rechnet Felömann auf etwa 4 Millionen Frank , die Bau¬
zeit wird auf vier Jahre veranschlagt.

Deutsches Reich.
* Das Neichstagswahlrecht. Bei einer von her Ham»

burg -Amerika-Linie abgehaltenen Kaiser-Geburtstags-
fcier hielt Generaldirektor Ballin eine längere An¬
sprache, in der er sichu. a. mit dem Reichstagswahlrecht
beschäftigte. Vallin wies daraus hin , daß heute bereits
zwei Drittel der deutschen Bevölkerung in Handel, Ge¬
werbe und Industrie beschäftigt sind. Die Interessen
dieser Berufe seien im Reichstag nicht genügend vertre¬
ten. Während die Landwirtschaft in der glücklichen Lage
sei, sehr zahlreiche und einflußreiche Vertreter in den
Reichstag zu entsenden, sei die Schiffahrt noch durch
keinen Unternehmer vertreten , und die Zahl der Reichs-
tagsabgeordncten aus der Großindustrie , der Hochfinanz
und dem Handel sei verschwindend gering. Dies hänge
gewiß zum Teil damit zusammen, daß in diesen Kreisen
bis jetzt der Politik nicht die genügende Zeit gewidmet
worden sei. Aber selbst, wenn dies der Fall sei, so leide
Handel und Industrie darunter , daß ihre Vertreter
naturgemäß in den Bevülkerungszentren des Landes
wohnen müßten. Und in diesen Bevölkerungszcntren er¬
drücken die Massen die andere Wählerschaft. Die von
diesen in den Reichstag entsandten Abgeordneten, die
meist Literaten , Rechtsanwälte , Redakteure usw. seien,
nur zum verschwindenden Teil auch Arbeiter und Hand¬
werker, seien nicht die berufenen und sachverständigen
Vertreter für Handel und Jirdustrie . Gewiß bilden Wohl
und Wehe der Arbeiter einen hochwichtigen Teil des Ge¬
bietes, ans dem wir tätig sind, aber doch nur einen Teil.
Es sei deshalb kein unbescheidenes Verlangen , daß die
Unternehmer auch ein Wort mitzuredcn haben, wenn die
Reichsgesetzgcbungunsere Landcsintercssen und unsere
Bcrussintereffen regelt . Nicht aber durch Änderung des
Wahlrechtes, wie manche meinen, soll eine Veränderung
der Zusammensetzung des Reichstages stattsindcn, son¬
dern durch eine Ergänzung in der Form b e r u f s stä n-
diger (??) Anglicderung von Vertretern der großen
Errverbsgcbiete, also der Industrie und des Handels in
allen ihren Verzweigungen . Diesen Gedanken habe ja
Fürst Bismarck wiederholt ausgesprochen, und in man¬
chen Staaten werden aus freier Wahl hervorgcgangencn
Ibbgeordnctcn Vertreter der großen Bernfsstände in den
Kammern zugesellt. Eine derartige Ergänzung sei auch
im Interesse Deutschlands zu wünschen.

* Abrüsiungöfrage . Herr W. T. Stead ist aus seiner
Rundreise durch Europa , die er zu dem Zweck angetreten
hat, um die Ansichten der politischen Welt über das Pro¬
gramm der Haager Konferenz kennen zu lernen , mir
seiner Gattin nun in Berlin eingctrosfcn. Den uner¬
müdlich für den Völkersricden wirkenden Mann sowie
seine von demselben Idealismus erfüllte Lebensgefähr¬
tin heißen wir , schreibt die „Voss. Ztg.", in der Hauptstadt
des Deutschen Reiches herzlich willkommen. Herr Stead
legt Gewicht darauf , sestzustcllen, daß seine Reise weder
offiziellen noch offiziösen Charakter trägt , sondern daß er
sic aus eigenem Antrieb unternommen hat, um sich zu
vergewissern, ob die Völker das Programm der Haager
Konferenz auf die Fragen beschränkt wissen wollen, die
sich nach Ausbruch eines Krieges erheben möchten oder
es auch auf die Erörterung der Frage ausgedehnt sehen
wollen, wie der Friede gesichert und die weitere Be¬
lastung der Völker durch KricgSrüsttrngen verhindert
werden kann. In England , Amerika, Japan , Italien
und Ungarn besteht nach StcadS Wahrnehmungen ent¬
schiedene Neigung, diese Frage in das Konferenzpro¬
gramm einzuschlietzcn, während Frankreich, wie Herr
Stead versichert, zwar größere Zurückhaltung zeigt, aber
der Erörterung der Schiedsgerichts- und Rüstungsfrage
nicht abgeneigt ist. Herr Stead hofft, daß auch Deutsch¬
land und Österreich sich der Behandlung dieser Ange¬
legenheit nicht widcrsetzen werden. Wie denkt sich nun
der englische Friedensapostel die Erweiterung der Tages¬
ordnung der Haager Konferenz? Dafür hat er folgen-

* Die höchste Zeit . Über den verstorbenen Orien¬
talisten Moritz Steinschneider wird berichtet: Stein¬
schneider konnte in Berlin weder in seiner Laufbahn
bei der Königlichen Bibliothek vorwärts kommen, noch
gelang es ihm, trotz seiner großen wissenschaftlichen
Verdienste eine Universitätsprofeffur zu erhalten . Erst
mit 78 Jahren gab ihm das preußische Unterrichts¬
ministerium den mageren Titel Professor. Kurz vorher
widerfuhr dem alten Herrn auf der Straße das Mißge¬
schick, daß er unter die Räder eines Wagens geriet. Er
kam mit einer leichten Verletzung davon. Als man ihn
mit verbundenem Kopfe und etwas hinkend seiner Frau
ins Haus brachte, schrie diese auf und fragte entsetzt, wie
das nur habe geschehen können. Der Verunglückte ant¬
wortete : „Mein gutes Kind, ich bin in meinem Leben
schon so oft übergangen worden — cs war die höchste
Zeit, daß ich auch einmal überfahren wurde."

* Ei» antiker Swirrevers . Eine hübsche Erinnerung
an Klaus Groth und Emanuel Geibel frischt Wilhelm
Schölermann in der Schleswig-Holsteinischen Zeitschrift
für Kunst und Literatur , Heft 19 (Herausgeber Kurt
Küchler) auf : Mitte der 60er Jahre ging Klaus Groth
mit Emanuel Geibel im Düsternbrvoker Gehölz in Kiek
spazieren. Die beiden Dichterfrennde stritten sich dar¬
über, ob die plattdeutsche Sprache sich für das Reimen
in klassischem Versmaß , beispielsweise in Distichen, eigne.
il laus Groth meinte diese Frage bejahen zu müssen,
während Geibel es rundweg bestritt und auch nicht zu
einer anderen Meinung zu bekehren war . Während die
Freunde noch hin und her argumentierten und disputier¬
ten, störte plötzlich ein Bernfsbruder des edlen Sauhirten
des Odyssee, ein Holsteiner Schwcinctreiber barsch
schimpfend ihre theoretische Uneinigkeit, indem er hinter
einem eigensinnigen Borstentiere , das sich von der Herde
getrennt hatte, laut wetterte : Will dat Swicn , öat vcr-
üammtige Best, uich weder torüg kam'n : krieg ick ent
wedder tofat. hau ick ein een mit de Pietsch! Klans Groth
klatschte unwillkürlich laut in die Hände, und G-übel er¬
klärte sich für geschlagen, als er diesen herrlichen Zwei-
zeilenrhythmus aus dem Munde des Kieler Sauhirten
verriahm.
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des Programm aufgestellt: 1. Ausgiebige Erörterung der
Rüstungsfrage . England und die Vereinigten Staaten
von Nordamerika nehmen den russischen Vorschlag von
1896 wieder auf , öer ein Einhalten der Rüstungen be¬
zweckte, und erklären ihre Bereitwilligkeit zur Reduzie¬
rung ihrer Kriegsoorberciiniigen zu Wasser und zu
Lande, wenn andere Mächte dasselbe tun wollen.
2. Schaffung eines Friedensbudgets seine Mark für je
1060M. des .Militäretats ) zur Erziehung der Völker für
den Friedensgedanken und zur Pflege der internatio¬
nalen Gastfreundschaft. 3. Der Art . 8 der Haager Kon¬
vention von 1899 wird obligatorisch gemacht. Jede
Macht, die zu den Waffen greift , ohne den Streitfall einer
Untersuchungskoinmifsion unterbreitet zu haben, wird
als Feind der Menschheit erklärt , Anleihen zu Kriegs¬
zwecken sollen ihr verweigert und alle für sie bestimmten
Lieferungen wie Kriegskonterbande behandelt werden.
4. Schiedsgerichte sollen in allen Fragen von sekundärer
Bedeutung , die weder die Ehre noch Lebensinteressen
eines Volkes berühren , obligatorisch sein. Durch diese
Punkte wünscht Herr Stead das Programm der Haager
Konferenz erweitert zu schen. Wir werden ja bald
hören, mit welchem Erfolge er sich bei unseren leitenden
Männern bemüht hat. Stach Petersburg gedenkt Herr
Stead nicht zu gehen, da er mit dem zurzeit hier weilen¬
den russischen Delegierten Herrn v. Martens die ihm
am Herzen liegende Angelegenheit besprechen kann. Er
wird , sich von Berlin nach Kopenhagen, Stockholm,
CHristiania, Brüssel und dem Haag begeben und sich im
April nach den Bereinigten Staaten einschifscn.

* Die agrarische Milchzeutrale vor dem nahen Ende.
Das AnfsichtsratsmitglieL der Milchzentrale — Ritter-

.gutsbesitzer Nerchaus-Selchow — versendet ein Rund¬
schreiben an die märkischen Milchinteressenten, in dem er
um Hilfe für diese unglücklichste aller Gründungen des
Bundes der Landwirte bittet . Niemand wolle das Erbe
des verstorbenen Leiters der Milchzentrale , des Landes¬
ökonomierates Ernst Ring , antreten . Die Genossenschaf¬
ter seien es überdrüssig, die Kosten des Milchkrieges zu
tragen . Falls nicht von der am 28. Januar im Klub der
Landwirte zusammentretenden Jnteressenten -Bersamm-
lung Hilfe komme, müsse die Milchzentrale spätestens am
1. Oktober in Auslösung treten.

* Die finanzielle Lage des Stöckcrschen„Reichs" ist so
gefährdet, daß Herr Stöcker einen dringenden Ausruf an
„treue Protestanten " erläßt , in dem er es als nötig be¬
zeichnet, „daß evangelische Männer und Frauen in öer
Höhe von 30 000 M . für das Blatt eintreten , damit es
Gestimmt weiter erscheinen kann. Herr Stöcker erzählt
bei dieser Gelegenheit : „Ein großgesinnter Patriot gab
dazu 160 000 M. Als diese Summe nicht ausreichte,
haben Freunde der Sache große Opfer gebracht, der eine
flG 000M., ein anderer 15 000M., ein dritter 36 000 M.
'Ich habe vor vier Monaten zu einem Fonds von 60 000
Marl anfgerufen , ohne den Zweck zu bezeichnen, der da¬
mit gemeint sei. Mer es handelt sich um die Erhaltung
des „Reichs"." Stöcker berichtet, daß sein damaliger Aus-
,rus nicht den genügenden Erfolg hatte, und versucht es
(darum jetzt noch einmal mit einem Appell. Wenn das

Reich" eingehe, so gehe damit die große Summe von
250 000 M. verloren. — Besonders seltsam ist die Firma,
unter der Herr Stöcker seinen Fischzng unternimmt . 2)er
Aufruf ist an die „Protestanten " gerichtet, und wer das
(„Reich" nicht kennt, könnte danach glauben , daß es sich
Hier um eine spezifisch protestantische Kirchenzeitung han¬
delt . Denn daß die Christlichsozialen eine besondere auf
konservativem Boden stehende politische Partei sind, wird
in dem Aufruf ängstlich verschwiegen, und daß das
„Reich" nach seiner Verschmelzung mit der „Staatsb .-
Ztg ." noch schlimmeren und unbedenklicheren Anti¬
semitismus treibt als früher , davon verlautet auch nichts.
Herr Stöcker scheint danach vvn öer jndenfeindlichcn
Agitation gar nichts mehr zu erwarten.

* Die Genickstarre 1906. Die Genickstarre ist in
Preußen noch immer nicht erloschen. Nach der letzten
amtlichen Ansnaihme sind vom 1. Januar bis Ende
November 1906 in Preußen insgesamt 2015 Erkrankun¬
gen an übertragbarer Genickstarre zur Anzeige gekom¬
men. Darunter entfallen allein auf Schlesien 1042, auf
Me Rheinprovinz 325. Todesfälle kamen in der ganzen
Monarchie 903, in Schlesien 873, in öer Rheinprovinz 171
zur Anzeige. Vom 1. Januar bis 15. Dezember gab es
in Schlesien allein 792 Erkrankungen und 406 Todes¬
fälle. Die meisten hat immer noch öer Kreis Kattowitz-
Lanö mit 113 Erkrankungen und 76 Todesfällen . Es
folgen Ratibor -Land mit 77 unb 40, Pleß mit 64 und 20,
>Leobschntz mit 60 und 35, Beuthen -Land mit 56 und 24,
Grotz-Sirehlitz mit 56 und 35. In allen übrigen Bezirken
beträgt .die Zahl der Erkrankungen weniger als 50. Ganz
haben sie aber nur im Kreis Grottkau gefehlt, wo aber
ein Todesfall eines im Jahre vorher Erkrankten vorge¬
kommen ist. Ganz frei von der Seuche war also kein ein-
ziger Kreis von Schlesien im Lause des Jahres 1906.

Aus Stadt tmh  Land.
Wiesbaden,  30 . Januar.

— Personal-Nachrichten. Der zum hiesigen Regiment
versetzte Hauvtmann v. Soden  ist , wie man «ns mitterlt,
si Zt . in weiteren Kreisen als heldenmütiger Verteidiger der
deutschen Gesandtschaft in Peking bekannt geworden.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag, den
1. Februar 1907, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal
des Rathauses zur Sitzung einaeladen . Tagesordnung:
1. Mitteilung des Magistrats über den Stand der Ver¬
handlungen mit den beiden Schützenvereinen betreffs
Verlegung der Schießstände an einen anderen Platz.
2. Vorlage , betreffend das Aölerbaö . Ber . B .-A.
3. Entwurf für die neue Kläranlage . Ber . B .-A.
4. Entwurf zu einem Ausschreiben für die Beschaffung
eines neuen Kriegerdenkmals . Ber . B .-A. 5. Aus¬
führung von Eröarbeiten zur Erweiterung des Schul¬
hofes der Gutenbergschule. Ber . B .-A. 6. Abkommen
mit öer Firma Gebr . Haberstock wegen Abtretung von
Gelände zur Erbreiterung des Michelsberges und der
Coulinstraße . Ber . V .-A. 7. Auswahl des Bauplatzes
für eine neue Volksschule im Distrikt Kleinfeldchen.

Wiesbadener Tagdlatt.
Ber . B .-A. 8. Herrichtung eines Bureaulokals für das
„Statistische Amt". Ber . B .-A. 9. Ein Gesuch um Be¬
festigung der Wörthstraße von der Dotzheimerstratze bis
zur Rheinstraße mit Stampsasphalt . Ber . B .-A. 10. Auf¬
besserung der Besoldungsverhältnisse der Lehrer an öer
kaufmännischen Fortbildungsschule und Erhöhung des
Gehalts des Direktors ., dieser Anstalt . 11. Aufbesserung
der Besolöungsverhältnisse öer Lehrer an der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule . 12. Abänderung des Orts¬
statuts , betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule.
13. Projekt , betreffend die Errichtung einer Bedürfnis¬
anstalt an der oberen Schwalbacherstraße. 14. Des¬
gleichen, betreffend die Erweiterung des Stallgebäudes
öer städtischen Feuerwache. 15. Vertrag , betreffend un¬
entgeltliche Rückübertragung von Gelände, das zur
Rosselstraße abgetreten , infolge Änderung des Flucht¬
linienplanes aber nicht mehr erforderlich ist. 15. Des¬
gleichen, betreffend Verkauf einer kleinen Wegsläche an
der Hallgarterstraße . 17. Antrag auf Gewährung eines
Beitrages von 2600 M. zu dem Garantiefonds für eine
von öer Gesellschaft für bildende Kunst in Aussicht ge¬
nommene Ausstellung . 18. Veräußerung städtischer
Bauplätze an der Blücherstraße aus Grund der am
4. Januar l . I . stattgehabten Versteigerung . 19. Er¬
werbung des Hausgrundstückes Langgasse 3. 20. Ein¬
führung des neuen Tarifs für Kehrichtabfuhr. 21. Wahl
einer Armenpflegerin für den 10. Armenbezirk.

— Naffanische Lamdesbank. Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich ist, hat die Direktion der Nassauffchen
Landesbank in Wiesbaden nach öurchgeführtcr Kon¬
version der 4prozentigen Schuldverschreibungen Q und E
in 3s/Zprozentige nunmehr den Zinssatz  der 4s4pro-
zentigen Hypotheken und Darlehen  an Gemein¬
den ans 4 Prozent herabgesetzt. Bei Amortisations -Dar¬
lehen soll diese Herabsetzung des Zinsfußes aber nicht
zu einer Verminderung des zu zahlenden Annuitäten¬
betrages führen , die zu zahlende Summe soll vielmehr
die gleiche bleiben wie bisher , die durch die Herabsetzung
des Zinsfußes ersparten Zinsen wachsen öer Kapitaltil¬
gung zu, das Kapital kommt also früher zur Tilgung,
als nach dem Tilgungsplan vorgesehen war.

— Ovstbänme an Verkehrswegen . Von einigen
Eisenbahn-Verwaltungen war auf Anregung des Eisen-
baHnministeriums vor einigen Jahren öer Versuch ge¬
macht worden, die Bahnböschnngen zu bepflanzen, um
diese sonst wilden Strecken der Obstkultur nutzbar zu
machen. Die Versuche haben sich vorzüglich bewährt:
denn im vergangenen Herbste konnten große Mengen
geerntet und die Einnahmen im Interesse der Eisen-
bahnbediensteten verwendet werden, wobei dem Personal
noch das Vorkaufsrecht eingeränmt worden war . Nun¬
mehr wird amtlich daraus hingewiesen, daß bei Neube¬
pflanzung der Böschungen usw. im Frühjahr vorzugs¬
weise Obstbäume anzupflanzen sind. — Bei dieser Ge¬
legenheit sei bemerkt, daß seitens vieler Landräte den
Gemeinden empföhlen worden ist, bei der Bepflanzung
von Wegen oder Plätzen ebenfalls der OLstknltur zu ge¬
denken, da sich aus dem Erträgnis ein hübscher Zuschuß
zu der Gemeinöekasseergibt.

— Eine bemerkenswerte Verfügung haben der Präsi¬
dent des hiesigen Landgerichts sowie öer Erste Staats¬
anwalt in den letzten Tagen erlassen. Darnach soll mit
Rücksicht darauf , daß der G e r i cht s sa a l nicht bestimmt
ist, den Arbeitsscheuen  jeder Art zum Sammel¬
punkt zu dienen, daß durch diesen Mitzstand dem besseren
Publikum der Aufenthalt im Saale zeitweilig ganz un¬
möglich gemacht und auch die Lust im Sitzungssaale
vielfach derart mit Dünsten recht unangenehmer Art
geschwängert wird , daß jene, die gezwungen sind, in den¬
selben zu verweilen , mit der Zeit an ihrer Gesundheit
geschädigt werden dürften , in der Folge nur so viel Pub¬
likum zugelassen werden, als sich Sitzgelegenheit im Ge¬
richtssaal findet, während jeder, öer über diese Zahl
hinaus erscheint, den Saal wieder verlassen muß. Die
Anordnung kann öer lebhaften Zustimmung aller derer
gewiß sein, die beruflich regelmäßig oder häufig im
Strafkammer -Sitznngssaale zu verweilen haben.

— Automobilunfall . Aus unserer Nachbarstadt
Biebrich  wird uns geschrieben: Als vorgestern abend
ein von Mainz kommendes und mit drei Personen
besetztes Automobil durch die Rheinstraße in Amöneburg
fuhr , stieß es mit einem Fuhrwerk öer Firma Chemische
Werke vorm. Albert zusammen. Das Auto wurde zur
Seite geschleudert, so daß seine Hinterräder total ver¬
bogen wurden . Die Weitersahrt konnte infolgedessen
nicht mehr erfolgen. Die Dame wurde durch den
heftigen Anprall aus dem Auto und gegen ein Haus
geschleudert; sie hat außer einer schweren Kopfverletzung
einen Unterarmbruch erlitten.

— Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein
Auguste Hartmann,  eine junge Wiesvadenerin , hat
kürzlich in Kiel die Fricka und Akuzena, und am Groß¬
herzoglichen Hoftheater in Neustrelitz mit glänzendem
Erfolg die „Carmen " gesungen. Fräulein Hartmann
wurde zu Sr . Kgl. Hoh. dem Großherzog besohlen.

— Der Verein zum Schutze gegen schädliches Kreditgeven
hält heute abend 9 Uhr im Hotel „Zur Reichspost , Rrkolas-
stratze 16, seine ordentliche Hauptversammlung ab, auf die
wir die Mitglieder des genannten Vereins noch einmal auf¬
merksam machen. __ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Voltskonzerte . In dem letzten Konzert hatten

wir die Freude das Streichguartett der Herren A. van der
Voort, Vaul Hertel , Karl Wemheuer und des Frauleins
Luise Wackermann zu hören. In künstlerisch vollendeter
Weise wurden das „Andante aus dem v -dur -Strerchquartett
von Mozart , die „Sphärenmusik " von Rubinstein und das
wunderbar schöne „Andarrte cantabile " von Tschaikowsky
stimmungsvoll und formvollendet vorgetragen , wodurch die
Schönheiten dieser herrlichen Kompositionen in ungetrübtem
Genuß empfunden werden konnten. Herr Friedrich Petersen
(Orgel ) spielte als Eröffnungsnummer das mächtige melo¬
dische „O-dur -Präludium " von Bach, als zweites Orgelsolo
das ' „Menuett aus dem L-dur -Orgelkonzert " von Händel und
„ls letztes Orgelsolo das „Adagio und Allegro aus einer
Orgelsonate über Worte des 94. Psalms " von I . Reubke, und
brachte diese schwierige Komposition, welche an den Aus-
kübrenden oie größten Ansprüche in technischer wie musika¬
lischer Beziehung stellt, in musterhafter Weise zu Gehör. . Mit
einem schönen Orgelnachspiel wurde alsdann das hochinter- J
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eff ante Konzert abgeschlossen. — Für heute Mittwochabend
haben Fräulein Julie Alzen von hier (Alt ) und Herr Louis
Grautegein (Violine ) ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt.
Das Programm verzeichnet Gesangsnummern von Händel,
Mendelssohn und Reinecke, Biolinsoli von Bach und Raff und
Orgelsoli (Herr Petersen ) von Karl Schuricht und Nevin und

. dürfte auch dieses Konzert seinen Besuchern willkommenen
' Genuß bieten. Das Konzert findet , wie immer,,abends 6 Uhr
in der Marktkirche bei freiem Eintritte statt.

Vereins -Nachrichten.
* Die wöchentlichen Vortragsabende im „Kneipp-

Verein"  beginnen Mittwoch, den 30. Januar c., abends
8yz Uhr , im Restaurant Gambrinus . Vorgesehen sind neue
Vortraasthemen und die Mitglieder und Gäste freundlichst
eingelaoon. __ _ _ _

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Bezirk Wiesbaden des „Vereins für Hand¬
lung skommis von 1858 Hamburg"  veranstaltete
am 20. Januar d. I . seine diesjährige größere Winterver¬
gnügung , eine Abendunterhaltung mit Tanz , im Karsersaal.
Der Bezirksverein , der durch seine gelungenen Veranstal¬
tungen in den letzten Jahren sich auch auf gesellschaftlichem
Gebiete in hiesiger Stadt eines guten Rufes erfreut , hatte
auch diesmal wieder einen vollen Erfolg vor den sehr zahl¬
reich erschienenen Mitgliedern und befreundeten Fmrnlren zu
verzeichnen. Sämtliche Nummern des Programms , bestehend
aus Gesangsvorträgen der Frl . F . Neumann und des Herrn
M. Brauer , zwei Violin -Soli des Herrn Konrady , zwer
urkomischen Aufführungen der Herren Aufschläger, Spreß.
Kalbfleisch und Frl . Schorler und nicht zuletzt einem unter
Leitung des Herrn Flick einstudierten und ganz vorzüglich
aufgeführten Theaterstück „Die Gouvernante ", m dem die
Damen Frl . Neumann und Frl . Schaack, sowie die Herren
Flick, Kratz und Tegtmeier mitwirkten , fanden reichen Beifall
und riefen eine vorzügliche Stimmung hervor. Der nach¬
folgende Ball , dessen Leitung Herr Julius Bier wieder m
liebenswürdiger Weise übernommen hatte , hielt die Teil¬
nehmer bis zum frühen Morgen beisammen . Erwähnt sec
noch, daß auch die sehr gute Bewirtung seitens des Besitzers
des Kaisersaales Herrn Federspiel allgemein befriedigte.

* Der „Wiesbadener  M i l i t ä r v e r e i n" beging
am Samstagabend in der Walhalla die Feier von Kaisers
Geburtstag durch eine Abendunterhaltung mit Tanz . Unter
den Güsten bemerkten wir außer einigen Ehrenmitgliedern
eine Anzahl hiesiger aktiver und inaktiver Offiziere . Zum
Kaisertoast ergriff der Vereinsvorsitzende Herr Oberleutnant
der Landwehr Schlink das Wort und gedachte in kurzer An¬
sprache des Zweckes der Zusammenkunft . Donnernd hallte
das dreimalige Hoch auf den Kaiser in dem mächtigen Raume.
Die von der Kapelle intonierte Kaiserhymne wurde stehend
gesungen. Unter der bewährten Leitung des Dirigenten der
Gesangabteilung des Vereins , Herrn Kühl, gelangte der
vokale Teil des Konzertes zur Ausführung . Sämtliche
Nummern , speziell aber das Baritonsolo des Mitgliedes Heh-
mann , das humoristische Duett : „Einquartierung im
Mädchenpensionat", der Schwank: „Des Feldwebels Stellver¬
treter " oder „Hamlets Geist" und das humoristische Septett
„Arretiert " der Kameraden Koch, Schmidt, Schade, Günzel,
Stauch , Ernst , sowie des Fräulein Werner verdienen hier ber
Erwähnung . Ein Theaterstück: „Blanke Knöpfe", um dessen
würdige Aufführung sich Fräulein Pauksch, Schupp und
Ernst , sowie dre Kameraden Koch, Heymann , Uhlott und
Rudolf verdient gemacht haben, bildete den Schluß des unter¬
haltenden Teiles , an den sich ein Tanz anschloß, der bis zum
frühen Morgen währte . F 481

N. Biebrich, 29. Januar . Die Biebricher Polizeibehörde
beabsichtigt, von jetzt an stets die Ergebnisse der von den
Milchhändlern entnommenen Milch proben,  namentlich
soweit sie sich auf den Fettgehalt der Milch beziehen, unter
voller Namensnennung der Händler zu veröffentlichen, um
auf diese Weise das Publikum vor Schaden zu bewahren und
die Händler an redliche Bedienung ihrer Kundschaft zu ge¬
wöhnen.

rs . Biebrich, 29. Januar . Der Restaurateur B u cy-
krem er  hat das Hausgrundstück Ecke Mühl - und Kaiser-
straße von dem bisherigen Besitzer und Erbauer Architekt
Hubert H i m m e s für 125 000 M. gekauft. Das Haus ist
das erste Mietgebäude am Orte , das nur 6-Zimmerwohnungen
enthält und mit Zentralheizung versehen ist. — Gegen die
geplante Einführung des 1 Uhr - Ladenschlusses  an
Sonn - und Festtagen ist vornehmlich aus Kreisen des Tabak-
Handels vielfach Einspruch erhoben worden.

— Kloppenheim, 29. Januar . Zur Feier des Ge¬
burtstages des Kaisers  veranstaltete der hiesige
Männergesang -Verein „Eintracht"  am 27. d. M. im Gast¬
haus „Zur Rose" ein überaus stark besuchtes Konzert.
Bereits um 7 Uhr abends war der Saal voll besetzt. Das
Konzert begann mit dem meisterhaft vorgetraaenen Chor „Zu
Germaniens Preis " von C. Kern . Hierauf folgte ein Marsch-
Kuplet sowie ein der Bedeutung des Tages entsprechender
Einakter , welcher großen Beifall fand. Im Anschluß hieran
wurde der Kaisertoast ausgebracht und darauf die National¬
hymne gesungen. Reichliches Lob verdienten die sehe
schwierigen Chöre: „Vom Rhein " von M. Bruch, „Reiters
Morgengesang " von Zerlett und das „Schifferständchcn" von
Ehles , welche bei dem zahlreich erschienenen Publikum wahre
Beaeisterung hervorriefen . Duette und Soli , unter anderem
das komische Singspiel in einem Akt: „Der Liederfex" und die
heitere Duoszene „Kunst auf der Alm" veranlaßten die Zu¬
hörer zu einem nicht endenwollenden Beifall . Verschiedene
humoristische Vorträge , insbesondere die „Zwei Verwahr¬
losten", sowie das „Fährmannslied " in nassauischer Mund¬
art , gedichtet von Herrn Lehrer Dietz und komponiert von
C. Kern , gaben dem Konzert auch eine heitere Würze.
Großen Dank schuldet der Verein seinem hochverdienten Diri¬
genten Herrn Lehrer Kunz in Bierstadt , welcher sämtliche
Stücke in vortrefflicher Weise einstudierte , aber durch plötz¬
liche Erkrankung leider verhindert war , das Konzert persön¬
lich zu lerten. Herr Lehrer Zeh in Merstadt übernahm daher
in liebenswürdiger Weise die Direktion des Vereins und trug
so zum Gelingen , des Ganzen bei, wofür ihm das Lob aller
Zuhörer zuteil wurde . Ein kleines Tanzvergnügen hielt die
Besucher noch bis zur späten Stunde beisammen.

— Horressen, 28. Januar . Der hiesige „Kricgerverein"
begeht am 29. und 30.Juni das Fest der F a h n e n w e i h e. Die
Genehmigung zur Fahnenführung ist bereits eingetroffen
und die neue Fahne bei der Vietorschen Kunstanstalt , Wies-
baden, in Arbeit.

o. Reichenbach, 28. Januar . Der Landwirt Philipp Res
von hier wurde im Hasenbach erfroren  aufgefunden . Es
wird angenommen , daß R. im Wirtshaus des Guten etwas
zu viel getan hatte und darauf auf dem Heimweg in den
Bach fiel. _ _ _

Grrichlslaal.
Strafkammersitzung vom 29. Januar.

Eine Monster-Schlägerei,
bei welcher drei öer Kombattanten ziemlich erhebliche Ver¬
letzungen (Messerstiche, Kopfwunden von Latten, einem
Bierhammer oder anderen Werkzeugen) davontrugen,
gab es während der Nacht vom 8. zum 9. Dezember nt
Griesheim.  Hauptbeteiligte dabei waren die Kerbe-
burschen vom Jahre 1888, sowie ihr Anhang. Die jungen
Leute saßen in der Wirtschaft„Zum Schwanen", als eine
andere Gesellschaft in dem Lokal erschien und, wenn auch
Vielleicht ohne es gewollt zu haßen, den Frieden störte.
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Die 1888er verließen das Lokal und zogen sich in die
Jgstadtsche Wirtschaft zurück: bald daraus aber karam¬
bolierten die berden Parteien mit dem beschriebenen
Erfolge. Wie es so üblich ist bei solchen Gelegenheiten
will keiner der Anfänger gewesen sein und jeder schiebt
auch sonst die Hauptschuld dem andern zu. Zur Verant¬
wortung sind heute gezogen der Schlosser Georg R., rer
Mechaniker Emil W., ö-er Taglöhner MichaelsK., i cx
Fabrikarbeiter Adam R ., der Taglöhner Konrad R ., der
Maurergohilfe Bernhard Schw., der Fabrikarbeiter
Eduard C., der Taglöhner Peter R., der Zimmermann
Karl H., der Maurergehilfe Scbaldus M., der « chloi.cr-
geselle Willi B ., meist unbescholtene junge Leutchen au >̂
Griesheim im Alter von 16 bis 16 Jahren , von denen
drei seinerzeit in Nntersuchurrgshast genommen worden
sind. Nur K. befindet sich zurzeit noch hinter schloß und
Riegel, während zwei gegen Hinterlegung einer Kaunon
von 800, resp. 500 M. wieder nach 4 bis 5 Woch.n aus
freien Fuß gefetzt worden sind. Bon den Verletzten trug
einer nicht weniger als 10 Wunden an sich. Ein Meiser-
stich bei einem hatte den Rockkragen, die Weste, sowie da»
Unterzeug durchtrennt und war dann noch tief m den
Nacken des Betreffenden eiugedrungen. Ware da»
Messer direkt in den Hals eingedrungen, ,o hatte es
leicht um den Mann schchehen sem können. Bei der Un¬
möglichkeit, bezüglich der Beteiligung der einzelnen
Personen bestimmte Feststellungen M treffen, erging be¬
züglich sämtlicher Angeklagten mtt Ausnahme de»
Schloffergesellen Georg R. ein Freispruch mangels Be¬
weises. R. wurde zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.
Die ergangenen Haftbefehle wurden aufgehoben.

* « „r-fsim.nn eines Gelehrten . Das Dresdener Amts-

^ericht verurteilte dê vr . « ^ K^ om̂ E °Septtmbm 1908

höhnische Krttik geknüpft hatte, wegen Beleidigung zu 100 M.
' » Arme Stiefkinderchen. Von den Leiden armer ^ tef-

kinder entrollte eine Verhandlung vor der Hall eschen

mutte iStaSa ÜSS ' beä“ »oÄ ' tooi; ' S ' Kind-I
«en niK auÄetchend zu -sie? ^ d oftmals warus RSveiien verdorben oder faulig, schlage mit der »iiopspenzwe
gab es all- Taae- ja. sie stiftete noch ihren 13 iahrrgen Sohn
Willi an seine armen Stiefgeschwister aufs schändlichste zu
martern Der brutale Knabe ließ die Kleinen sich entkleiden
Äd scLlua sie unbarmherzig mrt der Klopfpeitsche. Ct tr ûb
“eJTfJnabeta durch' Wange uud̂ Bunge und vertttztt
sie blutig und verübte alle möglichen Scheußlichkeiten. Dem
Vater waren die Brutalitäten bekannt, aber auch er miß¬
handelte noch seine eigenen Kinder. Er eAelt drei  Monate,die Ehefrau zwei  Monate und der nichtsnutzige Schlmael
Willi Erler v i er z ehn T ag e G e fän gn i s. (̂Dem WilliErler täte ein Besserungskursus in einer Zwangserziehungs¬
anstalt sicher bessere Dienste, als 14 Tage Gefängnis.)

Sport.
* Fußball . Wiesbadener Fußballklub „Phönix " gegen

Wiesbadener Fußballklub„II n t on" 3 : 3 Bis Halbzeit3 : 2
für „Phönix". Nach Halbzeit konnte iedoch der Mittelsturnier
der „Union" das ausgleichende Tor einsenden. „Phonix
strengte"ich nun sehr an. doch konnte durch die gut arbeitende
Verteidigung kein besseres Resultat orzielt werden. Vom
Klub Phönix" seien besonders der Mittelstürmer und der
Mittelläufer Erwähnt, welche, kurz nachmnMder. und, zwaraus aro^er Entfernung, drei unhaltbare ^ ore ernsenmn
konnten. Ferner arbeiteten auf beiden Seiten die Verteidi-6ung und die Goalkeeper vortrefflich. Ber Klub „Unron
spielten gut der Mittelläufer, sowie oer linke und mittlere

»Die  deutsiben Teilnehmer an dem Bcnnett -Renncn der
Lüste werden dem Vernehmenu«ch. ftlgmde Ballons mtt nach
St . Louis nehmen: 1. Ballon Musseldorr, 2080, Kubikmeter.

Besitzer Freiherr v. Hewald; .
Berliner Vereins für Luftichiftahrt.

Uermischtes.
» Ein resoluter Bürgermeister . Die Fleisch.euerung

hat in Dieöenhofen zu einem eigenartigen Konftitt
Mischen dem Bürgermeister und den Metzgern geführt.
Während in der letzten Zeit überall ein Rückgang der
hohen Fleischpreise zu verzeichnen war , weigerten sin,
dort die Fleischermeister, eine entsprechende Reduzierung
der Preise eintreten zu lassen. Gegen diese» verhalten
schritt nun der Bürgermeister im Intereste der Bürger¬
schaft ein indem er erklärte , daß, wenn nicht baldigst die
Fleischcrmcistcr die Preise herabsetzen wurden , er eine
städtische Fleischverkaufsstelle elnrichteil werde, ^ ranfsaben sin, hip Rietzaer genötigt, wie uoeran , enriprecyenor
Flestchredirtterungen anzukündigen . Das ist geschehen.
Der Bü^ aemnchster erklärte darauf , daß er nunmehr so¬
lange von der Einrichtung der städtischen Fleischver¬
kaufsstelle absehe als die Preise sich nicht zuungunsten
der Konsumenten wieder verschieben. Die Bürgerschaft
w7rd nun ^b-r ausgeforöert, es an Ser notwendigen Kon-
trolle^nichts eh len zu lassen. „Wenn und so lange", so
erklärt der Bürgermeister , „die Mctzgermeistcr an ihren
fetzigen Berivrechnngell treu sesthalten, dann besteh
keine Lekan assung mehr. Satz die Bürger sich Fleisch
v°n auswärts schicken lassen ^oder die Stadtverwaltung
S»t Selbsthilfe der Konsumen.en greif. .

» Die ländliche Ermordung einer Soubrette macht
i» N-? -l Im  p « - ----- MMNovize " • o,,ifrt Niiou — Tochter einer ehrbaren
Famitte "- w'ar ^n Palermo von einem jungen Lebe¬
mann verführ und von ihm nach Neapel verschleppt

öenfpi s tCrc 7 ' sL her Verführer oder dessen Fa-
«k LBÄi- J5Ä3

wurde durch zwei aus

Wiesbadener Tagblati»
die zwei Monate auf die Erfüllung ihrer Miffion ver¬
wandten . Sie stellten sich der jungen Mutter als wohl¬
meinende Freunde aus Palermo vor und brachten ihr
das Gift bei, das das blühende Mädchen in wenigen
Wochen öahinraffte . Die näheren Umstände der Tra¬
gödie sind unbekannt : inzwischen ist gegen eine Anzahl
Personen , darunter den Herzog Carace , den Schwager
des Verführers , Klage wegen Beihilfe erhoben.

* Die Eitelkeiten des Alters . Pariser Blätter melden
amüsante Einzelheiten über die letzte Volkszählung.
Es handelt sich um gefälschte Altersangaben . Nun , so
wird jeder sagen, da handelt es sich sicher um Ange¬
hörige des schönen Geschlechts, die sich vor der unerbitt¬
lichen Statistik etwas verjüngt haben, ein Verbrechen,
für das jeder billig denkende Richter mildernde Um¬
stände bewilligen wird . — Weit gefehlt! Herr Bertillon,
der bekannte Leiter des statistischen Amtes der Stadt
Paris , hatte beobachtet, daß in den Zählungsbogen des
letzten Jahres eine unglaubliche Menge von Hundert¬
jährigen lebte, eine besonders auffallende Tatsache,
wenn man bedenkt, wie nervenzerrüttenö der Pariser
Lärm ist, wie typhnsgefchwängert das Pariser Leitungs-
wasser ist und wie die grimmen Automobile den ahnungs¬
losen Passanten an allen Straßenecken wegschnappen.
Herr Bertillon veranstaltet also eine Engnete bei den
zahlreichen Hundertjährigen , und siche da, in den meisten
Fällen waren die Angaben gefälscht. Achtzig oder neunzig
Jahre kann jeder Mensch sein, aber hundert ! Wer würde
damit nicht gern kokettieren, und wer weiß, vielleicht
kommt dann noch ein Redakteur von „Petit Journal ",
der den ehrwürdigen und noch so rüstigen Greis für die
Millionen Leser des „Petit Journal " photographiert,
oder gar ein Sendbote des „Matrn ", der dem Hundert¬
jährigen den vom „Matin " gestifteten Orden verlieh.
Man kann nie wissen!

* Die verkannte Mädchenhändleri«. In Stuhl¬
weißenburg , so berichtet das „Wiener Fremöenblati ",
erregte letzthin folgender Vorfall lebhaftes Aufsehen:
Am Abend betrat eine ältere Dame in Begleitung von
sechs festlich gekleideten Dienstmädchen das Cafo
„Hnngaria ". Alle nahmen an einem langen Tische Platz
und die Dame ließ den Mädchen Kaffee servieren . Das
Erscheinen der Gruppe wurde allgemein bemerkt, und
man dachte schon, es handle sich um einen der Fälle von
Mäöch-nexport. Schließlich wurde die Polizei aufmerk¬
sam, der Vizestadthauptmann trat an die Dame heran
und fragte sie, woher sie komme. Die Dame antwortete
ganz überrascht: „Aus Zichy-Uifalu ." — „Wo waren Sie
mit den Dienstmädchen?" — „Im Theater ." — „Was
machen Sie hier ?" — „Sie sehen ja , wir trinken Kaffee."
— „Was beabsichtigenSie mit diesen Mädchen?" —
„Gar nichts." — „Wohin wollen Sie sie bringen ?" —
„Nach Hause." — „Wer sind Sie denn?" — „Die Gräfin
Johann Zichy, und das sind meine Dienstboten." Der
Stadthauptmann bat um Verzeihung und überzeugte
sich, daß die Gräfin ihren Dienstboten nur ein Ver¬
gnügen machen wollte und sie bewirtete.

* „Jungfer Zeitvertreib " benannte sich, wie aus
Kopenhagen geschrieben wird , ein sehr bekanntes dor¬
tiges Straßenoriginal , ein schmutziges Bettelweib , das
dieser Tage gestorben ist. Wahnsinnig, aber ungefähr¬
lich, war die appetitliche Dame der Straßenjugend ein
ewiges Gaudium . Und doch hat sie eine sehr ernste, mit-
leiüswerte Geschichte. Fräulein Julie Hansen, die
Tochter einer Predigerfamilie , nahm eine achtbare
Stellung in einem großen Kopenhagener Geschäfte ein,
sie war jung und hübsch und wurde die Geliebte ihres
Prinzipals , eines jungen Mannes . Als dieser sich aber
statt mit ihr mit einer anderen Dame verheiratete und
Schön-Julie das erfuhr , stürzte sie auf die Straße hin¬
aus , lief Straße auf und Straße ab — sic war vomAugen-
blicke an unheilbar wahnsinnig . Die Straße blieb ihr
Quartier wohl dreißig Jahre unsagbaren Elends
hindurch.

* Lebendig begrabe». Wie ein scheintoter Bauer
des Dorfes Jegorjcwska im Tulaschen Gouvernement
lebendig begraben worden ist, darüber berichtet ein
Tulaer Blatt folgendes : „Der Begrabene begann in der
ersten Nacht nach seiner Beerdigung aus seinem Grabe
laut um Hilfe zu rufen . Die Bauern wollten einen
Pfahl in das Grab treiben , um dem Unglücklichen Luft
zuzuführen , bedachten sich aber und wandten sich an den
Dorfgeistlichen, um erst seine Erlaubnis zur Exhumie¬
rung des Scheintoten einzuholen . Der Geistliche hat
anfangs die Erlaubnis dazu nicht erteilt , mit dem Hin¬
weise darauf , daß er „kein Recht" dazu habe. Man
wandte sich darauf an den Landgendarmen , dieser be¬
richtete darüber dem Kreisrichter . Es vergingen 24
Stunden . Erst am zweiten Tage nach der Beerdigung,
gegen Abend, wurde das Grab geöffnet. Zum Glück für
den lebendig Begrabenen war das Grab infolge des ge¬
frorenen Erdreichs nicht tief gegraben worden, so daß
der Luftzutritt nicht anfgehört hatte . Man holte den
Scheintoten in entsetzlichem Zustande aus dem Grabe:
die Knochen waren im Leibe gebrochen infolge der ver¬
zweifelten Anstrengungen , ans dem Sarge hcranszu-
lömmen: sein Gesicht war blutig , da er mit den Zähnen
nachgeholfenhatte. Ans einem jungen Mann war über
Nacht ein Greis mit weißem Haar geworden.

* Über die Wirkung eines Zanberrnitteks wird fol
gendes Geschichtchcn erzählt : In der Nacht von Sams¬
tag zu Sonntag wurden den Geschwistern Pinkis in
Memel 1300 Mark gestohlen. Darüber war der Kummer
groß: da kam, wie das „M. D." schreibt, das Mädchen
auf den Gedanken, nach Russisch-Crottingen zu gehen,
um mit Hilfe der Zauberkunst eines Priesters den Täter
ausfindig zu machen. Ihr Vorhaben wurde bekannt
und wirkte. Wahrscheinlich aus Angst vor den furcht¬
baren übernatürlichen Strafen legte der Dieb den Rest
des Geldes von 850 Mark in der Nacht vor die Tür des
Hauses, wo er morgens gefunden wurde.

.1- 280 bis 300 Leichen sind bei den Tunnelarbciteii
unter dem Spittelmark in Berlin gefunden worden. In
dem öurchgrabenen Gertraudten -Friedhof , der, vor dem
Gertraudtentor gelegen, vor etwa 200 Jahren geschlossen
worden ist, stießen die Arbetter auf zahlreiche Skelette

Mittwoch , 30 . Januar 1907 . Seite 5

und eingekalkte, nahezu versteinerte Leichen und aus
Särge , die nach dem Vloßlegen bald zerfielen. Die
Deckel der Särge hatten aber fest gehalten, so daß ein
Teil der bestatteten Leichen gut erhalten war . Die
meisten sind freilich im Laufe der Zeit zu Skeletten zu¬
sammengetrocknet: vielfach zeigte sich aber das Gewebe
der Leichentücherund der Kleider, meist auch das Haar
noch wohlerhalten . Gut erkennbar waren noch die
Leichen eines Mannes , eines jungen Mädchens und eines
etwa dreijährigen Kindes.

* Wahlpoesie. Bei der Reichstagswahl am Freitag
wurde, wie der „Franks . Ztg ." mitgeteilt wird , in dem
zum Wahlkreis Hanau - Gelnhausen - Orb gehörigen
Bockenheim folgender poetische Wahlzettel  ab¬
gegeben:

„Ein Schwarzer  kandidiert hier nicht,
Ein Roter  imponiert mir nickt;
Du, blauer  Lucas *), quäl' dich nicht.
Ich bin imstand und wähl' dich nicht;
Den lila  Heilbrunn ''*) mag' ich nicht;
Warum nicht? ja ! das sag' ich nicht.
Rot, lila, blau, wer ködert mich?
Bis auf die Knochen schwarz  bin ich."

Ein anderer Wähler , dem die vorgelegte Kandtöaten-
liste ebenfalls nicht gefallen zu haben scheint, fand einen
Ausweg, indem er seine Stimme einem Outsider, und
zwar einem berühmten Zeitgenossen gab. Im Wahlkreis
Mannheim wurde, wie der „Franks . Ztg ." geschrieben
wird , ein Stimmzettel abgegeben, der folgende Verse
trug:

„Vor einer Blechkokarde
In Ehrfurcht zu ersterben,Vor einem bunten Rocke
Um Gunst und Gnade werben
Und vor dem krummen Sabel
Zu halten seinen Schnabel
Ist heut' des Deutschen Wonne.
Darin sucht er die Ehr'.
Der Väter heilig Erbe
Es gilt bei uns nichts mehr.
Du hast es uns bewiesen,
Es war ein Meisterstück,
Dich wähl' ich, Wilhelm Voigt,
Du Held von Köpenick ."

*) Der Nationalliberale. — **) Der Freisinnige.
Kleine Chronik.

Eine originelle Aufforderung . Ganz besonders gut
ersaßt hatte den Ernst des Wahltages jedenfalls der
„Münstersche Anzeiger". Er kam mit einer famosen
Nummer heraus , in der er jede einzelne Notiz politischen,
provinziellen , wirtschaftlichen Charakters mit dem
stereotypen Rufe unterdrückt : „Zentrumswählcr , tut
eure Pflicht!" Es heißt denn da unter anderem ans
Nordhorn : „Dem Fabrikarbeiter Rademaker aus
Bookholt wurden vom Samstag auf Sonntag drei ge¬
sunde Knaben geboren", — und sofort im Anschluß
weiter in sinnvoller Beziehung : „Zentrumswähler , tut
eure Pflicht!"

Unredlicher Einnehmer . Der „Pfälzischen Presse"
in Kaiserslautern zufolge wurden in der Sparkasse und
Hilfskasse in Homburg in der Pfalz Unregelmäßigkeiten
in der Höhe von ungefähr 30 000 M. entdeckt. Der Ein¬
nehmer Hilöebranö wurde verhaftet.

Elektrische Vollbahneu . Bon unterrichteter Seite
wird gemeldet, daß die Nachricht, wonach die Erwägungen
über die Einrichtung des elektrischen Betriebes auf
preußischen Vollbahnen im bejahenden Sinne abge¬
schlossen sein sollen, nicht den Tatsachen entspricht. Diese
Frage schwebt zurzeit noch in der Luft, und es sind ledig¬
lich Borerhebungen im Gange, um zunächst die Kosten
der Einrichtung eines elektrischen Betriebes auf der Voll¬
bahn Altona -Kiel im Vergleich zum jetzigen Dampf¬
betriebe fcstzustellen.

Eine großartige Waflerkraftanlage wird in Bayern
errichtet werden. Die badische Anilin - und Sodafabrik
in Ludwigshafen, eine der größten chemischen Fabriken
der Welt, wird der dem Chiemsee über starkes Gefälle
entströmenden Alz bei Dachcrtng im Bezirksamt Traun¬
stein durchweinen Turbinenanlage 50 000 Pserdekräfte ent¬
ziehen, die zur Salpctersabrikativn verwendet werden
sollen. Das Riesenprojckt hat bei dem Schwinden des
Chilisalpeters eine weltumfassende Bedeutung.

Amerikanische Steuerzahler . Interessant ist es, die
Höhe der Steuern zu erfahren , die einige amerikanische
Milliardäre jährlich zahlen müssen. Andrew Carnegie
steht mit fünf Millionen Dollar obenan . Es folgen die
Vanderbilts mir 2 800 000 Dollar , John Rockefeller mtt
2 500 000 Dollar , Rüssel Sage zahlte zwei Millionen
Dollar , Pierpont Morgan gibt nur 400 000 Dollar,
William Rockefeller 850 000 Dollar , H. Rogers 300 000
Dollar und Jakob Schiss 200 000 Dollar.

Desrandant . Der erste Sekretär der eidgenössischen
Zollverwaltung in Basel Jakob Fehr ist seit Mittwoch¬
abend aus Basel verschwundenunter Hinterlassung eines
Fehlbetrages von zirka 00 000 Frank in der von ihm ver¬
walteten Kasse.

Beim Schlittschuhlaufen im HafenbeckenA in Duis¬
burg ist der Schulknabe de Vries eingebrochen und er¬
trunken . Die Leiche ist noch nicht geborgen.

Vom Schnellzuge zermalmt . Der Arbeiter Loscr-
maun aus Schmachtendorf, der die Schranken des Bahn¬
überganges auf der Station Holten öffnete und das Ge¬
leise überschritt, wurde von einem Schnellzuge erfaßt und
zermalmt.

Kcssclexplosion. Im Hafen von Rochcfort explodierte
der Kessel eines Dampfkrans . Die Zahl der Getöteten
und Verletzten ist noch nicht festgestellt, wird aber aus
ungefähr 10 angegeben.

Opfer der Kälte. Auf dem Wege nach dem Bezirks¬
gerichte in Gliesko (Galizien ) wurden ein Gendarm und
ein von ihm eskortierter Bauer tot anfgefnnden . Beide
sind bei einer Kälte von — 85 Grad Celsius auf der
Straße erfroren.

Aus Freude über den liberalen Wahlsieg stiftete
Rentier Baumann in Halle a. S . in MötzlicherFlur eine
Villa und 30 Morgen Land für eine Heilanstalt für
Krebskranke.

Fuchs und Hase. Ein sonderbares Benehmen zeigte
auf einem fränkischen Revier eiu Fuchs. Ein ange¬
schossener Hase flüchtete vor dem Hunde in einen be-
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ftchrsrren Fuchsbau . Als am anderen Morgen der Bau
gegraben würbe , saßen Fuchs und Hase friedlich zu¬
sammen im Kessel. Der nun flüchtig werdende Rote
wurde geschossen, der schwerkranke Hase mit einem Hieb
Unter die Lössel abgetan . Sicher hatte Reineke sich von
der ungewohnten Situation verblüffen lassen. Sonst ist
er doch nicht so.

Das Grubeu-UnZlirck*
Die beistchende Karte gibt die Lage der Grube Reden

an, bei der das furchtbare Verguuglück stattfand. Die
Zeche Reden liegt in dem großen Kohlengebiet des Saar¬
reviers , das sich über die südwestliche Ecke der Rhein-
vrovinz , der westlichen Pfalz und dem nordöstlichen Teil

von Lothringen erstreckt und von den Flüssen Saar,
Nahe und Bließ eingefaßt wird . Der größte Teil dieses
Reviers gehört dem Fiskus.

»
Neuukirchen, 29. Januar . Heute vormittag ist der

Ha nd e ls m i n ist e r von Berlin aus auf der
Unglücksstelle e i n g e t r o f s e n. Man hofft , innerhalb
der nächsten 24 Stunden sämtliche Leichen zu bergen.
Die Rettungsmannschaft , welche bei der zweiten Explo¬
sion schlagender Wetter in großer Gefahr schwebte,
konnte sich rechtzeitig retten . Die Zahl von 130 bis
150 Toten dürste die richtige sein . Ganz genau ist man
über die Anzahl der Verunglückten nicht informiert,'
man muß überhaupt mit vielen unrichtigen Angaben
rechnen, da sichere Auskunft gegenwärtig nur schwer
zu erlangen ist. An den Kaiser  wurde heute früh
»ine Depesche gesandt, in welcher die Zahl der geborgenen
Leichen mit 62 angegeben ist. Die Rettungsmann¬
schaften sind seit 9yz Uhr heute vormittag wieder bei
der Arbeit.

Berlin , 29. Januar . Der Kaiser entsandte
den Prinzen Friedrich Leopold  nach der Unglücks-
stätte, der Grube Roden, mit dem Aufträge , sich über die
Sachlage zu informieren und ihm Bericht zu erstatten.

wb. Reden , 29. Januar . Nach einer Mitteilung der
Berginspektion Reden sind bis jetzt 77 Tote zutage
befördert worden . Die Zahl der Eingefahrenen soll
163betragen.  Doch können sichere Angaben darüber
nicht gemacht, werden . — Nach einer anderen Meldung
befinden sich 24 Bergleute schwer verletzt  in
den Knappschaftslazaretten von Neunkirchen und Sulz¬
berg.

Saarbrücken , 29. Januar . Die Borgwerksöirektion
keilt mit , daß die Bergungsarbeiten  auf der
Vrube Reden heute früh wieder aufgenommen werden
konnten. Es sind bis jetzt 148 Tote  geborgen : ihre
Zahl dürfte jedoch vicil Höher fein.

zrtzte Nachrichten.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ' .

Karlsruhe , 29. Januar . Heute nachmittag IV2 Uhr
rraf eine Abordnung  des Kaiserlich Königlichen In¬
fanterie -Regiments Nr . 80 aus Kronstadt in Ungarn hier
ein , welche auf Befehl des Kaisers von Österreich den
Grotzherzog von Baden zu der am 30. d. M . stattfinden¬
den Feier «der 60jährigen Jnhaverschaft des Regiments
beglückwünschen soll. Die Abordnung besteht aus vier
Offizieren und dem Regimentskommandeur Scheuchen¬
stil. Sie begab sich auf das Schloß , wo sie um 5 Uhr von

■dem Großherzog zur Audienz empfangen wurde.

wb. Stuttgart , 29. Januar . Dem „Schwäbischen
Merkur " zufolge finden im Königreich Württem¬
berg die Stichwahlen am 6. Februar  statt.

wb. Barcelona , 29. Januar . Hier ist ein Schranken¬
wärter namens Jaime Mallol y Castello verhaftet wor¬
ben, in dessen Besitz drei Röhren und andere Materialien,
die zur Anfertigung von Bombe  n dienen , gefunden
wurden . Der Verhaftete behauptet, diese Gegenstände
gefunden zu haben.

wb. Bnenos -Aires , 29. Januar . Die Deputierten¬
kammer nahm endgültig das Budget an , dessen Ausgaben
210 200 716 und die Einnahmen 213128 488 Piaster Papier
betragen.

wb. Erfurt , 29. Januar . Zwischen der Eisenacher
Kreditbank  in Eisenach und der Privatbank tu
Magdeburg  ist ein F u s i 0 n s v e r t r a g geschlossen wor¬
den, nach welchem die Eisenacher Kreditbank auf die Magde-
burqer Privatbank mit Wirkung von 1907 als Ganzes unter

: Ausschluß der Liquidation übergehen soll. Die Magdeburger
Privatbank gewährt gegen je 1000 M. Nominalaktien der
Eisenacher Kreditbank je 1000 M. neu auszugebender Aktien

- (er Magdeburger Privatbank mit Dividendenberechtiguna
oon 1907 an . Die Magdeburger Privatbank löst den Divi-
dendenschsin per 1906 der Eisenacher Kreditbank mit 8 Proz.
ein. Die Eisenacher Kreditbank beruft zum Zwecke der Ge¬
nehmigung des Vertrages eine außerordentliche Generalver¬
sammlung aus den 26. Februar . Die Magdeburger Privat¬
bank wiro eine Kapitalserhöhung um 1 500 000 M., sowie die
Genehmigung dieses Vertrages in der in aller Kürze einzubc-
rusrnoen Generalversammlung beantragen . Die Privatbank
errichtet zum Zwecke der Fortführung der Geschäfte der Eise¬
nacher Kreditbank eine Filiale unter der bisheriaen Leitungin Ersenach.

wb. Riga , 29. Januar . Im Rigaischen Meerbusen
wurden gestern abend in der Nähe des Kurortes Dribbeln
vierzehn Fischer auf einer Eisscholle ins
Meer getrieben.  Zwei Stunden später gingen zu
ihrer Rettung aus Riga ein Eisbrecher und Privat-
öampfer ab . Der Südostwind und ein wolkenloser
Himmel lassen die Hoffnung auf Rettung zu . An der
Küste zeigen lodernde Scheiterhaufen den Dampfern die
Richtung an.. .. . . . .  .

UsLkswirtschaMches»
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 22. bis 28. Januar 1907.
Unter der Einwirkung eines in Europa bisher selten beobach¬
teten Barometerstandes trat zu Anfang der Berichtswoche
strenger Frost ein, der den Boden in Deutschland nahezu
schutzlos antraf und daher ernste Befürchtungen für die
Weizensaaten erweckte. Der kaum begonnene Schiffahrts¬
verkehr geriet neuerdings ins Stocken. Auch die südrussischen
Häfen sind teilweise durch Eis gesperrt , Argentinien aber
durch ernste Streikbewegungen an der Entfaltung seiner Aus¬
fuhr verhindert . Die Verminderung der schwimmenden
Weizenflotte veranlaßte England zu Lebhafterem Eingreifen,
während die nordarnerikamschen Börsen ihren Prersstand
zu erhöhen bestrebt waren . Unter diesen Verhältnissen war
für den deutschen Gctrcidehandel die Grundlage zu einer
allgemeinen Befestigung gegeben, wie solche auch auf dem
Berliner Markt in einer Aufwärtsüewegung von 114, M. für
Mailieferung zum Ausdruck kam. Mit der Milderung des
Frostes trat eine gewisse Beruhigung ein, zumal Herbstab¬
gaben der Provinz die Witterungsbesorgnisse teilweise ent¬
kräftete. Rußland ist mit Wetzenanstellnngen nicht im
Markte , was die Vermutung nähe legt, daß die Regierung
ihre Ankäufe auch auf diesen Artikel ausdehnen werde, Nach¬
dem dort Roggen selbst zu Preisen , die frei deutscher Küste
verzollt auf 175 M. auskommen, schwer zu kaufen ist. Da
auch die Donau höhere Forderungen stellt, Südrußland
frühere Verkäufe rückgängig zu machen sucht und die An¬
sprüche Nordrußlands für Frühiährslieferung andauern , hat
sich die Stimmung für diesen Artikel weiter befestigt, für
Mailieferung in Berlin um 2 M. Für die festere Stimmung
auf de»l Mäismarkte waren ungünstige Ernteberichte aus
Argentinien und für Gerste die hohen Forderungen Rußlands
maßgebend. Die Knappheit im Haferangebot hält an , aber
trotzdem die Frage für die Ausfuhr vorläufig nachgelassen hat
und der Jnlandsverürauch den gegenwärtigen Preisen nur
zögernd folgt, ließen sich an den verschiedenen Märkten ver¬
einzelt bis 5 M. höhere Preise durchsetzen. Es stellten sich die
Getreidepreise am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilo¬
gramm je nach Qualität , wobei das Mehr (-F ) bezw. Weniger
(—) gegenüber der .Vorwoche in Klammern Q beigefügt ist,
wie folgt : Königsberg : Weizen 17414 (4- 14), Roggen 161
(+ 1%), Hafer 164 (+ 4), Danzig : Weizen 177 (—), Roggen
161 (+ 2), Hafer 167 (+ 5), Stettin : Weizen 176 (4- 1) ,
Roggen 160 (+ 1), Hafer 160 (—) , Posen : Weizen 177
(—), Roggen 154 (—), Hafer 155 (—) , Breslau : Weizen
179 (—), Roggen 157 (—), Hafer 157 (+ 1), Berlin : Weizen
181 •(+ 2), Roggen 165 (+ 1), Hafer 182 (4- 2), Magdeburg.
Weizen 175 (+ 1) , Roggen 167 (+ 2) , Hafer 171 (—) ,
Leipzig: Weizen 176 (—5, Roggen 170 (—) , Hafer 180
(+ 2), Rostock: Weizen 176 (4- 1), Roggen 160 (4- D , Hafer
162 (—), Hamburg : Weizen 178 (—), Roggen 166 (—),
Hafer 180 (4- 4) , Hannover : Weizen 175 (—■), Roggen 166
(—), Hafer 180 (—), Braunschweig : Weizen 175 (4- 1),
Roggen 166 (—) , Hafer 176), Münster : Weizen 178 (—),
Roggen 164 (—), Hafer 170 (—), Düsseldorf : Weizen 181
(—), Roggen 172 (4- 6), Hafer 176 (4- 1), Frankfurt a. M.:
Weizen 186 (—) , Roggen 170 (—) , Hafer 185 (—) , Mann¬
heim : Weizen 196 (4- 2), Roggen 17314 (4- 11b), Hafer 178
( 4- 114) , Stuttgart : Weizen 19714 (— ) , Roggen 185 (— >,
Hafer 1821/, (—) , Straßburg : Weizen 195 (—), Roggen 180
(4- 2%), Hafer 19214 (4- 2Vs), München: Merzen 202 (—),
Roggen 186 (—), Hafer 178 (4- 3). Weltmarktpreise:
Weizen : Berlin Mai 185 (4- 1.25), Budapest April 125.95
(— 0.60), Paris Januar 189.85 (4- 2.30), Liverpool März
146.35 (+ 1.757), New Dort loko 129.70 (4- 2.80) . Roggen:
Berlin Mai 1717.25 (4- 2.—), Hafer : Berlin Mai 169.25
(4- 1).__

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlalien.)
* Be amten elend und Teuerungszulage.

Vor kurzem konnte jeder lesen, daß der Magistrat beschlossen
hat, seinen Beamten und Bediensteten wegen der enormen
Teuerung eine Teuerungszulage zu gewähren . Voll froher
Hoffnung wurde nun im Rathaus gewirkt und jeder wurde
seines Lebens wieder froh. Da kam wie ein Blitz aus
heiterem Himmel — eine empfindliche kalte Dusche — denn
die Bediensteten, ich nenne hier nur die Bureauge¬
hilfen,  bekamen an Teuerungszulage — man höre —
nicht einen Pfennig . Also gerade die Klasse, die den niedrig¬
sten Lohn bezieht und am schwersten bei der drückenden
Teuerung zu leiden hat , geht leer aus . Man stelle sich
nur vor, daß die meisten einen Lohn von 100 M. beziehen,
verheiratet sind und viele schon 2—4 Kinder haben. Hier
wäre es Pflicht der Stadtverordneten , einzugreifen und zuS en, denn bei dem Millionen-Etat kann es doch wahrlicht auf ein paar Hundert Mark ankommen, wenn sie für
eine gerechte Sache ausgegeben werden.

* Von der Nikolasstraße.  Als rm November
vorigen Jahres der neue Bahnhof dem Verkehr übergeben
wurde, war die erste Zeit eine ganze Reihe Schutzmanns¬
posten in der Nikolasstraße , welche den Verkehr, besonders
den Fuhrwerksverkehr regelten , zur Zufriedenheit der All¬
gemeinheit. Nachdem diese Posten plötzlich alle eingczogen
wurden (es steht jetzt nur je ein Posten am Bahnhof und
Nikolasstraße, Ecke Rheinstraße ) ist in der Nikolasstraße der
alte Schlendrian besonders der Fracht - und Lastfuhrleutc
wieder eingerissen. Den gemächlich auf ihren Wagen sitzenden
Fuhrleuten ist es ganz gleichgültig, wo sie fahren , ob rechts
oder links, oder aus den Geleisen der Straßenbahn . .. Kommt
dann die Elektrische heran , so ertönt ein ohrenbetäubendes
Geläute , bis der Fuhrmann nur einmal merkt, daß es für
ihn gilt , um dann in aller Gemütsruhe die Pferde ein wenig
beiseite zu lenken, jedoch nur auf Wagenlänge , denn die
nächste Elektrische findet ihn wieder auf den Geleisen. . Ganz
genau dasselbe Geläute ertönt , wenn zwei Fuhrwerke in der¬
selben Richtung sich überholen und die Straßenbahn kommt,
da alsdann die Geleise der Bahn befahren werden müssen,
weil nun einmal die Fahrbahn zu schmal ist. Nun bedenke
man, daß im allergeringsten Falle 48 Züge der Elektrischen
in der Stunde die Nikolasstraße befahren. Viel unhaltbarer
wird die Sache noch im Sommer werden bei dem starken
Wagenverkehr, wenn zum Beispiel von einem Schnellzug 15
bis 20 Droschken mit Fremden in die Stadt fahren oder um¬
gekehrt. Der betr . Herr Volizeikommissar würde sich den
Dank aller Bewohner der Nikolasstraße erwerben , wenn er
durch einen patrouillierenden Schutzmann den Fuhrverkehr in
der Nikolasstraße besser würde regeln lassen. Auch die
Direktion der Straßenbahn könnte ihrem Fahrpersonal ein¬
schärfen, jedes unnötige Lauten zu unterlassen , denn solches
kcmmt auch sehr oft vor, da ihre Motorwagen an und für
sich schon genug Geräusch verursachen. Ein Anwohner.

Vou äer Lsrllner Lörss. vis Lörss begann die Woche bei
festerer Tendenz. Eine im freien Verkehr stattgehabte Kurs¬
steigerung der Nordstern-Aktien von 364 Proz. über 376 auf

389 Proz. und die daran geknüpften Vermutungen, über die wir
oben Mitteilung machten, stimulierten den gesamten Montan-
aktienmarkt. Aber im allgemeinen hielten sich die Umsätze
immer noch in engen Grenzen. Nur für Phönix herrschte im
Zusammenhang mit Nordstern größeres Interesse. Die übrigen
Kursveränderungen waren nur gering. Von Transport-Aktien
kamen Canada diesmal über Parität . Päketfahrt -Aktien waren
auf die Verwaltungsäußerungen, über die wir schon kürzlich
berichteten, gebessert ; Norddeutsche Lloyd wurden abgegeben
infolge der Strandung des Dampfers „Seydlitz“ in den indischen
Gewässern. Die Grundtendenz war aber im allgemeinen recht :
fest, da Gelderleichterungen eingetreten waren und die Wahl¬
ergebnisse noch immer eine günstige Beurteilung finden. Privat-
diskont 41b Proz.

Frankfurter Hypotheken-Kreditverein. In der gestrigen!
Aufsichtsratssitzung des Instituts wurde beschlossen, der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
8 Proz. (i. V. 71b Proz.) vorzuschlagen . 300 000 M. (254 169j
Mark) werden dem Pfandbrief-Konto, 30 000 M. dem Beamten-
Pensionsfonds überwiesen. Als Vortrag bleiben 260 296 M.
(266 060 M.). Der Obligationenumlauf hat sich einschließlich j
788 800 M. im eigenen Besitz befindlicher Titres auf 282 005 t
Millionen Mark (i. V. 258 000 Millionen Mark), der Hypotheken¬
bestand auf 291.41 Millionen Mark (268.48 Millionen Mark) 1
erhöht.

Aus der Elektrizitätsmdnsirie. Die Siemens elektrische Be¬
triebe, Aktiengesellschaft Berlin, beabsichtigt, drei in Österreich
gelegene Elektrizitätswerke in Asch, Oberleutensdorf und Rix- ’
dorf, die der Siemens und Halske-Aktiengesellschaft gehören, ,
zu erwerben. Die Aufwendungen einschließlich Erweiterungen
betragen 2 Millionen Mark. Dann braucht die Gesellschaft für.
Erweiterung ihrer Elektrizitätswerke 1 Million Mark, ferner
stehen einige neue günstige Geschäfte in Aussicht. Zur Deckung
dieses Kapitalbedarfs ist beabsichtigt, das Aktienkapital von ü
auf 714 Millionen Mark zu erhöhen und 2% Millionen Mark
41/2proz. mit 103 Proz. rückzahlbare Obligationen auszugeben.
Die neuen Werte sollen an den Börsen von Berlin und Frank- )
furt a. M. zur Einführung gelangen.

Fusion PhBnix — Nordstern. Wie gemeldet wird, dürften
die Verhandlungen zwischen dern Phönix in Ruhrort und der
Bergwerksgesellschaft Nordstern über eine Vereinigung wieder
aufgenommen werden, und zwar mit mehr Aussicht auf Erfolg. 1
Es ist anzunehmen , daß noch im Laufe dieser Woche aus den
Verwaltungen beider Gesellschaften nähere Mitteilungen in die
Öeffentlichkeit gelangen. In Berliner Börsenkreisen ist man i
der Ansicht, daß die Bezahlung der Nordstern-Gesellschaft nur
teilweise in Phönix-Aktien erfolgen soll und der Rest durch
Obligationen gedeckt wird, die auf den Besitz von Nordstern
hypothekarisch sichergestellt werden. Der Gesamterlös für die
Nordstern-Aktien werde sich auf etwa 400 Proz . stellen. Die
Übernahme der neuen Werte scheint durch das Vorhandensein;
größerer Posten Nordstern-Aktien, so bei der Nationalbank für
Deutschland, bei der Deutschen Bank und anderweitig gewähr¬
leistet.

Ans Handel und Verkehr. Die Berliner 'Handelskammer
hat sich mit Unterstützung einer Reihe Handelskammern,
industrieller Verbände und 200 bedeutender Firmen der Textil¬
industrie an die Reichsbehörde gewandt, eine gerechtere Ver¬
zollung der harten Kammgarne fordernd. — Der „fron Monger’1
meldet aus Philadelphia , daß die Tendenz für Roheisen fest
ist ; für Nahelieferungen werden die höchsten Preise erzielt.
Die Aussichten deuten auf Anhalten der jetzigen Lebhaftigkeit
auf’ Monate hin. (Dies ist nun wieder eine ganz andere Auf¬
fassung, als die vergangenen Samstag, bekannt gewordene des
„fron Age“. Manchmal widersprechen sich die Stimmungs- -
berichte der beiden Fachblätter nahezu vollständig.)

HochofenwerkLübeck. Die Staatsverwaltungbeabsichtigt,
in der Nähe des neuen Hoehofenwerks größere Grundstücke zu
erwerben, um eine schnellere und bequemere Einführung der
Industrie in das Unter-Trave-Gebiet zu ermöglichen.

Dividendenvorschlägo Oberschlcsischer Zementfabriken-
Oppelner Portland -Zementfabrik 14 gegen 13 Proz., Ober¬
schlesische Portland-Zement- und Kalkwerke 11 gegen 9 Proz-,
Portland-Zementfabrik vorm. A. Giesel in Oppeln 1314 gegen
12 Proz.

Zur industriellen Lage. Von der Dynamit-Aktiengesell¬
schaft vorm. A. Fred u. Ko. wird gemeldet, daß trotz der bereite
erfolgten bedeutenden Vergrößerung neue Erweiterungen vorge¬
nommen werden müssen und daß die beiden Sprengstoffabriken
eine Arbeiterzahl beschäftigen wie nie vorher. -— Der Betriebs¬
überschuß der Harpener Bergbau-Gesellschaft betrug im
4. Quartal 4 146 000 M. gegen 5 105 000 M. im vorhergehenden
Quartal und 3 720 000 M. im 4. Quartal 1905. Es wird noch
in diesem Bericht hinzugefügt, daß durch Störungen des Be¬
triebs infolge ungenügender und unregelmäßiger Wagenge¬
stellung, sowie Arbeitermangel die Kohlenförderung des sonst
stärksten Vierteljahres gegen das Sommervierteljahr zurück¬
blieb, während die Löhne bei zurückgehenden Leistungen der
Arbeiter eine weitere bedeutende Steigerung erfahren.

Kleine Finanzchronik. Die AbzahlungsfirmaJ. G. Graves
in Sheffield hat 6 800 000 M. Verbindlichkeiten; davon 3 Miß.
Mark auf das Aktienkapital und 2 400 000 M. auf Waren¬
schulden. Das Geschäft wird fortgeführt. Die Gläubiger sollen
in 24 Monaten in Ratenzahlungen voll befriedigt werden. — Der
Aufsichtsrat der Lüneburger Portland-Zement-Fabrik schlägt
5 Proz. Dividende gegen 0 Proz. in den Vorjahren vor. — Das
Stahlwerk Mannheim verteilt erstmals eine Dividende, und zwar
in Höhe von 6 Proz

Geschäftliches.
Bei Verstopfung und trägerVerdauungderKinderwird f

(Feigen -Shrup ), das angenehme,^
Ĥ LLLLL mild und sicher wirkende, seit Jahren A
erprobte Abführmittel , mit bestem Erfolg angewandt. y
Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. : Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo ^

California Fix Syrnp Co. parat.) 75, Ext . Senn. liqu. 20, Elix . Caryoph. comp. .5. £?

Calififj erhältlichm der Taunus -Apotheke. 94
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Geheilt ? on Gicht 1
^elenkrslssen und Slheuma
Uliewna -Tabakolin D. R. W. No. 55 801

ein unschädliches Pflanzenprodukt, dessen wunderbare Wirkung selbst in wissenschaftlichen
Kreisen bekannt ist.

Einer von den vielen, die durch dieses Mittel geheilt sind, schreibt unS unter dem
31. Oktober 1906 aus Schiltigheim im Elsaß:

Nachdem ich im Monat April und Mai 1902 einen schweren, fast8 Wochen andauernden Gickt-
aniall in den Ballen der großen Zehen an beiden Füßen überstanden hatte, kam mir Ihr Inserat,
„Tabakolin " betreffend, in die Hände. Ich ließ mir sofort ein Päckchen kommen und setzte dasselbe
nach Vorschrift an.

Im November desselben Jahres wurde ich wieder von einem furchtbaren Gichtanfall heimgesucht,
welcher sich nicht allein auf die Fußballen beschränkte, sondern sich auf die Mittelfußkuochcn, sowie
auf die Fuß- und Kniegelenke an beiden Beinen ausdehnte. litt
An die in meinem Besitz befindliche Mixtur „Tabakolin" dachte ich nicht mehr. Alle vom Arzte zur
Linderung der Schmerzen gegebenen Verordnungen— kalte Umschläge, heiße Umschläge, kalte Wasser-
güsse re. auf die kranken Stellen, Schwitzen, Moorbäderu. s. w. u. s. w. — halfen gar nichts.
Salicylpulller hatte ich so viele genommen, daß ich von deren Folgen fast das ganze Gehör
verloren hatte. Nach einem 3-wöchigcn Leiden sind die Schmerzen eines Tages nachmittags derart
furchtbar gewesen, daß ich den Tod als Erlösung begrüßt haben würde. In dieser Not
fiel mir plötzlich der Besitz des von Ihnen bezogenen Mittels ein, und ich veranlaßte meine
Frau, auf die kranken Gelenke mit „Tabakolin " getränkte Lappen zu legen. Dieselben
wurden aufgelegt in dem Gedanken, daß es nicht schlimmer, wie es war, werden könne.
Die Wirkung war aber eine geradezu wunderbare.
Nachdem die Kompressen, welche, damit die Feuchtigkeit länger anhält, mit Verbandstoff(Gummistoff)
bedeckt und das ganze mit leichten Binden umwickelt waren, kffUM 3 WkiUUtvU lffHkU,

hörten die Schmerzen merklich ans . 3* wagte, kaum zu atmen, weil̂
befürchtete, daß auch durch die leiseste Körperbewegung das Schmerzgefühl sich wieder verschlimmern könne.
Aber ' von Minute zu Minute wurde der Zustand besser.
Als meine im Nebenzimmer sich aufhaltenden Angehörigen mein ihnen leider so gewohntes Gestöhne nicht
mehr hörten, kamen dieselben ganz erschreckt zu mir, in dem Glaub.n, ich sei plötzlich gestorben. Mein
Zustand wurde nach einer Stunde derart, daß ich zu essen verlangte. Nach ClllCV  Wöit6r0U
1 /72 Stunde hörten Die Schmerzen vollständig aus . Der
Schlaf — feit 3 Wochen zum erstenmal — stellte sich ein,
und ich verbrachte eine traumlose Nacht, ohne sede ^ iebererscheinnng und ohne
die sonst stets eingetretene übelriechende Schweißabsonderung. Wffck ) Drei DckKkU

konnte ich das Bett verlassen und ohne Schmerzen gehen.
Die in den Gelenken noch vorhanden gewesene Schwäche war nach einigen Tagen auch gänzlich ver¬
schwunden. Appetit und Schlaf blieben normal gesund.

Daß cs sich nicht etwa um eine zufällige, von Ihrem Medikament unabhängige Besserung
gehandelt hat. geht aus der Tatsache hervor, daß bei kleineren Rückfällen eine Auflage eines mit

Tabakolin" getränkten Lappens genügte, um das Uebel im Keime zu ersticken. ^kschWUlst
und Röte an den befallenen Gelenken verschwinden
sofort und die Schmerzen hören ans . Diesen Beweis
habe ich in mehreren Aällen . Beim Eintreten eines Anfalles lege ich die dünne
Kompresse auf, lege die gewöhnliche Fußbelleidung an und bekümmere mich nicht weiter um die Sache.
Gelegentlich einer militärischen Uebung im vergangenen Jahre verspürte ich nichts gegen3 Uhr heftige
Schmerzen im Ballen der großen Zehe des rechten Fußes. Ich legte auch auf die gerötete und schon
etwas anqeschwollcne Stelle die Kompresse, schlief ruhig weiter, zog früh 6 Uhr die Reitstiefel an und
war 10 Uhr tut Sattel, ohne auch nur mehr den geringsten Schmerz zu verspüren. Im letzten Monat.
A,laust machte ich eine 14-tägiae Fußwanderung durch den Schwarzwald. In St . Blasien übernachtend,
trat auch aeacn4 Uhr nachts ein kleiner Anfall ein. Nach der gewohnten Behandlung stand ich um
6Udr früh auf und machte den Fußmarsch durch das Albtal nach Albru <k- 29 Kilometer- ohne jedes
iTnh.fJ , ‘ o,.r, na* den von mir mit „Tabakolin " gemachten Wahrnehmungenund Erfahrungen hat

das sonst so gefürchtete Gichtleiden jeden Schrecken für
verloren. Wo id)an*bi», habe ich stets ein Fläschchen der Mixtur bei mir. und diese

bisher ni» versagt. Die Wirkungen des Medikamentes auf die Haut find auch angenehm. Nach kurzem
Auilieaen der Kompressen wird die Haut ganz weiß und weich, und es stellt stch ein starkes Jucken ein.

' ö m ad)  Euer Ueberzeugung hat das „Tavakqlin " - wenn die Ansicht der Aerzte, daß die
gichtischen Schmerzen durch Ablagerung harnsauerer Salze entstehen, recht,g rst - die Wirkung.
die Salze durch äußere Behandlung der kranken Stellen

«ÖSeit weil sonst eine so schnelle, sichere und Ulit keinen ««angenehmen Begleit.

fl !,! « " : SerUniMme Scilun « fl« »m «Sglich « «re.
'S' ie geschilderten Erfahrungen sind nicht allein von mir gemacht worden, sondern fflle

Personen , welche auf meine Empfehlung „Tabakolin" angewandt haben, haben die
aleicken günstigen Wirkungen empfunden . An- früher vonmtr

fdion benutzten anderen Mittel hatten gar keinen Erfolg. (Hieranterb-wnden̂ ichauchdftvon Apothekerin den Handel kommenden Pillen. Von diesen habe ich für mindestens Mk. 80-
(L.2.3(11) FIGOG _ in Nt

verbraucht.) Ihnen von diesen günstigen Erfolgen Mitteilung machen zu können.
Hochachtungsvoll Jentscli , Postmeister.

in Originalbüchsen
ä Mk . 5 .-Rhennia -Tabakolin

■•' iinfiliit Nr . II , für veraltete schwere Leide » , Mk . 13 . — ,
. .. . „ . ..^ .z^nwci 'una . Broschüre und weiteren Anerkennungen gegen Nachnahme

nebst Gebrauch ,̂^x„erige Einsendung nebst Porto , allen» echt von der

fabrüt Älim. Mimik Mb  faarmattn,
Berlin S . 142 , Diessenbachstr. 37.
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Lokal-5terbe-verficherungs-liafse.
„„tag, den 3. Februar d. Js „ nachmittags »V- Uhr
i Hof", Goldgaffe:

Mitglieder-Bersawmlimg.
Tagesordnung:

1. Vorlage der Jahresberichte.
2. Gedaltsfcstsctzmig.
8. Ergänzungswahl des Vorstandes und zwar: «. des Schnftiuyrers

b. des stellv. Kassenführersund c. dreier Beisitzer.
4. Wahl der Rechnungs-PrüfungS-Kommission.
k>. Wahl der ständ. Kässeurevisoren.
6. Genehmigung eines neuen Vertrages.
7. Sonstiges.

hierzu ladet ein __ Der Vorstand . _

Dankbarkeit' w
veranlaßt mich, gern und lostenloS allen
Lungen- unä hslsleiäenäen muzunnen
wie mein Sol,», jeguirttcr . durch ein ewlachcs
billiges und crw,«reiches Nauirrrodukt von
ioinem ,anc,w>crli>c» Leine» befreit wurde. -

, ®K.Banmjpirtl, (Badroitt tu Neudet bei Karlsbadsjw
*3

NmWe Srmereikliu. MschkMerhwlek
fit WiesblldkkM K«gkgrv.

Hierdurch erlauben wir uns, unsere verehrl. Mitglieder auf.
Donnerstag , den 7. Februar d. I ., abends 8 Uhr, in der
Restauration,̂ Zum Pfau", Faulbrunnenstraße hier, stattfindenden

3. ordmtl. General-Versammlung
mit nachstehender

Tagesordnnng:
1. Rechnungs-Ablage pr. 31. Dezember 1906, Bericht der Revisions-
' Kommission und Entlastung gemäß§ 22, Absatza, unseres Statuts,

2. Neuwahlen des Vorstandes und Mitgliedschaftsrates,
3. Genehmigung gemäß§ 22, Absatz ä,
4. Verschiedenes,

ganz ergebenst einzuladen. .
Der wichtigen Tagesordnnng wegen bitten wir unsere verehrttchen

Mitglieder um allseitiges und pünktliches Erscheinen. 137
Wiesbaden, den 30. Januar 1907.

Ter  Wovftanö:
H. Finkei,'

Direktor der Wiesbadener Kronen-Brauerei A.-G.,
Vorsitzender.

h.  Schmidt,
Bierhandlnng,

1. Schriftführer.

Unsere
Elektr. Licht- u. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 -pferdigen Gasmotor (aus der
Berl 'U-Anhalt . Maschinenfalrrik A.-G., Dessau «, einer «« leichstrom-
Nebenschl! ß-Dy„ „»rr °M«,schine für 50 Ampere Stromerzeugung

er und einer vollständigen Schaltanlage für Lichtnebst Umformer ^ . .... . .. .
und Kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und lcdcrzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab: eine Anzahl Transmisffonswelleu und
Scheiben, Schalthebel, Bogenlampen-Widerstände, Wandarm- u. A. m.

z . Schrilenberg'sche Oofbnchdrnriterrt,
Wiesbaden.

Die feinsten qenähten
Wmmßikfei-»L°'L iiom,.
Itntnjieftl- . £Z"»H

Alle Revaraturen gut und billig
in 1—2 Stunden.

Pius Sciinoider,m& Ä. 26'

Spröde Haut,
aufgesprungene, rissige Hände
werden glatt und weich durch
Waschungen mit Börner 's
Medizinal - Seife „ Isolde " .
Niederlage bei: Osci*rJ« elzler
Rhcinstraße31. Hirsch-Apotheketlkr . ä 'cmss  Mttdif ., Niarkt-
straß-, Löwe«-Apot »eke, Laug-
gasse, Viktoria - «lpothekeRheinstraße, Bache
& Ksliluny . Taunusstraße,
Otto Siehert . Marktplatz 9,
Adler -Drogerie WUiielm
Macltenlieimer , BiSmarck-
Ring1, Ring -Drogerie »o.
Fliillec , Bismarck- Ring 31,
Drogerie Otto Uli -e , Moritz-
straße 12, Drogerie Boos
I«acl »r .,^v . 8cl »opi «, Metzger-
aaffe. Viktoria - Drogerie
iricnac »! Seyb . Rhein r. 82,
n »eii,ti -Hans,Nheinstraße59.

(B. Z. 360H7) F 2

Fortwährend frisch geschossene

Wmh
Wald¬
hasen

empfiehlt billigst
Soll , « eyer , Hoflieferant,

($ Delasreestratze ö.

Pol. u. lack. Holz- u . Polster»Möbel.
Gz» Ausstattungen.

Spez.: Betten.
Bekannt s. n. beste Erzeugnisse.

A. Feiclier Wwe .,
Adelheidstraß- 46. Kein Laden.

Roßhaarmatratzen, 1- u. Zteilig,
billig zu bk. Metzgergasse 27, Lad.

crolpchneiderel u.  Brennhölrverk
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennvolt , levieres auf Wunsch im
s-ie-ule mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich billigst Htai-I • UttJer , Dotz-
b-tmerßraße 103. Telephon 508. Gleich-
iVitia offeriere kies. Anzündeholz. gesvalt.,
ver Ztr. 2.40 N!k., Brennboizü Ztr.
1.4» M̂l., bei Abnahme von5 Ztr. frei
ins Haus WI6
hmx  in amorik.Seliulien.

~ Aufträge nach Mass. 63
Herrn . StEclidorn , Gr. Buxgstr. O,

Der Haushalt - Kaffee
zu Mk. 1.10

kostet jetzt
1 Mk . per Pfd.

ßnchtlials
Kaffee-Magazine,

Fang ^ asse 7 ,
Wellritzstrasse Ecke
Sch walbacher stiasse

Webergasse 50,
Bismarkring 30.



Abbazia-BeilHen F136
von Hahn & Haffelbach, Dresden,
herrlich , wie frisck gepflückte Veilchen
duftend , ä Fl . Mk. 0.50. 1.—, 1.50 u. 2.50,
Seife ü 50 Pf . Otto Sichert , Marktstr.

Telephon 717. Chr . Tauber
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Kkginn meines diesjährigen
1907 Januar si Tage

Donnerstag

3npentor -jto )erlsfe,
Schuhhaus

Z. Speier Jfaehf
Sjaiiggssse IS.

EmselWer öcrcin.
Donnerstag , den 31. Januar»

abends 8 Uhr, im Evangel. Ber-
eittshans in Wiesbaden, Platterstr.2:

Bortrag
des Herrn Professor « «» urster

von Friedbcrg über:
„Kann unser Christusglaube
vor der neueste» Wiffeuschaft

> bestehen?"
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Gntritt frei. Beim Ansgang freiwillige
Gaben zur Deckung der Kosten. F 319

Die Aldis
mFraciit ui Eilgütern

zur Balm 60
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zn jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden!Eilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau:

llhemstrasseäl,
neben der Hauptpost.

ff  Königlicher Hofsp®(Ht?u?

^ |-/ßfctenrnaycp‘Wiesbaden»

Meschäftsbücher,
Kopier- u. Notizbücher,
Briefordner, Rechnung.»

Quittungs - » . Wechselformulare,
alle Papier-, Schreib» u. Zeichen!
waren. CarlJ. Lang,

Gneisenaustraße 19,

Anzündeholz, l'ALNL

BKrrusm
.Bielefelder^

^^ ergiebi bei
ei nfachsler

" cafmwendung

Plattwäsche
Ueberall zu haben. Nur echt in blauen
»e Beuteln mit Fabrik -Marke. f 1
« */» Pfd. | 0i Pfd. | 5 Pfd. H

2,m 25 Pf . | 45 Pf . 1 2.— Mk.
General - Vertreter für Wiesbaden

und Umgebung: Vraugolt Kinn,
Wiesbaden , koritzstr , 33 , 1.

Die Preise sind ganz ansserordentlich reduziert.
Verkauf nur gegen bar. K147

PERMS’
SAUGE

ist öle ursprüngliche und echte Worcestershir©
Sauoe und ist nach dem Originalrecept hergestellt.
Man verlange und nehme keine andere als
LEA & PERRINS ’ SAUCE , sie hat nicht ihres
Gleichen für Fisch , Fleisch , Fleischbrühen,
Wildpret und Suppe.

Man vermeide minderwerthige Nachahmungen.

Im Engrosverkauf zu beziehen von den
Elgrenthümern, in Woreester, Crosse &
Blackwell, Limited, in London und von

Exportgeschäften allgemsiHi J)

Klavierstimmer
ÜUSCll,

“ Reparaturen unter Garantie . —
Pianowerkstätte . Kl. Webcrgasse 6.

Bekanntmachung.
Nach Durchführung der Konversion der 4°/oigen Landesband:

SchuldverschreibungenQ und 11 in 3^ °/oige haben wir den Zinsfuß-
der 4'/4°/oigen Hypotheken und Darlehen an Gemeinden vorn
1. Januar d. I . an widerruflich auf 4 °/o herabgesetzt.

Die durch diese Herabsetzung ersparten Zinsen wachsen bei Amorw
sations-Darlehen der Kapitaltilgung zu. F 281,

Wiesbaden , den 18. Januar 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbank:

Lins VMlMSNA,
Vertreterin der Naturhellmethode. Geprüft vom „Deutschen Bund der

Naturbeil vereine".
Behandlung von 5'' rauen und *4indem.

Thure -Brandt -Massage und Gymnastik.
Vriedrichstrusse A8, 3.

Sprechstunden 9—11 Uhr, 3—5 Uhr, Sonntags 9—11 Uhr.

König!. IpnallMHi zn Wiesbaden.
Die Anmeldungen von Schülern, die zu Ostern 1907 in das ^

Gymnasium eintreten wollen, nimmt entgegen für Sexta, Quinta, Quarta, i
Untertertia bis zum 15. Februar, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, j
Freitag von 11—12, Professor Spamev , für die Klasse Oberlertia:
bis Prima von 11—12 täglich(außer Samstag) der Unterzeichnete.

Vorzulegen sind das letzte Zeugnis, Impfschein, Geburtsschein.
Wiesbaden , den 28. Januar 1907. 1?277[

Der König!« lKymnasialdircktor:

kür Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wauenlicliie

Bettoinlagen
per Meter von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Arnitragbinden von 80 Pf. an.
Augen -, Vasen - u . Olsren-
Uourlien u . Spritzen von

25 Pf. an.
Augen - und Ohrenklappen

und Blinden.
IS» des » lae, -wie:

Brennholz ä Ztr. 1.40.
liefern frei in ? Hans 121

Gebr«, Neuirebaiier, Dampfsckreinerei,
Tel . 411. Schwalbacherstr . 22. Tel 411.

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stnssfurter Salz,
achtes Seesalz,

Lebte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelextract und Tabletten
BJade -u.’roilelteseStwiiniine

in grösster Auswahl.
Gummischwämtne Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
giadetliermometer

von 40 Pf. an.
Bett pfnnnen

(Unterschieber, Stechbeoken)
aus Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrossen v. Mk.2.— an.

Bruclibünder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütohen mit Sauger.
Mrustuin schlüge , |
Mal «um », ISge , } x .^^ nitz,

f 'lysiierspriizt -n
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clvstierrohre aus Glas, Hart - und
Weiciigummi.

Besinrectionsmitiel,
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
Kinnelunegäliser « . B.iiffel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

Inhal ation s- Apparate
von Mk. 1.50 an.

Glas

Hygienische

Snfectionsspritzen aus
und Hartgummi.
Irrigator « ,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. 1 .— au.

Ma ud - Sitnclmapre
aus Glas, Porzellan u. Emaille

Hygienische
Vas chen -Spuckfla sehen.

Suspensorien,

I <eil *faimden
in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.

lFTelter - <Maximal)
Vin ro om , ter

von Mk.1, — an, mit amtlichem
B”ri «fumgsscheim von Mk. S,-

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
Frottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Cresundbeitshinden

WoclirnbHtbindcn
in verschiedenen Grössen von

Mk. 3.50 an. \
K.uftkissen,

gewöhn!., sowie Sportsuspensorien
in grösster Auswahl von A5 Pf. an
fssehen - and

ESeiseapothekera.
Turnap parate.

E ränäiusc !. en,
männliche u. weibl. von 80 Pf. an

Verbaadnalte,

rund u. viereckig, in allen Grössen
von Mk, 2.75 an.

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe und Winden

Massage - Apparate
und Artikel.

(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

BefestigungsgUrtel hierzu in
allen Preislagen von Sff Pf. an.
, Gummibinden.
S- ei  in mistriim ;>fe in allen

Grössen.
Holzwnll - Unterlagen

für das Wochenbett.
BBustenpast 'lien und

Benbonü.
Beste Waare S

Wedicinische Seifen.
Milch pumpen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer

wie: Cambric Mull, Gaze, Leinen,
Flanell, Id«al etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint.
Guttaperchatafft , | zu Verbänden
Billroth Battist , J u. wasserdichten
Mosettig Battist , I Umschlägen.

Verbandkästen,
Mnndser vielten , hygienische,

für Kinder.

IA-1klinisch läge,
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

sogen. Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
AVisrmilasehen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
S,eihwär «:er . ♦

AVundpuder , aseptisch.
Kimmer -Tlieriiiometer.

Zungenschaber.

BilSigste Preise I -2735
Artikel zur Krankenpflege,

Kircligasse ©.

Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi
Vabellirnchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenliaiter für Kinder.
Oionlanipen.
Pulverblüser.
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Keine Extra - Preise! Keine Ausnahme - Preise!

aber während des ganzen Jahres für ausgewählte bewährte Fabrikate

die allerMlligsten Preise!
Porzellan.

Dessertteller , verschied. Formen . 6 Pf.
Speiseteiler , versch. F., tief u. flach 10 Pf.
Teetasse , komplett, dünn . . . . 8 Pf.
Kaffeetasse , „ stark . . . . 10 Pf.
Teekanne , bemalt. 25 Pf.

Emaille.
Teekannen . TS Pf.
Essenträger. 30 Pf.
Gemüseseiher . . . . . . . SO Pf.
Lioffelblech . 95 Pf.
Fischkessel mit Einlage . . . . 300 Pf.

Glaswarett.
Bierbeclier mit Goldrand . . . . 5 Pf.
Kompottschüssel . 5 Pf.
Vogelbadewanne .10 Pf.
Wasserflasche mit Glas . . . 12 Pf.
Gas -Zylinder . . . .. . . . . 5 Pf.

«SO Wasdsgarnitnreii ml  io .-
neueste Dekore und bis
Formen , Mk . 1 . **

Tonnen-Garnituren J®**j* ™J
16-teilig, frShcff Mk . 13 .50 , Mk.

nur im

Kaufhaus Jtietsehmatra K «. 29 Kirchgasse 29
neben M . Schneider.

Aiie Drucksachen mr Handel, Industrie und Gewerbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswähl.
Grosses Papier-Lager
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

L. IcMlentaftdc noMHnei
Wiesbaden , Kontore : Langgasse 27 , Fernsprecher 2266.

Fpemden -MeraeicliBiis.
Hotel Adler Badharas.

Harnisch , Stud ., Berlin . — Borawski,
Rhedereibes ., Danzig.

Bellevue.
Schauff , Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Bender.
Rössmann , Fr . Rent ., Celle.

Schwarzer Bock.
Mackall , Schriftsteller , Baltimore.
Walraf , Ingen ., Grevenbroich.
Winter , Frl . Rent ., Kötsehenbroda . —
Retzsch , Rittergutsbes . m. Fr ., Top-
Pein . — Heintze , Bankier mit Frau,
Berlin . — Bischoff , Rittergutsbes . mit
Frau , Altendorf . — Baron v. Szoldrski,
Rittergutsbes . m. Fr ., Breslau.
Munstern , Advokat , Kiew.
Botel u , Badhans Continental,
Krauss , Kfm . m. Fr ., München.
Geisler , Kfm . m. Sohn , Düsseldorf.
Bayer , Rent ., Berlin.
Ehrhaidt , Fr ., Mannheim . — Nusse-
liow, Kfm ., Leipzig.
„ Hotel Einhorn.
Riebig, Kfm ., Stuttgart . - Srebural,
Kfm ., Paris . — Sehmuckler , Kfm .,
Köln . — Nothmann , Frau Direktor,
Hagen . — Walter , Kfm ., Pforzheim . —
Edelmann , Kfm ., Heilbronn.
Sottru , Kfm , Lahr . — Dreyfuss , Ktm .,
Köln . — Krebs , Kfm ., Berlin . —
Spengler , Ger .-Assessor , Limburg.

Englischer Hof.
Bolze, Direktor , Worms.

Eisenhahn - Hotel.
Bromann , Kfm ., Dortmund . — Kjfhs,
Stud ., Heidelberg . — Rosenthal , Ktm .,
Hadamar.
T Hotel Erbprinz.
Eehner , Bayreuth . — Kehl , Kfm .,
Frankfurt . — Kalt , Ingen , m. Frau,
Heidelberg . — Kircher , Heidelberg . —
Heinrich , Kfm ., Rot . — btange , Halle.

Koder , KSS . “ V U -
Kf m., Berlin — Hamon , Fr ., Kaiseis
lautern . — Müller , Rent ., Essen.
Rössler , Kfm ., Berlin . — Hemrigs,
Kfm ., Köln . - Kodiert Kfm -, Berta.
r ~ Meier , Kfm ., Mannheim . - , Aller-
Rand, Kfm ., Berlin . - Sternheimer,
Kfm ., Hanau . - Ottmann , Kaisers¬
lautern . — Frank , Fabrikant m. ir .,
Schlitz . — Bauer , Kfm ., Frankfurt.
Winkelmann , Kfm ., Nürnberg . -
Kader , Kfm ., München . -
Kim ., Berlin . — Mauve , Bergwerks
Direktor , Sosnowiee . — Hel 1 >
Kfm ., Berlin . — Lehmann , Kfm ., Ha n
bürg . - Nitvkowsld , Kfm ., Inedenau.
r Mendel , Kfm ., Mannheim . —
Bender , Kfm ., Köln . - Heinrich,
Ktm ., Pforzheim.
„ Hotel Fuhr.
Gottschalk , Kfm ., Köln.
„ Grüner Wald . ,
■Costeriitz, Kfm ., Wien . — Tasc<}1®‘;7
Kfip. . Wien . — Warner . Kfm -, Stutt¬

gart . — Weil , Kfm ., Berlin . — van
Dorp , Kfm ., Pforzheim . — Schwarz,
Kfm ., München . — Neumark , Kfm .,
Berlin . — Otter , Kfm ., Göttingen . —
Schroeder , Kfm ., Elberfeld . ■— Nappe,
Dr ., N .-Ingelheim . — Graening , Kfm .,
Rathenow . — Werner , Kfm ., Berlin.
— Loewenstein , Kfm ., Berlin.
Michaelis , Kfm ., Erfurt . — Wegner,
Kfm ., Berlin . — .Salfeld , Kfm ., Lim¬
burg . — Westendorp , Rent ., Köln . —
Heymann , Kfm ., Dernberg . — Meyer,
Kfm ., Berlin . — Weiss , Kfm ., Wien.
— Boesner , Kfm ., Berlin . — Pichau,
Kfm ., Frankfurt.
Wohl , Kfm ., Berlin . — Behrendt,
Kfm ., Nowawes . — Paschka , Kfm .,
Wien . — Sehönheinz , Kl'm., Düssel¬
dorf . — Kurlaender , Kfm . m.  Frau,
Mannheim . — Kretschmer , Kfm ., Ber¬
lin . — Kurlaender , Kfm ., Passau.
Hammel , Kfm ., Offenbach . — Kapen-
berg , Kfm ., Frankfurt . — Daufalick,
Kfm ., Berlin . — Weinberger , Kfm .,
Frankfurt . •— Rosner , Kfm ., München.
— Schomann , Kfm ., Berlin.

Hotel Hahn.
Tanzen , Kfm ., Geben.

Hotel Happel.
Niedling , Kfm ., Berlin . — Wulf , Kfm .,
Berlin . — Weinberg , Kfm . m. Frau,
Mannheim . -— Stein , Kfm ., Würzburg.
Heymann , Kfm ., Schöneberg . —
Winter , Kfm ., Karlsruhe . ■ Becker,
Kfm ., Frankfurt . — Kreiz , Kfm . mit
Frau , Kassel.

Hotel Prinz Heinrich.
Bach , Kfm ., Augsburg.

Hotel Hohenzollern.
Ruitelen , Frl ., Godesberg . — Ricker,
Fr ., Petersburg . — Hofimann , l1rl .,
Petersburg.
Wessel , Kristianstad . — Tranchell,
2 Hm . Ingen ., Landskrone.

Kaiserbad.
Pollack , Dr . med ., St . Wendel.

Kaiserhof.
Walter , m . Fr ., Schloss Gutenfels . —
v. Lieder -d’Ellevant , K . u . K . General¬
konsul , Kapstadt.

Kölnischer Hof.
Kessler , Major , Pfalzburg.

Metropole n . Monopol.
Berger , Kfm ., Chemnitz . — Freyda,
in. Fr ., Herzogenbusch . — Pahl , Dr.
med ., Essen . — Stern , Berlin.
Stücklen , Kfm ., Hamburg.
Rabinovitz , Wien . — Lüdke , Piorz-
heim . — Kuhncke , Kfm ., Höhr.
Schüler , Pforzheim . — Meyer , Dr .,
Frankfurt . — Haas , Kfm ., Berlin^
Rose , Frankfurt . — Brunnert , Kfm .,
Berlin . — Hess , Reg .-Baumeister , Mar¬
burg. Hotel Minerva.
Kramer , Frl ., Elberfeld . — Kramer,
Chemiker Dr ., Elberfeld . — Graetzer,
Amtsrichter , Frankfurt .,

Hotel Hassan n . Hotel Geeilte.
Faber , m . Fr ., Berlin . — Larrotte,
Rent . in . Fr ., Lausanne . — Balthazar,
Rent . m. Fr ., Bonn . — Bitter , Char¬
lottenburg . — Roth , Berlin . — Lich¬
ten , m. Fr ., Kolberg.
Lazard , Bankdirektor , St . Johann . —
Hoebel , Frl ., Kassel . — Papert , Fr .,
Kassel . — Stilke , Rent ., Berlin . —
v. Hornstein , Oberleut . m . Fr ., Heidel¬
berg . — v. Below, Offiz, m . Fr .,
Schlesien.

Hotel Nizza.
Schneider , Rittergutsbes ., Liegnitz.
Dabis , Frl ., London.

Nonnenhof.
v. Saldern , Fr . Rent . m . Jungfer , Kon¬
stanz . — Jansen , Kfm ., Aachen . —
Gesson , Kfm ., Köln . — Lilienfels,
Kfm ., Antwerpen . — v. Stratzöki , Off.,
Warschau . — Rabe , Frl ., Worms,
v. Strethen , m. Fr ., Worms . — Iloh-
mann , Kfm ., Wirges . — Gesson , Kfm.
m. Fr ., Köln . — Uhlmann , ICfm., Stutt¬
gart . — Keimont , Kfm ., Bukarest . —
Lewarder , Kfm ., Utrecht.

Hotel Oranien.
Krupp , Frl ., Essen.
Krupp , Fr . m . Bed ., Essen.

Palast - Hotel.
Weissenklee , Kfm ., Stuttgart . — Cahn,
Rent . m . Fr ., Bonn . — Schöndorff,
Rent ., Düsseldorf.
Jacobson , Med .-Rat und Kgl . Kreisarzt
Dr ., m . Fr ., Berlin . — Cohn , Kfm .,
Berlin . — Zelle , Steingutsbes . m . Farn,
u. Gouvern ., Berlin . — Faber , Rent.
m. Fr ., Kreischen . — Gärtner , Fabrik .,
Mülheim . — Thoman , Rent ., Berlin.

Pariser Hof.
Baumann , Inspektor , Oberlangenbielau.

Hotel Petersburg.
Nusinoff , Rent . m . Fr ., Kiew.
Ruedorffer , München.

Pfälzer Hof.
Mattutat , Berlin . — Frielinghaus , An¬röchte.

Zur neuen Post.
Fort , Nürnberg . — Rheinbaeh , Köln.

Quellenhof.
De-Angelis , Rom.

Hotel Quisisana.
Egts , Frl . Rent ., Heidelberg . — von
Leiningen , Leut ., Berlin . — Bassow,
Rittergutsbes ., Tittlewo . — Keivitz,
Referendar , Charlottenburg . — Had-
wen, Frl . Rent ., Frankfurt . — Rendall,
Pfarrer m. Fr ., Frankfurt . — Esslinger,
Rechtsanwalt , Stuttgart . — Czerwinska,
Frl ., Münster.

Hotel Reichspost.
Goeskte , Kfm ., Berlin . — Mensinger,
Direktor , München . — Josky , Kfm .,
Berlin . — Tarzel , Kfm ., Leipzig.
Ringholm , Orebro . — Taerse , Kfm .,
Hannover . — Eikstein , Kfm ., Berlin.
— Fricke , Musikalienhändl ' r , Magde¬

burg . — Flemtning , Redakteur m. Fr .,
Berlin . — Rieve , Kfm ., Marienburg.

Rhein - Hotel.
Bonzanigo , Kfm ., Paris . — van
Schattles , Rent ., Zürich . — Sander-
mann , Architekt , Montabaur . — Gärt¬
ner , Dr . med . in . Fr ., Danzig . —
Wachendorf , Oberförster , Hahn.

Hotel Ries.
Groebcke , Frl ., Auf der Schanze in
Langenschwalbach . — Berger , Fr ., Auf
der Schanze iu Langenschwalbach.

Hotel Rose.
v. Lösecke , Frl ., Hannover .— Baronesse
v. Münchhausen , Stiftsdame , Hannover,
v . Klenck , Fr . Baronin m. Bedienung,
Hannover . — Springorum , Gen .-Direkt,
m . Fr ., u . Bed ., Elberfeld . — Rose,
Frankfurt . — Götze , Dr ., Hamburg . —
Beit , Hamburg . — Wrede , Ritterguts¬
bes ., Hornhausen . — Röchling , Fabrik .,
Ludwigshafen . — Knorr , Fr ., Heil-
bronn . — v. Bercken , Oberleut .,
Wandsbek . — Kwilecki , Graf , Dobro-
jewo . — Braun , m. Fr ., London . —
Hauschild , Rittergutsbes ., Hohenfichte.
v . Düngern , Frl ., Schloss Dehren . —
Wachtmeister , Graf , Schweden,
v. Rheinbaben , Offizier , Berlin.

Weisses Ross.
Lichtenstein , Kfm . m. Fr ., Kolberg.

Hotel Royal.
van Baerle , Rent . m. Fr ., Berlin.
Boss, Fr . Dr ., Strassburg . — v. IIol-
leuffer , Düsseldorf.
Perrin , Kfm ., Karlsruhe.

Hotel Sächsischer Hof.
Bender , Kfm ., Kirberg.

Sehützeuhof.
Pohl , Kfm ., Augsburg . — Wester,
Kfm ., Düsseldorf.

Scinveinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Lindoff , Kfm ., Frankfurt.
Sanatorium Dr . Schütz.

Erkens , Fabrikbes ., Aachen.
Tannhäuser.

Behr , Frl ., Frankfurt . — Bernheim,
Kfm .’, Stuttgart . — Berg , Kfm ., Ham¬
burg . — Foos , Kfm ., Darmstadt . —
Hamacher , Kfm ., M.-Gladbach . —
Hofimann , Kfm ., Essen.
Tesch , Kfm ., Detmold . — Andröe,
Kfm ., Berlin . — Schmidt , Kfm .,
Berlin.

Taunus - Hotel.
Sutterlin , Prof . Dr ., Heidelberg . —
Millberg , Ingen ., Paris . — Barrow,
Rhedereibes ., Danzig . — Weinberger,
München . — Ohsse, Kfm . m. Fr .,
Barmen . — Krause , Oberleut ., Gmünd.
— Colin, Kfm ., Berlin . — Bergmann,
Ing ., Bad Nauheim . — Brüning , Kfm .,
Berlin . — Meisel , Kfm . m. Fr ., Köln.
— Freund , Kfm ., Berlin . — Delius,
Oberstleut ., Berlin . — Schuster , Dir .,

Wien . Mayer , Bankier , Strassburg.
— Steinmann , Kfm ., Würzburg.
Schlaumann , Kfm ., Köln . — Berner,
Hauptmann m. Fr ., Metz . — Schlür,
Hauptm . m. Fr ., Pirmasens.

Hotel Union.
Hammer , Kfm ., Bamberg . — Schäfer,
Schlangenbad . — Katz , Fr ., Frankfurt,
— Stahlmann , Kfm ., Bielefeld.
Pausbacher , Fr . m . Tocht ., Landau.

Vihtoria - Hotel n . Badhans.
Kanitz , Fr . Gräfin m. Toclit ., Pod-
angen . — Peters , Fr ., Giessen . — Erd¬
mann , Architekt m. Fr ., Berlin . —
Stempel , Fr ., Berlin . — de Knyper,
Fr ., Brüssel . — Rehe , Dr . med ., Köln.
— Lynde , Kfm ., Manchester . — Becker,
Fabrikant , Menden . — v. Hake , Frau,
Berlin.
Lynde , Manchester . — Becker,
Menden.

Hotel Vogel.
Burgmann , Techniker , Düsseldorf . —
Huggen , Kfm ., Düren . — Ebeling,
Kfm ., Berlin.
Fichtel , Kfm ., Stuttgart.

Hotel Weins.
Ost , Neudorf (Eis .) . — Reis , Bürger¬
meister a . D ., Gimmeldingen . —
Weiler , Fr . Rent ., Köln.
Bloch, Kfm ., Basel . — Frobenius , Dr.
med ., Neuwied . —■ Henkel , Dr . med .,
Eichberg.

Hotel Wilhelma.
van Heukelon , Tr . Rent . m. Fam . und
Bedien ., Arnheim . — Albert , Kfm .,
Köln . — Fromm , Kfm -, Mülheim.

In Privathänsern«
Christliches Hospiz I:

Goebel , Prof ., Bonn.
Christliches Hospiz II:

Haas , Frl . Lehrerin , Kaiserslautern.
Elisabethenstrasse 23:

Grabbe , Lehrer , Hamm -Münster.
Pension Elite:

Moore , Frl ., Belfast.
Pension Herma:

Krause , Reg .-Rat m. Fr ., Essen
Villa Humboldt:

Oehler , Dr . phil ., Florenz.
Leberberg 10:

Roberts , Fr . Rent ., Cheltenham,
Pension Mon Repos:

Beer , Berlin.
Villa Pen see:

Söderlund , Direktor , Berlin . — Söder-
lund , Frl ., Berlin.

Pension Primavera:
Berendt , Fr . Reg .-Rat , Erfurt —
Berendt , 2 Frl ., Erfurt.
7V T™ a Prinzessin Luise:
Diez, Kfm ., Hamburg.

Pension Wild:
Knobloch, Frl ., Berlin.

Pension Wilda u. Dembek:
v. Bercken, Fr . ILuptmann , Berli^-
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Weibliche Personen.
i Gebildetes Fräulein gesucht
(für ganz oder nachmittags , zur Be¬
aufsichtig. eines 5- und Ichährigen
Mädchens . Kenntnisse in der franz.
^Sprache und im Klavicrspiel erw.
^Betreffende muß unbedingt zuverläss.
und im Stande sein, die Hausfrau
^zeitweilig zu vertreten . Gefl . Off.
junt . O. 317 an den Tagbl .-Verlag ._
j Perfekte Buchhalterin
jirt Rherngauer Weinhandlung für
sofort gesucht. Angebote mit Zeugn.
-und Gehaltsansprüchen unter A. '640
'an den Tagbl.-Verlag . :l__

Schuhüranche.
Branchekundige Verkäuferin gesucht.
Gustav Jourd an.
. . Damen
wird das Besuchen von Privatkund-
fchaft angel . bei hohem Verdienst.
iIah nstraße 6, Part.

Tüchtige Täillen -Arberterlnnen
gesucht. S chmidt, Langgasse 54.

Tüchtige Näherin
findet dauernde Beschäftigung bei C.
!Eich elsheim. Friedrichstr . 10. 6274

Perfekte Maskenschneid, p. sofort
'gejucht. Gerstel u. Israel.

Tücht. Näherin für Weißzeug
dauernd  gesucht_ Bismarckrina 39, i.

Schaftzenstepperin sucht
Jak . Laux, Mau ergasse 14._ _

Modes.
>Lehrmädchen oder Volontärin sucht
Frau  Usinger , Bahnhofstraße 16._

Arbeiter
sucht Haushälterin , Heirat nicht aus¬
geschlossen. Treffen abends 6—8 Uhr.
Adr , im Tagbl .-Ver lag. Kc

. Gesucht zum 15, Februar
Köchin, Badens, oder Württemb ., für
Hut bürgerl . Haushalt , welche auch
.etwas Hausarbeit übern . Hausmdch.
vorhanden . Frau Kußmaul , Rhein¬
straße 37,  Stcckereigeschäft._

Ges. z. 15. Febr . eine perf. Köchin
hl. ein gew. Hausmädchen. Zu meid.
5—7 lu )r Herrugartenstr . 18, Pm6325

Suche zum 15. Februar
ein Mädchen, das ganz selbständig
kocht und Hausarbeit mit verrichten

ilft , und ein durchaus fleißiges ge¬
wandtes Hausmädchen gegen ent¬
sprechenden Lohn. Zu melden vorm.
Bis 10 Uhr, nachm, von 6 Uhr ab.
,F rau Dr . Ch rist,  Rhci nstraße 40, 2.
. Saub . Alleiumädch. m. gut. Zeug»,
sin besseren Haush . per 1. Febr . ges.
iGroße Burgstraße 13, 2.

Gesucht zwei rcinl . Mädchen
rf. Küche u. Hausarb . Vorzust. von
8—6 na ckm. Herrugartenstr . 10, 1.

Braves fleißiges Dienstmädchen
'gesucht Kir chgaffe 27, 1 Tre ppe.
i Mädchen gesucht
Dotzheimerstraße 27.

Ein braves Mädchen
für Küche ttnb Hausarbeit bei hohem
tLohn gesucht/ Mauerga sse 16._
i Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Mor itzstr aste 43, 2. _

Ein tüchtiges Mädchen
sofort ge sucht Frankenstraße 1.
Alleiumädch., bas bürgerl . kochen k.,
M kinderlos. Ehepaar gegen guten
Kohn zum 15. Februar gesucht
Wiebrich erstraße 18, 1._ _
j Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
’pct  1 . Febr . gesucht. C. Köhler,
Mau ri tiusstra ße 3, 1 links.

Ges. ein 16—l7jöör . Mädchen
zu zwei Kindern Karl straße  3 , Part.

Tücht. HausmädchVzum 1. März
gesu cht Kä rlstraße 39, Part , links.

Tüchtiges braves Mädchen
gesucht, welches die bessere bürgerliche
Küche versteht und Hausarbeit mit
übernimmt . G. Zeugin erford . Hoher
Lohn._ Vorzust.̂ Vi ktoria straße 5._
I Tücht. Alleinmädchen zmn 1. Febr.
gesucht Luxemb urgplatz 1, 2. Et . L

Junges Mädchen gesucht
Dotzheimerstraße 106, Part.

Suche tücht. Mäbch., w. g. koch. k.
Frau Maria Lubrich, Stellenvermitt¬
lerin , Blücherstraße 7, 2.

Jung . ord. Mädchen für Küche
u. Hausarb . p. sof. od. 1. Febr . ges.
Ildelheidstraße 18.

In kleinen ruhigen Haushalt
gesetztes, gut empfohlenes Mädchen
gesucht Dambachtal o, 1.

Tüchtiges sauberes Alleiumädch.
in kleinen Haushalt gesucht Rhcin¬
straße 26, Gartenh . 1 rechts.

Jüngeres sauberes Mädchen
sofort gesucht Blücherstr. 13, Laden.

Gesucht tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochenk., oder Köchin,
die Hausarbeit übernimmt . Var¬
stellen zw. 9 u. 1 und 3 u. 4V- Uhr
Wilhelmstraße 3, 2 St.

Einfaches tücht. Dienstmädchen
gesucht Kirchgasse 40, 1.

Anständiges ordentl . Mädchen
f. Küche u. Hausarb . geg. hob. Lohnsofort gesucht Wlllramstraße 20, P.

Tüchtiges solides Mädchen,
das etwas rochen k„ in kl. Haushalt
gesucht Adalssallee 31, Part.

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 13.

Tücht. Mädchen g. üoh. Lohn
gesucht Schwalbachersträße 47, .1.

Alleinmädchen zum 1. Februar
gesucht Oranienstraße 24, 1.

Jung . Mädch. geg. guten Lohn
sofort gesucht Kleiststräße 16, 8. 6817

Tüchtiges Hausmädchen,
das kochen kann, in kl. Haushalt per
sofort gesucht Rikolasstraße 6, Part.

Ordentliches tüchtiges Mädchen
für sof. gesucht Wellritzstraße 10, P.

Alleinmädchen bei gutem Lohn
gesucht Luxemburgplatz 1, 2 St . l.

Mädchen für die Hausarbeit
per 1. Februar oder eine Aushilfe ge¬
sucht Weinbergstraße 20.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenaröeit gesucht
Schulgasse 4, Parterre.

15jähr . Mädchen ges. s. 2 Kinder
u. l. Hausarb . Norkstraße 1, 3 links.

Junges Alleinmädchen
gesucht Friedrichstraße 44, Läden.

Eins , jüngeres Mädchen
f. kl. Haush . ges. Bülowstraße 10, 3 r.

Junges braves rernl . Mädchen
bald. f. kl-: Haush . (Dame u. ernjähr.
Kinds ges. Niederwaldstraße 1, 8 I.

Ein junges Dienstmädchen
zu Kindern ges. Frankenstraße 3, 2.
Kindermüdch. ges. zu einem Kinde

per sofort, oder event. als Aushilfe.
Rheinstraße 15, 2. Vorst, vor 11V-, od.
zw. 1 u. 3V- und nach 7 Uhr.

Fleißiges williges Mädchen
mit gut . Zeugn . gesucht. Koq . mcht
verlangt . Lanzstraße 33, Nerotal.

Saub . jung . Mädchen f. kl. H.
zum 15. Febr . nach Neuwied gesucht.
Näh. Kirchgasse 27, 2.

Büglerin für Privat gesucht
Rheinstraße 56, Part.

Tüchtige Büglerin
gesucht Kapellenstraße 49, 2. Etage.

Einfaches Mädchen zum Mangeln
u. Bügeln ges. Walkmühlstraße 43.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, wird
tagsüber gesucht, dauernde Stelle,
guter Lohn. Oranienstraße 42, 2.

Mädchen gesucht,
das zu Hause scbl. k. Riehlstr . 23, 1.

Mädchen, welches alle Hausarb.
versteht, für den Tag gesucht Luxem¬
burgstraße 9, 2 links.

Sofort gesucht j. Mädchen
tagsüber Schiersterncrstraße 22, Lad.

Für kleinen ruhigen Haushalt
Mädchen tagsüb . ges. Lohn 20 Mk. u.
Kost. Neuberg 14, vorm, melden.

Sauberes besseres Monatsmdch.
für den ganz. Tag in kl. Haushalt
verlangt Kleiststraße 16, 2 links.

Saubere Frau zum Laden putzen
gesucht Oranienstraße 52.

Zuverlässige Putzfrau
während eincgcr Stunden tagsüber
sucht auf dauernd (mon. 20 Mk.)
Fritz Decker, Wcbergasse 7.

Brave Monatsfrau gesucht
Seerobenstraße 31, 1 l.

Ordentl . Mvnatsfrau od. -Mädchen
f. 2 St . vo rm. Gustav-Ad olfstr. 10, 3.

Monatsmädchen
für den ganzen Tag gesucht Graben-
straße 9, 2 rechts._ __ _

Monatsfräü sofort gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 57, 1. Stock, bei
Gg. Michel._ _

Tüchtiges Monatsmädchen,
unabhängig , das auch etwas wascht,
nachm, gvs. Zu melden Hainerwcg 3,
2 L, von V21 bis Vs2 Uhr mitta gs.

Monatsfrau,
nur durchaus tüchtige, zuverl ., gesucht
Müllerst raße g.̂ Part.

Äutw artemädch rn
v. 11—1 ges. Herderstr . 27, Part , r.

Tüchtige einfache Persönlichkeit,
perfekt in "der feinen Küche, dreimal
wöchentlich, gesucht zur Bereitung des
Mittagessens für zwei Personen
Hainerwcg 3, 2 l„ von 1 bis 2 Uhr
mit ta gs. ^_ '' _ -

7" Ein gut erfahrenes
sauberes Mädchen für vormittags in
herrschaftliches Haus gesucht. Meld.
Wies baden, Garte nstraße 1U_

Bescheid, sauberes Mädchen
früh 7. -5 Uhr gef. Jdsteiner str. 21, P .

~~ Mädchen oder Frau
zum Anstragen v. Brötchen u. Brot
gesucht  B äckerei Mayer , Goethe str. 18.

Weitfrau sofort gesucht
Blüch erstraße 13, Laden._

Sauberes Lanfmäbchen gesucht
Friedrichstraße 33, Laden.

Männliche Personen.
Junger Mann

aus guter evang. Familie mit schöner
Handschrift ' und feinen Zeugnissen f.
sofort für doppelte Buchhaltung gef.
Hohes Salär b. g. Leistungen. Aus¬
führliche Offerten unter B. 321 anden Tagbl.-Verlag erbeten.

Einkassierer und Verkäufer.
Srccheu per 1. Febr . 1907 fleiß. sol.
Mann gegen Gehalt u. hohe Prov.
f. eingeführte Tour . 300 Mk. Kaution
erforderlich . Deutsche Nähmaschinen-
Gesell sch., Wiesbaden , Ellenbogens. 11.

Prov .-Reisende sofort gesucht
bei hohem Verdienst. Nichtfachleute
werden an gelernt ._ Jahnstra tze 6, P.

Perfekter Geiger
sofort  gesu cht Jahnstraße 6, Part.

Tücht. Installateur per sof. ges.
bei Brenner , Seerobenstraße 25.

Maschinenarüeiter,
mehrere tüchtige, für dauernde gut
lohnende Arbeit sofort gesucht.
R. Münzner , Hobelwerk, Schier-
steinerstraße ' 58.  _

Jünger Schneidergeselle gesucht.
Biebriw , Kaiserstraße 57, Stb . 2.

Friseurgehilfe
sofort gesucht Ellenbogengasse 4.

^Lehrling aus guter Famrtie
s. Schilds Zentral -Drogerie , Fried-
richstraße 16, Wiesbaden.

Lehrling z. Erlern , d. Photogr.
zu Ostern gesucht. Schipper, Hof¬
photogr aph, Nheinstraßc 81._ _

Tapezierer -Lehrling
zu Ostern gesucht Rikolasstraße 24.
Jung , angeü. Vüchbindergehilfe ges.

E. Freun d, Miche lsberg 12.
Buchdrucker-Lehrling

geg. Wochenlohn ges. Carl Schnegel-
berger u . Cie., Marktstraße 26.

gegen Vergüt.
24, Parterre.

Läckiererlehrlrug
gesu cht Bleichst raße_

Tüchtiger Päckträger gesucht.
Leopold  Marx , Wörthstraße 3.

Mann zum Frschputzen,
Freitags gesucht: ferner zum Eintritt
anfangs Febr . ' zuverl . Häusburschen
!Radfahrer ) gesucht. Joh . Wolter,
Ellenb ogeti gaste 3. . _
Tücht. Kommiffionär , m. g. Hotelz.,

gesucht. Eigenes Rad Bedingung.
Hotel Nizza, Wiesbade n.

Solider Hausdiener
dauernd gesu cht Rheinstraß e 56, Part.

sof. gesucht Dotzheimerstraße 35.
ger Hausdursche gesucht.

I . Her rchen, Rödcr straße 41.
Kräftiger sauberer Bursche

sofort gesucht Oranienstraße 34.

Hansbursche bis 18 Fahre alt,
w. in Hot. od. Rest. tat . w.» mit fest.
Gehalt gesucht. Hotel Imperial, ^_

HauSbursche, Militär gedient»
ges. Adelheid straße 41, Eckladeu._ _

Groß. Schuljunge zum Äustragen
gesucht Blücherstratze 13,  2 rechts^ ^,

Fahrbursche sofort gesucht.
E. u. A. Ruppert . Kolonralwaren
en gros, Dotzheimerstraße 8._

Fahrbursche gesucht.
Bäckerei Fritz,Ronnenberg .,

Knecht sofort ' gesucht
Schierstcinerstraße 9, bei Pink.

Weibliche Personen.

seit 18 Man . in Deutsch!, als Gouv.,
jucht selbst. Stell , od. als Gesellschaft.
Off , u. W. 316 an den Tagbl .-Äerl.

®c6. 21-jährige Deutsche
wünscht für sofort oder jpater Stell,
als Gesellschafterin, In - oder Aus¬
land , gegens. Verg., auch Taschengeld.
Suchende spielt Klavier , brennt , malt,
handarbeitet . Off . an M. Schmidt,
Barmen , Unterdenkmalstraße 31.

Tüchtige Filial -Leiterrn
sucht Stelle . Kaution vorhanden . Off.
unter I . 319 an den  Tagbh .-Verlag.

Gebildetes tüchtiges Fräulein
aus best. Fam . nimmt Stellung rn
Konditorei an . bei Familienanschluß.
Näh, im Tagbl .-Verl ag._ Jvo

Fräulein aus guter Familie,
im Kochen u. Haushalt bewandert,
s. Position in kl. guter Fam . Off . u.
A. C. St ellen-Nachweis Rat haus.

Gebildetes Fräulein,
von gediegenem Char ., sucht Stelle
bei alleinstehender Dame , als Stütze
und zur Gesellschaft. Event , würde
dasselbe auch Stelle bei älter ., fein.
Herrn zur Führung des Haushalts
übernehmen . Gefl . Offerten unter
A. 637 an den Ta gbl.-Verlag,_

Alleinstehende, sehr erfahrene
geb. Dame (Frau ) aus sehr guter
Familie sucht Stell , als Haushalt,
bei alleinstehendem alten Herrn oder
Dame . Offerten unter A. 634 an
den Tagbl .-Verlag

Tüchtiges älteres Mädchen
sucht Stelle zur selbständ. Führung
der Haus halt . Scharnhorst str. 2, P . r.

Gebildetes Fräulein,
mittl . Alters , mit guten Empfehl ., m
Küche, Haushalt und Nähen erfahr .,
sucht selbständigen Wirkungskreis in
besserem Hause, weg. Auflös. des
Haushalts . Familienanschluß und
Mädchen erwünscht. Off . aüzugeben
Elisabethe nstra ße 27, 1._

Best, Mädchen, w. etwas kochen
u. nähen kann, sucht Stelle als Stütze
od. best. Hausmädch., geht a. zu Kind.
Jahnstr aße 44, Hth. 2 rechts.__

Mädch. sucht Stellung f. allein
oder als Hausmädch. zum 1. Febr.
Friedri chstraße 18, bei Dit trich._

Fräulein , Norddeutsche,
im Kochen perfekt, sowie im Haus¬
halt erfahr ., sucht Stellung der D .,
ev. alt . Ehep. Zeugn . vorh. Offert,
unter H. 316  a n den Ta gbl.-Verlag.
Sielt. Küchenmdch. s. St . Frau Hardt,
Stellenvermittl ., Taunusstr . 19, Lad.

Zum 1. oder 15. Februar sucht
best, anständ . Mädch. St . in kl. H. a.
Alleiumädch. Selbiges kann etw. koch.
Bleichstraße 10, 1._ ,
Empf. nar erstkl. Herrsch.-Personal.

Frau Ildeline Baumann , Stellen-
vermittlerin ,^ Bleicksttraße 25, 2., Et.

Sllleinmädchen
empfiehlt Frau Elise Müller , Stellen-
ver mittler in , Grabenstraße 30, 1.

Slnst. Mädchen, w. kochen kann,
sucht St . als Alleinmädchen z. 1. Febr.
Näh. Adolfsallee 24, 4.

Mädchen sucht Stellung,
am r. als Alleinmädchen. Stäh. Zie
Ring 6, Hth. Part ., bei Kleppck

^uv . Frau s. Lad. o. Bur . zu P.
Hellmunostraße 53, Hth. 3 St.

Weidlicho Pensonr ».

tWige NerNOmm
der Kolonialwaren - oder Delikatessen-
Branche gegeri hohes Salär und bei
selbständiger, dauernder Stellung für
sofort oder später zu engagieren ges.
Branchekund. Bewerberinnen , welche
an selbständiges Ilrbeiten gewöhnt
find und sich über ihre bisherige
Tätigkeit ausweisen können, wollen
Meldung mit ausführl . Lebenslauf
u . Zeugnisabschrift , unter gleichzeit.
Angabe, zu welchem frühesten Termin
der Eintritt erfolgen kann, u. A. 641
an den Tagbl .-Verlag einreichen.

Angch. Nerilttstliii
gesucht.

F. Herzog,
SÄMhlager , Langgaffe 50.

Tüchtige servständige
BerkärrferiNnett

1) für di? Seiden- u. Besatz-Abteilung,
2) für die Kovfektions-Slbtcilung
per 1. März oder 1. April gesucht.

I . Hirsch  Söhne , Lan ggnffe 41.
"Flfkttc Bttkäusenu'

für Kolouialgeschäft Pr. 1. Februar
gestiebt. Offerten unter W . sts an
den Tagbl.-Verlag.Mshes»

Suche für ni in Spezial-Vübgeschäft
eine tücht. branchekundige Berkärrseri « .

ZAMNtch Fried-
.Wiesbaden,

_38 ; Kirchgasse 38._
NAchtmigZ

Wcibl. Herrschaftspkrsonal mit guten
Zeugrnstcn erhalt jederzeit gute dauernde
Stellen koftenkos nach gewiesen.

Frau Adelina Bau 'Man «».
Ste llenvermittlerin,  Vlcichsir. 25, 2. Et.
iS ütiigcre"faiiöftc ftoiliiu
für sof. ob. V Febr. in ruh. Haus ges.

8raü Faver , Parkstr. 26.

§M 'M S, ? Zweite Slrdeite-WKVVLd  P mr,ne»r gesucht.
P eauceaier . Ma rktst raße 24.

Gediesens Mädchen finden stets
sehr oute Stellen durch Frau Airna
MiMee , Ster !e« vet »Nittlcrin , HeH-
mundstratze 4L, 1. Stock ._

Ovdentl ., gut empföllie »»« Pütz«
«nrs Waschsrittr gesucht. Zü er-
st'a,'.c« von 8—10 ,«nvgenH, 1—4
naaünrtt agA Ninakirche 2 , HoKP.

Girre grrHiripf . j. Mourrtelfräü,
welche schon in Herrsch«ftshäusern ge¬
arbeitet, sofort gesucht.

Frau  Maber . Parkstr, 26.
Nettes ordentl . Laüfriiädchen sucht

ReüstadiS SchlttzMareüftaüs,
Langgaffe 8.

Männüäie Penso »r ».
KeyrUrrg , dem Gelegenheit geboten

wird, sich auf allen Gebieten kaußnänn.
Wissens tüchtig auSzubildr«, zu Ostern
von WiesbadenerFabrikgeschStt gesucht.
Bedingungen nach Urbereinkunft. Schrift¬
liche Ostertcn unter A.  an Tagbl.-
Haupt-Slgeutnr, Wilhelnlftr. 6. *095

(Hü  stavttünditzer lest ger Haus»
bnrfche mit nur guten Zeugn. gesucht.

I . M » Baum,
Ecke Kirchgasseu. Itheiustr.

Tüchtiger, redegewandter Mann
zum Einkassierenv. Teilzahlungen
bei Privatknndcn und zur Än-
bahnung von Geschäftsabschlüssen
gesucht. Handwerker bevorzugt.
Kle ne Kaution muß hinterlegt
werden. Offerten mit Slngabc
des Alters und der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten an den
Tagbl.-Verlag unter » . -12 «.

Jmuger
slstier Berkättfer
für feines, hiesiges Detailgefchäft ge¬
sucht. Gute Kenntnisse in Englisch u.
Französisch verlangt . Offerten mit
Referenzen und Gehaltsansprüchen u.
P . 319 an den Tagbl .-Verlag._

Lehrling
für Kolonial- und Drogen-Gescbäft ges.
Off. u. M. LS ?« an den Tagbl.-Verl.

KipttVi fltn  mit guten Schulkcnnt-
Nissen auf April für

Kontor gesucht.
Siavl  Waidschnridt , Dotzheimcrstr. 39,

Oefen, Herde, Kamine.

an den Tagbl .-Verlag.

Weitzliche Prpsonrrr.

Kötel-«. Kerrschnsts-Nersonal
aller Branchen empfiehlt und plaziert
stets in gute Häuser

Deutscher Kellnerbund,
Webergasie 15.

Georg Schmitz, Stellenverm ittlcr.

Ein Mädchen vom Lande,
w. schon ged. h. u. gute Zeugn . besitzt-
sucht Stellung bei besserer Herrschaft.
Westendstraße 4, 2 rechts. _

Krankenpflegerin . .
längere Zeit im Krankenhaus tang.
auch in der Kinderpfl . bew., sucht
passende Stellung auf 1. März , event.
früher . Näh. unter L. K. Hauptbahn-
hor postlagernd Frankfurt a. M. ,
Gut empf. Frau s. Monatsst . v. V-11
bis nachmittags . Blerchstr. 2o,

Tücht. zuverl . Frau sucht Beschäst.
lW. u. Putz.). Lehrstraße 14, 2 r.
Unabh. gut empf. Frau s. MonatSst.
Ad lerstraße  52 , 1 Irnks ,̂_ _
Eine j. t. Frau sucht Monatsstelle.

Hel enenstraße 22, Dachl^
Junae Frau sucht Monatsstelle,

morg. 8—10.30. S char nh orststr. 14, 4.
Mädchen sucht Mönatsstelle

f. morg. Röderstraße 7, Front sp. D,
Ünabhüng. saub. Mädchen

s. einige Stunoen am Tag Monats-
stelle. ' Näb. Rieülstraße 6. Hth. P . l.

Mädchen sucht nachm. Beschäft.
Adlerstraße 59, Stb . 1 St. __

Ja . best- Frau s. nachm. Beschäft.
Gobenstraßc  19 . Hth. 1 l ._ .

Schcnkamme,
eine gesunde krästiac , sucht sofort
Stellung . Näh. stadt. Krankenhaus
od. Dotzheimerstraße 6, Hth. 2.

Männliche Persone n.

Tücht. Bankbuchhalter in Berlin,
26 I . alt , dem Familienverh . halber
Uebersiedelung n. Wiesbaden erw..
sucht p. 1. April , ev. früher o. später,
oauernd . Engagement als Buchhalt.,
Korresp. oder Kassierer. Vollständ.
bilanzsicher, flott . Rechner u . in all.
kfm. Arbeiten firm , la Zeugn. und
Res. Gehaltsanspr . besch. Br . gleich.
Gerl . Off , u. A. 633 an Tagbl .-Verl.

Zuverlässiger Buchhalter,
in gesetzten Jahren , in jeder Ilrt der
Buchführung usw. erfahren , sicherer
Rechner und Revisor, geübter Korre¬
spondent, sucht anderweit . Stellung.
Beste Referenz ., sehr mäßige Slnspr.
Off , u. W. 318 an d. Tagbl .-Verlag.

Angehender j. Kommis,
bew. in Buchführ., Korresp. etc., sch.
Handschr., gest. auf gute Zeugn., sucht
Stell . Off , u. K. F . 100 hauptpostl.

Reisender,
w. längere Zeit bei einer größeren
Firma der Kolonialwaren -Branche
tätig war , sucht anderw . Stellung , ev.
auch als Kassierer od. ähnl . Ver-

.traucnsposten . Sicherheit kann gestellt
werden. Off . V. 319 a. d. Tagbl .-Ver l.

Oberkellner,
28 Jahre alt , verheiratet, ' jedoch
kinderlos, perfekt im Engl . u. Franz .,
in der amerir . Buchführ, bew., sucht
passende lohnende Jahresstelle für
letzt oder später . Offerten unter
A. 635 an den Tagbl .-Verlag ._

Junger Mann,
verh., mit flotter Handschrift, von
tadellosem Leumund , sucht Stelle als
Kassenbote, Portier oder sonstigen
Vertrauensposten . Offerten unter
K. 319 an den T ag bl.-Verlag ._

Jung . Mann sucht Vertrauensp.
irgendw. Art . Kaution kann geltest
werden. Offerten unter K. 318 a .i
den Ta gbl.-Verla g. __

Jung . SJ’jjtn . verh., ne!. Schlosser,
sucht Beschäft-g. irgendwelcher Slrt.
Off , u. V. 318 an den Tagbl .-Verlag.

Hausmeister.
Tücht. zuverl . Mann , verh., gel. Schl..
Elektromont ., mit Heiz. u. Aufzug
vertr ., sucht Hausmeisterposten . Osf.
uOF . L. 29 post lage rnd Bssm arckring.

Durchaus tüchtiger Gärtner,
29 Jübre alt , verheir .. mit ' prim .r
Zeugnissen und Empfehlungen , sucht
dauernde Stellung . Offerten unter
A. 636 an den T ag bl.-Verlag.

Hausdiener,
25 Jahre alt , gedient, sucht Stellung.
Offerten unter I . 100 hauptpost-
lager nd er beten._ 6324

Berheir . Mann sucht Stelle
als Fahrbursche . Frankenstr . 18, 3 r.

JFIötter lloutönfl
mit Kenntnissen von Stenographie u.
Maschinenschreiben gesucht. Ausführ¬
liche Offerten mit Angabe von Rer.
und Gehaltsansprüchen unter R. 319

Lehrling
auf mein kaufmännisches Kontor gesucht.
Gründliche sorgfältige, die neuzeit-
lickew Ansprüche berüÄsichtigense
Ausbildung.

Ludwig Jstel, Wcbergasse 16, 1.
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1 Zimmer.
Arndtstraße 8 Ffz .,m . K. Näh. P.  r.
Frtedrichstrahc 19 Ms.-Wohn., 1 3 -,

^Kucheû Zbh.̂ an ruh .L . P^ ^ lp^
Ern großes "'Frontspitzzimmer nr. K.

sofort sehr preiswert zu verm.
Näh. Hermannstraße 23, Part.

2 Zimmer.

^ »nraye öo,  souq.,
per fof.. event. 1. Aprrl . Rah. Part.

Mrststratze 3 sch. 2-Z.-Wohn., Hth-,
sof. od. spat, zu vm^ Näh, dffWBst

, 1/Avr . N. Laden. ' "Gg- Sch midts
Rherngauerstraße 17, Hth-, schone
, 2-Z.-Wobn. zu vermieten . _ —
0örfftfrt | c 14 Zchstimmer, Küche und

Zubehör zu vermieten.
3 Zimmer.

Dotzheimerstratze69 3- u. 2-Z.-Wohn.
^auf gleich zu vermiete n. .MM
Friedrichftraße 14, Hth.,. 3 Z., K. UN

Zb.. p. 1. Avr. Nah. V. 1. 257
^neisenanstraße 8 nn" Vdh. u. Hth.

stnd sch. g-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubehör per sof. zu verm. Nah.
1. Obergeschoß st. Baubureau .̂ 361

Goethestraße 17,"H. 1. » Z-. K. u. K.
z. 1. April zuchm. ,Nah^V̂ P . „ 85

Wldgaste 2 sehr schöneS-Zim -Wohn
„ 3U vm. Näh. bet Rapp Nachf. 467
Kleiststrahich3, P -, JA.  L -Zim.-Wohn,,der Neuzeit entspr., rm̂ Bdh.. sof.

oder später zu vm. Nay. daselbst.

Rbeingauerstraße 17 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. entspr ., zu v. Näh, das. 816

Wörthstraße 7, 4, HÄtest7chöch'Elrktr7.
sch. 3-Z.-W. im Abschl. nebst Zbh.,
Gas , a. r . Leu te, 450 Mk. Näh. 3.

4 Zimmer.
Hermannstraße 23, Ecke Bismarck-

Ring , schöne 4-Zim.-Wohnung per
1. Apml zu verm.  Nä h. Part . 148

Nlieingauerstraßc 17 ,choue 4-Zrnstä
Wohnung., der Neuz. entspr., zu
vermieten . Näheres daselbst. 318

Saalaasse 38, 1. El ., 4 Zimmer mit
Balkon, Küche, Mans . aus 1. April
zu verm. Näh. bei August Köhler.

7 Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Ning 54 eleg. 7-Z.-

Wohnung, 1 St ., zu verm. Näh.
Goe thestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 469
Fäd en und G eschäftsräume.

Ndolfstraße 1 zwei schöne Läden zu
vermieten . Näh. Speditions-
Gesellschaft, Rheinstraße 18. 3953

Mieisenaüstraßc sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.
1. Oberg eschoßl. (Baubureaus . 360

Göldgafle 2 ^ schöner Laden mit au-schltcß. Hellem Zimmer u. darüber-
licgender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert vermieten . Näh. bei
I . Rapv Nachs. _ ' 251

Laden Langgasse 25chRömerschchDuch-
handluna . neben dem „Wiesbadener
Tagblati "s sofort monatwerse, für
längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näheres Langgaffe 27 im
Druckerei-Kontor . *

Oränicnsiraßch62 Werkst, o. Lagerr.
Möblierte Zimmer , Mansarde»

rtr.

Adelt,cidstraße 46, G. 1 r ., mbl. Zim.
Am Römertor 3, 2,  aut mbl. Wohn-

n. Schlafz. m. sep. Abschl., ev. einz.

Am Rö mertor 7, 1 l., mbl . Zim. z. v.
Bahnhof straße 227Ü>. 1 I-, moblTZim.
Bertramstraß e 6, 3 l., mbl. Z. m. Pi
Bleickstraße 18, 1 r .. sch, mbl. Z. bilst
Bleichst ratze 23, 3 l., gut mö bl. Zim.
Bleichstratze25, 2, schst mblTäZ. m. odi

ohne Pension billig zu vermieten.
Blerchst ratze 27, 3 r ., m, Z.. HMH
Clarenthalerstraße 8, 2. sch, m. Zim.
Do tzheimerstratze 12 gr . m. Z. zu v.
Dotzheimerstratze 15 mbl. Z. m. o. o.

Pens , p. sos. sehr billig z. v. Bender.
ittlTe 15, 3 r ., m. Z. zu vnüWcnbogengaffe . .

Ell sabct henstraße 12,̂ Hth., m. Z. fr.
Fcldst raße 7. 2, erh. 2 fl . Arb. Logfs.
Frankenst raßc 1, 1. Et . r. , sch, >rst Z.
Fran kenstraße Ilst̂ P ., Log., 2 Mst
Friedrichstraße 43 möbst̂ Z. m. Venst
Göbenstraße 16, 1 r ., schön m. Zim.

an besseren  Herrn zu vermieten.
Göethestraße 25, 2, 2 sch. mbstTZini.,

Wohn- u. Schlafz., m. gr . Schreibt.
an gut . Mi eter preis wert abzug.

Grabenstraß e 29, 2, m. Z. KL. zu ui
HelenenstraßHi erh. anst. Gesch.-Frli

schön möbl. Z. mit Pr. Bens , bill.
Helenenstraße 29, 2 r ., mM ? Zim . m.

vorzügl. Pension billig zu verm.
He llmundstra ße 5Z4. r ., f chTZn. Zimi
Heilmnnöstraße 12, 1 r ., mol . Zim.
Hellmnndstraße 16, 2, gut nüstZ. z. v.
Hellmundstraße 39 m. Z. m. Pens , sri
Hellmnnd straße 32, 2, sch. mö ol3Zim.
Hellmnndst raße 33, M. 1 r ., Z., 2 B.

cllmund straße^49, 1, erst. Arb. Log.
ermannstraße 12, 1 St ., möbl. Zim .,
1 u, 2 Betten , auch Damen , brllig.

Hermannstr aße 21, 2 r„  m . Z. zu v.
Karlstraße 20^ , sep. möbl. Zimmer

an eine Dame zu ver mieten.
... fe 36, 2, sein möbl. Zimmer

bei alleinstech Dam e zu vermißten.
Karkstraße 37, 2 st,W .- ui Schli-Zim.
Karlslrahe 37, 3 r., Z. m. ' K.i 22 Mki
Körnerstraße 7, am Kals.-Frdr .-R.»

Nähe des Lauptbahnhofs , sch. mbl.
Zimmer zu verm. Näh. Parterre.

Kirchgasse 19, 2 L, schön möbl. Jim.
mit Pension so fort zu vermieten.

Lehrstraße 16, 2 r ., m. Z. zu verm.
Luisenstraßc 12, Gth . 1, m. Z. bill.
Lulsensträße 14, H.' P -.ststA. K. u. L.
Luisenstraße 24, @T~i L, sch, m. Z. b.
Mavcrgasse 7 m. Z. u. K. zu verm.
mjmtrjzjtm K. u. 2^ 12  Mk,
Nikolassträßc 33, 1 am Häupt-
Jbahnhos , möbI.̂ Zrmmer , 1.50^ Mk.

Lranicnsträste 2, 1. St ., schön möbli
Zimmer mit Pension zu verm.^Lranicnstraße 36, 3,  möbl . Ma ris, fr.

Rie hlstraße 47"! riJMTZim ., 20 Ml.
Niehlstra ße 12, P art ., m. Zrm.  zu vm.
Ri ehlsträße 15. SC TI ., w. ZiiJepi
Röderstraße 39, 2. Etage , möbl. Zim.

per sofort billig zu vermieten.per lofort brllig zu vermieten.
Römerberg 16,rn,J . a. Tage u. Woch,
Schulberg 25, 2 l.» erh. rl . Arb. Lo g.
Schulgaffe 7, 2 r„ schön möbl. Zim.
_ per sofort zu vermieten.
Schwalbacherstraße 1ü, 2, aut mvbli

Zim. zu verm. Nahe Rheinst raße.
Schwalbachcrstrahe 34, 3, h. m. Z. fr.
Steingaffe 11, 3 k., m. Zim. zu verm.
Taunusstraße 23, 1, mösilT̂ Zrm., n.

dem  Garten gel., billig  zu verm.
Wellritzstraße 48, 1 r ., g.  m . Ẑ.L-̂ ebi
Wcstendstraße 29, 1 l„ mbl. Zim. mit

1 od. 2 Betten sof. bill ig zu verm.
Westendstraße '29, 4. g.̂ rm Zim.Jiill,
Wörthst raße H , Part ., 2 Schlst. sos.
Zietenring 10, 4 I., m. Zrm.. 16 Mk.
G. möbl. ger. Z-, n. d. n. Bahnhof.

Näh. Albrechtstraße 24, 2.

Feere Zimmer und Mankardrn ete.

Bleichstratze 15a, 8, ein leeres Zim,
BleichstraßelO leere Mäns , bi ll. z. v.
«tzoettzestraste1, 1, l. Zim. an D. z. v.
Qranrenstraße 62 leere Nians. z. u.
Riehlsträße 8. P -, sch. gr . Mansarde

an ruhige Person zu vermieten._
Römerberg 3 leere Mansarde zu v.
Taunusstraßc 23, 1, hzb. Mans . bill.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift I

aufgenomwc». — Das Herdorbcben cin-elner M
SSovipi:.i Text durch fetteL-chnftistunstaMaM»

Kinderl . Ehepaar s. mn die Mitte
der Stadt ger. 2-Zim.-W. Öff . mit
Pr . u. T . 817 an den Taabl .-Verlag,

Fm Südviertel
eine 5-Zimmer - Wohnung gesucht.
Außerdem 2 Part .-Räumc für Bur .-
Zwecke. Off . mit Preis unter U. 318
an den Taabl .-Verlag.

Einfaches möbliertes Zimmer
mit guter Pension zum 1. Februar
gesucht. Offerten unter G. 319 an
den Tagbl .-Verlag. __

Per 1. März möbl. Zimmer
niit Pension van best. Geschaftsfrl.
bei anständ. kl. Famrlre rn der Nahe
des Kochbrunnens gesucht. Off . Mit
Pr . u. N. 319 an den Tagbl .-Verlag,

Möbl. Zimmer m. guter Pension
von anst. Kontoristin rn kl. Famrtre
per 1. Februar gesucht. Offerten u.
L. 319 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zrmmcr,
gemütl. eiliger., m. Morgenkaffee, per
1. Febr . v. Kaufmann gesucht. Angeb.
unter N. 318 an den Tagbl .-Verlag,

Mittlerer Laben
rn der oberen Wilhelmstraße für etn
halbes Jahr als Filiale eines hrestgen
bekannten Geschäftes per sofoZ oder
später gesucht. Off . P . 25 Tagbl .-
Haüpt -Ag., Wilhelmstraße 6. 6320

Bahnbofstraßc 19, 2,
schön möblierte Zimmer . Pension.

0 Zimmer.
Langjährige

Acrztc-Wohnung,
8 Ummer und reichliches Zubehör,

Lauggaffe 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort itt vermieten. 332
Langgafft 25. Heinrich Roemer.,
Fäden und Geschäftsräume.

Berhuhofstratze5 ,
ireßer Laden mit reich!. Jubehor

per sofort zu verm. Näh. 1 «t . 484

Laden Langgasse 25
(Römerschc Buckbnndlung, neben
dem„Wicrbad. Tagblatt " >sofort
monatweise, für Innrer? od. kürzer.
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang¬
gaffe 27 im Druckerei-Kontor. *

Partcrreranm mit Burea « ,
sowie direkt darüber liegendem Speickier-
raum , für Wäscherei oder gewerb¬
lichen Betrieb geeigntt, zu vermieten.
Dampf vorhanden. Näheres

V.  HalUltrenner , Fri ednchstr. 12.
ifiUenn»d Känser.

In nächster Nähe des Haupt-
bahnhofs ist ein kleineres HauS
zu vermieten; dasselbe eignet sichz»m
Alleinbewohnm oder auch als feine
Peiinon. Näheres im Tagblatt-
Verl.ig. 0m

Direkt am
Rhein

schöne große Villa u. Nebenh., mit
außergewöhnlich schönen Räumen , in
großem, obstreichem, schattigem Gart .,
8 Minuten vyA Bahnhof , umstände¬
halber weit u...er Preis , ganz oder
geteilt , sofort oder später zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. Offert , u.
A. 643 an den Tagbl .-Verlag.

Möblirvtr Zimmer ', Mansarde»
rlr ._ _

Moriststraße 1«. Ecke Sldclheidstr . .
S. Etage l ., rein möbl . Ztmtner
sür 25 Mk . monatlich zu verm.

Uemifen , KtaUnngrn ete.
Schöner Spülrauin und Keller , für

Flakchenbicrgeschäst geeignet, zu
vermieten. Näh.
Friedrichstratze 12.

Auswärtige Wo»,nun gen

Part .-Wohn., 7 Z., Bad, 2 Mans . usw.,
Dampfheiz ., elektr. Licht u. Gas,
Preis in. Heiz. 1200-Mk. jährlich.

Kleiner Gesangsklnb
sucht für seine Proben ein kleines Sälchen
mit separatem Eingang. Gest. Offerten
unter . » ! •» an den Tagbl.-Verlag.

MMUWW
Suche ungenierte

2 3-Zimmerw . , Part . od . 1. Et . »
sofort . Breis nach Ikevcreinkunft.
Dff. u . » L8 a . d. Tagbl .-Berl.

Villa l>i>!>«!<», > v«»uo Xuder 17.
ksnsion von 8 Fees . an.

Empfohlen durch den Offiziers-Verein.
Geöffnet yoii Oktober bis Juni.

Frans . Sclnveii . Kencliatel.
ILeWid . Vorsteherin IWlle . Meyer.
Referenzen zur Verfügung. F04

Geld-und ömiiiobilieii-Mrlt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobllicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Suche 2099 Mark ^
vom Sclbstgeber gegen gute Siche
Leit zu leihen. Offerten unt . H. 3

Vielfach vvraekymmeneMißbräuche geben
uns Bi'rinlclssuug zu erklären, dag wir nur
direkte Offcrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalirn -Angrdotr.

Erstklaffige R1 4
Hüpothekcn-Gclder

— auch Hartgelder — rn jeder
Höhe für erstes schweiz.
institut vermittelt prompt Adoii
Knrquier . Freibarg i* -J»

10,090 u. 27,000 Mk. sofort' .
r. z. 1. 4. 07 a.  g . 2. HYP. auSaul.
u. E. 318 an den Tagbl .-Verlag.
—20,000 Mk. von einem lnei.
tncr auf gttt - 2. H0pothek aus'
»Oe,,.
lagernd Berliner Hos-

,000 Mk . auschleihen
nuf 2. H»,stotl>ck, auch geteilt,
lei* od 1. Juli . Offerten sind>I.
s« a. d. Tagvl .-Ber t. zu r,ästen.

Kauilalie n-Gesuche.

-400  Ml. t sSf£
L 'WL 'L

H—10,000  M ;. at« 2. ij dpo11).
auf reut. Hans in guter Verkebrs-
strnste Biebrichs ges. Näh. Wies¬
baden. Nheinstraße 43, 1 x.

\
2. Hhpothek nach der Landesbank auf
ein Geschäftshaus für nach Schrer-
stcin vom Selbstleiber auf sofort ge-__ .'Ul IJLfCi- 14X4.1 r,"
sucht. Offerten unter F. 316 an den
Taabl .-Verlag ._ „
508177—8*«TÖIFT!
heim gesucht. Näh. Nbeinstr. 43, 1 r ._

10,000 Mark als 2. Hypotheke
auf Anwesen in Dotzherni gesumt.
Ofi.  ii . B. 314 Ln den Tagbl .-Verlag.

157000 Mk. zweite Hypothek,
bis ca. 60 Proz ., a. Haus , M. d. St .,
ges. Off . O. 289 a. d. Tagbl .-Vcrl.

90—100,000 und 40—45,000 Mk.,
prima 1. Hyp., 15-, 20- u. 30,000 Mk..
2 Hyp., gesucht. Elise Henninger,
Morrtzstraße 51.  _

Ich suche auf prima Haus
100,000 Mk. erste u. 15—30,000 Mk.
zweite Hypothek. Off . unter C. 819
an den Tagbl .-Verlag.

Virlfach »-rqckommrne MitzbrSnchkgeben
uns B 'rnnlasiung zu crllären, duft wir" nur
direkie Offeridriese . nicht aber solche von
B-rmittleru befördern. Der Berlag.

Immobilirn -Rerkäusr.

70,000 Mk, gegen prim.r erste
Htfpotyek aus vornehmes Etagen¬
haus sEckhauS) in beiter Lage
WieSbaSens von wohlhabendem
Eigentümer geiucht. Osierten
unter *5“ postlagernd
Berliner Hos,  _

Mark 40,000 (Privatkapital) g
ans 1. Hypothek zum 1. Zuli er. 1
aufzunehnien ges. Offerten erb. «
nnt. V. S » 7 n d. Taabl -Kerl.

Wohnungsnachweis- Bureau

Kon K Cie..
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Ariedrichstr . 11. 708.

Große Auswahl verkäufliche-
Dillen , Etagen - tt . Geschäfts¬

häuser re.

Tie Billa
Mehringstratze 13

mit Garten, zusammen Ir m 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls soiort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie be' dem Vertreter der Erben,
Jnl -izrat ttr . Aiberti . Adelheid¬
straße 24. jf  245

Einsamlikn-Villa,
neu. sehr hübsch, Nähe Kurpack, zehn
Räume, für 65, 0 >Mk. verkäuflich. Off.
unter «». 818 an den Tagbl.-Verlag,

r Schöne Billa f♦ In Wiesbaden -1
♦ in hübscher Lage , ist billigst I
» »n verkaufen . Off. erb . uut . 5
^ Ji.  307 an de» Lagvt .' Seel . »

Zwei Bitten,
Biebrichcrstr. 87 u. 89, in der Nähe des
neuen Bahnhofes, neu erbaut, mit allem
Komfort der Neuzeit und künstlerisch
ausgestattet, preiswert zu verkaufen
oder zu vermieten . Näh. Architekt

Luisenstrast' 3.

NerotaL.
HoLkomf,riavle 'Billa (Ein-

familien- r aus ), gänzlich ne».
10 Zimmer, praktisch und solide
von namhaftem Architekten erbaut,
in l a Parklage, zu vcrk. Nähens
beim Eigentümer, MoSbacherstr, 9.

Schönes Grkharrs
mit schönem grobem Wirtschaftslokal
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Bleichstr atze 29, 1 links _

Billa in Biebrich
(43 Ruten ) w. Wcgz. f. nur 39,500
Mk. zu verkaufen durch P . Gombert,
Biebrich a. Nh.. Kaiserplatz 14.
-MrLvai -Hsiet,
in nächster Nähe des Ll'ochbrunnens,
mit großem Terrain , zu verkaufcu.
Offerten nur von Selbstreflekt . unt.
C. 316 an den Tagbl .-Verlag.

Ei» vornehmes 4-stöck. Etagen¬
haus, ohne Hinterh., in gut"
Lage, 0°/»rentrercnv, Verhültn. 0-
noch etwas unter der feldgerich--
lichen Taxe zu verkauseu. Offerte»
unter 8. 125 - postlagernd
Berliner Hof.

Schierstein.
Ein einstöck. Landhaus mit Dach¬

stack in freier Lage, für Pensionärs
sehr geeignet, mit Vor- u. Hausgart .,
bei kleiner Anzahlung billig
Näh. im Tagbl .-Verlag.

zu verk.J5v
Dotzheim.

_ . _. „ . ck billig i
Näh. Adolfsallee 26, 1, hier.
Hausgrundstück billig zu verkaufen.

“ ' f§, " “
Ein Acker am Bingert , 135 Rut .,

mit Obstbäumen , zu verkaufen.
Parkstraße 9. Rudlos.

ImmoÄUken -Kaufgestrche.

Kauf« oder tausche gegen ein rent.
Etagenhaus ein einfaches Landhaus
mit Garten, auch in der Stäbe Wies-'
badcnS. Offerten mit äußerster Preis¬
angabe und Lage unter II . £93  au
den Tagbl.-Vcrläg.

Bauplatz,
an baufertiger Straffe aelê n,

wfort zu kaufen ge,ncht. Auf dem Grünst
stuck muß ein größeres Geschäftshaus
errichtet werden können. Lage Näb>
Hauptbabnbof bevorzugt. Offerten mi
.Ingabc der Große und der gestatteter
Bauweye erbeten unter « . 315  an der
Tngbl.-Lerlag.
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! Kleines Zigarrengcfchäst
-ist für sofort an eine Dame zu ver¬
laufen , eventuell zu vermieten.
Offerten unter T . 319 an den
Tagbl .-Berlag. __

Für Billenbesitzer!
Großer Jagdhund , Prachttier , sehr
treu u. kinderlieb, billig zu v
Näh. Michelsb erg 12, 1.

verlaufen.

Kanarien -Verkauf.
Aus meiner Spezialzucht echter St.
Seifert , präm . mit echt gold. u. silb.
'Medaillen und vielen Ehrenpreisen,
letzte deutsche Bundes -Ausstelluna
6 Vögel 6 1. Preise , 423 P ., 7 Ehren-
pr . u. silb. Medaillen , geb. noch 1., 2.
ii. 3. Preisvögel , sow. Zuchtweibchen
bill. ab. Probezt . u. Umt. gestattet.
Phil . Veite, Weberg. 54, Voaelf.-Hdl.
XL. Einz . Garantie für Selbstzucht,
geschl. Fußringe mit Namen u. Nr.

Mehrere neue Pelzstolas
sehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Weiße Svitzen-Blnsc,
neu , billig zu verkaufen Pagenstecher-
straße 1, 2. Stock ._

1 bl. Cape nt. Pelzbes. n. 2 Jacken
bill . zu verk. Näh. Ta gbl.-Verl . Kk

6 Meter schwz. Kletderstöff
u. ver sch. S . Faulb runnenstr . 9, H. 1.

Frack-Anzug, sehr elegant,
starke große Figur , fast neu, zu verk.
Oranienstra ße 50, 3 1., EckeGoeth estr.

Fracknnzug, fast neu,
1,70 Meter , billig zu verkaufen Bis¬
marck-Ring 26, Parterre .

Frack zu verkaufen
Friedrich stra ße 44, Laden.

1 blauer Ueberzieher u. 2 Joppen
für Knaben (11 I .) billig zu verkauf.
Näh, im Tag bl.-Verlag ._ Kg

Knaben -Neberzieüer, Anzüge
bis zu 14 I ., Dam .-Mäntel , Schlitt¬
schuhe  b ill. abzugeben Moritzstr. 51, 2.

Eleg. seid. Jap . Schlafrock
zu verk. Näh, im Tagbl .-Berl . Jx

Eleg. D.-Maske (Mephisto), einmal
getr ., z. vk. o.  v l. Hell mund str. 3, 3 r.

D.-M. Völkerfrieden, Briefe,
die Ihn nicht erreichten, billig
zu v. Bisma r ck-Ring 23, Part , r.

Eleg. Maskenkostüm billig
zu verk. Arndtst ra ße 1, Par t, r echts.

2 D.-Masken -Auz., einmal getr.,
bill. zu verk.  Karlstraße 36, 1.

Preismaske Schmetterling
zu v. Schwalbacherst ra ße 13, 1 links.

Eleg. D.-M.: Tirolerin,
für kleine, schmale Fig ., bill. zu v.
Geisbergstra ße 16, 1 rechts.

Maskenkostüm billig abzugeben
Herderstraße 9,.  Mrrt ._ links.

Eleg. D.-Mask., Rokoko, Zigeun .»
Edelw. B lüch erst raße 19, 2, b. K.>

4 schöne Masken -Anzüge billig
zu verkaufen Zimmermannstr . 9, 3 l.

Eleg. D.-M.-Kostüme billig zu verk.
oder zu verleihen Goldqasse 6, 1.

Schickes Maskenkostüm
preisw.  abzug . Bismarckring 4, P . l.

Gelbseidener Domino,
plissiert , mit Hut , für 16 Mk. zu
verkaufen Worth straße 22, 2 l.

Gewehre »nd Pistole!
1 Bayrischer Stutzen , 1 Flaubert , sehr
fein , 1 Scheibenpistole, fast neu, billig
zu verkaufen Nerobergstraße 21.

Ein gut erhaltenes Billard
billig zu verk. Näh. Stiftstraße 1.
(£. Kre tzsch mar.

Klavier (Marke Steinweg)
preiswert zu verk. bei Petri , Arnbt-
straße 6, 2 r . Anzus.  zw . 12 u. 4 U hr.

Wegen Abreise ins Ausland bill
zu verk. : 2 Ringbett ., 2 Mädch.-Bett .,
Waschkommode, mit u. o. Spiegel,
Nachttisch, 2 Ottomanen , Sessel, zwei
Kom., Trum .- u. and. Spieg ., Flur-
toiltztte,. Küchen-, Kleider- u. Bstcher-
fchr., Gal ., Löst. u. Lamp., Tische u.
Stühle . Adolfsallee 6, Hth. Part.

Bettstelle mit Sprungr ., 2 eis. Betten,
mit Matratzen , 3slcnn. Gasherd mit
Ständer billig zu verkaufen Metzger-
gasse 27, Laden.

1 Bettstelle m. Sprungr . u. Keil,
1 Tisch, 1 eint . Kleiderschr., Hundeh.
zu verkaufen Norkstraße 11, 3 links.

Hochelegante Salon -Einrichtung,
reich geschnitzt, wie neu, 13 Teile , um¬
zugshalber billig zu verkauf. Rauen¬
talerstraße 16, 1.

Vertikos, Kleiderschränke
u. Diwans auf Abzählung spottbillig
zu verk.  Schwalbacherstr . 27, M. 2 r.

Sekr .» Spiegelschr., Vertiko, Ottom .»
Kleid.-, Küchen- u. Bücherschr., Pian.
u. Kasienf chr. bill. Hermannstr . 12, 1.

Eleg. KücheNeinricht. billig
zu verk. Metzgergasse 27, Laden.

Wegzugshalber zu verkaufen:
1 Zimmertisch 5 Mk., 1 Küchenschr.,
1 Küchentisch u. 1 Wandbrett mit
Tonnen , zus. f. 35 Mk. Anzus. vorm.
zw.  10 u. 1 Uhr. Ste ingasse 6, P . l.

Eine Nähmaschine, fast noch neu,
näht vor- und rückwärts , stopft und
stickt, billig zu verkaufen Saalgasse 16,
Kurzwar enladen._ ;_ _

Waschmaschine neuester Art
billig zu verk.  Rheinstraße 48, Part.

Kompl. Laden-Einrichtung
f. Kolonialwarengeschäft wegen Auf¬
gabe des Geschäfts billig abzugeben.
Näh. Dotzheim, Krcchgaffe JL_

Gr . Ladentheke, gr . Spieg ., Firmen-
schild. S chwalbacherstr. 12, Tuchla den.

Zu verk. gebr. Erkergestell
für Flaschen, Gestell mit Essigfässern,
1 Gaslüst ., 1 Eisschr., 1 eis. Bett , ein
Fahnenschild usw. Oranienstr . 52, P.

Feines eleg. Herrschafts -Coup«, '
y t, auf Gummi , m. Serdengarnitnr,
fast neu , umständehalber preiswert
zu verkaufen . Offerten unter E. 319
an den Tagbl .-Verlag.

Eleg. herrsch. Phaeton bill. zu vk.
G. Hummel , Blücherplatz 3.

Ein Benzin -Motor , 1 PS,
elektr. Zündung , billig zu verkaufen.
Reichel, Nerostraße J .8.

18 versch. gute Öefen , gr . Flaschen-
gcstell, 15 Mille fassend, eis. Treppe,
16 Tr ., Feldschm., Amboß. Schraubst .,
Hobelb., Lötlamp . u. -Kolb. u. sonst, b.
zu verk. Alt -Hdl., Eleonorenstraße 3.

Elektr . u. Gaslüster , Zuglampe,
Wandarme , Deckenbeleucht., neu , sehr
billig Hermann straße 12, 1 St.

Gute Mistbeeterbe
zu verkaufen Dotzheimerstraße 101.
bei H. Val.  Merten .

Pserde -Dung
aufs ganze Jahr vom 1. Februar ab¬
zugeben Rheinstraße 24.
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Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tan ' cht
Heinrich Wolfs. Wilhelmstraße 12.

Ein Pianino
zu kaufen gesucht. Näh. Bleichstr. 5,
„Vater Rhein ".__

Alte Teller , Schüsseln, Kannen
aus Zinn , Kilo 2 Mk., kauft Bern-
hardt , Seerobenstraße_ 29, P . _

Glas -Ausstellkasten
zu kaufen gesucht Adlerstraße 58.

Gebr . Theke mit Marmorplatte,
ca. 2,50 Mtr . lang , zu kaufen gesucht.
Off , u. M . 319 an den Tagbl. -Verlag.

Ein Zimmer -Fahrstuhl
zu kaufen gesucht. Offerten an Heß,
Oraniensträße 6, 1.

Am Hauptbahnhof
ein eingefriedigter Platz zu ver¬
pachten. Goethestraße 2, 2 St.

Kaütionsf . Wirt,
Frau t. Köch., s. z. 1. April od. Mai
fl. Wirthschaft od. Hotel-Restaurant
z. pachten. Borkaufsr . Beding. Gefl.
Ang. über Umsatz usw. unter S . 315
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
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Tüchtige Lehrerin
für englischen und franz . Unterr . ges.
Off , u. R. 500 Postamt Be rline r Hof.

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stnnden : Freitags . 12—1 Uhr._ *

Energische Nachhilfe
für Sexta , Quinta , Quarta . Beste
Ref erenzen . Rheinstraß e 72,  P art.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den Tag bl.-Ve rlag ._ _

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ansgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht s. jede
Stufe . . Schlichterstr aße 15, 3.

Bünclkursus . Unterr . im Fein-
u . Glanzbügeln w. grdl . u. billig er¬
teilt Bleichstraße 14, 1 links.

In diese Rllbri! werden
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Verloren
eine massiv goldene Brosche in Kranz¬
form . Gegen gute Belohnung abzug.
Näh, im Tagbl .-Verlag.  Ke

Montagmorgen Moritzstr.-Krrchg.
Portemonnaie mit etwas Geld und
Medaille verloren . 2 Mk. Belohnung.
Abzugeben auf dem Fu ndbureau.

Ern KrüiWck , ■
mit ciseliert . silbernem Griff ist
Sonntagmorgen zwischen 12 u. 1 Uhr
vom Haus Nr . 17 Biebricherstr. bis
Rondell verloren worden. Dem redl.
Finder eine gute Belohnung . Abzug.
Adolfsallee . 14, Parterre.

Junger Kriegshund
abhanden gekommen. Wiederbringer
Belohnung Goethestraße 16.

Mittag - und Abendessen,
gut bürg ., sow. möbl. Zim . m. voller
Pension . Karlstr aße 1, 2,

Schreibmaschinen - Arbeiten,
sowie Vervielfältigungen jeder Art,
fehlerfrei , schnellstens, zu konkurrenz¬
los bill. Preisen . Pr . Referenzen.
Hanseat . S chreibstube, Kirchg. 30, 2.

Tücht. Musiker (Klarinettist)
emps. sich zur Aushilfe . Näh. bei
H. Stuckert , Saalgas se 22._
Nahmaschinen repariert u. Garantie
prompt und billig Ad. Rumpf,
Mechaniker, Saalgasse 16.

Tapez. emps. sich z. Nusarbeiten
von Möbeln u. Betten in und außer
dem Hause gut u. billig. Fr . Schwal-
bach, Nerostraße 34, Hth. P . rechts.

Alle Polster -, Tapezier -Arbeiten
werd. bill. angef . Kar lstra ße 38, V. 1.

Aufarbcit . v. Polstermöb. a. Art
billigst. Tapezieren s. Rolle 30 Pf.
Näh. Bertramstraße 9, Hth. 2.

Herren -Gardcroben -Reparaturen,
Aufbüqeln , sowie Anfertigung nach
Maß besorgt billigst Franz Suszhcki,
Nettelbeckstr. 7. Postkarte genügt.

Spez . Anfertigung
eleg. u. eins. Garderoben f. Mädchen,
Kommunion - und Konfirmatrons-
Kleider. Rie hlstra ße 9, 1._

Schneiderin,
perfekt, hat noch Tage frei . Näheres
tm Tagbl .-Verlag . Kd
Näherin sucht Besch äst. im Ausb.,

Riehlstraße 9, Mtb. 8 St . links.
Perfekte Weißstickerin

emps. sich. Bertramstraße 18, Part.
Wäsche

zum Waschen u . Bügeln wird angen.
Clarenthalerstr aße 14, bei Moos.

Wäsche zum Ausbess. w. angen.
Reuter , Adelheidstraße 35, Hth. 3.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Existenz!
Suche redegew. u. rn Organ , erfahr.
Herrn zur Ausbeutung eines 25-Pf .-
Massenbedarfs -Art . (100 Proz . Ge¬
winn , monatl . zirka 8—600 Mt . Ver¬
dienst). Herren , w. üb. za. 200 Mk.
Vers., b. Off , u. O. 319 i. Tagbl .-V. n.

Wer würde tücht. Gcschästsdame
kl. Restaur . Perm, oder ernrichten?
Off , u. C. 301 an den Tagbl .-Berl.

Geld-Darlehen ohne Vorschuss,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apost el-Pcmlusstr . 21. Rückp. F119

200 Mk. sucht Geschäftsmann .
zu leihen. Rückgabe nach Ueberernk.
Off .,u. S . 319 an den T ag bl.-Verlag.

Schauspiel-Volontärin sucht
zur w. Ausbild , von diskr. Hand auf
1 Jahr 500 Mk. zu leihen. Offerten
unter I . 318 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Viertel Theater -Abonnement,

Serie D, 2. Rang , 3. Reihe (Seite)
abzugeben Bork straße 27, 2 JL

Reizende Maskenanzüge
zu verleihen . Wörthstr . 9, im Laden.

Preis -Masken -Kostümc:
Veilch., Frühl ., Humor , Manola,
Ncapolit ., Span ., Ung. usw., v. 3 bis
20 Mark Hellmnndstraße 2, 3 r ., Vdh.

Schöne Damen -Masken
bill. zu verl . J ah nstr aße 14,_ Part.
Mehr , neueste Preis - «. a. M.-Anz.
(Im Namen des Königs), . Stern,
Llndalusierin , Tirol ., Tänz ., Jtal»
Fisch, etc., sowie Clownanz . bill. zu
vl. Rauenthalerstr . 6, P „ fr . Riehlstr.
Eleg. M.-K.: Pol .. Ruff., Orient .,

zu Verl eih. Dreiweid enstr. 4, 3 rechts»
Elegante Maskenanzüge,

Kubanerin und Russin, zu verleihen
S chiersteinerstraße 5, Hth. 2.

D.-Maskenanzug , Phantasie , billig
zu Verl, o. zu verk. Karlstraße 30, 1 r.

Verschiedene Masken -Anzüge
bill. zu verl . Wellritzstraße 26, H. 3.
Mask . Mexik., Türk ., Rokok., Span .,

Orient ., Hus., Tir ., Zig., Dom., Pier .,
Karn , v. 3 Mk. an . St eing. 81, B. 2 I.

Preismaske (Jägerin)
zu v. Druden straße 5, 1 rechts._

2 sch. Mask.-Kost., s. schl. Dame,
bill. zu verl . Philippsbergstr.  12 , 1

Eleg. Herren - u. Damen -Masken
bill. zu verl . Näh. Ro onftr . 20, 2 r.
Eleg. rot u. schwarz. Atlas -Domino

mit Hut . sowie Fantasie -Kostüm bill.
zu verleihen Goldgasse 16, 1.
M .-Anz. Wasserrose, einm. getrag .,

zu verl . Nikolasstraße 26, Parterre.
Eleg. Herren - u. Damenmaskcn

zu verl . vermannstraße 12, 2. 6813
Eleg. Zigeun ., Span . u. Domino

bill. zu verl . Seerob enstr aße 30, Hp.
Sch. Masken -Anzug (Schach)

bill. zu verl . Bleichstraße 31, Part.

Drei sch. Masken -Anz. v. 3 Mk. an
zu ve rleiben S ch ach tstraße 21, 2 r ._

Zwei neue eleg. D.-Masken-Änz.
zu  verl . Mauergasse 21, 2 l . _

Masken -Anzug für große Figur,
Rorweg. Edelmann , billig zu verleih.
Adolfstraße 6, Hth, 2.

Hochelegante Maskenkostüme,
Span . Tänz . für 10 Mk., n. Schwarz-
walderin für 3 Mk., für n. schlanre
Fig ., zu verl eihen Rhe instraße 94.

Masken -Anzug zu verleihen
Webergasse 11, 2.

DrePschone Masken -Kostüme
bill. zu verl . Wellritzstraße 48, 1 r.

Sch. Maske» Anzug
zu verl . Adlerstraße 31, H. 1 r.

Hochelegante Preismaske
preisw . zu vl. N. Werderstr . 4, P . r.

Herren -Maske,
mittl . Stat ., bill. zu verleih , oder zu
verk. Scharnhorststraße 28, 2 I:m §. .

3 hocheleg. schicke Maskenkostüme
zu verleihen Tva ulbrunnenstr . 8, 2 r»

Span ., Zigeun ., Phant . f- 3.50
i«, verleiben Hellmundstraße 28, P . _

Elegante Maske, Zigeunerin,
bill. z. vl. Bismarckrrng 26, 2 l. 6318

UZHicke eleg. Mask.-Anz. billig
zu verleihen Bismar ckring 24,  P . r.

Schöner Masken -Anzug zu verl.
oder zu verk. Röderstraße 5, Part , l.

Domino zu verleihen
Nikolasstraße 17, Stb. __

M.-K.: Tiroü . Zig., Elsüff., Dom.
bill. zu verl . Rö merber g 5, H. 2 r.

Appenzellerin und Schmugglerm
billl z4r_verl ^ Mmundstraße _12,_PM.

Zwei hocheleg. Masken -Anzüge
zu verl . Bleichstratze 14, Roth ._ _

Maskenkost. Dornröschen , ei., etn*
mal getr ., b. zu verl . Adlcrstr . 56,_1_l_.

Schw. seid. Domino
mit Hut billig zu verleihen oder zu
verkaufen Goethestraße^21, 1._

Drei schicke Masken -Kostüme
bill.  z u verl . Wellritz straße 39, 2 L_

Masken -Anzug, Herzblättchen,
zu verleihen . Friedrichstraße 44, Lad.

Masken -Anzüge zu verleihen.
Geschw. Cratz, Konfekt.. Goethestr. 22.

Schw. ÄtlaS-Domino (Empire)
mit Hut zu verl . Karlstraße 18, 2. .

Elegante Damen -Maske
billig zu verl . Frankenstratze 13, H. 1.

Schönes Maskenkostüm
bill. zu verl . Mau ergasse 17, L_ _

Zigeunerin und Luftballon
zu verl . od.  zu verk. Jahn str. 18, P.

Elegante Damen -Masken billig
zu verleihen Sedanstr aße 4, 3 r.

Schicke Masken -Anzüge billig
zu verl . Philippsbergstr . 7, 2 links.

2 eleg. Dom., schw. S . u. rosa,
mit schicken Hüt . Bertramstr . 4, 3 l

Elegante Dominos
zu verleihen Michelsberg 18-, 2.

Mehrere Prcismasken
bill. zu verl . Se danstraße 14, 1 l.

Herren -Perücken zu verleihen
od. zu verk. Dotzheimerstraße 18, 1 l.

Damen F 49
find . frdl . diskr. Llufn. b. Hebamme
Hartmann , Mainz , Augustinerstr . 59.

Heiraten vermittelt
Frau Mehner , Römerberg 29._.

Heirat.
Ein ig. Herr , 28 I ., wünscht mit e.
vermögenden Dmne, nicht unter
20,000 Mk. Vermögen, bekannt zu
werden, zwecks späterer Heirat . Off.
unter II. 315 an den Tagbl.-Verlag.

Witwer , Rentner , katholisch,
44 I . alt , w. Heir . m. D. zw. 40 u. 50.
Offert , unt .. Z. 318 an den Tagbl .-
Verlag . Verschwiegenh. ehrenwörtl.

Nette jiinae Dame
sucht die Bekanntschaft eines älteren
reichen Herrn , zwecks Heirat . Off.
unter M. 318 an den Tagbl ^Verlag.

Häusl . Glück.
Herr , 31 I ., geb., gut situiert , m. g.
Exist., sch. Erschein., s. pass. Anschl. an
verm. Dame zw. Heirat . Verm. Verb.
Off , u . T . 818 an den Tagbl .-Verlag.

E. 25, Rödcrallee.
Erb itte Namen oder postl. Chiffte.

G. 180 bahiipostlagernb liegt.

G«tgey. KoloNialw.- rr.
Delikateß-Geschäft «m
Sentrnm der Stadt sofort zu verk.ff. u . «4 . » rs a. d. Ta gb;.°Verl.

AeKßerfL stimffrg
ist wegen plötzlicher Erkrankung des
Inhabers dns Schrnbwaren- u. Zigarrcn-
Geschäft Oranienstraße 12 zu verkaufen.
Näh, daselbst._ __ _
Räumungs - Verlauf«

Sämtliche Winterware in Herren- u.
Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen ,Hosen,
auch schwarzeu. gute schulhosen, um
schnell damit zu räum-m, zu jedem an-
nchmbaren Preis . Nur Ntug <ksse22,1»

Weit stiftet* Preis.
Die noch vorhandenen Winterschuhe

und Pantoffeln für Herren, Damen
und Kinder werden zu ~noch nie da¬
gewesenen Preisen 'verkauft

Neugasse 82, 1 St . -^ 1

Günstiger Gelegenheitskanf von
PinttiuoS!

SüMische Mel-
md WM »gebtift

m. Dampfbeftieb u. eigen. Sägewerk von
G°Zr. Willieim Arnold,
1830. 1830.Aschaffenburg

Lieferant
von st .Haus v. Wülow , Fürstlich-

keite» und staatlicherr Anstalten , ^
liefert Bülow -Pianiuos n. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler , zu Fabrik- Ans-
naftnieprcisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt . Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezc t. —
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben ans allen Kreisen. Jllustr.
Katalog in. Vorzugspr. sofort postfrei.
Kurze Zeit gespielte Instrumente in allen

Preislagen . F24

« Mt WstHLZM
billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St.

Salon -Pianiuo , Nußbanm, feinst.
Konstruktion , wenig gespielt, ist mit
Garauties » ein sehr billig abzugebm.
Schriftliche Anfrage erbitte u. A. ®39
an den Tagbl.-Verlag.
Günstigste Kansgelegenftert.

Um vollständig zu räumen, verkaufe
ich alle ans Lager habenden Möbel,
als : 6 kompl. Schlafzimmer, 2 Herren¬
zimmer. 1 Spei 'czimmer, 6 Küchcn-Ein-
richrungen, Garnituren , einz. Diwane,
Oitoman., Büfetts .Schreibtische,Vertikos,
Kleider-, Spiegel-, Küchen-, Bücherschr.,
Tische, Stühle , Spiegel, Bilder rc., zu
bsdentend herabgesetzten Preisen.
1*1». 8eia »ei . Möbellager, Bleichstr. 7.

Herde.
10 Herde, 10i) u. 110 cm lg., sehr bill.

abzugeben Luiscnstraße 41, Hinterhaus.

Die besten Preise zahlt immer noch
kr. ßriichmM. SS } * :
Brillanten. Gold, Silber n. Antiauität.

An- 1». Verkauf v . Antig »»itäte»
aller Art Goldgaffe 15. » « ir.

Wählt
.Bsslias-s Metzgergasse29,

deutscher Händler»
welcher die höchsten Preise für gebr.
Herren - und Damcukleider , Uni-
sormen , Gold und Silber zahlt.

Frl. H.Geizhals, Mdg. 21,
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
H.- n. D.-Garderoben, Möbel, g. Nach!.,
Nfandsck., Gold- u. Silbers ., Bi-illanten
Znhngebissc. Auf Bestell, k. ins Haus.

Wege » Ersparnis
der hohe» Ladcnmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen-Klcider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. 8. Lnftig , Göbenstraße 9.

Bitte Esschiseiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
ii. holt p. ab E . stgsper . Oranienstr. 54.

Eltvillcrstraße9, 1 rechts, abzugeben.

Mel-MMll
in bester Geschäfts- und Fremden¬
lage , 51 Zimmer, mit allem
Komfort ausgestattet — große
Rcstaurations - Räume, letzter«
eveut . gesondert — zu ver¬
pachten. Offerten unter si»
an den Tagbl.-Verlng erbeten.

Englischer Unterricht,
besonders in Kouversation und
HaudelKkorreftiondenz durchgebild.
Engländer gesucht. Gefl. Offerten u,
«8. » LS an den Tagbl.-Verlag.
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Wiesbadener
Privat-Handelsschuie
Unterricht in allen Zweigen des
kaufm. Wissens nach 30-jähr.

prakt. Erfahrung.
Freie Wahl einzelner Fächer.

Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resp. Schülerin.

Kintr tt Jederzeit.
Tleginn neuer Gesamt-Kurse zu
Anfang und Mitte jedes Monats.

Besonderer Unterricht
für ältere Damen und Herren.

Aut Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Kostenl.Steilenverinittelnng.
Prosp. stehen gern zu Diensten.

Hermann Bein,
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehrer, Bücher - Revisor.

Einrichtung von Privat - u.
Geschäftsbuch!]altungen.

SSI. einstr . il« ®, » • Tel. 3080.

GinUrtiiöcrin erteilt Unterricht,
Konvers . «kl ikabethenstrasie 1«, ->«

Konversationsstunden
in allen Weltsprachen.

Herlitz JScliool
ljuisenslrasse 5.

Blatt.

gtmi5iiftirä»f.r ,aV.
Dotzheimerstratze 35 , 2 3 Uhr.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram . u.
Konv. Eltvillerstr. 4,1 r. Sprechz. 1—3.

Wiesbadener Tagklatl. Mittwoch , 30 . Januar 1907. Seite 13.

XSanmy
Lieder- und Oratoricnsängerin, erteilt
gründl. Gesangsunterricht: Atemtechnik,
Tonbildnna, Vortrag. B >smarckrlng21,2.
Sprechst. Mittwoch u. Samst . 5—6.

Geprüfte MlWeletjrerm
wünscht zu unterrichten in kunstgewerb¬
lichen Handarbeiten, Schneidern. Oel-
und Tiesbrandmalerei. Angeb. A . IW.
B».mste 11. Wilhelmstraße20._ F 32
Zuschneide-Kursus

nach leicht faßlichster Methode
v. Frau A . lirassel , Oranienstr .41,2.
Gründl. Unterricht im Maßnehmcn,
Zusdmeiden und Anfertigen von
Damen - nnd Kinder - Garderoben.
Aufnahme täglich. Arbeiten von
Schülerinnen zur gefl. Ans. Kostüme
werden auch zugcschn. tt. eingerichtet.

SÄniltmuster -Berkaus.

Unterricht in d.

MWkitS-
nach Pariser Schulung ert. gebild.
erfahr. Krankeenpflegerin, ärztl. gcpr. f.
Massage u. Orthopädie . Rheinstr. 26,
Garth. 1 St ., zw. Adolf- tt. Nikolasstr.

Trauring , doppelt,
verloren am Montag , 28 . d. M .»
zwischen 2 und 3 Uhr vor dem
H-'use .tzernrannstraße 1» oder in
dessen Nähe . Graviert w . S./R . i ».
25 . 12. 1893 . Bitte gegen gute Bel.
abzugcben Hermannstratze 19 . 3 l.
Frau Wwe., geb. Beller.

Zahlungsschwierigkeiten ordnet
durch außergerichtlichen Vergleich
prompt und diskret Bücherrevisor
Iiusti ^ , Mainz. Tel. 2028. F49

KWcstet,Wim« ,
mit vorzüql. Zcuan., empfiehlt sich
für Wochen- u. Krankenpflege.
Telepb H-Sö. Hellmimdstr. 58, P.

UnncilhMerx. «rslllm
für eine berühmte Zigarettenmarke ge¬
sucht. Riesiger Erfolg sicher! Offerten
unter GS- glfi an den Tagbl.-Berlag.

YonderReise zurück.|Frauenleiden.
Br . ined.

LIMIaid.
MMimsadtill
G m b S . sucht zur rationellen Aus¬
beutunge-ner epochemachendenErfindungGesMHer
(Gesellschafter still oder taüg ) mit
50.000 Mark Bareinlage. Gefl. Offerten
unter Bf. C. K . S « » an » sitiolf
Mosse , Frankfurt a M . FIQö

SenpIaifScrWcigetanfi.
Samstag , den 2. Februar ».

vormittags 1V Hist, werbe« tm
^tntamtrbureau , Herrngartenstraße <
dahier, folgende im Distrikt Ktrlchbaum,
an der Oestricherstraße, belegenen Bau¬
platzflächen und zwar:

Kartcnblatt 63 Parz . ^ = 5 a 30 qm

. 63 » D3 = 1 " 41  "

- 63 „ " "
öffentlich versteigert. F282

Tie Ausbietung erfolgt tm Ganzen.
Wiesbaden , den 28. Januar 1907.

Königl . Domänen -Renlamt.

Grundstücks-
Versteigerung.

Im Aufträge der Eheleute Land¬
wirt Philipp Mernberger hier
versteigere ich am

Mittwoch,
den 30 . Januar 1907,

nachmittags 7 Uhr , „
int Rathause dahier 12 itt hiesiger
Gemarkung, Distrikte„Ober der
Dieteumühle" (nahe der Amselberg-
straßc), „Buchen", „Am Birnbaum,
„Bahnholz", „Dielgentrisch,
„Pürschgarten", „Heienberg", „Börn¬
berg", „Wolföschrecken", „Goldstem
und „An der Piatterstratze" (Bau¬
platz) belegenen Grundstücke
unter günstigen Bedingungen.

Bemerkt wird, das; ein Teil der
Grundstücke im Bauquartier liegt,
bezw. zur Spekulation geeignet ist.

Die Verstcigerungs-Bedingungen
und sonstigen Unterlagen liegen tm
hiesigen Rathause zur Einsicht aus,
werden aber auch im Termin be¬
gannt gegeben. ^ 3()o

Sonnenberg.
den 24. Januar 1907.

Das Ortsgericht:
Ludwig Chr . Dörr,

Ortsgerichtsvorsteher.

... . . . c ßt

Ein Posten

Gummi-Schuhe
enorm billig, so lange Vorrat reicht,

nur Marktstr. 22, 1,
kein Laden. 6322

akulatuF
— der Zentner Ml.4_

zn babee im Tagblatt-Verlag.

M

ÄWesltUn
des

MOM « TagblM
in

MM e.  W«

Gemeindcjagd der
in 900 Hektare Ackermno,
Gärten und Wiesen, sowie

ktar Wald umraffend, soll
lstag, den 9. Februar1907,
»ormittags um .il/ - uyr,
-siaem Rathause unter den bet
wste.gernng bekannt zu geoe
wingungen auf 6 ^ abre 1
' verpachtet werden. Dw Jago
ehe. Hasen. Hühner Fasanen.
all und Schnepfenstrich, - t̂e
Bahnstation der Frau 1 '

tcher Linie (OdenwaldbahnZ-
ÄSfffiÄV;
oer ist hier Gelegenheit 9
sich ein recht bequemes ^ag -

wen zu erstehen,
igenstadt, den 28. Januar Iva,.
chherzoliche Bürgermeisterei.

Singer.

sind die 27 folgenden:
Adolfshöhe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstratze:

Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstratze:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggaffe:
Neidhöser, Wtesbadenerstr . 84.

Elisabethenstratzet
Michels. Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Kraft , Babnhofstr . - 15;
Schwind, Weihcrgasse 21;
Bost, Weihergasse 82.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr. 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugasse:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Schwrnd, Weihergaße 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ,
Preist , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55:
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhrinqer , Wiesbadencrstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil, Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner, Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes, Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihcrgasse:
§reih, Gaugasse 26;chwind, Weihergasse 21;
Botz, Weihcrgasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11; .
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidböfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel, Wiesbadenerstr . 54.

Das Wiesbadener Tagblatt
Tages zusammen.

Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

la Vertretung
für ganze Reg . -Bezirke zu ver¬
geben. Keine Fachkenntmsie nötig.
Beteiligung Bedingung. Nur aus-
sübrl. Off. u. 1F* ltü. ld . nn
Btnd . Mosse , Franks , a M . F105

leiden, Regelstör. usw. beh. k>.
Kö!n-Braünsfeld 181. Frau « . in N.
schreibt: ..Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erb._ F186

Menstruationsstorungen, sowie sämtlich«
Erkrankungen der Untcrleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationslos
»Süseler , Wiesbaden, Emserstraße 2.
10—12 und 3- 5 Uhr.

. . . best. Standes wend.
^0mCU sich in diskr.Frauen¬

leiden an gewissenh.. erfahr. Frau <Heb.).
Off, m. Rü dv. u. » . « » r Tagbl.-Verl.

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. 5 * 1 an den Tagbl.-Berlag.

Warnung!
Ich warne lüerdurch, daß Niemand

meiner sich willenlos von mir enlsernlen
Ehefrau, geb. aus
Beuerva » , jetzt unbekannt wo, etwas
leibt oder borgt, indem ich für dtcjelve
nichts bezahl- und für nichts hafte. 135

Karl Vielimann.
Beuerba ch, den 28. Januar 1907.

Phrenologiu
Gueiseuaustrafie 8 , Mtlb . 3.

Phrenologin
.«Leleuenkraste 9, 2.

Bitte wenn mögt.

alten Stelle ! w.
Donnerstag ander6319

«ssf „Stiebe 1:
Samstag, de» 2. Februar,

abends 8 Uhr, im Saale des Kathol. Gesellen
Hauses, Dotzheimerstraße 24:

Großer
preis -Maskenball.

jM- 11 wertvolle Preise. ^Ml
« Damen -, 3 Herren - nnd 2 Gruppen - Preise.

Eiutriltspreise : Masken im Vorverkauf 1 Mk., abends an der Kass«
1.50 Mk. Nichtmasken: Herren 1 Mik., Damen 50 Pf . inkl. karneval. Abzeichen.
MaSkcnsterne sind zu haben bei den Herren: » rmno Wandt . Herrenaarderobe-
Geschäft Kirchgaffe42, Start üLoNI . Juwelier,Schwalbacherstr. 47,1 ' . Iteller.
Zigarrenqeschäft, Ecke Kirchgaffeu. Luisenstr., August » ieser , Buchdruckern
u. Papierwarengeich., Wellritzstr. 37, Heinr . Kumpf , Zigarrengesch., Ecke
Wellritt- n. Schwalbacherstr.. L . Friseur, Bleichstr., Itarl Gilbert.
Friseur. Michelsberg 26. 3.  gtassen , Zigarrengesch., Kirchgaffe 51, Georg
Jäger , Kassierer, Schwalbacherstr. 14, 1. Restaur. I »l»üipp l *anly , @<fetaulbrunnen-u.Schwalbacherstr., I,.Jtondorf,Restaur. „Zum Storchen,chwalbacherstr. 27, Frau »’ !■• Bender . Restaur. „Zur Germaina , Helenen,
straße 25, Heinr . Bnfa , Friseur, Riehlstr. 15, 2, Friseur Kalonske,
Goldgassc 2a, Restaur. FV Bender . „Hotel Erbprinz", Mauritmsplatz . —
PrriSmaSkcn müssen bis spätestens 19 Uhr im Saale anwesend sein. — SchNl-
pflichtigeu Kindern ist der Zutritt nicht gestattet.

HO. Die Maskenpreise sind in dem Herrcngarderobe-Gcschäft von
Bruno Wandt , Kirchgaffe 42, ausgestellt. __

Nneipp Verein
Wiesbaden.

Unfern geehrten Mitgliedern und
Gästen bringen wir zur Kenntnis, dag
die wöchentlichenöortrapotatic
mit Mittwoch , den 39 . Januar er .,
abends 8 '/- Uhr, wieder regelmäßig
abgehalten werden. V-remslokal:
Restanrant „ Gambrinns ". F402

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

'.Achtung!
Schnhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Größen, zu staunend
billigen Preisen findet man 6326

Marktstraste 22, 1.
Kein Laden, Telephon 1894.

Traner5loffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . Ketfz»
Langgasse 20.

3204

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bccrdigungs-Anslslten

.Friede". ..WM"
Firma

Adolf Limvarlh.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in affen Arte«
Holr-

und Metallsargen
zu reellen Preisen.

Kia«»e Aeicheuwagen nnd
Aranzwagen.

>M Lieferant des
Vereins für Aenervestattnng.

Lieferant des
Meamtennereins . ^

H '.ixr'

Danksagung.
Allen, die während derKrank-

heit und bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter, Frau

Margartthe Mrtets,
so herzlichen Anteil nahmen
und sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben, sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

Tie trauernde Familie:
Fr. Kartels.

Hermannstr. 17.
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Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Italienischer Opernabend.

Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr
Hansel und Gretel . Die Hand.

Residenz -Theater . Abends 7 Uhr
Der Tanzhusar.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr

Sieichstmllcn -Theatcr . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

Marktkirche . Abends 6 Uhr : Orget
rronzerl.

Aktnaryus , Kuustsalon , Wilhelm
straße 6.

Bangers Kuustsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Kunsifalou Vietor , TaunusstrakeGartenbau.

von

Samstags von 4— 7 ^
Die Demminsche Sammlung kunst.

gewerblicher Gegenstände nn städt.
.-. eihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams

„tags , nachm , von 3— 5 Uhr.
Solksleschalle , Friedrichstraße 47

Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt
Bt§ 9 / , Uhr avends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr . Eintritt frei . -

Damen -Kluv E . B. Oranienstr . 18.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4— 7 Ufa © teniflaffe 9, 2, und
Bleichstr .-Schule , Part ., Berghort
Sv - . Schulberg . Knabenhort
Blucherschule . Hilfskräfte zur SOiit
arbeit erwünscht.

Dicht -. Luft - u . Sonnenbad (auf dem
Ahelberg ). Während der Wn + er-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

gentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt . 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V*9 bis
V-1 und 7,3 - 7 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis , Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im RatbauS
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Abtcilung von 9— 12V,
und von 27 -—8 Uhr . — Frauen
Abteilung 1 : für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt . 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung
fraucn . Meldestelle : Zimmermann»
straße 9, Part.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

ans
Armen -Berein . G. B. Vorm . 10,30

Uhr : General -Versammlung.
Turugescllschaft . 2.30 .—4.48 : Turnen

der Mädchen -Abteilungen . 4.48
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteiluüg.

Turnverein . Nachmittags 27, - 4
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8— 10 Uhr : Nicgenturnen.

Männer -Tnrnverein . Von 3— 4 ,1t •
Mädchen -Turnen . 4— 57 - Uhr'
Knaben -Turncn . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten . 97 - Uhr : Gesang-

, probe.
Wiesbadener Anthropologischer Ver¬

ein . Abends 6 Uhr : Vortrag.
Verein der Künstler u . Kunstfreunde.

E . V. Abends 7 Uhr : Konzert,
«reie cvangel . Vereinigung . Abends

8.15 Uhr : Vortrag.
Bolksbildungs -Verecn zu Wiesbaden.

E . V. Abends 8.15 Uhr : Vortrag
des Herrn Dr . Leo Grünhut in der
Aula der höheren Mädchenschule
über „Die Ehemie in Küche und
Haushalt ".

b-stzerantistcn - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh . Mädchenschule am
Schloßplatz . Zimmer Nr . 26 : J -,-8.
Mittwochabend 87 - Uhr : Unter¬
richts -Kursus.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Sportverein Wiesbaden . Abends 9
Uhr : Hauptversammlung.

Verein zum Schube gegen schädliches
Krebitgeben in ' Wiesbaden . Abends
9. Uhr : Haupt -Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abenis
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Ubr : Bibelbewreckunia

Zither -Klub . Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof ).

Evangelischer Männer , und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechüng.

Mnnnergcsana -Wcreln Union . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Vei ein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

E -abelsberger Stenographen -Verein.
Ucbungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangcsfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein
E . S . 6 Uhr : Uebungsabend

Deutschnationaler Handinngsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .i
9 Uhr : Vcrenisabcnd . :

Damenfriseur - und Perrückenmach .-
Gehllfen -Beretti Wiesbaden . Ost-
Uhr : Versammlung . i

^ ^ r^ ihung von Angeboten auf die
Lieferung von Eisenwaren zur
Einrichtung voii Draht - und
Plankenanlagen in den fiskalischen
Weinbergen zu Aßmannshausen
bei Konigl . Domänen - Rentamt
Herrngartenstraße 7 hier , borm!
11 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 27, S . 18.)

Versteigerung von 12 Grundstücken
der Eheleute Philipp Mernüerger

Sonnenüerg , im Rathause da¬
selbst , abends 7 Uhr . (S . Tagbl.

41 f vSp* *•)

Kurhaus,  Kochbrunnen
Kolonnaden , Kuranlagen

Königliches Theater , aufdem Warmen Damm.
Eesidenz - Theater , Bahnhofstrasse 20.
Walhalla - Theater , Mauritiusstrasse la.
Reichs hallen - Theater —

Stiftstrasse 18.
L a w n - Tennis - S p i e 1p 1a t

in den neuen Anlagen vor derDietenmühle.
Inhalatorium  am Kochbrunnen

Täglich geöffnet von 8—11 vormitt
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms
Heilanstalt  neben dem König!Schloss.

August a - Viktoria - Bad
Viktoriastrasse 4.

Bibliothek des Altertums
V ereins,  Friedlichst !-. 1. Mon
tags und Donnerstags morgens von

_IX—1 Uhr geöffnet.
Städtische Ge mäldegaleri

p e r m anente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus
nähme des Samstags, von 10.30 bi
1 Uhr vorm, geöffnet.

Nassauisclte Landes - Bib
1i o t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; das Lesezimmer von 10—i
und 3—8 Uhr.

N a t u r li i s t . Musen  m , Wilhelm
strasse 20. Geöffnet' Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
1.1—1, Mittwochs von 3—5, Donners
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat muh
Sonntags nachmittags von 3—5 Ulm.
Samstags geschlossen.

Altertums« Mu  s e u m , Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1
und 3—5 Uln-, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet, Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, I Stiege, anzu
melden,

Konigl . Schloss,  am Schloss¬
platz. Die inneren Bäume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Ist
beim Schloss-Kastellan.

J ustizgebäude , Gerichtsstrasse
Rathaus , Schlossplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen

Wandmalereien.
Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Landesba  n k , Rheinstrasse 30.
" eiclisbank , Luisenstrasse 21.

olizei - Direktion , Friedrichstrasse 17.
assbureau,  Friedrichstrasse 17.

Polizei - Reviere:  I . Röder¬
strasse 29; II . Mainzerstrasse 84;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V. Pliilippsberg-strasse 15.

Hauptbahnhof  am Kaisei-platz.
ICa i s e r 1. Postamt.  Hauptpost¬

amt ; Rheinstr . 23/25. Zweigpost¬
ämter : Sehützenhofstr. 3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstr . 1, Postamt
im Hauptbahnhof. Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr abends, Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept. aucti
das Postamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11.30 vorm, bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief- -und Geld-An¬
nahme, Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdh.;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren ITofgebäuderechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Kaiserliches Telegraphen
Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet. (Von 12U. nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamts
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem
Tore ist che Nachtsehelle zu1 ziehen.)
nfahterie - Kasernen,  in dei
Sehwalbacherstr. u. Schiersteinefstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.
rötest a n t . Hauptkirche,
am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehi-
strasse. Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse. Den ganzen Tag ge
öffnet.

K a t h o 1. Mariahilfkiriche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.
ltkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, Sehwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.
n g 1i k. A u g u s t i n u s k i r c h e ,
Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus. .

'Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen:  Kgl , Human.
Gymnasium, auf dem Luisenplatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Städt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Städt . Ober-
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz,

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Landwirtschaftliches In¬
stitut  zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh. Hofrats Prof. Dr.
R. Fresenius, Ivapellenstr. 9, 11, 13.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Denkmäler : Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Badenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade und
Krieger-Denkmäler im Nerotal und
auf dem alten Friedhof.

Die christlichen Friedhöfe
(Flatterstrasse ) sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus-
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntaghachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3.

R u s s i s c h e r ’F r i e d li o f , neben
der Griechischen Kapelle.

Schiessstände des Wies
badener Sehnt z en Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger - Schützen - Halle
Unter den Eichen.

Pistolen - Schiessstände
hinter der Alten Kolonnade.

F I o b e rt - Schiessstand:  Beau-
Site.

Reitschule,  Luisenstrasse 4/6.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell¬

mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platterstrasse 16. Turngesellschaft:
Wellritzstrasse 41.

Neroberg  mit Restaurations-Geb,
und Aussichtsturin.

Wartturm (30 Min. v. Wiesbad.).
Ruine auf der Bierstadter Höhe
Restauration.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Etablissement „Bahn hol/ 1
bei Wiesbaden. Luftkurort , Rest,
und Cafe.

Sonnenberg (30 Min, von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Wilhelmshöhe  bei Sonnenberg
Restaurant . Schöne Fernsicht.

DaMpfer - Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich . Wi -lhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg-

.nngen der ' Dampfer.
Mittelm .-Linie : D . „König . Luise"

nach New Dort , 24. Jan . 4 Uhr nach-
mitt . Ponta Delgada passtert . —
New Mark-, Baltimore -, Galveston -,
Philadelphia - und Savannah -Linien:
D . „Europa " nach Bremen , 28. Jan.

Uhr nachm , von Savannah . D.
„Mcnn " nach Bremen , 24. Januar
7 Uhr vorm , in Bremerhaven . D.
„Breslau " nach Bremen , 24 . Jan.

Uhr vorm , von Baltimore . D.
Rhein " nach Bremen , 24 . Januar

12 Uhr mittags von New Bork . D.
Brandenburg " nach Baltimore,

24 , Jan . 4 Uhr nachm , in Baltimore.
D . „Dorck" nach New Uork, 23. Jan.
1 Uhr nachm , in New Aork. „Witte¬
kind " nach Charleston , 24 . Jan . 3 Uhr
45 Min . vorm . Borkum -Riff passiert.
D , „Oldenburg " nach Baltimore , am
24. Jan . 9 Uhr nachm , von Bremer-
haven . — Ost -Asicn -Linie : D . „Pr .-
Rcg . Luitpold " n . Bremen , 23 . Jan.
10 Uhr vorm , in Antwerpen . D.

Prinz Eitel Friedrich " nach Ham-
bura , am 24. Jan . 9 Uhr vorm , von
Port Said . D . „Prinz Heinrich"
rach Hamburg , 23 . Jan . 8 Uhr nchm.
in Shanghai . D . „Preußen " nach
Ost -Asien , 25. Jan . 9 Uhr vorm , in
Penang . D . „Prinz Ludwia " nach
Ost -Asien , 24 . Januar 9 Uhr vor¬
mittags von Antwerpen . —
Australien - Linie : D . „Bremen"
nach Australien , 25. Jan . 7 Uhr vor¬
mittags in Eolombo . D . „Bülow"
nach Australien . 24 . Jan . 11 Uhr
vorm , in Antwerpen . — Fracht¬
dampfer : D . „Lothringen " nach Bre¬
men , 24. Jan . 2 Uhr nachm , in Suez.

Cuba -, Brasil - und La Plata-
Linien : D . „Erlangen " nach Ant¬
werpen , Bremen , 24 . Jan . von
Rotterdam . D . „Mainz " nach Bre¬
men , 25. Jan . in Bremen . D . „Stutt¬
gart " nach La Plata , 24. Jan . St.
Vincent passiert . D . „Roland " nach
La Plata , 25. Jan . von Antwerpen.

Meteor- logische Keostachtungen
der Ktstiotr Wiesbaden.

27. Januar. 7 Uhr
morg.

Baron et- r*) 760.5 760.6 759.7
Thermom . C. —3.5 —0.1 —2,6
Dunstsp . mm 3.0 3.6 3.0
Rel . Feuchtig¬

keit ( st., . 87 79 81
Windrichtung NW . 3 NW . 3 SW . 3
Niederschlags-!

höhe (mm ).! — —
Höchste Temperatur 40 .5.
Niedrigste Temperatur —3.5.

2 Uhr
uachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

760.3
- 2 .2

3.2

82.3

28. Januar.

Barometer *)
Thermom . C.
Dunstsp . mm
Rel . Feuchtig¬

keit (°l0)

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

753.0
— 2 .2

3.6

94

752.1
+ 1.2

4.0

80

9 Uhr
abds. Mitt.

747 9751 .0
+1 .31+ 0.4

4.8 4.1

94
Windrichtung SW . 2,SW . 3SW . 2
Niederschlags¬

höhe (mm )! 2.4 I 0.8 1 4 .2
Höchste Temperatur + 1.7.
Niedrigste Temperatur —8.1.

*) Die Barometcrangabcn sind
0 " C. reduziert.

89.3

au

Auf- und Untergang für Samte
( ••) « tu » Mo Nb (< )«,

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Heit.)

~ © c
5 im SüdjAusgauglUnterg. Aufg. j Unten
W Mhr , W !u* JR .!uf,r M -I!ISr '.U.m-Mbrst !.!
30112 40  8 7 5 14 16 19 N. 8 3W .*
31.!12 4118 6 | 5 16 ) 7 26SR.19 824.*

*) Hier geht c -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

KSttiglrche

Mittwoch , den 80. Januar.
32 . Vorstellung.

28. Vorstellung im Ilbonnement A.

§mxfei  rmd Grete!.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adst 'mid
W tic . Mnsik von Engelbert Humperdinck.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Sckstar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Peter Besenbinder.
Gertrud , sein 2Bdi)
Häusel , ‘
Gretel,
Die Knusperhexe

deren Kinder

HerrEiigelmann.
Fr !, schwa rh.
Fr !. Heßlöhl.* *
Frau Schrödcr-

Kaminsky.
Frl . Krämer.

Sandmännchen l
Tuumännchkn s

Tie vierzehn Engel . Kinder-
1. Bild + Dadeim . 2. 'Bild : Im Walde.

3. Bild : Das Knusperhäuschen.
* Gretel : Frl . Maja Strozzi a. G.

Vor dem 2. Bilde:
Hexenritt " für großes Orchester..Der

und

Die SKnd.
(La main.)

Mipiodrama in 1 Litt. Handlung
Musik von Henri Bereu ».

Musikalische Leit -ing : Herr Rother.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Choreographische Leitung : Fr !. Balbo.
Personen:

Vivette , Tänzerin . . Frl . Peter.
Der Baron . . . . Herr Sehwab.
Der Einbrecher . . Herr Striebeck.

Ort der Handlung : Paris : Boudoir
Bivettes . Zeit : Gegenwart.

'ckar . Eine . : Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Snnr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. Stuck findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9st» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag.
Vorstellung

1. Jan . 33. Vorstellung,
im Abonnement ÜB.24.

Die Boheme.
Freitag , den 1.
^ lebnisse eines
Samstag , den

Bohdme.
onntag , den 3. Februar:
Meistersinger von Nürnberg.

Februar : Drei Er-
cnglischen Detektivs.

2. Februar : Die

Die

Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenl ' ge I. Rang .
Mltteäoge k. Rang . .
Sllenloge I . Rang . .
I. Ränggalerie . . .
Orchestersessel . . . .
Parkett . . . . . .
Parterre . . . .
II . Rang 1. Reihe . ^
II . Rang 2. Reihe u. 3.,

4.  nn » 5. Reihe Mitte
II . Rangs , bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe uni

2.  Reihe Mitte . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphlthcatcr . . . .

Erhöh!e
Preise

Gewöhn!
Preise

M. 1M. 4
14 10 —

12 — 9 —

10 — 7 50
9 — 6 50
9 — 6 50
7 — 5 60
4 — 3 —
6 — 4 50

4 — 3 —

3 — 2 25

3 — 2 21

2 1 50
1 40 1 —

Direktion : Dr. phil . K . Ranch»
Mittwoch , den 30. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger^
karten gültig.

Der TaAzhUsar.
Schwank in 3 Akten von

Wrlhclm Jacoby u . Harry Pohlmann.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

Personen:
Oberst v. Stein , Kom¬

mandeur des Hus.-
Regts . „Herzog
Carl " . . Rud . Miltner -Schönau

Hedivig, seine Gattin Sofie Schenk.
Hertha , beider Tochter Steffi Sandori.
Wesselberg, Fabrikant

u. Besitzer von Bad
Sprudelburg . . Gerhard Sascha.

Lilli , seine Tochter . Jlka Mahler.
Benno von Salpius,

Rittmeister in einem
Ulauen -Regiment . Rcinhold Hager.

Feodor von Waldcn,
Leutnant int Hus.-
Reg. „Herzog Carl " HeinzHetcbrügge.

Heinrich Huber , Husar,
sei» Bursche . . . Theo Tachauer . -

Dr . Ferdinand Brü¬
ning , Rechtsanwalt Hans Wilhelm ».

Max Malten , Spezial¬
zeichner der .,Jllustr.
Weltpost " . . . . Rudolf Bartak.

Gottlieb Aug. Müller.
Vizepräsident des
AUgem. Deutschen
Ver -ins der „Ent¬
haltsamen " . . . Georg Rücker. __

Elia , | s . a Margot Bischoff.
Jda , Zi>anblatS S yi,bin ^ ^ting.
Wally , > 5-anMflts  HeleneLeidemuS.
Der Oberkellner des

Kurhauses . . . Max Ludwig.
Jean , Kellner . . . Max Nickisch.
Auguste,Kindermädchen Rosel van Born-
Ein Paridiener . . Theo Ohrt.
Die Handlung spielt in Bad Sprudel¬
burg und zwar der 1. und 3. Akt im
Park auf der sogenannten Favorite,
der 2. Akt im Balkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 31. Januar . Dutzend-
kartm gültig . Fünizigerkarten gültig.
Tie schöne Marscillaiser n.

Freitag , den 1. Februar : Madame
Bonivard.

Samstag , den 2. Fcbr . : Afrikaner.

Kisrlians zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30. Januar,.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uln-

Leitung : Herr Kapellm. Herm. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Hamlet“ E. Bach.
2. Potpourri „Dur und

Moll“ . A. Schreinei'.
3. Frascati -Walzer . . H. Litolff.
4. Phantasie a. „Mignon“ A. Thomas.
5. Babillage . E. Gillet.
6. Ungarische Lustspiel-

Ouveitüre . . . . A. Thomas,
7. Zucker und Kaffee,

Walzer a. „Gasparone“ C. Millöcker«
8. Großstädtisch, Galopp C. Ziehrer.

Abends 8 Uhr :
ätsilieiiüselter ® pern -Abe » d.

Leitung: Hr. Kapellmeister UgoAfferni-
1. Ouvertüre zu „Teil“ . G. Rossini.
2. Cavatine aus „Lucia

die Lammermoor“ . A. Donizetti-
Klarinette : Herr R. Seidel.
Harfe : Herr A. Hahn.

3. Prolog a. „Pagliacci“ R-Leoncavallo.
4. Phantasie aus „Der

Barbier von Sevilla“ G. Rossini.
5. Arie und Miserere aus

„Der Troubadour“ . G. Verdi
6. Phantasien . „Traviata “ G. Verdi.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 2. Februar,

abends 8'h Uhr:
II!« Grosser Maskenball.

Saal-Oeffnung: 7st-- Uhr.
Anzug: Masken-Kostüm oder Ball¬
toilette (Herren : Frack und weisse
Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F. Heidecker.
Eintrittspreis : Abonnenten (Inhabet

von Jahrerfremdenkarteu , Saisonkarten
u. Abonnements karten f. Hiesige) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr
2 Mark ; Niclitabonnenten 4 Mark.

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr
nachmittags am Kassenhäuschen an
der Sonnenbergerstraße, von da ab an
der Tageskasse im Hauptpovtal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Neichslmllcn -Tstealer , Siiftstratze 16-
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 31-
Diese Woche : Serie 1 : Ruff . Zentral-

Asien . — Serie 2 : Interessante
Wanderung m Belgien.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater. -

Opernhaus . Mittwoch : Die lustige
Witwe . — Donnerstag : Der Freischütz-
— Schauspielhaus . Mittwoch : Husarem
lieber. — Donnerstag : Don Carlos
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- - O CO

-»TOer b-» verf B-»- co B-B /-TVco $e /a ' —*
ÖBtof " 3  x - ^ -S « 5  g -3o ro a e Ptn .er CO er er . •->. ry PgÄ x "f » -Ä

MX 3
—. o
3  Ä TO'

TOx 3 « -H « .
H « 32 p § to
o OM. « TO. - x O'

IWiH*
3  viLZcp E3 ^i u "w r-i v_/v rgroCO fzf ' 'J

3 |2S ° f™ 3 8 3

g : H a ' ... _
23RC ? f 3 - TO
gag - fs ^ a^ 3
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Iüv Iebvriar unö Wävz
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„Wiesbadener Tagblatt"
Z» abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Nerlag Kangsass- 87.
in der Aanpt-Agentur Wilhelmstraßr 6,
bei  den Ansgabestellrn,
den Zweig -Eepeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen drntschen Rrichspostanstalten.

Die Linke im neuen Reichstage.
Die äußerste, die sozialistische Linke wird kaum in

Mehr als der halben Stärke in den Reichstag zurück¬
kehren. Es ist anzunehmen, daß die Erfolge der bürger¬
lichen Parteien gegenüber der Sozialdemokratie im
ersten Wahlgange den Mut anfachen werden, deren
Niederlage zu einer vollständigen zu machen, und daß sie
sich zu diesem Zwecke noch mehr zusammenschließenwer¬
den, als man ohnehin erwarten konnte. Überhaupt haben
die Sozialdemokraten in Stichwahlen immer geringe
Aussichten, und so wird es wohl bei etwa 40 Sitzen für
sie bleiben.

An den Gewinnen von der Sozialdemokratie haben
die liberalen Parteien einen bedeutenden Anteil . Teils
haben sie ihn schon am Freitag eingeheimst, teils wird
er ihnen in der Stichwahl sicher zufallen. Beiläufig be¬
merkt : Gegner , besonders im Zentrum stellen es gern
so dar , als ob der Umstand, daß die Mehrzahl der libe¬
ralen Mandate erst in der Stichwahl errungen wird, eine
Schwäche der liberalen Parteien bedeute. Nun verfügt
das Zentrum allerdings über 80 feste, im ersten Wahl¬
gange schon sichere Mandate . Das ist zwar äußerlich
seine Stärke , aber nach seiner inneren Bedeutung be¬
urteilt kennzeichnet dieser Umstand gerade die Rück¬
ständigkeit jener Zentnrmswahlkreise . In sie dringt
kein Hauch der großen politischen und geistigen Kämpfe
unserer Zeit . Darum sind sie sichere Zentrumswahlkreise.
In den anderen, namentlich in allen städtischen Wahl¬
kreisen, kämpfen die politischen und Weltanschauungen,
die Interessen der sozialen Klassen miteinander . Aus
der Mannigfaltigkeit der Anschauungen entspringt die
Vielzahl der Parteien , und diese führt zu den Stich¬
wahlen.

Sowohl die Nationalliberalen wce die beiden frei¬
sinnigen Parteien haben für die Stichwahlen sehr gute
Aussichten. Der neue Reichstag wird eine starke bürger¬
liche Linke aufweisen. Daraus folgt zweierlei : Erstens,
daß eine liberal -konservative Mehrheit vorhanden sein
wird. Mit Betrachtungen darüber , wann und wie diese

Wohl in Erscheinung treten wird, wollen wir uns jetzt
nicht aufhalten , sondern uns der zweiten Frage zuwen¬
den : Was wird sich innerhalb der Linken durch die
Schwächung der Sozialdemokratie und die Stärkung
der Liberalen ändern ? Für . die Beantwortung dieser
Frage ist eine Prämisse wichtig. Woher kommt der
Rückgang der Sozialdemokratie ? Was an der Sozial¬
demokratie hat viele, die früher mit ihr gingen, abge¬
stoßen? Sicher zum größten oder doch sehr großen Teile
der Radikalismus , jene Mischung von Größenwahn,
Roheit und Abwesenheit des ethischen und ästhetischen
Empfindens , die sich in Dresden und Jena vor aller
Welt enhüllt hat und in den Organen ver Partei bis
jetzt überwog: Es ist sehr bezeichnend, daß gerade in
Leipzig, wo ein Mehring die Sozialisten mit politischer
und geistiger Nahrung versorgt, die Niederlage der
Partei eine so eklatante war , daß jeder Versuch der
Bemäntelung scheitern muß. 26 000 Stimmen erhielt
der Nationalliberale Dr . Junck, nur 14 000 der sozia¬
listische Gegenkandidat Lange. Sehr bescheiden drückte
dies die erste telegraphische Meldung mit den Worten
aus : „Die bürgerlichen Parteien haben mit großer Mehr¬
heit gesiegt." Die Ultras werden natürlich leugnen, daß
sie es sind, deren Anschauungen und Tonart die Ab¬
wendung vieler Wähler bewirkt haben. Sie werden ein¬
wenden. daß gerade Revisionisten und Gemäßigte wie
Bernstein , Tutzauer, Huck unterlegen sind. Aber sie sind
nicht unterlegen , weil  sie revisionistisch oder gemäßigt
sind. Vielmehr dürfte der Umstand, daß Bernstein ein
kenntnisreicher, gemäßigter Sozialist ist, bei seinen Be¬
siegern in Breslau die Empfindung Hervorrufen:
Manchen anderen hätten wir noch weit lieber geworfen
als gerade dich! Es ist klar, daß die radikale und rüde
Taktik, die innerhalb der Partei iiberwog — hieß es
doch extra et intra muros der Partei immer wieder,
der Revisionismus sei tot — überall ihre Wirkung
äußern mußte, so gut in den revisionistisch wie in den
radikal vertretenen Wahlkreisen.

Durch die Verringerung der sozialdemokratischen
Mandate und die Zunahme der freisinnigen und natio¬
nalliberalen verschiebt sich natiirlich der Schwerpunkt
innerhalb der Linken. Wenn Eugen Richter es noch er¬
lebt hätte und noch ini parlamentarischen Leben arbeitete
und aufginge , jetzt würde der Zeitpunkt für eine erfolg-
volle Wirksamkeit des liberalen Volkstribuncn gekom¬
men sein. Schon sagen uns einige, daß ein anderer ge¬
kommen sei, der die entschiedenen Liberalen durch seine
überragende Persönlichkeit lenken und führen werde:
Friedrich Naumann.  Seine Wahl in Heilbronn
darf als sicher gelten. Alle Liberalen , auch die National¬
liberalen , sind für ihn eingetreten . Und allerdings wird
in Naumann eine Persönlichkeit im vollen Sinne des
Wortes , der Schöpfer einer neuen Partei , ein Mann von
großen und weiten Ideen in den Reichstag einziebcn.
Dabei wird noch ein Umstand die Stellung Naumanns
gegenüber der äußersten Linken anders gestalten, als die¬
jenige Richters war . Richter ging von politischen,
Naumann geht von sozialen Gedanken aus . Richter
wollte die Sozialdemokraten ans dem Felde schlagen,

Naumann will sie gewinnen. Pessimisten werden das
Unterfangen als ein unmögliches bezeichnen. Und doch
ist kein Zweifel : Vollmar , Heine und Bernstein stehen
einem Naumann näher als einem Ledebour, Stadthagen
und Hosfmann . Eine kluge, parlamentarische und par¬
teipolitische Strategie , wie man sie Naumann zulrauen
darf , wird in manchen Fällen die revisionistischen Sozial¬
demokraten von den intransigenten zu trennen vermögen.
Wir denken hier nicht an eine förmliche Spaltung der
Sozialdemokratie . Aber Vollmar wird manchmal mit
Naumann gehen, und dann wird Bebel sich nolens
volens anschließen müssen.

Doch denke man über diese Zukunftsperspektive wie
man wolle. Die klerikal-sozialdemokratische Mehrheit
ist gebrochen, aber — die klerikal-konservative droht
noch.

Politische Übersicht.
Die größte Partei.

Wo war die „Partei der Nichtwähler" am 25. Januar?
Die Wahlbeteiligung war zwar stärker als früher , aber
eine starke „Partei " sind die Nichtwähler trotzdem ge¬
blieben. Wie setzt sich denn diese „Partei " eigentlich zu¬
sammen? ^ Es ist eine sehr bunte Gesellschaft. Einige
wählen nicht, weil sie krank oder verreist sind. Das sind
mehr oder weniger triftige Entschuldigungsgründe.
Andere wählen nicht, weil sie zwischen dem Datum der
Listenanfertigung und dem Wahltage gestorben sind.
Sie sind vollständig entschuldigt, und man tut unrecht,
ihnen Vorwürfe zu machen. Man hat aber wohl sonder¬
barerweise meist nicht an den Umstand gedacht, daß auch
in den Wochen vor der Wahl der Todescngel im Lande
umgeht . Eine andere Gruppe von Nichtwählern bilden
die politisch ganz Unmündigen , denen alle politischen
Begriffe fehlen. Ein paar Prozent der Bevölkerung
dürsten sie selbst ini Deutschen Reich noch ausmachen.
Immerhin sind sic weniger schlinim als diejenigen, die
ebenso „unschuldig" sind und doch wählen, wobei sie
öfters einer Partei die den wirklichen ganz entgegen¬
gesetzten Absichten zuschreiben. Weiter gibt es eilte An-
zahl Verärgerter und grundsätzlich Unpolitischer, die nie
wählen. Wir haben da auch die Abart der „Vornehmen",
die an einem Wahlakte nicht teilnehmen, bei dem jeder
Handwerksgeselle ebensoviel Recht hat wie sie. Es be¬
darf keines weiteren Wortes darüber , daß diese Gruppe
die tadelns - und beklagenswerteste von allen Arten der
Nichtwähler ist. Mit Unrecht aber hat der „Vorwärts"
zu den bisherigen Angehörigen dieser Kategorie die Bcr-
lincr Professoren gezählt, indem er aus deren formellem
Beschlüsse, sämtlich zu wählen, den höhnischen Schluß
zog: „Also diese Herren stehen deni öffentlichen Leben
so fern, daß es für sic eines Beschlusses bedarf, um zu
wählen !" Dieses Beschlusses hat es bei ihnen nicht be¬
durft , sondern sie haben ihn gefaßt und veröffentlicht,
um anderen ein Beispiel zu geben. Dieses Beispiel dürfte
auch gewirkt haben, ln toto sind die Nichtwähler eine
Gesellschaft, von der die Parteien nicht gerade mit Stolz

Fe uillet on.
tNachdrnck drrboicn.)

Tunnels.
Obgleich unsere Zeit eine so sehr skeptische ist, hat

sie doch schon mehr Wunder zuwege gebracht als die
fernen Epochen, da man noch gläubig in allem, was man
nicht gleich begreifen konnte, das Walten übernatürlicher
Kräfte zu erkennen glaubte . Vieles ist setzt fast în
Kinderspiel geworden, was einst als die schwerste Aus¬
gabe galt anderes betrachtet man als ein mögliches, ja
leichtes Unterfangen , das früher als vollständig undenk¬
bar gehalten wurde . . ..

So gilt das Anlegen von Tunnels unter Flusten
und Meeresarmen durchaus nicht mehr als etwas Außer¬
ordentliches und wenn der Traum so mancher Jn-
genierire sich noch nicht erfüllt hat, Frankreich und Eng¬
land noch nicht durch einen Tunnel verbunden sind, so
waren es andere Schwierigkeiten als die, welche der
Vau bereilet die sich dem enlgegenstelllen.

Nun bat ja unsere Zeit unter anderen Wundern
aber auch das vollbracht, aus Erbfeinden Freunde zu
schaffen zwischen Briten und Franzosen die entente
cordiale erstehen zu lassen, die doch vielleicht dahin führt,
daß sie auch die scharfe räumlich- Scheidung nicht mehr
für nötig halten , die sie gegenwärtig trennt . Auf fran¬
zösischer Sette wird die Anlage eines -runuels unter
dem Kanal wieder sehr stark in Erwägung gezogen, und
öaß sie m " vollem Erfolg zur Ausführung kommen
könnte, daran hegt wohl niemand einen Zweifel . Durch
eine ganze Reibe von Arbeiten ähnlicher Art sind sv viele

lorßheit alle Berechnungen gemacht und diese mit un¬
fehlbarer Sicherheit in die Tat umgesetzt werden tonnten.

Die Herstellung von Schienenwegen hat zuerst zur
Anlage von Tunnels geführt. Früher öurchschnitt man
die Berge nicht, sondern ging darüber hinweg, durch die
Gleichmäßigkeit im Verkehr, die der Eisenbahnbetrieb
hervorgerufen hat, ließ sich aber feststellen, ob die Kosten
des Durchstichs sich lohnen würden , und so wendete man
die Verfahren an , die durch die Minenarbeiten bereits
genau geprüft worden waren , ein Tunnel ist ja in Wahr¬
heit kaum etwas anderes als eine große Bergwcrks-
galerie.

Trotzdem sind natürlich viele Schwierigkeiten bei
der Anlage zu überwinden gewesen und sind cs noch.
Das Wässer erweist sich besonders als ein Feind der Ar¬
beiten im Schoße der Erde, ganze Ströme ergießen sich
manchmal in diese unterirdische Werkstätten. Einige
Tunnels sind berühmt geblieben der Kämpfe wegen, die
ihrethalben mit den Elementen ausgcfochten werden
mußten. So der von Grammont in Belgien ans
der Linie Gent nach Vraine -le-Comtc. Man sah sich bei
seiner Errichtung genötigt, in 20 Meter Entfernung von
seiner Achse einen zweiten Tunnel zu graben und zu
sprengen, nach welchem der unterirdische Fluß abgeleitet
wurde. Oster haben die Ingenieure und Arbeiter sich
gezwungen gesehen, cm Wasser die Anlagen zu machen,
auch das Feuer ist manchmal als feindliche Macht ausge¬
treten , um die Eindringlinge zu verscheuchen, doch ist es
ihm ebenfalls nicht gelungen.

Der Vorschlag, einen Tunnel unter dem Kanal zu
errichten, ist übrigens schon einmal gemacht worden,
noch ehe es Eisenbahnen gab und zwar durch den In¬
genieur Mathieu . Er unterbreitete Napoleon, dancals
erster Konsul, den Plan und zwar sollte eine ständig be¬
leuchtete Straße entstehen, auf der Postwagen die Ver¬
bindung herstellten. Es kam nicht zur Ausführung des
Projekts , weil öid politischen Beziehungen sich änderten,

Napoleon interessierte sich sehr dafür . In 1856 tauchte
wieder eins auf, ebenso in 1869: der Ansbruch des
deutsch-französischen Krieges machte letzterem aber ein
schnelles Ende.

Abermals wurde es in 1875 ausgenommen und dies¬
mal in sehr ernsthafter Weise. Eine Gesellschaft ent¬
stand, die die Vorstudien machte und für diese ein Ka¬
pital von 2 Millionen Frank aufgebracht hatte. Sie
beabsichtigtedie Hälfte des Tunnels zu errichten, wäh¬
rend die andere Hälfte von englischer Seite erbaut
werden sollte. Das britische Parlament lehnte es aber,
trotzdem vom Staate weder eine Subvention noch eine
Garantie verlangt wurde, ab, die Erlaubnis zur Her¬
stellung des Tunnels zu erteilen , durch Lord Wolselcy
dazu veranlaßt , der nach dem nichts weniger als schwer
errungenen Siege über Arabi Pascha als ein Orakel
galt . Höchstens könne eine Brücke geduldet werden, die
sich im Falle eines Krieges leicht zerstören ließe. Es
wurde darauf der phantastische Vorschlag laut , eine
„gemischte Straße " zu schaffen, einen Tunnel in der
Mitte und eine Brücke auf jeder Seite , die mit diesem
durch Riesenfahrstühle in Verbindung stünde, doch wurde
dieser kaum ernstlich in Erwägung gezogen.

Das Projekt , einen Tunnel anzulegen , ist aber in
neuester Zeit wieder sehr erörtert worden, es dürfte
nächstens von neuem vor das englische Parlament kom¬
men und diesmal wohl seine Billigung erfahren . Die¬
selbe Gesellschaft, die in 1875 die Vorarbeiten machte und
sich das Monopol gesichert hat, gedenkt die Nusführunazu übernehmen . J

Daß ein derartiger Ban nicht nur als möglich son-
^rnnls  leicht betrachtet wird , beweist, welche Fort-
schrctte die Wissenschaft gemacht hat, daß sic Wunder
vollbringen kann, wce man sie sich in den Tagen uniee^
Voreltern nicht hätte träumen lassen. wS!
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sagen dürfen : „Sie gehören innerlich zu uns ." Aber
die Partei der Nichtwähler wird von Wahl zu Wahl
kleiner. Das ist das Gute.

Das neue konservative Ministerium in Spanien.
cl. Madrid , 26. Januar.

Die Berufung eines konservativen Kabinetts ^ mit
dem Führer der Konservativen Maura an der Spitze
läßt Presse und Finanzwelt erleichtert aufatmen . Das
Land war der ewigen, immer wieder fehlschlagendenlibe¬
ralen Experimente niüde geworden und verlangte nach
einer Stetigkeit in der Regierung , ganz gleich bei
welchen Grundsätzen. Fünf Kabinette haben den Banke¬
rott des spanischen Liberalismus nicht zu verhindern
vermocht. Es gab : zwei Kabinette Monrero Rios , ein
Kabinett Moret , ein .Kabinett Lopez Dominguez, dann
wieder ein Kabinett Moret und schließlich das Kabinett
Vega de Armijo . Daß alle Versuche zu keinem positiven
Ergebnis führten , macht es erklärlich, daß die Heraus¬
kunft des lange vorausgesagten Ministeriums Maura
nun selbst teilweise in liberalen Kreisen Genugtuung
hervorruft . Das radikal-liberale Organ Canalejas
„Heraldo" sogar nimmt keinen Anstand, zu erklären, daß
die Konservativen im rechten Augenblicke auf dem Plane
erschienen, und daß es ungerecht wäre, sie zu bekämpfen.
Dafür lobt das leitende, konservative Blatt „Epoca" die
Regierung Vega de Armijos . „Correo " .erwartet von dem
neuen Kabinett nützliche Arbeit . Selbst die republikani¬
sche Presse gesteht zu, daß die Logik der Ereignisse den
Konservativen die Macht znführte und daß Maura sich
tüchtige Männer aussuchte, die sich schon in den früheren
konservativen Kabinetten bewährten . Einen günstigen
Eindruck macht es auch, daß das Wristerium keinen Ver¬
treter der ausgesprochen dem Vatikan nahestehenden
Kreise enthält . Die konservative Partei wählte Maura
nach dem Tode Francisco Silvelas vor 2 Jahren ein¬
stimmig zu ihrem Führer . Er selbst war liberalen Ur¬
sprungs ; er gehörte der liberalen Gruppe Gamazos an,
dessen Verwandter er ist und der mit Sagasta brach, um
sich der konservativen Partei anzuschließen. 1895 leitete
Maura das Ministerium der Kolonien und im Kabinett
Silvela 1902 das Ministerium des Innern . Er und
seine Freunde verwahren sich gegen den Vorwurf , eine
reaktionäre Politik zu vertreten ; man erinnert daran,
daß 1895 auf Mauras Anstiften der Bischof von
Havanna wegen eines Zirkulars gegen die Zivilehe vor
die Gerichte gebracht und verurteilt wurde . Das
Ministerium wird sich zunächst mit der Frage der Brol-
verteuerung in Madrid und den Akziseabgaben in den
Provinzen befassen. Der von den Liberalen ausgear¬
beitete Gesetzentwurf über letztere gilt als zu radikal.
Die Frage der Beziehungen zwischen der Bank von
^Spanien und dem Schatzamt wird sodann an die Reihe
kommen. Das Verhältnis zwischen Staat und Kirche
und das Regime der Kultusvereine soll durch gemäßigre
Lösungen in einem für den Vatikan versöhnlichen Sinne
geregelt werden. Man wird abwarten wüsten, ob das
Kabinett Maura seine Versprechungen wahrzumachen
und den goldenen Mittelweg zwischen Reaktion und
Umsturz zu finden vermag.

Engländer und Amerikaner aus den Antillen.
ii. London,  27 . Januar.

Der Gouverneur von Jamaica , Sir A. Swettenham,
wird di? Ohrfeige, die er Onkel Sam erteilte , mit
-seinem Rücktritt büßen müssen, aber die .Vorgeschichte
-des Zwischenfalles von Kingston ist Wohl geeignet, ihn
einigermaßen zu entschuldigen, wenn nicht zu recht¬
fertigen . Sein Vorgehen entsprach völlig der Stim¬
mung , die die panamerikanischen Bestrebungen der Ver¬
einigten Staaten auf den englischen Antillen geschaffen
-hatten, namentlich durch die Okkupation Porto Ricos

und die Einrichtung eines tatsächlichen amerikanischen
Protektorates aus Kuba und San Domingo . Seitdem
lenkt die Monroelehre die Aufmerksamkeit mehr und
mehr auf die Antillen , wo sie den europäischen Mächten
zunächst nette Besitzerwerbungen in Amerika verbieten
soll. England hat sich darin gefügt und die Konse¬
quenzen aus seiner Zustimmung gezogen, indem es
seine Kriegsschiffe aus den Gewässern der An¬
tillen zurückzog, ebenso seine Weißen Truppen
aus Jamaica , Barbados und Bermudas . Diese
Nachgiebigkeit verführte die Amerikaner dazu,
sich schon als Herren der Antillen anzusehen und ohne
Scheu von einer Besitzergreifung zu reden, sei es durch
die Macht des Dollars wie bei den dänischen Antillen,
fei es auf Wunsch der Bevölkerung wie bei Jamaica.
Der „New Port Heralb " vom 25. Februar 1905 gab
solchen Hoffnungen unverhohlen Ausdruck. Das Blatt
suchte festzustellen, daß das wirtschaftliche Loben auf den
britischen Antillen infolge englischer Nachlässigkeit
stagniere und daß die kleine weiße Bevölkerung schutzlos
der Afsimilierungskraft der Neger preisgegeben sei.
„Jamaica wünscht deshalb eine -amerikanische Provinz
zu werden", hieß es dann . Unter der Herrschaft der
Vereinigten Staaten werde das schwarze Element in
Schranken gehalten worden. Mau kann es unter diesen
Umständen verstehen, daß Swettenham von dem Besuche
der Amerikaner bei dem Erdbeben von Kingston nicht
erbaut war ; denn man braucht nur die Namen Kuba,
Panama und -san Domingo zu nennen, um zu wissen,
daß hinter der menschenfreundlichen Maske immer Er¬
oberungsabsichten lauern.

Dir RrichstaMwahlen.
Z«r Stichwahlfragc in Wiesbaden.

Wie es in den Herzen und Köpfen derer um das
Blatt Bartlings aussteht, mögen folgende beide, neben¬
einander zu betrachtende Äußerungen des „Nh. Kur ."
klar machen:

1. Im Moraenblatt vom 27. ds. heißt es mit Bezug
auf Höchst - Homburg  wörtlich : „Da sich unter den
gegenwärtig obwaltenden Verhältnissen in liberalen
Kreisen nirgends eine Neigung bekundet, das Zentrum
zu verstärken, so wird man cs bei der Stichwahl
vorzt ehen , Gewehr bei Fuß zu  steh en und
es wird somit der Wahlkreis zweifellos
der Sozialdemokratie zu fallen ." lDic
„Kölnische Volkszeitung " hat von dieser „nationalen"
Anschauung bereits gebührend Notiz genommen!)

2. Im Abendblatt vom 29. Januar heißt es mit Bezug
auf W i e s b a d e n - R h e i n g a u : „Wir wollen bei
dieser Gelegenheit nicht versäumen, daraus hinzuweisen,
daß wir auch für die nationMiberalen Parteiangchörigen
die Pflicht statuieren , in einer Stichwahl zwischen
Zentrum und Sozialdemokratie für das erstere einzu¬
treten . Wenn die Forderung von der Solidarität des
Bürgertums keine Phrase sein soll, dann mutz eben jetzt
mit ihrer Erfüllung ernst gemacht werden. Mag die
Nationalliberalen vom Zentrum eine noch so breite Kluft
trennen — beide Parteien stehen aber doch zusammen auf
dem Boden der historischen Staats - und Gesellschafts¬
ordnung . Diese Tatsache allein macht es jedem, der für
sich den Namen eines Politikers in Anspruch nimmt, zur
Pflicht , auf alle Fälle gegen die Sozial¬
demo kr ati e zu stimmen ."

Falsche Meldung . Neuerdings ist die Meldung ver¬
breitet worden, Herr Bartling habe noch einmal sein
Landtagsmandat den Freisinnigen angeboten. An dieser
Meldung ist kein wahres Wort.

Stichwahl - Parolen.
llck. Breslau , 29. Januar . In Reichenbach-Neurode

ist ein Stichwahl -Kompromiß zwischen den Konservativen
und dem Zentrum geschlossen gegen den Sozialdemokraten
-Kühn, wonach der Zentrumskandidat Fleischer eine
schriftliche Erklärung abgibt über seine zustimmende
Haltung gegenüber den Heeres-, Marine - und Kolonial¬
forderungen und in mehreren Versammlungen nochmals
sein Programm entwickeln muß.

lul. Stettin , 29 Januar . Bei der Stichwahl in
Stettin werden Konservative, Antisemiten und Zentrum
geschlossen für den liberalen Kandidaten Dohrn gegen
Herbert (Soz .) eintreten.

llä . Altona , 29. Januar . Im 6. schleswig-holstcini-
sichen Wahlkreise beschlossen für die Stichwahl die
Nationalliberalen die Unterstützung des freisinnigen
Kandidaten Karsten-Elmshorn gegen den Sozialdemo¬
kraten von Elm.

Der Vorstand der freisinnigen Volkspartei ver¬
zichtet, wie das „B . T ." hört , auf die Ausgabe einer be¬
sonderen Parole für wie Stichwahlen und überläßt die
Entscheidung wie in früheren Jahren den Wühlern im
Lande.

hd. Berlin , 30. Januar . Die nationalliberale Partei
erläßt folgenden Wahlaufruf : „Wähler in Stadt und
Land! Wenige Tage trennen uns von den Stichwahlen.
Es gilt, alle Kräfte einzusetzen, um den Erfolg des
28. Januar zu sichern. Die Sozialdemokratie macht die
wildesten Anstrengungen , um in den Stichwahlen ihre
schwere Niederlage wieder auszugleichen. Das Zentrum
kann unter der Parole Wahlenthaltung der Sozialdemo¬
kratie in einer Reihe von Wahlkreisen zum Mandat ver¬
helfen. Tausende und Abertausende haben ihr Wahlrecht
nicht ausgeübt . Nutzt die letzten Tage zu eifriger Arbeit,
bietet alles auf, die Säumigen zur Wahlurne zu bringen.
Noch ist eine nationale Mehrheit nicht gesichert. In
90 Stichwahlen ist die Sozialdemokratie , in 32 das
Zentrum beteiligt . Die Gefahr , daß Zentrum und
Sozialdemokratie die Mehrheit behalten , ist keineswegs
beseitigt. Auf zur letzten nationalen Arbeit . Tue jeder
liberale Wähler seine Schuldigkeit, um der Sache des
Vaterlandes zum Sieg zu verhelfen."

Das Zentrum als Vertretung des Katholizismus.
Die „Köln. Bolksztg ." wollte es vor der Wahl nicht
glauben, daß nur ein geringer Prozentsatz der katholischen
Wähler für das Zentrum stimmt un-d daß demzufolge
diese Partei kein Recht habe, sich als die alleinige Ver¬
treterin des Katholizismus aufzüspielen . Für Cöln
rechnet ihr es die „Cöln. Ztg." schon jetzt vor. Es sind
genau — 38,2 v. H. Die Zahl der Wahlberechtigten für
Cöln-Stadt betrug nämlich 59 033, die Zahl der Katho¬
liken in Cöln nach dem neuen Adreßbuch der Stadt 79,2
v. H. Danach beträgt die Zahl der katholischen Wähler
46 754. Zentrumsstimmen wurden jetzt 17 877 gezählt,
das sind 38,2 v. H. In Wiesbaden ist das Verhältnis
noch geringer.

hd. Paris , 30. Januar . Der frühere Marincministcr
de Lanessan veröffentlicht im „Sitzcle" einen längeren
Artikel über den Ausfall der deutschen Rcichsta-gs-
wahlen . Lanessan meint , daß der neue Reichstag das
von dem früheren begonnene Reformwerk zur Durch¬
führung bringen werde.

Deutsches Reich.
* Kvlonialdrrektor Dernbnrg wird sich am 3. Februar

nach Frankfurt a . M. begeben und dort abends in den
Räumen des Hippodroms auf Ersuchen der Handels-

Gin Gang HureiZ durch St. Pauli.
Jules Huret widmet in seinen Plaudereien über

Deutschland Hamburg eine ganze Reihe von Feuilletons.
Die sechste dieser Betrachtungen ist dem berühmten Ort
-der Vergnügungen in Hamburg , St . Pauli , gewidmet.

„Was ist nun dieses St . Pauli „glühend in Lastern
und Licht?" Diese Luststätte Hamburgs , wo sich, wie
man mir gesagt hatte , die 10 000 Matrosen dieses Riescn-
Hafens berauschen? Es ist ein Boulevard mit an¬
grenzenden Straßen , von Wirtshäusern und Lokalen
wirklich wimmelnd, hell erleuchtet, von elektrischen
Bahnen durchkreuzt. An Stelle der Kabaretts und
Cafäs , die bei uns vorherrschen, mehr Bierhäuser mit
Tiroler Sängern oder unechten Zigeunerorchestern; aber
es ist das gleiche Publikum , dieselben Mädchen der
Straße auf den überfüllten Terrassen , mit dem einzigen
Unterschiede, daß neben ihnen ehrbare weißhaarige
Bürgersfrauen sitzen, die hierher verschlagen sind und
sich über die eigentliche Wesensart ihrer Nachbarinnen
keine Rechenschaftgeben.

Ich habe übrigens dieses Durcheinander oft ^ beob¬
achtet; es rührt von der Naivität und Unschuldigkeit der
-deutschen Frauen in dieser Hinsicht her und wird nach
erleichtert durch die Haltung der Mädchen,' die anstatt
ähren Beruf offen zur Schau zu tragen , ihn nach Mög¬
lichkeit zu verbergen suchen. Sie befleißigen sich, wenn
sie mit anständigen Frauen zusammensitzen, einer Zurück¬
haltung und Steifheit , die von dem gewöhnlichen Sich-
gehenlassen der deutschen Frau sehr absticht. Ich trete
in ein Cafä ein, dessen Lichter hell aufglänzen . Es war
eine gewöhnliche Bierstube, angefüllt mit Arbeitern,
Kommis und Matrosen ; es ist nicht die ordinäre und
gemeine Atmosphäre , von der man sich sogleich in einem
ähnlichen Lokal in Grenelle oder Clichy zurückgestoßcn
fühlt . Leben, aber keine Lebendigkeit. Ruhige Leute,
zum größten Teil blond, einfach, aber reinlich ange¬
zogen, den Hut auf dem Kopf, sitzen da, und wie sie die
Beine gekreuzt unter den Tischen hcrvorstrecken, eine
Hand in die Hosentasche vergraben , sehen sie wie Bauern
aus , die Sonntags ins Wirtshaus gehen. Ihre ruhigen
-Augen sind auf die Estrade gerichtet, auf der einige
-jämmerliche Ungarinnen , in roten , mit Goldborten be¬

setzten' Röcken beim Klang eines .kleinen Zigeuner¬
orchesters tanzen und singen.

Ich bin auch in ein „Hippodrom " gegangen, erne
klägliche Höhle, in der ein paar elende Pferde herum¬
getrieben werden, Tiere , die in ihrem jammervollen
Aussehen und ihrer Verkommenheit einen recht trüb¬
seligen Eindruck machten. Dann besuchte ich noch -einen
Ball , auf dem Kommis sich mit kleinen Ladenmädchen
drehen. Alles ist vier korrekt und kühl wie auf einem
Hoiball . Die jungen Leute und die jungen Mädchen
-— 'bas springt in die Augen — sind nur hierher ge¬
kommen, um Sport zu treiben , so eifrig tanzen sie. Und
jemand, der hier hereinkommen würde mit dem Ge¬
danken, sich zu amüsieren und au lachen, würde sich sehr
unbeliebt machen und, glaube . ich, schnell zur Türe
herausbefördert werden. Dabei sind diese jungen Närr¬
chen alle höchstens 18 bis 21 Jahre.

Nicht weit davon ist in einem Keller ein Cafck, in
dem man Musik macht. Auch hier sitzen wieder ruhige
Leute, die ein? Hand in der Tasche, und rauchen alle
Zigarren , die sie in Zigarrenspitzen aus Pappe gesteckt
haben. In einer Ecke vier Mädchen, die einen „ätheri¬
schen" Eindruck machen sollen, denn sie sind in weißen
Musselin gekleidet und haben Blumen in den Haaren.
Zwei von ihnen singen zw Klavierbegleitung zwei¬
stimmig sentimentale Lieder, die das Publikum mit
ruhiger Andacht in sich aufnimmt . Wenn die getragene
Melodie des Refrains wiederholt wird , dann wagen es
wohl Männer und Frauen , im Chor die wohlbekannten
Töne mitzusummen. Darauf wird ein Musikautomat in
Bewegung gesetzt. Ein Cello, eine Violine und das
Klavier spielen zusammen ein schwermütiges Musikstück
und das Publikum folgt dem allen mit derselben an¬
dächtigen Aufmerksamkeit . . . Es ist ein Uhr morgens
und wir sind in der Gesellschaft von Matrosen und
Dirnen in einem Keller von St . Pauli . . . .

Die sogenannten „Varicktcks" machen den Eindruck
von — Singspielhallen in französischen Provinzstädten.
Ich komme zugleich mit etwa 20 Fremden an, lauter Ber¬
liner Kaufleuten , die in Hamburg einen Kongreß be¬
sucht haben und nun auf der Suche nach einem Lokal
sind, das möglichst spät geschlossen wird . Sie tragen alle
Regenschirme- in der Hand , obwohl das schönste Wetter
ist. Sie suchen sich ruhig ihre Plätze, ohne jeden Lärm,

Uthtt  sehr grstze Zahlen?

*) Mit Erlaubnis der G. I . Goschenschen Verlagshand-trug in Leipzig entnommen dem sehr aüregend geschriebenen,
in 2. und 3. Auflage erschienenen Werke des bekannten Mathe¬
matikers Professor vr . H. Schubert: Mathematische Muse-
scunden. Eine Sammlung von Gcduldipielen, Kunststücken
und UnterhaltungZaufgaben mathematischer Natur. Große
Ausgabe, 3 Bände, gebunden’
Band gebunden5 M.

ohne daß man sie bemerkt. Dabei gilt der Berliner für
einen Spaß - und Radaumacher wie der Pariser . Und
ich stelle mir im Geist den Unterschied vor in Haltung
und Auftreten , mit dem ein Trupp Pariser Ausflügler
in eine Singspielhalle der Provinz einfallen würde wie
eine Bombet . . ." Wie bei den früheren deutschen
Studien Hurets zeigen sich auch hier die feinsten treffend¬
sten Beobachtungen mit plumpen unausrottbaren Vor¬
urteilen gemischt. ' R . L.

Im Innern von Australien ebensowohl wie im
Innern von Südamerika gibt es Völkerschaften, welche
Zahlen , die größer sind als 2 oder 8, in ihrer Sprache
nicht auszudrücken vermögen, weder durch besondere
Zahlwörter , noch durch Zusammensetzung von Wörtern
für kleinere Zahlen , noch auch durch Umschreibungen.
So wird von den Votokuden, die auch in Südamerika
zwischen dem Rio Doce und dem Rio Pardo wohnen,
berichtet, daß sie sprachlich nur eins und viel unter¬
scheiden können, und daß sic daher schon für zwei und
drei ein und dasselbe Wort haben. Auch unser Zahlbc-
üürfnis war in früheren Zeiten kleiner als heute. So
soll z. B . das Zahlwort „Million " zuerst im Jahre
1862 gebraucht worden sein. Doch ist dasselbe wohl erst
viel später in allgemeineren Gebrauch gekommen. Wenig¬
stens kennt Adam Riefe, der große deutsche Rechenmeister,
der um die Mitte des 16. Jahrhunderts lebte, das Wort
„Million " noch nicht, sondern umschreibt es durch „tau¬
send mal tausend". Noch viel später entstanden die Zahl¬
wörter „Billion " und „Milliarde ". Das Wort Milliarde
für tausend Millionen kam erst im 19. Jahrhundert in
Gebrauch, und z-war zuerst in der Finanzfprachc.
Namentlich in der Astronomie ist die Kenntnis der Tat¬
sache, daß eine Billion das Millionenfache einer Million
ist, von Wichtigkeit. Für das Millionenfache einer

ä 4 M-, kleine Ausgabe in einem -fj
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föntmer einen Vortrag über fite Kolonialwirffchaftlrchen
Verhältnisse halten . Die Einladung ist veranlagt durch
>&te bevorstehende Stichwahl Mischen dem Volksparteiler
Oeser und dem Sozialdemokraten Quarck. Die bürger¬
lichen Parteien hosfen, auch diesen Wahlkreis , der seit
1883 sozialdemokratisch vertreten war, zu erobern.

* Dementi Die „Cölu. VolksM ." hatte gemeldet,
cs solle im Reichstage eine „gefügige" Regierungsmehr¬
heit dadurch geschaffen werden, daß man die wegen der
Zunahme der Bevölkerung eigentlich mehr zu wählenden
Reichstagsabgeordneten durch die Eluzellandtage wählen
läßt. Man suche nach Mitteln und Wegen, wre dies ohne
Änderung des bestehenden Reichstagswahlrechts geschehen
könne. Demgegenüber stellt die „NoM >. Allg. Ztg. fest,
'daß ein solcher Plan an keiner amtlichen Stelle existiert.

* über die Pläne des Zentrums äußerte sich Reichs-
tagsabgeordneter De. Schädler ans Bamberg einem Ver¬
treter des „B . T ." gegenüber wie folgt: „Meine Partei
wird es auch in Zukunft in allen Dingen genau wie
vorher  halten . Jede Vorlage wrrd eingehende Be¬
achtung und Prüfung finden. Die Entscheidunglh.eruber
wird stets in sachlicher Weise erfolgen ohne Ruckstcht auf die
Persönlichkeiten bei der Reichsleitung. Ich glaube, daß
es keinem meiner Parteifreunde einfallen konnte,
irgendwie Rache zu üben für das uns zugefugte Unrecht
denn wir sind gewählt für die Vertretung der Interessen
des deutschen Volkes, wenn wir auch bei unserem Wieüer-
kommen der Reichsleitung gegenüber eine etwas reser¬
vierte und mit einer guten Dosis Mißtrauen erfüllte
Haltung einnehmen werden bei allen uns zukommenden
weiteren Staatsarbeiten ." De. Schädler fugte dann noch
hinzu, daß er sich nach den ihm bis letzt vorliegenden
Wahlresultaten eigentlich wundern uruste, daß die
Sozialdemokraten so viele Sitze verloren hatten . Er
hätte das nicht für möglich gehalten.

* Marinestiftung . Der Kaiser hat aus der zu seiner
Silberhochzeit von Schülern und Schülermnengeiam-
welten Mannespeude 100 000 M. zu einer Stiftung für
wie Schiffsjungen der Marine bestimmt.

* Auch in de« Stadtparlamenten ? Bei der Braun¬
schweiger Stadtverordnetenwahl wurden rn der dritten
Klasse drei den bürgerlicheil Parteien angehorlge Kandi¬
daten und ein Sozialdemokrat gewählt, während alle
vier Sitze bisher im Besitz von Sozialdemokraten waren.

-i- Gegen die Säuglingssterblichkeit . Der Oberpray-
öent der Rheinprovinz , Frhr . von Schorlemer, hat in der
Überzeugung, daß für eine Pravmnöernng unver-

Aufgabe von höchster Wichtigkeit ist, auf den 7. Februar
eine Konferenz nach Düsseldorf einberufen . Zu ihr
sind hervorragende Männer der Provinz erngeladen, um
in eine Erörterung darüber ernzutreten , in welcher
Weise zunächst durch eine für den Regierungsbezirk
Düsseldorf ins Leben zu rufende Organisation in dieser
bedeutsamen Frage am zweckmäßigsten vorzugehen sein
würde.

* Ein Gnadengesnch Gaiserts . Der durch reichsge-
riüstliä, ' Entscheidung wegen versuchten Meineids bei
Wahlerbebungen rechtskräftig zu 1 Jahr Zuchthaus ver-
urteilte katlwlische Pfarrer Gaisert von Günöelwaugen
(Badens ha in Gnadengesuch an den Großherzog ern-
gereiM Ein zweites Gnadengesuch ist von der Ge¬
meinde Günbel2naen abgegangen. Das zweite Gesuch
trägt auch die Unterschrift des Bischofs von Freiburg.

„Deutsch-Südwestafrikaulfche Zertung von dem Crerg

nis Mitteilung macht. Uber die Bedeutung der Unter¬
werfung sagt das Blatt folgendes: Diese Unterwerfung
bedeutet einen erheblichen Schritt vorwärts ; ob freilich
das Ende des Krieges überhaupt , vermag man einst¬
weilen nicht zu sagen. Möglich, daß nun wieder neue
Banden sich absplittern , aber nicht wahrscheinlich.
Johannes Christian, den wir früher ja schon einmal in
der Gewalt hatten, war seit langem der einflußreichste
der noch im Felde stehenden Gegner . Das zeigte ja auch
schon die große Zahl seiner Gefolgsleute , die sich mit
ihm ergaben. Dank den unermüdlichen Verfolgungen
önrch unsere Truppen war endlich doch Kriegsmüdigkeit
über ihn und seine Leute gekommen. Wäre nicht die
Erholung jenseits der Grenze so leicht gewesen, würde
er sich wohl schon früher zur Ergebung entschlossen
haben. _

Das französische Trennungsgeld.
lick. Paris , 29. Januar . Hiesige Blätter veröffent¬

lichen den Wortlaut der von den französischen Bischöfen
auf der letzten Konferenz verfaßten Erklärung , welche
vom Papste gebilligt worden ist. In derselben heißt es
u. a., daß "die Bischöfe die Achtung der kirchlichen
Hierarchie sowie die Unantastbarkeit der Güter und der
Freiheit der Kirche verlangen ' müßten . Sie erklären
ihre Bereitwilligkeit , die Organisation des Kultus ent¬
sprechend den Vorschriften des neuen Gesetzes zu ver¬
suchen. Die Blätter drücken die Ansicht aus , daß sich
nunmehr ein Weg zur Erzielung einer beide Teile be¬
friedigenden Verständigung finden lassen werde.

bck. Paris , 29. Januar . Für die Regierung sind die
bischöflichen Vorschläge unannehmbar , solange sie die
von Rom als Hauptsache diktierte Forderung festhalten.
Jedes zwischen Maire und Pfarrer geschlossene Ab¬
kommen bedarf, um letzteren und dessen Amtsnachfolger
zu verpflichten, der Genehmigung des Bischofs.

Die Devolution in Dußland.
bä . Petersburg , 29. Januar . Gegen zwei in der

Peter -Pauls -Festung internierte . Gefangene namens
Terialjow und Klimow ist jetzt die Anklage erhoben
worden, das Bombenattentat auf die Villa des Minister¬
präsidenten Stolypin verübt zu haben.

bä . London, 29. Januar . „Daily Telegraph " meldet
aus Warschau, daß zwischen polnischen Sozialdemokraten
und Nationalisten ein blutiger Kampf entbrannte . Die
kämpfenden Polen benutzten Schußwaffen. Acht Per¬
sonen wurden getötet ; zwanzig erlitten schwere Ver¬
letzungen.

Ansland.
Osterveich-WirgKr'«.

Durch ein kaiserliches Patent wurde die Auflösung
des österreichischen Abgeordnetenhauses verfügt.

Infolge der Anstrengungen beim Empfange der
Bukarester Deputation und beim Ball der Stadt Wien
hat sich das Befinden des Bürgermeisters Lueger in der
Nacht zum Montag verschlimmert.

Der nun veröffentlichte Wortlaut der Klage des
Justizministers Polonyi gegen den Abgeordneten
Lengyel beschuldigt Lengyel der Verleumdung , began¬
gen in fünf Fällen , in denen Polonyi seine Stellung als
Gemeinderat mißbraucht habe, um für verschiedene In¬
dustrie-Unternehmungen , bei denen er als Rechtsanwalt
beim Magistrat intervenierte , auf Kosten der Stadt Vor¬
teile zu erlangen . Ferner richtet sich die Klage gegen
die Beschuldigung einer von Polonyi an dem Grafen

Nakv im Interesse seiner Klientin begangenen Er¬
pressung und schließlich Mts die Verletzung des Brief¬
geheimnisses durch die Veröffentlichung des Schreibens
Polonyis an die Baronin Schoenlenger, in dem er diese
bittet, ihm Nachrichten über die Stimmung am Hose zu
geben.

Rußland.
Im Gouvernement Kaluga tvurden bei den Wahlen

in den Städten 18 Wahlmüuner gewühlt, darunter ein
Monarchist, drei gemäßigte Parteilose , ein Oktobrift, 10
Kadetten und einer von der Partei der friedlichen Er¬
neuerung . Unter den im Gouvernement Kaluga ge¬
wählten Kadetten befindet sich der frühere Abgeordnete
der ersten Duma , Nawrossolzew, in dessen Hans die Ver¬
sammlungen der Semstwvs stattfanden. — Aus den vom
25. bis 28. Januar in Petersburg eingelansenen Depe¬
schen über den Verlaus der Wahlen der Vertrauens¬
männer von Arbeitern , Kleingutsbesitzern und Bauern
ergibt sich folgendes Resultat : Von 4082 bereits gewähl¬
ten Vertretern sind 1771 Monarchisten, sowie 1958 Ge¬
mäßigte ; von den übrigen Gewählten gehören 65 der
Kadettenpartei an . Von 2200 gewählten Vertrauens¬
männern der Kleingutsbesitzer sind 1086 Geistliche. Wäh¬
rend der Wahlen ist nirgends die Ordnung gestört
worden.

Die freigefprochenen Offiziere des Nebogaiowfchen
Geschwaders sind in schwierigster Lage. Das gesamte
russische Marine -OsfizierkorpS weigert sich, jene 70 Offff
ziere als Kameraden zu dulden. Augenblicklich tagt eine
Kommission in dieser Angelegenheit. Es liegt ein An¬
trag vor, diese Offiziere ans dem Dienst anszustoßen,
der eingehend geprüft wird.

Das Ministerium des Innern hat für Verpflegung
fn den Notstandsgebieten bereits über 75 Millionen
Rubel verausgabt und beschlossen, 20 Millionen Pud
Saatkorn zu beschaffen, das bis .zum März an Ort und
Stelle geschafft wird. An der Ausfuhr des Getreides nach
den Huugergebieten arbeiten 40 Firmen.

Der „Berl . Lokal-Anz." meldet aus Odessa: Hier
wurde festgestellt, daß an einigen Expropriationen Be¬
amte der Kanzlei des Polizeimeisters teilgenommen
haben. Einer wurde verhaftet . Die Nachricht rief große
Sensation hervor.

Frankreich.
Die Kammer begann gestern die Beratung der Vor¬

lage, betreffend die Versammlungsfreiheit . Allard (Soz .)
bekämpfte das Gesetz, das ein Zugeständnis gegenüber
dem Klerus bedeute. Kultusminister Briand trat für
die Annahme des Gesetzes, betreffend die Versammlungs¬
freiheit, ein, das den Katholiken bas Recht lasse, ihren
Kultus auszunven , und das allen Bürgern zugute
komme. Der 8 1 bes Gesetzes wurde daraus angenommen.
Finanzminister Caillanx legte dann das vom Senat zn-
rückgelangte Budget vor , worauf die Sitzung unter¬
brochen wurde.

Die Kammer beschäftigte sich gestern nachmittag mit
einem Antrag des Abgeordneten Regnier , welcher üahin-
geht, die Errichtung von Spielklnbs in den Kasinos der
Provinzialbadestädte zu gestatten. Der Antrag rvnrde
einem Ausschuß überwiesen. Weiter beschäftigte sich die
Kammer mit der Frage der öffentlichen Versammlun¬
gen im Zusammenhang mit dem Trennnngsgefetz.

Der Senat beschloß, bei der Abstimmung über das
von der Depntiertenkammer an das Hans zurückgelangte
Ansgabenbndget ans dem Einnah menbndget den
Artikel, betreffend die Besteuerung der Klaviere , auszn-
scheiden. Alle anderen , das Einnahmenbudget betreffen¬
den Beschlüsse der Kammer wurden angenommen, jedoch
die Steuern ans Versicherungen ans 10 Frank , die ans
ausländische Titres ans IstOFrank herabgesetzt. Der Be¬
trag der kurzfristigen Obligationen wurde um 11 Millio-

I^ I ^ ^ ^ W^ TÄion gebildet. Eine
hat m eine 1 mit 18 angehängten

' ^ arnctoHt So weitergehend gelangt

in Nullen zu bezeichnen ich So » n « -
lg der lateinischen Zahlwörter bUiebcg werter-

ie Tatsache, Laß die Resultate der modernen exakten
lfchaft zuerst die Bildung von Worrern jnr großequjnyi pui fntntic uns zu dem Glauben
" ^ ß 'ancĥ ke n Volk früherer Seiten sich mit grv-l, daß auch £,ieg ist im großen und gan-
chiî Ein' Bolk jedoch macht hierin eine Ausnahme,anrg. enn -o  j . . mo auch unsere bequeme
ÄSÄ Ä « « 'S -- ,- *!*»•*
! besondere Zahlwörter M alle ZMen bis zu

î ?/der Zahl die wir nach Analogie der Wörter
s»■rrfrn iiTrillion  Nonillion nennen müßten.

i'nFnl lV£ * ä  SZ eine Vorliebe für über-
n große Zahlen. Obgleich wer heutzutage weniger
" in riesigen Zählen zu schwelgen, so wrrd
User Interesse für grüße Zahlen wachgerusen, wenn• * ™ Dinge beziehen, öte uns bezüglichÄr “ «Ss S«
erblüffenösten Beispiele znfammengestellt:

« .t -Hmel in welchem bekanntlich 32 Karten nn-
ekLffon n 1° Erteilt werden, daß jede 10 erhält
aß 2 Karten besonders gelegt werden^ fuhrt zu der

lu/SeSe Weise sich die 32 Karten in der
ebenen Werse verteilen lassen, ô er mrt anderen
n nnevicl verschiedene Spiele möglich sind. Dre
to’  S i« - wir lassen hier die Auflösung fortte Anzahl ist w Millionen 264 408 Millionen
04 640" Um eine Vorstellung von der Größe dieser
W 6f°- W etne o 1 folgendes hinzu : Wennzu bekommen, fugen w

fejipniie Menschheit nichts weiter zu tun hatte,inze tevenoe m 1 -vielen , und zwar so, dag
.ag und Nacht S ^nd ein Spiel dnrchfchnitt-
r drer . znfammcnsfncücn un ^ ^ m
it >ünf Mmuren - -„'reichen, daß jede der durch

" ^„Ettellten Kartenverteilungen durch-
lt wäÄ Wenn aber allein die Bewohner Alten-

bnrgs , des Geburtslandes des Skaffpiels , diese Aufgabe
zu erledigen hätten, so würden sie fünf- bis sechsmal-
hunderttausend Jahre brauchen, ehe sie sagen könnten,
daß jedes denkbare Skatspiel in Altenburg gespielt sei.
Wir fügen hinzu, daß unter den rund 2753 Billionen
Spielen sich 655 Billionen oder 22 vis 23 Prozent befin¬
den, bei denen wenigstens ein Wenzel (Bube ) im Skat
liegt, ö. h. zu den beiden besonders gelegten Karten ge¬
hört , Laß aber kaum 4 Millionen Spiele oder der 700-
millionste Teil aller Spiele so beschaffen ist, Laß einer
der Mitspieler Treff -Solo mit 11 Matadoren spielen
kann. _ __

Aus Kunst und Leben.
* Aus den Knustansstellmrgeil. Im K n n st s a l 0 n

Aktuaryus  fällt unter mehreren Neuheiten vor allem
eine Kollektion verschiedenartiger Arbeiten P . T.
Me sserschmitts  von der Münchener Luitpold-
grnppe auf . Arbeiten , die ein vornehmes technisches
Können und oft eine ganz individuelle Note des Sehens
bekunden. Außer zwei mit temperamentvollster Dramatik
gegebenen Schlachtskizzen seren besonders die mit feinster
Stilempfinönng gesehenen „Reiter ans dem 18. Jahr¬
hundert" und eine außerordentlich lichtschöne „Lanö-
schaftsstudie" erwähnt . Von den Aquarellen Kurt
Martins,  Weimar , fesseln besonders zwei: „Heide"
und „Weg in der Lüneburger Heide" durch die Feinheit
der Zeichnung und die duftige Weichheit der Lufi-
strmmung. — Im St a ss a n i s che n K n n st v e r e i n
stellt Alb. Lang,  München , eine größere Kollektion
seiner Arbeiten ans . In der äußeren Technik Längs
sind manche Einflüsse Thomas unverkennbar . Aber diese
Ähnlichkeiten sind rein äußere . Dem Wesen nach ist Längs
Kunst ganz nnthomaisch, ja etwas Thomas tiefstem Wesen
direkt Entgegengesetztes. Denn man .möchte Längs Art
fast eine journalistische Malerei nennen . Gemalte
Feuilletons . Mit außerordentlicher Gewandtheit , Grazie
und fixer Formengeschicklichkeit werden die verschieden¬
artigsten Eindrücke, Ntotive, Stimmungen usw. ausge¬
zeichnet. Immer wirkungsvoll und einleuchtend. Nir¬
gends aber tiefer greifend. Man sieht die Bilder , freut
sich der geschmackvollen Geschicklichkeit, mit der die ver¬
schiedenartigstenVorwürfe behandelt sind und hat sie in
der nächsten Viertelstunde vergessen. — Fenilletonknnst.

— Im K n n stsa l 0 n Banger  ist zu der Karlsruher
Ausstellung eine interessante Sammlung Handzeich¬
nungen alter Meister hinzngekommen. J . K.

* Scheffels Krankheit. Der kürzlich verstorbene
bekannte Arzt und Psychologe Dr . P . I . Möbius in
Leipzig war durch seine Studien zum eifrigen Anti¬
alkoholiker geworden. Er gehörte zu Lenen, die von
den großen Volkskrankheiten den Alkoholismus für die
gefährlichste halten , und sprach es z. B . beim Blick auf
die großen Aufwendungen für Lungenheilstätten offen
als seine Ilberzengnng aus : „Verwendete man das Geld
zur Bekämpfung des Alkoholismus , so würde man der
Tuberkulose mehr Abbruch tun als mit den in den Heil¬
stätten erreichten Zeit-Heilungen . Aber davon, daß man
dem Alkoholteufel zu Leibe gehen wollte, hört man
nichts." Eine der letzten Arbeiten von Möbius betrifft
die Krankheit Viktor von Scheffels und weist mit Kntz-
manl dem Alkohol an dem ScheffelschenLeiden einen
Anteil zu (wenn auch die geistige Erkrankung des Dich¬
ters sich schon zeigte, als von Trunk noch keine Rede
war ). Scheffel habe in seinen Münchener Studienjahren
ziemlich enthaltsam gelebt: zu Heidelberg im „Engern"
möge später gelegentlich scharf gezecht worden sein, doch
habe wohl dichterische Phantasie manches vergrößert.
Mehr als die seelische Störung sei wohl die Erkrankung
der Blutgefäße und die oft alle Grenzen überschreitende
Schroffheit Scheffels auf den Alkohol zurückzuführen. 8t.

* Eine vfsiziöse Geschnracklosigkeit. Der hochoffiziüsen
„N. A. Z." blieb es Vorbehalten, unseren politischen
Sprachschatz mit einem Worte zu bereichern, das bisher
allenfalls an der Börse umging, auch dort aber nur von
Leuten in den Mund genommen zu werden pflegt, die
kein Gefühl für sprachliche Sauberkeit haben. ■Das Blatt
betitelt einen kleinen Artikel : „Die Miesmacher an der
Arbeit ." Hat man je etwas so Häßliches gehört? „Mies"
ist ein jüdisches Jargonwort , das wir uns denn doch
ernstlich verbitten möchten. Und die Sache wird dadurch
nicht hübscher, daß die „N. A. Z ." Wort und Begriff ge¬
wiß nicht ans eigenem Grund und Boden hat wachsen
lassen, sondern diese Miesmacherei ans der Wilhelm¬
straße bezogen hat . Wenn man sich nicht der Anpassung
an das gegebene schlechte Beispiel schämte, könnte man
wahrhaftig sagen, es wird einem „mies" bei dieser un¬
verantwortlichen Entgleisung.



!

Seite 4 . Mittwoch , 30 . Januar 100 «'. ^ t &S5&Sit ZV Sß | !t !st }«

nett erhöht und dann das Budget im ganzen mit 281
gegen 11 Stimmen angenommen . Die nächste Sitzung
wurde auf abends 10 Uhr anberaumt.

Meder ??anve.
800 Eingeborene der Provinz Kediri in Hollänöisch-

Fava haben revoltiert . Der eingeborene Polizeichef
wurde getötet, desgleichen der Vizegouverneur und meh¬
rere andere Beamte . Die Zahl der Verletzten ist noch
nicht bekannt. Truppen sind an Ort und Stelle abge¬
gangen.

Der Generaldirektor im belgischen Ministerium des
Auswärtigen Amtes, Rrend , ist als Nachfolger des ver=:
storbenen de Pape zum Mitglied des Haager Schiedsge¬
richts ernannt morden.

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph " aus ■
Barcelona erfolgten dort neuerdings mehrere Bomben¬
explosionen in der Stadt . Eine Panik erfolgtet die
Fremden verlassen die Stadt . Es scheint, daß eine
anarchistische Organisation die Stadt terrorisiert . Ein
Haus in einer der belebtesten Straßen der Stadt wurde
durch eine Explosion demoliert . Auch die Redaktion der
Zeitung „Los Noticias " wurde teilweise vernichtet.

Kerbrett.
Vom amtlicher Seite wird die Nachricht auswärtiger

Llütter über eine Explosion im Königspalast als un-
rtchtig bezeichnet und daraus hingewiesen, daß nur , wie
bereits amtlich gemeldet wurde, in dem vom Königs¬
palast weit entfernten Kronprinzenhaus eine durch die
Nachlässigkeit der Dienerschaft herbeigesührte Explosion
einer kleinen Pulvermengc , durch die kein Schaden ange-
r -chtet wurde , stattgefunden habe. Die Nachrichten über
einen angeblichen Anschlag auf das Leben des Königs
beruhten auf Erfindung.

Türkei.
Infolge erneuter gröber Ausschreitungen und Will-

cürlichkeiten des Chefs der Geheimpolizei, Fehim Pascha,
hat eine Botschaft in Konstantinopel nunmehr energisch
die/definitive Beseitigung Fe-Hims beim . Sultan ver¬
langt . Es wurde eine sehr scharfe Note überreicht, die
eine große Anzahl ungelsühnt gebliebener Verbrechen
Achims aufzählt mit Anführung der vorn Gesetz dafür
vorgesehenen Strafen.

AAS Stadt und Karrd.
W i e s b a d e n , 80. Januar.

Der Eisenbahnunfall bei Grotz-Karben
fft ein weiteres Glied in der langen Kette von ähnlichen
Unfällen, die in den letzten Fahren in unserer Gegend,
speziell im Eisenbahnüirektionsbezirk Mainz , zu per-.
Zeichnen waren . Es sind die Eisenbahnunfälle , die durch
Güterzüge veranlaßt werden, welche die Hauptgeleise
sverren. Diese Art von Unfällen ist gegenwärtig auf
!den preußisch-hessischen Staatseisenbahnen am häufigsten.
Man erinnere sich nur an den Unfall bei Kelsterbach, wo
ein Schnellzug Mainz -Frankfurt auf einen rangieren¬
den Güterzug fuhr , man denke an Kostheim und
St . Goarshaufen , wo Güterzüge sich gegenseitig an¬
rannten . Alle diese Unfälle haben sich in Stationen oder
in deren unmittelbarer Nähe ereignet . In einer ganzen
Reihe von öffentlich gar nicht bekannt gewordenen Füllen
find ähnliche Unfälle im letzten Augenblick durch die Um¬
sicht des Personals verhütet worden. Es steht ebenso,
iwie seinerzeit in Kelsterbach, jetzt in Grotz-Karben fest,
daß der diensttuende Stationsbeamte , ein junger Diätar,
den Fehler gemacht hat . Er gab das Einfahrtssignal
für den Schnellzug, bevor er sich pflichtgemäß überzeugt
hatte , daß die Rangiermanöver des Güterzuges auch
wirklich beendet seien. Der Mann ist natürlich sofort des
Dienstes enthoben worden, er wird sich natürlich auch noch
vor Gericht zu verantworten haben. Damit ist aber die
Möglichkeit nicht beseitigt, daß sich jeden Tag neue der¬
artige Unfälle ereignen können. Um sie ein- für alle¬
mal zu vermeiden, gibt es nur ein durchgreifendes
Mittel , das ist völlige Trennung des Personen - und
Güterzugsverkehrs auch in kleinen Stationen . Auf
großen Stationen ist diese für die Sicherheit des Eisen¬
bahnbetriebes eminent wichtige Maßregel ja schon durch¬
geführt . Man wird auch allmählich auf den kleineren
Stationen dazu kommen müssen. Des weiteren hat der
Eisenbahnunfall bei Groß -Karben gezeigt, wie verkehrt
es ist, den Postwagen direkt hinter die Lokomotive zu
knppeln. Die beiden Lokomotiven wurden völlig zer¬
stört. Hätte der Zug, wie viele Schnellzüge, nur eine
Lokomotive gehabt, so wären der Postwagen und die darin
befindlichen zwölf Beamten vernichtet gewesen. Man er¬
innere sich nur an den Eifenbahnunfall bei Ottensen, wo
die Postbeamten Opfer ihres Berufes wurden . Anderer¬
seits hat sich aber gezeigt, daß die neuen vierachsigen
Schnellzugswagen schon einen gehörigen Stoß vertragen
können. Nicht ein einziger von ihnen ist bei dem wuch¬
tigen Zusammenstoß aus dem Geleise geraten . Es hangt
dies zum Teil jedoch auch wohl damit zusammen, daß bei
einem Eisenbahnzusammenstoß stets der Zng am besten
wegkommt, der die größte Schnelligkeit entwickelte. In
-diesem Falle war das zweifellos der Schnellzug, der mit
einer Geschwindigkeit von etwa 75 bis 80 Kilometer in
öer Stunde die Stationen durchfährt, in denen er nicht
zu halten Hat. Jeder Eifenbahnunfall ist für die Ver¬
waltung eine Lehre, aus der sie insofern Nutzen zu ziehen
vermag, als sie alles tut , um die bei dem Unfall zutage
getretenen Mißstänöe zu beseitigen und dadurch gleiche
oder ähnliche unliebsame Vorkommnisse zu verhüten.

_Personal -Nachrichten. Landgerichtsdirektord e Niem
tritt seine neue Stelle als Landgerichtspräsident in Limburg
ont 1. März an . — Lehrer Joseph A b e l zu Limback, ' m Ober-
westerwaldkreise erhielt den Adler der Inhaber des König!.
Hausordens von Hohenzollern.

— Landtagsabgeordneter W. Schaffner f . Dem
Nachruf, den die „Emser Zeitung " dem am 27. d. M. ver¬
storbenen nassauischen Landtagsabgeordneten Schaffner
widmet, entnehmen wir folgendes: Herr Will). Schaffner

war ein Mann , der sich um die Stadt Diez und um das
Nassauer Land durch feine langjährige rührige Tätigkeit
in kommunaler wie parlamentarischer Beziehung große
Verdienste erworben hat . Der Verstorbene genoß bei
allen, die ihn persönlich kannten, das größte Ansehen.
Herr Wilhelm Schaffner wurde als Sohn des Pfarrers
Georg Wilhelm Schaffner in Heuchelheim bei Franken¬
thal in der Pfalz am 26. Februar 1822 geboren. Später
genoß er in Worms seine Ausbildung als Kaufmann
und war als solcher u. a. längere Zeit in Paris tätig.
In den 40er Jahren ließ er sich in Diez als Kaufmann
nieder und bekleidete in der Folge eine Reihe von Ge¬
meindeämtern , so zu Zeiten des nassauischen Landstan-

.des das Amt des Bürgermeister -Stellvertreters . Auch
im Magistrats - und Staötveroröneten -Kollegium war er
längere Zeit tätig , ebenso eine Reihe von Jahren als
Standesbeamter . Im Jahre 1888 wurde Herr W. Schass- ,
ner in den Landtag gewählt,' er schloß sich der national-
liberalen Partei an . Dem Landtag gehörte er von da
bis jetzt ununterbrochen an , -davon viele Fähre als
Alterspräsident . In dieser Zeit hat der Verstorbene für
unsere engere Heimat recht segensreich gewirkt. Herr
Schaffner war ferner 30 Jahre lang Vorsitzender des
Lokal-Gewerbevereins in Diez und gehörte auch dem
Zentralvorstand an. Megen seiner mannigfachen Ver¬
dienste um die Gewerbevereinssache erhielt er den
Kronenordcn 4. Klasse. Bei der Anwesenheit des Kaisers
im Nassauer Lande während des vorjährigen Manövers
wurde der Verstorbene noch mit dem Roten Adlerordcn
4. Klasse ausgezeichnet.

— Von der Tannus -Bäderbahn . Die Vermessungs-
arbetten werden durch die strenge Kälte, den Schneefall
nsw. sehr ungünstig beeinflußt , so daß die Ausarbeitung
der Projekte noch sehr weit im Rückstände ist. In Kürze
wird abermals eine Bereisung der Strecke stattfinden.
Besondere Schwierigkeiten bietet, wie man hört , die
Linienführung von Eppstein nach Wiesbaden. Es dürfte
jedenfalls Sommer .werden, bevor ein weiterer Schritt
vorwärts in der Angelegenheit getan werden kann.

— Militärisches . Die Truppen unserer Garnison
nahmen gestern an einem größeren FeldöieNste
eines Teils der 21. Division teil . Die beiden hiesigen
Bataillone des Füsilier -Regiments v. Gcrsdorif und die
Hiesige Abteilung des 1. nassauischen Feldartillerie -Rcg!-
ments Oranten rückten dazu um Uhr ans ihren
Kasernen aus , marschierten über Bierstadt und Igstadt
bis in die Nähe von Medenbach, um von dort aus gegen
den von Hochheim heranrückenden Gegner, bestehend aus
dem 2. nassauischen Infanterieregiment Nr . 88 und der,
Mainzer Abteilung der 27er, vorzugehen. Bei N o r d c n-
staüt entwickelte sich das Gefecht.  Kurz vor 2 Uhr
nachmittags marschierten unsere Truppen wieder mit
klingendem Spiel in die Stadt ein.

rs. Ortsüblicher Tageloyn und Tenernng . In einem
Rundschreiben, das der Regierungspräsident des Be¬
zirks Wiesbaden an die Gemeinden gerichtet hat, wer¬
den diese ausgesovdert, bei der Festsetzung des ortsüb¬
lichen Tagelohnes die gegenwärtig _sehr verteuerte
Lebenshaltung zu berücksichtigen. Infolgedessen ist in
verschiedenen Gemeinden der bisherige ortsübliche Tagc-
lohnsatz um durchschnittlich 10 Prozent für alle Arbeiter-
kategorien erhöht worden.

— Das Evangelische Diakonissenheim, Emserstraße 29
Hierselbst versendet seinen 21. Jahresbericht . Darnach
wurden imFahre 1909 Kranke gepflegt 264,' cs waren dabei
985 Nachtwachen und 1815 ganze Tagespslegen zu leisten.
Arme wurden besucht und unterstützt 707. Zu Weihnach¬
ten wurden bedacht 220 Witwen und 160 Familien)
außerdem erhielten wie alljährlich 40 Kinder in ein¬
zelnen dem Hause nahestehenden Familien eine Weih-
nachtssreude. "Es sind jetzt 10 Schwestern im Heim tätig.
Ties ist um so erfreulicher, als mit dem Wachstum un¬
serer Stadt naturgemäß auch die Anforderungen an das
Haus von Fahr zu Jahr größere geworden sind, und oft
die Kräfte der Schwestern nicht mehr ausreichten, alle an
sie ergehende Bitten um Beistand und Hilfe in der Not
der Krankheit zu erfüllen . Der Gesundheitszustand der
Schwestern ist ein guter gewesen. Herr Sanitätsrat Di.
Hempcl hat ärztliche Hilfe unentgeltlich gewährt. Das
Kuratorium hat wieder eine Veränderung erfahren , Graf
v. Bylanöt hat den Vorsitz niedergelegt und an seine
Stelle trat Herr Generalmajor z. D. Steltzer.  Die
finanzielle Lage des Hauses ist erfreulich und zufrieden¬
stellend gewesen. Besonders haben die „Pflegegelder"
gegen das Vorjahr einen erheblichen Mehrbetrag er¬
götzen 500 M. sielen dem Hause zu aus dem Nachlaß
des Fräuleins Johanna Bion.  Die Kaiserin spendete
einen Betrag von 50 M.,' der Magistrat einen solchen
von 100 M. Die Ausgaben der Anstalt sind nicht gering.

■■Pr jode ihr zur Verfügung gestellte Schwester sind an
das Diakonissenmntterhaus in Kaiserswerth jährlich 400
Mark zu entrichten (was also jetzt für 10 Schwestern
allein schon eine Summe von 4000M. ausmacht). Dabei
ist das Hans mit allen seinen Bedürfnissen völlig auf
freie Gaben angewiesen. Möge ihm auch ferner die
Gunst der Einwohnerschaft Wiesbadens nicht fehlen.

— Der Rhein ist seit heute wieder,völlig eisfrei,
da das intensive Tanwetter , mit Regen und Sturmwind
vereint, , das Treibeis zerbröckelte und auflöstc. Die
ersten Schleppzüge kamen bereits gestern nachmittag
wieder zu Berg . Heute ist die Schiffahrt allgemein im
Gange. Das Wasser, welches infolge des,Frostes bis auf
94  Zentimeter gefallen war , befindet sich langsam im
Steigen . „ , .

— Süddeutsches Preisfrisiere «. Am Sonntag , den
27. d. M., fand in Stuttgart das große Süddeutsche
Preissrisieren , veranstaltet vom dortigen Pcrncken-
macher-Verein , statt. Von den drei zur Verteilung ge¬
langten Preisen entfiel auch einer nach Wiesbaden, und
wiederum war es Herr G. Dette (in Firma H.Giersch),
welcher unter sehr starker Konkurrenz den 2. Preis
(große echt silberne Medaille nebst Diplom ) errang . Ein
wiederholter Beweis , daß unsere Damenfriseure hier auf
der Höhe ihres Berufes stehen.

— Der gefangene Hirsch verursacht nunmehr noch ein
gerichtliches Nachspiel. Bekanntlich wurde das Ticr ^von
einem Schiersteiner Fischer im Rhein an einer Stelle
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gefangen, wo der Fischer zum Fang berechtigt ist, dann
aber vom Pächter der Schiersteiner Wasserjagd als in
feinem Jagdbezirk gefangen reklamiert und von diesem
dem Besitzer eines Wildparkes bei Cassel, Herrn v. K.
von Hier, geschenkt, der den Hirsch dorthin schaffen und
aussetzen ließ. Schon vorher hakten aber Mombacher

-Jagdpächter den Hirsch als Eigentum reklamiert und ans
deren Betreiben Hat mm die zuständige hessische Ober¬
försterei Strafverfahren wegen Wildfrevels erngelettet,
angeblich, weil der Hirsch innerhalb der Hessischen
Hoheitsgrenze gefangen worden fei, was jedoch von dem
Fischer, der sich in diesem Falle auch eines Fischerei¬
frevels ichuldig gemacht hätte, bestritten wird . Der
Fischer hat seinerzeit bei der heimatlichen OrtspolizeiVe-
hörde von dem Fang Anzeige erstattet, und von dem
jetzigen Besitzer des Tieres eine Belohnung für seinen
Fang erhalten . Man darf daher wohl auf den salomo¬
nischen Richterfpruch gespannt sein, der diesen verwickel¬
ten Fall entscheiden wird.

— Der „Wiesbadener Unterstütznngs -Bnnd ", ge¬
gründet 1870, hielt gestern abend im Germania -Saale,
Helenenstraße 25, bei gutem Besuch seine diesjährige
erste Hauptversammlung ab. Der Schriftführer , Herr
Bureauvorsteher PH. B e st, gab dabei in einem ausführ¬
lichen Berichte eingehende Kenntnis von der Wirksam¬
keit des segensreichen Unternehmens im abgelaufenen
81. Verwaltungsjahr , und der Rechner, Herr Kaufmann
August Zahn,  erstattete Bericht über die Vermögens¬
lage des Bundes . Nach letzterem zählte der „Wies¬
badener Unterstützungs -Bund " Ende 1806 1895 Mttglie-
öer. Vereinnahmt wurden an Eintrittsgeldern , Viertel-
jahrsbeiträgen und Sterbebeiträgen 63 958 M . 50 Pf .»
an Zinsen aus Wertpapieren des Vereins 3526M . 26 Pf.
und an desgleichen aus laufender Rechnung beim All¬
gemeinen Vorschuß- und Sparkafsen-Verein E. G. m.
b. H. Hierselbst 461 M . 79 Pf . Verausgabt wurden für
Unterstützungen (Sterberenten ) 40 000 M ., für Ankauf
von Wertpapieren 27 168 M . 10 Pf ., für Verwaltungs¬
kosten 3002 M. 63 Pf ., für versicherungstechnischeGut¬
achten nsw. 486 M . Das Vermögen  des Vereins be¬
stand Ende 1906 aus : 1. Wertpapieren 127 350 M ., 2. Gut¬
haben in laufender Rechnung bei dem Allgemeinen Vor¬
schuß- und Sparkassenverein E. G. m. b. H. 9024,15M.,
8. Kassenbestanö18,67 M ., 4. Rest von Beiträgen , welche
sich in Erhebung befinden, 4488,25M ., 5. Ausstehendes
Eintrittsgeld 25 M ., 6. Sterberenten , welche in 1006
fällig wurden und in 1907 zur Erhebung gelangen,
30 387 M ., ab niedergeschlagene 11 Fälle 20 826 M .,
bleiben 9511 M ., Gesamtvermögen 150 411,97 M . Ab
für Ende 1906 noch auszuzahlende Sterberenten 1000M.,
Ende 1906 beträgt das Vereins -Vermögen 149 411,97 M.
Ende 1905 betrug dasselbe 180 663,65M ., es hat sich dem¬
nach in 1906 vermehrt  um 18 748,32 M . Gestorben
sind seit dem Bestehen des Vereins bis Ende 1906 625
Mitglieder , für die im ganzen 694 298 M . Sterberenten
verausgabt wurden . —. Das Gehalt des Schriftführers
wurde auf der seitherigen Höhe belassen und als solcher
Herr Beck wiedergewählt . Ebenso fand Wiederwahl
des Herrn Buchhalters Franz Schnell als stellvertreten¬
der Rechner statt. Zu Beisitzern wählte die Versamm¬
lung neu bezw. wieder die Herren Bildhauer Fritz
Decker, Kaufmann I . Gruel , Buchhalter Franz Grün-
thaler , Stereotypeur Bruno Kufuß und Schreinermeister
H. Nennich. Zum Vorstand gehören außerdem noch:
Redakteur C. Rötherdt , Vorsitzender, Kaufmann A. Zahn,
Rechner, Kanzleirat H. Stillger , stellvertretender Vor¬
sitzender, Privatier I . Solbach, stellvertretender Schrift¬
führer , Gerichtsvollzieher A. Eifert , Bauunternehmer F.
May , Faktor A. Seilberger und Rechtsanwaltsgehilfe
F . Schräder . Beisitzer. Ehrenvorsitzender des Vereins
ist Herr Joseph Moder in Villingen i. B . Das lang¬
jährige Vorstandsmitglied , Herr Privatier (früherer
Wagnermeister) Daniel Ackermann hatte eine Wieder¬
wahl abgelchnt und die Versammlung erhob sich znm
Zeichen der Dankbarkeit für das treue Wirken des Aus¬
scheidenden von den Sitzen. Zu ständigen Kassen-Revi-
soren wurden wiederum die Herren Magistratssekretär
Emil Stoll und Kaufmann Karl . Poths ernannt und
die Rechnungsprüfung für 1906 in die Hände der Herren
Ph . Dorn (Obmann ), Friedrich Fetter , W. Frank , Ewald
Maus , Franz Reichert und Theodor Stoll gelegt. Unter
„Allgemeines" kamen die Maßnahmen zur Sprache, die
der Vorstand wegen der Unterstellung des „Wiesbadener
Unterstützungs -Bundes " unter das Gesetz über die
privaten Versicherungen bisher getroffen hat. Die¬
selben fanden die Zustimmung der Versammlung und
sobald der noch ausstehende Bescheid über die der Re¬
gierung unterbreiteten Vorschläge des Vorstandes ein¬
gegangen sein werden, soll einer außerordentlichen Haupt¬
versammlung sofort Vorlage gemacht werden. Es ist zu
hoffen, daß die Umänderung des Unlageverfahrens in
feste Beitragsleistung in nicht ferner Zeit eintreten
und dadurch der Verein auf eine noch gesichertere Grund¬
lage gestellt werden kann als seither.

— Lebensmüde. Diese Nacht fand man den in einem
Restaurant in der Schmalbacherstratze beschäftigt ge¬
wesenen, in den 20er Jahren stehenden ledigen Kellner
Julius H ü i t l , aus Böhmen gebürtig , an dem Staketen-
gcländer eines Hanfes in der oberen Platterstraße
erhängt  vor . Ein Laternenanzünder hatte die Leiche
entdeckt, die alsbald nach dem Totenhaufe auf dem alten
Friedhofe verbracht wurde . — Wie wir hören, dürste der
Grund ' zur Selbsttötung des jungen Mannes darin
liegen, daß seine Braut , die Schwägerin eines hiesigen
Gastwirtes , ihm abgeschrieben hatte, wett er ihr Nicht
solid genug war.

— Im Verdacht des Mordes . Ein Landstreicher, bei
seit Jahren bettelnd in der Gegend umherzieht, ist nach
Äußerungen , die er Zeugen gegenüber gemacht hat, ver¬
dächtig, bei der Ermordung der Anna P i e s am Abend
des 13 Dezember 1906 in dem Dorf Maoken, Kreis St.
Goar , Amtsgerichtsbezirk Boppard , mitgewirkt zu haben.
Der Name und die Personalien des Landstreichers sind
nicht festgestellt, doch ist er allgemein bekannt unter dem
Namen : Der K ö l l s che Wilhelm ; sein Familien¬
name soll Heldin sein: auch hat er sich Hosraum genannt.
Er ist 50 bis 55 Fahre alt, 1,65 bis 1,78 Meter groß und
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kräftig gebaut, hat -in rundes , «olles Gesicht mit nieöri-
«er Stirn und rötliche Gesichtsfarbe; Nase unö Mund
sind gewöhnlich, das dichte Haar, die Augenbrauen und
wahrscheinlich auch der Schnurrbart sind blond- .

—Zu dem Selbstmordversucheines hreslgen angesehenen
Schreinermeisters,  der , wre gemeldet, in Main,
in den Rhein gesprungen aber S^ ettet worden war . istweiter zu berichten, daß der Unglückliche schon längere
Zeit krank war und die Tat m einem Zustande sersiiger
Depression begangen haben dürste Er liegt im Ma nzer
Rochusspital schwer krank darnieder, so daß an seinem
Auskommen gezweiselt wird.

._ irrsinniger ? Gestern mittag um 12 Uhr be-
gah sich in Mnin-z ein Unbekannter zu dem Militärposten
aus dem Schillerplatz und verlangte vondiesem , vor den
Gouverneur geführt zu werden. Er gab an , daß er mit
dem Wahlresultat in Mainz unzufrieden fei «nö i 1 -
halb mit dem Gouverneur sprechen wo« - der merk¬
würdige Kauz nicht abznweisen war wurde e n Schutz¬
mann hevbeigeholt, dem es nach vieler Muhe gelang, oen
Unbekannten zum Entfernen zu bewegen.

- Etablissement

ÄWLllk °L:zert.  Dasselbe wird von der verstarrien Donners¬
geführt und findet bei freiem Eintritt statü - Lm  Donner^
tM folgt in den Theaterraumep̂ ^ tẑ Klonte
Masken - Red oute.  Der ^st̂ erlei Kostümzwang.

rung der L° e zur 2. Klasse 216. ^orrerie. , Anrechts bis
m & iloS « PL Elbit.

T ü °schl^ - HLnHb ^ lLg ^ K̂ -^ ubanSefcS & eftÄ eÄ ...T .
— Kleine Notizen. Das Rm langî hrmen

rateur der Stadt Franftur , Herrn ^ emi ^ aalgasse 34,übernommene seitherige Hotel wuMm « » ,
hat den Namen „Nassauer Warte erhalten.

es als nachgswiesen erachten, daß er sich um die Zeit de»
Mordes in der Nähe der Mordstelle aufgehalten hat. Man
fand bei einer Haussuchung auch mit Blut befleckte Kleidungs¬
stücke. Bei seiner Vernehmung soll er sich in die verdäch¬
tigsten Widersprüche verwickelt haben.

* Mainz, 30. Januar . Rheinpegel:  20 cm gegen
21 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
L. K. Rhein- und Tauuusklub Wiesbaden. Nächsten

Sonntag, den 3. Februar, veranstaltet der Klub einen Aus¬
flug nach der Hallgarter Zange.  Abfahrt 1 Uhr
25 Min. mit Sonntagsfahrkarte nach. Hattenheim. Von hier
über Hallgarten zur Zange, wo die gastliche Halle unsere
Taunidcn aufnehmeri wird. Für einfache Speisen und Trank
ist aufs beste gesorgt und werden die Stunden auf der herr¬
lichen Höhe sicherlich urfröhliche werden. Verschiedene Stif¬
tungen zur Ausschmückung der Halle sollen bei dieser Gelegen¬
heit zum ersten Mal den traulichen Raum zieren und
wünschen wir, daß sich noch recht viele Stifter für Bilder und
Ausschmückungsgegenstände an diesem Tage finden. Beim
Rückmarsch wird in Hallgarten bei Gundlach eingekehrt.
Dieser Ausflug, der uns nochmals den Winter in den Bergen
zeigen wird, während drunten im Tal schon der Schnee zu
schmelzen beginnt, dürfte wohl sehr zahlreich besucht werden,
besonders da sich in den letzten Tagen von oben stets eine
prächtige, weite Fernsicht bot. — Auf die ordentliche
Mitgliederversammlung  am Donnerstag, abends
9 Uhr, im „Gambrinus" sei unter Bezugnahme auf die im
Inseratenteil veröffentlichte Tagesordnung nochmals hingc-
wicsen.

GerichlssaaL.
* Schulstreit. Die Strafkammer des Landgerichts Loebau

iWestprenßen) verurteilte die .Pröpste  Kowalski , Ließ,
Pelka, Majka, Coniewski, Ruchniewicz und Radke auf Grund
des § 13Öa des Strafgesetzbuches wegen einer in mehreren
polnischen Zeitungen veröffentlichten Erklärung, in welcher
die Aufforderung an die polnischen Schulkinder zum passiven
Widerstand und Ungehorsam erblickt wurde, zu je einemMonat Gefängnis.

Die Katastrophe auf der Grabe Wen.
Theater , Kunst, Vortrage.

* Königliche Schauspiele, Cborverbandes
Ästchen Tage statsilndende Festlichkeit ,ocs^ bcn
fwrd die zweite Auffuhrimg der „ hen nehmen, wo-
2 Februar, bereits um 6%J ^ ? Ä rC mirb
rauf hiermit besonders hrngewr st cscrrBeimer  be-
. *Volksbildungsverein, Or. me . ^ über den Bau

Mnnt seinen 4 Vortrage Elfssenden ^nd krankem Zu-
des menschlichen Körpers in Ŝ un ^ sluIa  des Reform¬
stande Freitag, den 1- ö.eorua , im vorigen Jahre mit
Realgymnasiums, ,Nn,chließcn ^ ^ j^ ungen des geschätzten
vroßem Verfall ausgenommen- Zustände des menschlichenRedners werden ewige krankhafteZ ]tltacme in verständlicher
Körpers von besonderer Wichts - «.„„HifmfiiiA sollen die Vcr-pfeSÄSf

krankheiten. Entzündungen, für die-
^welcĥe die Vorträge im letzten Winter Nichtwenigen Besucher, Redner ied̂ s Mal eme kurze Be-

S-Hort haben, w,rd dê Redner ^ ^ e| enb
?noranschicken. Jeder Vortrag aber wird für . ich

ein^ „ŝ iossenÄ Ganzes bilden. Im übrigen verweisen
ES 8 °̂ kdiAzüäliche Anzeige in der Donnerstagabend
erscheinenden Nummer unsereŝ ^ ».^ ,^ ^ auritius-

* Neues Fre" aa, den 1. Februar, abends
straße 1, Ecke Klrchgasft>- ö' Konservatoriums, Herr Franzi& ä !
8Wa Sf" nf*6“üf ®'”6
Der Zutritt ist für jedermann ftei . ^

der aestrigen Stadtder-
dl. Biebrich, 30., ^anuar . » ^ welcher 20 Stadtver-

»r dn et en - V er , a m ' nächst die ausscheidenden
ordnete anwesend waren, wuroe. « Armcnpflcgcr und bic
Mitglieder der Armenlommfts > ^ ^dann wird die Jahrcs-
Krmenpflegerinncn wiedcrgewa Einnahme und
berechnurig von 1905 mit 37.,» o-jgv ißt/  auch dem Rechner8714 281.41 M. rn Ausgabe g d Fluchtlinien für die
Entlastung erteilt. Die Â st '" und Ooersalz wird gutge-Distrikte Gänsberg, Armenruhs Bauplätze Ecke Kirch- und
beißen. Zu dem Verkauf der beidenr Austausch
Kaiserstraße an die Turngef fallende Baugelände
don Terrain gegen das 'a d Turngescllschaft beav-w,rd die Genehmigung erteil . Turnhalle mit Wirt-
sichtigt, auf diesem Gelavde errn grog errichten. Das
fchastsgebäuden, sowie ^ einverstanden, daß in einer gut-
Kollegium erklärt sich damit emverir^ ^ „ ° f,-„- .fchastsgebäuden, sowie ^ cĥ üiaerstanden , daß in eine.Kollegium erklärt sich damit, Tägelohn für männliche
nchtlichen Äußerung der orts ^ Uŵ ^ ^ «.^ e auf 1.70 M..
Arbeiter über 16 Jahre auf 3^ M , solche unter 16Jahre
wtibliche erwachsene Arbeiter "Ui. g' Grundgehalt der geprüften
auf 1.30 M. festgesetzt wird . - a. ^übcr dem der Volks-
Mrttelschullehrcr wird, da baŜ Mt  g . v̂ auf 180Q ^  erhöht,
fchullehrer als r" niedrig er I beschädigten Schläuche der
Für die bei den letzten Brau n erforderlich, wofürMVÄMSL 'W-. «- « — -
y ’JS .m,,aa.S-ÄÄ ‘f. S
Hesch hat die Erdarbeiten
^agen damit begonnen.

m iBauge. Die Firma Jakob
übernommen und vor einigen

11 r ~°~ön  Ein Schwindler  verstandLEBLSWl -Kk.'.11.11 .:
M. haben sollen, für

Ortes mit wertlosen aus-
Er verkaufte die°§..;«ssr» «Teisss!»»

' b'“§ „ m 30 Januar . Am Sonntagnachmittag
,'vri^ Frankfurt a. M-, Zcĥ ann-Theater.>pr,chtB eb el ,n vem st» ^ 33 Jahre alte Arbeiter
M ste, Nassau, 29.^ an , - ŝ arde bei Solzfällungsarbeiten
kuf L ^ ObSknän von einem Ast oerart getroffen,
daß ar s0 f 0 r t t 0 L nuar. Während am Samstagabend

Montabaur, -9- -ur Kaisers-Geburtstagsfeier bei-
d' ° Honoratioren der Stadt die elektri  sche B e-
x wwen waren, v er s a g t eingefroren  war,
nrnfct^ tun0 ■“* Zeit lang im tiefsten Dunkel sitzen.

^^ wurde hcrvorgerufen durch eine Fahne,

* ÄSi « gSfÄ « ,
»ui Obstl-BiR "» u °°m » »»!iu,n
->u Remscheid ernannt.̂ ^ gingst unter dem Vcr-
bô / '̂ Êeüborf, 29. ^ anua - ... i.-rmordeten Dienstmaad
dachte, der M ür d er der bei » F mußte wieder frei.
g .̂ ch e r zu fein, verhaftete Bur,ch ^° ^ <m hat. Da-?;-i l£i{ en. werden, da s"b st' "e u t r nIg ber 3-at»s s»«»*»»• »•«»>-»»

Z. Saarbrücken , 29. Januar.
Regen und Sturm im Saartal , als ich henke früh

zur Bahn eile, um die Unglücksstätte zu erreichen. Schon
in den Baihnwagen würbe auch ein Uneingeweihter bas
große Unheil ahnen, das jetzt bas blühende Saarrevier
Heimgesucht, durch bas bas Leben der modernen Zeit
rastlos pulst. Die Wagen sind gefüllt mit Anverwandten
der Saarknappen der Grube Reden. Väter und Mütter,
Geschwister ber Verunglückten und Bekannte, sie alle
sitzen blaß, abgehärmt und weinen still vor sich hin . Auf
der Station Reden werben sie erwartet , aber welch ein
Wieberseh'n ! Kein fröhliches Glückauf, nur Schluchzen
unö Jammern . Ich eile zur nahen Grube . Schon um¬
stehen trotz Regen und Wind Hunderte die verhängnis¬
volle Stätte , wo der Tob so reiche, schauerliche Ernte ge¬
halten hat. Wie stcht es mit den Rettungsapbeiten?
„Wir konnten sie noch nicht wieder anfnchmen, es ist un¬
möglich", sagte man mir , denn die giftigen Schwaden
sind diesmal in ungewöhnlicher Stärke aufgetreten.

Ich spreche mit einigen Beamten , die mir Mitteilen,
daß fetzt festgestellt ist, wieviel Mann am Ort waren, als
das Unglück eintrat . 400 Mann waren rechtzeitig um
7 Uhr eingefahren ; zu ihrem Glücke verspäteten sich
gestern im ganzen 700 Mann . Es ist dies darauf zurück¬
zuführen, daß die Knappen den Geburtstag des Kaisers
gefeiert Hatten, andere aber , die mährend des Sonntags
in der Heimat waren , nicht rechtzeitig mit der Bahn ein-
tr essen konnten. Als dieser Nachtrupp sich zur Einfahrt
anschickte, geschah die Explosion in einer Tiefe von 400
Meter und etwa 1000 Meter vom Förderschacht entfernt.
Bergleute erzählen mir , die Feuerwirkung der Explosion
sei so gewaltig gewesen, daß sie bis zum Förberschacht
Hinlohte und die Bedienung der Förderschalc verletzte.

Bewundernswert ist der Mut unö die Entschloffen-
heit, mit der die 50 Mann starke Rettungsmannschaft
immer wieder in den Schacht vordrang , um vielleicht noch
einige Kameraden zu retten . „Entsetzlich", sagte mir einer
der Rettungsmannschaften, „war es unten , überall lagen
die Opfer in den Gängen gegen die Wände geschleudert
und buchstäblich zerschmettert. Teilweise waren Strecken
zu Bruch gegavgen. Giftige Schwaden erfüllten den
Schacht, so daß man bei großer Gefahr nur schrittweise
mit den Sauerstoffapparaten Vordringen konnte. Eine
Rettungsmannschaft unter Berginspektor Engcling
nmrdc bewußtlos anfgcfnnden und nur mit Mühe ge¬
fördert. Heute sind diese Braven , die im Neunkirchener
Lazarett liegen, wie man mir versichert, außer Gefahr.
Wie sich jetzt herausstellt , haben sich drei Abteilungen
durch schleimige Flucht in Sicherheit bringen können.
Etwa 64 Mann kamen in der Grube Hcinitz ans Tages -^
licht, die anderen fanden sich durch bis zum Bildstockcr
Schacht. Ich wende mich zu den Berlesehäufcrn , in denen
77 pflichttreue Bergleute den Tod in ihrem gefahrvollen
Berufe gefunden haben. Die Fenster der Häuser sind
dicht verhängt , drinnen liegen die Ärmsten in Reihen auf
Stroh gebettet. Ein Anblick, so erschütternd, daß man
ihn nie vergessen kann. In der Nähe stehen dichte
Gruppen wehklagender Frauen , man will sie noch heute
in die Säle hineinlasscn zu einem so bitteren Wieder¬
sehen mit Gatten und Brüdern . Wie mir mitgcteilt
wird, ist es wegen der Verstümmelungen nur bei dreißig
Toten möglich gewesen, ihren Namen festzustellen.

Um die Förderbühnc stehen Ncttungsmannschaftcn
und Bergleute bereit, in die Grube zu fahren, in der
noch 72  Kameraden sind. „Aber", so sagen mir alle, „sie
haben längst aüsgclitten ", und darum will man noch
größeres Unheil verhüten.

Ein reges Mitgefühl macht sich mit dem Unglück in
allen Kreisen des Saarrcviers bemerkbar. Der Verein
zur Wahrung der ivirtschaftlichen Interessen der Saar-
industric hat bereits gestern 30 000 M. für die Hintcr-
bliebenen der Bernnglückten gesammelt, obgleich noch
zahlreiche Beiträge ausstehen. Aus der Bürgerschaft der
Saarstädte werden zahlreiche größere Summen gestiftet.
Beiträge „für den Hilfsfonds zur Linderung des Rcdc-
ncr Grubenunglücks" sind erbeten an das Bankhaus
Gebrüder Röchling in Saarbrücken.
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Noch eins , über die Ursache des Unglücks konnte mir
niemand Auskunft geben, sie dürste, wie mir die Beam¬
ten sagen, kaum je aufgeklärt werden, denn die unmittel¬
baren Zeugen sind auf ewig stumm. Der Opfermut der
Saarbergleute , die tatkräftig zur Rettung der Kameraden
ihr Leben einsetztcn, das Vorangehen der Beamten , das
alles ist über jedes Lob erhaben. Mit Bewunderung
spricht jeder davon, man erzählt Einzelheiten , die sich
den Kriegstaten unserer Väter würdig anreihen . Als
ich Reden verlassen, sind Tausende aus der Umgegenö
erschienen und drängen in dichten Scharen zur Grube.

*
hd. Saarbrücken , 29. Januar . Der Handelsminister

hatte heute vormittag noch sofort nach seinem Eintreffen
aus Grube Reden eine längere Konferenz mit den höhe¬
ren Beamten des Bergreviers . Verghauptmann von
Versen fuhr mit einer Abteilung in die Grube , um an
Ort und Stelle sich über das Unglück zu informieren.
Um 11 Uhr fuhr eine Rettungsabteilung in den Schacht;
sie fand jedoch keine Lebenden, nur Leichen. Die Strecken
sind noch von giftigen Gasen angcfüllt , das Feuer ist
gelöscht. Das Vergamt teilt amtlich mit, daß die Zahl
der Toten und Vermißten sich auf 148 beläuft . Dle
Bergungsarbeiten sind wieder ausgenommen worden.

hd. Saarbrücken , 29. Januar . Die Bergungsarbeiten
mußten während der vergangenen Nacht vollständig ein¬
gestellt werden, da der Brand zu sehr um sich gegriffen
hatte. Die Arbeiten werden voraussichtlich im Laufe
des heutigen Vormittags wieder ausgenommen werden.
In der Grube befinden sich noch zwei Steigerabteilungcn,
welche nach bergmännischem Ermessen sämtlich an den
Nachschwaden erstickt sind.

hd. Saarbrücken , 29. Januar . In denselben Hallen,
in denen sonst der Appell der Bergleute abgehaltcn wird,
ehe sie in die Tiefe gehen, werden sie jetzt von ihren ver¬
zweifelten Frauen bei Namen gerufen . Beinahe noch
gräßlicher als die Anlieferung der Leichen ist die An¬
lieferung der Sterbenden , die verstümmelt auf Bahren
gestreckt werden. Die Tvten sind nebeneinander ge¬
schichtet, in vielen Fällen ist die Identität gar nicht mehr
festzustellen. Die Gesichter sind schwarz, viele haben die
Augen geschlossen, ihre Lider sind gelähmt. Die Kleider
hängen in Fetzen herab. Die Nachricht von einer zweiten
Explosion rief eine Panik hervor . Die Umsicht der Be¬
hörden verbürgt , daß es zu einer Verwirrung wie in
Courriores , wo die Frauen die Holzdämmnngen ein-
rissen, nicht kommen wird . Die wenigen Geretteten
werden umringt und nach Hause geführt . Viele Frauen
haben ihre Ernährer verloren und irren halb wahnsinnig
um die Halle, an deren Türen die stauenden Massen von
Grubenbeamten zurückgehalten werden.

hd. St . Johann (Saar ), 29. Januar . Der Kaiser
sandte an den Oberpräsiöenten der Rheinprovinz folgen¬
des Telegramm : „Tief erschüttert von dem furchtbaren
Unglück auf Reden, welches so vielen braven Bergleuten
mitten in ihrer schweren Berufsarbeit den Tod gebracht
hat, ersuche ich Sie , den Verwundeten , wie den Hinter¬
bliebenen der Verunglückten meine wärmste Teilnahme
auszusprechen. Wilhelm."

Nennkirchen, 80. Januar . Gestern abend 5 Uhr ist
der Oberberghauptmann v. Velden  in Be¬
gleitung von mehreren Hohen Beamten und einer An¬
zahl Bergleuten in den Fvrderfchacht eingefahren. Es
handelt sich darum , zu ermitteln , öb die Gefahr noch
sehr bedeutend sei, und ob an eine Bergung der
unten befindlichen Leichen gedacht werden kann. Nachdem
die Besichtigung stattgefunden hatte, entschloß man sich,
mit der Bergung der Leichen sofort zu beginnen . Eine
große Anzahl Rettungsmannschaften fuhr sofort ein. Der
Ruf : „Fr e i w i l l i g e vor !" war hier kaum notwen¬
dig, die Bergleute drängten sich von selbst von allen
Seiten hinzu. Sie sind es gewohnt, Not und Gefahr mit¬
einander zu teilen . Etwa um 6 Uhr abends wurden
weitere 4 Tote aus der Grube zutage gefördert. Bis
zum späten Abend waren vielleicht 60 Leichen geborgen.
Im ganzen liegen noch etwa 17 Leichen in der Grube.
So viel nunmehr feststeht, sind am Montag in die Grube
„Reden" etwa 420 Leute, nicht die ganze Belegschaft, ern-
gefahren. Eine Abteilung konnte sich, wie bereits berich¬
tet, in die Grube „Heinitzsch" retten , nachdem sie die
Mauer zwischen den beiden Gruben niedergerissen hatte.
Es waren dies etwa 65 Mann . Aus der Grube „Reden"
selbst retteten sich ungefähr 180 Leute. Hcrausgebracht
wurden am Montag noch ungefähr 30 Verletzte und 77
Tote. Gestern abend wurde die Zahl derer , welche schon
von 5 Uhr an geborgen waren und noch unten lagen, auf
75 angegeben. Eine große Anzahl der Toten ist bereits
hinsichtlich der Herkunft erkannt. Die Angehörigen der
Verunglückten umlagern die Unglücksstätte und drängen
bis in die Vcrlefchallen, wo die Toten liegen, vor . Die
Hilfstätigkeit hat bereits eingesetzt. Bis jetzt sind schon
28 000 M. gezeichnet. — Prinz Friedrich  L e 0 po l d
ist heute vormittag in Reden eingetrosfen. Heute nach-
mitag 3 Uhr findet an der Unglücksstätte eine kirchliche
Feier statt, an welcher der Prinz teilnehmen wirb. Von
Conrrisres war ein Angebot  zur Entsendung
von französischen Bergleuten zur Hilfe-
l c istu n g eingegangen. Man hat es jedoch dankend ab-
gelchnt. Die Rettungsarveiten werden in der Nacht
fortgesetzt; man will möglichst Szenen durch die Hinter¬
bliebenen der Verunglückten vermeiden.

hd. Essen, 30. Januar . Die Gelsenkirchencr Armatur-
unö Maschinenfabrik Westsalia entsandte einen Direktor
und Mannschaften mit Rettungsapparaten nach der Un¬
glücksstätte in Reden.

hd. St . Johann . 30. Januar . Während die Rettungs-
arbcit mit Erfolg betrieben wird, ist in den übrigen
Teilen der Grube die Arbeit wieder anfgenommcn
worden.

hd. Reden, 30 Januar . Der Beerdigung der
Opfer wird heute nachmittag eine Leichenfeier voran¬
gehen. Minister Delbrück äußerte sich, er wisse nicht,
ob er bis zur Beerdigung der Leichen bleiben könne. Er
müsse das Berggesetz im Landtage vertreten . Oberberg-
hauptmann von Velsen, der mit seinen Begleitern um
4 Uhr nachmittags wieder zu Tage gefahren war , teilte
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Mit : Wir Haben festgestellt, Latz der Brand völlig ausge-
hört hat und eine Gefahr für die Vergungsmannlschasten
nicht mehr vorhanden ist. Ich bin durch mehrere Schächte
gegangen und habe auf dem Wege 32 Leichen gefunden.
Die Lage der Leichen läßt darauf schließen , daß sie durch
die Explosion sofort getötet worden sind. Die Leichen
Klagen zu zweien oder dreien in einzelnen Schächten ver¬
streut bei ihren Arbeitszellen . Da nun eine weitere
Gefahr ausgeschlossen ist, habe ich den Auftrag gegeben,
die Bergungsarbeiten fortzusetzen.

hd . Saarbrücken , 30. Januar . Gestern nachmittag
hat die Förderung der noch in der Grube Reden befind¬
lichen Leichen begonnen , nachdem Oberberghauptmann
u . Velsen drei Stunden lang die Strecke untersucht hatte.
Mit ihm waren 20 Mann in die Grube zur 5. Tiesbau-
isvhle gefahren . Es stellte sich heraus , daß die giftigen
Schwaden nachgelassen haben , worauf die Förderring der
Opfer , deren Zahl 60 beträgt , begann . Nach einigen
Stunden waren bereits 12 Leichen ans Tageslicht ge¬
bracht . Der Minister Delbrück bleibt noch. Der Ober-
präsident Schorlemer kehrte nach Empfang des schon be¬
kannten Kaisertelegramms sofort vom Bahrchose Saar¬
brücken nach Neunkirchen zurück und besuchte noch ein¬
mal die Verwundeten , die sich bereits Verhältnismäßig
wühl befinden . Es wird versichert , daß innerhalb 24
Stunden auf der 6. Sohle die Arbeit wieder ausgenom¬
men werden kann . Bis heute früh waren von den in
der Grube noch befindlichen 80 Opfern 62 zutage ge¬
fördert.

ück. Reden , 30. Jarmar . Die Explosion überraschte
die meisten Leute , als sie die Arbeit aufnehmen wollten.
Die Explosion machte sich durch einen dumpfen Schlag
bemerkbar . Eine von drei Bergassessoren geleitete
Rettungsexpeöition gelangte bis kurz vor die Explo¬
sionsstelle , wo sich ihnen eine gelbe Rauchwolke entgegen¬
wälzte . Die Rettungsmannschaften flohen und kamen
alle zutage , obgleich mehrere betäubt waren . Während
der Nacht fanden fortgesetzt Wetterprobeu statt . Gestern
zeigte die letzte Analyse eine Abnahme des Brandes an.

wb. Esten a. d. Ruhr , 29. Januar . Der Vorstand
des christlichen Gewerkvereins hat beschlossen, vorläufig

^5000 M . für die Hinterbliebenen seiner bei dem Unglück
auf der Grube Reden ums Leben gekommenen Mitglieder
zu stiften.

bci. Berlin , 30. Januar . Der Prinzregent von
Bayern  hat folgendes Telegramm nach Berlin ge¬
richtet : „Die erschütternde Kunde von dem schrecklichen
Unglück auf Grube Reden hat mich tief bewegt und es
drängt mich, Dir meine Anteilnahme und mein auf¬
richtiges herzliches Beileid zum Ausdruck zu bringen.
Luitpold ." — Darauf ist die nachstehende Antwort des
Kaisers  in München eingetrosfen : „Aus das schmerz¬
lichste bewegt von dem schweren Unglück , welches mit der
Gruben -Katastrophe in Reden über die Bevölkerung des
Saar -Reviers hereingebrochen ist, danke ich Dir innigst
für Dein Telegramm und den Ausdruck Deiner liebe¬
vollen Anteilnahme . Wilhelm ."

llä . Berlin , -30. Januar . Der französische Botschafter
in Berlin , Bihoiird , stattete gestern abend dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow einen Besuch ab und sprach ihm
das Beileid der französischen Regierung zu der Gruben-
Katastrophe von Reden aus.

wb. Paris , 30. Januar . Präsident Fallisres erhielt
folgendes Telegramm des Kaisers Wilhelm : „Sehr ge¬
rührt von der warmen Sympathiekundgebung , die Sie
mir soeben erwiesen haben anläßlich der furchtbaren
Katastrophe , die unter unseren braven Bergleuten so
viele Opfer gefordert hat , bitte ich Sie , Herr Präsident,
meinen tiefen , aufrichtigen Dank dafür entgegenzuneh-
men -und überzeugt zu sein , daß die Bergbevölkerung
des Saarreviers , welche die Katastrophe in tiefe Trauer
versetzte , und die ganze deutsche Nation Ihre sympathische
Beileidsbezeugung zu schätzen wissen. Wilhelm II ." .

bä . Paris , 30. Januar . Zur ersten Hilfeleistung in
Saarbrücken sandte das Zentralkomitee der französischen
Kohlengruben durch seinen Präsidenten Darcy der deut¬
schen Bergwerksdirektion 20 000 Frank.

wb. Rom , 29. Januar . Das Arbeitsamt hat einen
Antrag des Deputierten Luzzati angenommen , an die
deutsche und die französische Regierung aus Anlaß der
Grnbenkatastrophen von Reden und Liovin ein Beileids¬
telegramm zu richten , und beschlossen, öenHandelsminister
M ersuchen , die Depesche im Einvernehmen mit dem
Minister des Äußern zu übermitteln.

e-
Die Bwdgetkommrssion des Abgeordnetenhauses hat

in ihrer gestrigen Sitzung einstimmig folgendes be¬
schlossen: Die Buögetkommisston des Hauses der Ab¬
geordneten spricht ihr tiefstes Mitgefühl mit dem schreck¬
lichen Unglück aus , das am 28. d. M . auf der Grube
Reden so vielen braven Bergleuten das Leben gekostet
hat und durch welches so viele schwer verletzt sind . Die
Bndgetkommission erwartet , daß die königliche Staats¬
regierung ihr Gelegenheit gibt , diesem Mitgefühl auch
praktischen Ausdruck zu geben , insbesondere durch schnelle
Fürsorge für die Verletzten und Hinterbliebenen.

Der schweizerische Bnndesrat hat den Gesandten der
Schweiz in Berlin drahtlich beauftragt, , wegen der
Grubenkatastrophe von Reden der deutschen Regierung
das Beileid der Schweiz auszusprechen.

Die belgische Handelskammer beschloß in ihrer
Abendsitzung auf Antrag des früheren Abgeordneten
und Regierungskommissars in Saint Louis , Carlier,
der deutschen Regierung durch ein Telegramm an den
deutschen Gesandten in Brüssel ihr Beileid zu der
Katastrophe in Reden auszuörücken.

Meine Chronik.
Vichschmnggler . Eine große internationale Vieh-

schmugglerbanke wurde an der holländischen Grenze
festgenommen . Der Hauptschuldige ist ein Viehhändler
in Waldenrath . Sämtliche Schmuggler machten mit
den Erteilern von Versendckscheinen gemeinsame Sache
und führten Vieh aus gefälschte Transportscheine ein.

Wiesbadener? Tagdlair.
Bisher wurden zehn Ochsen beschlagnahmt . In die
Affäre sind zahlreiche Personen in den Grenzorten ver¬
wickelt.

Infolge Unterspülnng durch Las Oder - Hoch¬
wasser stürzte der auf der Kaimauer in Breslau erbaute^
große Speicher des Königlichen Packhofes in der Werder-
stratze ein . Hunderte von Fässern Schmalz stürzten in
die Oder Hinab : viele davon riß die Strömung mit sich
fort . Die Feuerwehr überläßt wegen Nachsturzgesahr
den Speicher seinem Schicksale. Menschenverlust ist nicht
zu beklagen.

Tödlicher Wahlstreit . Infolge eines voraufgegangenen
Streites über die Reichstagswahlen rötete der Arbeiter
Galbiersch den Schlosser Dänisch im Dorfe Kleinmöhlen
bei Dessau . Der Mörder lauerte in der Nacht seinem
Opfer aus und verletzte es durch Stiche in Herz und
Hals : daraus öurchschnitt er den: Unglücklichen ' die
Kehle . Der Mörder ist verhaftet.

Städtische Stiftung . Die Witwe Robert Berg in
Cöln , die bis vor zwei Jahren in Solingen wohnte , hat
zum Andenken an ihren verstorbenen Mann der Stadt
Solingen eine Stiftung von 130 000 M . vermacht , wovon
60 000 M . zur Verschönerung der Stadt (Parkanlagen)
und 20 000 M . zur Entsendung von Kindern in die
Ferienkolonien bestimmt sind.

Eine Familie von 125 Köpfen konnte der vor
einigen Tagen verstorbene Förster Georg Fett in Leba
in Pommern sein eigen nennen . Fett war dreimal ver¬
heiratet und hat das hohe Alter von 89 Jahren erreicht.
Bei seinem Tode hinter 'lieh er außer feiner dritten Frau
8 Söhne , 6 Töchter , 11 Schwiegerkinder , 62 Enkel und 10
Urenkel , mithin 07 Angehörige . Rechnet man noch die
vor dem Familienvater verstorbenen 2 Frauen , 13 Kinder,
5 Schwiegerkinder und 8 Enkel hinzu , so zählte die
Familie rund 126 Köpfe.

„Landsleute ". In Dortmund wurde ein holländischer
Arbeiter in einer Wirtschaft von Landsleuten beim
Streit erschlagen . ..

Tödlicher Leitersturz . Im Betriebe der Kreis Ruhr¬
orter Straßenbahn stürzte ein Monteur von einer Turm¬
leiter ab und zog sich schwere Verletzungen zu , woran
er starb.

Tödlicher Sturz . Dem „Berl . Tagebl ." zufolge fiel
Leutnant v. Koppe , kommandiert zur Felöartillerieschieß-
schule in Jüterbog , so unglücklich vom Pferde , daß er
bald darauf starb.

Die 14 Fischer » die im Rigaschen Meerbusen in der
Nahe des Kurortes Dubbeln auf einer Eisscholle ins
Meer getrieben worden waren , wurden vom Eisbrecher
„Orenborg " gerettet und nach Riga gebracht.

Abgestürzt ? Seit Donnerstag wird ein Arzt ans
München , der eine Partie auf inS  Latscherjoch trotz des
schlechten Wetters unternahm , vermißt : er ist vermutlich
im Nebel abgestürzt . Eine Rettungsexpedition ist von
Hall aufgebrochen.

Braudunglück . In Colombo wurde nach einer Mel¬
dung aus Buffalo ein achtstöckiges Wohnhaus durch eine
Jeuersbrunst zerstört . Unter den Trümmern wurde
eine Anzahl Feuerwehrleute begraben , die aber teilweise
wieder gerettet werden konnte.

Petrolexplosion . In einem CHieagoer Schlachthause
explodierte ein Petroleumbehälter , wodurch das Gebäude
zum Einsturz gebracht wurde . Hierbei wurden neun
Arbeiter getötet und viele verletzt.

Ei « orkanartiger Stnrm wütet seit drei Tagen
über Bliüah und Umgebung (Nordafrika ). Der an den
Kulturen angerichtete Schaden ist unermeßlich : sämtliche
Orangenanpflanzungen wurden vernichtet . Die Straßen
sind mit Trümmern bedeckt.

StratzeubahKLutgleisnug . In Lorient (Frankreich)
fuhr ein entgleister Wagen der elektrischen Straßenbahn
gegen einen Brückenpfeiler . Sechs Passagiere im Innern
des Wagens wurden schwer verletzt : zwei auf der Platt¬
form stehende Personen wurden in den Fluß geschleudert,
konnten aber aercttet werden.

Das Grubenunglück i« Lisvi « . Die Beisetzung der
drei Opfer der Grubenkatastrophe in Liövin findet
Donnerstag statt . Von 820 Bergarbeitern des Schachtes
Nr . 3 in Lisvin sind 160 nicht eingefahren . Die Arbeiter
befinden sich noch unter der Einwirkung des Unfalls.

Der Tunnel unter dem Kanal . Im Laufe einer Ver¬
sammlung der Aktionäre der Great Western Railway er¬
klärte Lord Hamilton in bezug aus die Frage des
Tunnelbaues unter dem Ärmelkanal , diese Idee sei eine
wahnsinnige.

Drei neue Erdstöße sind am  Montag in Kingston
verspürt worden . Mehrere Ruinen sind infolgedessen
gänzlich zysammengebrochen . Viele Personen sind er¬
heblich verletzt worden.

Aus der Flucht erschaffe« wurde von einemGenüarmen
ein Kupferdieb in Grünau bei Berlin , der 18 Kilogramm
Leitungsdraht im Werte von 60 M . abgeschnitten hatte:
er wurde von einem Gendarmen erfaßt und festge¬
nommen , ergriff aber auf dem Wege zum Amtsbureau
die Flucht . Der .Gendarm rief ihn mit der Drohung , daß
er schießen werde , an . . Der Dieb hörte jedoch nicht dar¬
auf , erhielt einen Schuß durch die Nieren und ver¬
schied ans der Stelle . Der Erschossene ist 28 Jahre alt
und stammt aus einem Berliner Vororte.

Ein lüstüudigcr Schneefall hat in Tirol verschiedene
Verkehrsstörungen verursacht . Gestern regnete es stark.
Im Gebirge gehen Lawinen nieder . Bäche und Flüsse
sind stark angeschwollen.

Infolge Einatmens von Kohleuoxydgase « erstickten
nachts in Wronke der Arbeiter Adamski und seine 13jähr.
Tochter . _

Letzte Nachrichten.
Depesche nbureau Herold.

Genf, 30. Januar . Die m Freiburg (Schweiz) er¬
scheinende Zeitung „Libertä " meldet : Die Ernennung
des Obersten Müller zum Generäl -Inspekteur der
marokkanischen Polizei sei aus Grund einer Note erfolgt,
welche die „Frankfurter Zeitung " vor einiger Zeit ver¬
öffentlichte und worin es hieß, daß -der deutsche Kaiser
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die Kandidatur des Direktors Fama , wovon die Rede
war , nicht gutheißen würde. Derselbe Korrespondent des
Blattes glaubt hinzufügen zu können, daß der Ausfall
der deutschen Reichstagswahlen Nicht ohne Einfluß aus
die Ernennung Müllers gewesen sei.

London, 30. Januar . Nachdem der Gouverneur von
Jamaica seinen Brief an den Admiral Davis zurück¬
gezogen hat, gilt der englisch-amerikanische Zwischen¬
fall für endgültig erledigt.

Madrid , 30. Januar . Eine neue Bombe  ist in
dem Treppenhaus einer Wohnung der Nambla del
Centra entdeckt worden. Die Bombe explodierte jedoch
nicht. Diese fortgesetzten Attentate haben in Barcelona
unter der dortigen Bevölkerung eine große Panik hervor¬
gerufen. Mitglieder der Bürgerschaft haben ein
Komitee der öffentlichen Verteidigung gebildet, welches
es sich zur Ausgabe macht, die Polizei zu unterstützen und
zu vervollständigen. — Trotz des Belagerungszustandes ;
nimmt die Aufregung unter den Streikenden in
Valencia zu. Die Ausständigen veranstalteten gestern
mehrere Straßen -Tumulte , die das Eingreifen der
Truppen notwendig machten. Es kam zu einigen Zu¬
sammenstößen. Die Polizei ging aus die Kundgeber
los . Bei dem Handgemenge wurde eine ganze Anzahl
Ausständiger verletzt, jedoch nicht schwer. Mehrere Ver¬
haftungen wurden vorgenommen, worauf die Ruhe
wieder hergestellt werden konnte.

Tanger , 30. Januar . Raisuli , der von allen seinen
Anhängern verlassen ist, beabsichtigt, wie hier mitgeteilt
wird, sich an den Sultan zu wenden und diesem Abbitte
zu leisten. Man glaubt jedoch nicht, daß der Sultan
ihm vergeben wird , da der Sultan einen hohen Preis
auf die Ergreifung Raisulis ausgesetzt bat.

Algier , 30. Januar . Infolge der strengen Maß¬
regeln, welche von den französischen Grenzbehörden ge¬
troffen worden sind, treffen die Karawanen aus dem
äußersten Süden wieder regelmäßig etn. Die Ein¬
geborenen zeigen das alte Vertrauen und benutzen neuer¬
dings die französischen Straßen , welche eine Zeitlang
vollständig verlassen waren.

wb . Lützelsachsen (Baden) , 30. Januar . Heute
morgen erschlug der Wagner Peter Hoerdt seine Frau
und seine vier unerwachsenen Kinder.

bd . Paris , 30. Januar . Aus Caen wird berichtet:
Ein Personenzug stieß gestern abend mit einer Rangier»
Lokomotive zusammen, wobei mehrere Wagen zer¬
trümmert wurden . Fünf Passagiere würben schwer ver¬
letzt. ■

VsikswirtschKMiches.
Handel und Industrie.

Bremen , 29. Januar . In der heutigen Aufsichtsrats-
sitzung der Norddeutschen Wollkämmerei  und
Kammgarnspinnerei , Bremen wurde beschlossen, der am i
26. Februar staltfindenden Generalversammlung die Er - !
bohung des Aktienkapitals von 16 680 000 M. auf 22 500 000
Mark vorzuschlagen. Die neuen Aktien sollen zur Aufnahme !
mehrerer auswärtiger Firmen , sowie zur Stärkung der Be¬
triebsmittel dienen. 4 170 000 M. neuer Aktien, welche von
einem Konsortium hiesiger und auswärtiger Banken über¬
nommen wurden , sollen den Besitzern alter >Aktien im Ver¬
hältnis von 4 : 1 zum Kurse von 140 Proz . angeboten werden.

Weinbau nnd Weinbandel.
!! Vom Mittelrhein , 30. Januar . Im Weinhandel

fängt es wieder an, lebendiger zu werden. In den
Produktionsortcn von Bingerbrück bis Boppärd wurden in
letzter Woche Proben von neuen Weinen wie auch von älteren
Jahrgängen entnommen und belangreiche Verkäufe abge¬
schlossen. Die Preise gehen in dem Verhältnis in die Höhe,
wie sich die Vorräte bei den Produzenten vermindern . Viel¬
fach halten die Winzer zu den jetzigen Geboten noch zurück
und erwarten eine weitere Steigerung der Preise.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 80. Jmruar , mittags 12% Uhr

Kredit -Aktien 216.60, Diskonto -Kommandit 186.50, Deutsche
Bank 243.30, Dresdener Bank 159, Staatsbahn 147.90, Lom¬
barden 31.80 bis 32.10, Paketsahrt 153, Handelsgesellschaft
174.80, Nordd. Lloyd 131, Bochumer 245, Gelsenkirchener 217,
Harpcner 217.80.

Öffentlicher Wetterdienst«
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 80. Januar bis zum nächsten Abend:

Mäßige nördliche Winde, ziemlich trübe , geringe Nieder¬
schläge, Zunahme des Frostes.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hanses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
L . Schmitt , WiesStatfen,

Möbel n . Innendekoration,
üerietirieSistrjasse SSi , Durchgang' nach dem Luisenplatz.

Telpplson 3E93.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.

Grösste usla.ge am Platze und Umgegend in dieser Branche.
Musterzimmer. Besichtigungerbeten. Fahrstuhl.

Verlobte kaufen keine Ausstat tung, ohne vorher meine Ausstellung
besichtigt zu haben. 6239

^redaktionelle Einsendungen LL«
Verzögerungen, niemals andre Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

. .) rüüTüL _ — - 1" 1—in xs - SüMß «
Are Aderrv-Attsgalts ninfatzt 10 Seiten

sowie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagbiatts " Nr . 9.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berairtwortlicher Redaltsur für Politik : 355, Schulte vom Bviihl in Sonnender !,;
!ür das Feuilleton: I Kai Sle rl sürden übrigenrebafttimeQenTeil : C. Röttzerdt;

für die Anzeigen und Reklamen: Dornauf : sämtlich in Wieö-En.
Druck und Lerlag der L- Schellendergichen Hoi- Äuchdruckerei tu Wiesbaden.
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Zf.
SW
31/2
3. .
3W
31/2
3. .
«
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
».
c.
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3W
3W
3. .
3. .
3. .
4
31/2
31/2
3W
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4.
4. .
31/2
3W
3. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
»1/2

Staats - Papiere
a) Deutsche.

D. R.-Scliatz-Anw. A
D. Reichs -Anleihe »
» » * *
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

• » »
Bad. A. v. 1901 uk,09 -

» Anl . (abg .) s. fL

» Anl . v. 1886 abg . *
> » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. kl.
» E.-B.-A.uk . b . ObA
» E.-B. u. A. A
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St.-A. v. 1888 A

> » » 1892 »
» v-1899uk.b .l909»
, v. 1896 -
» v. 1902uk.b.l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
, , » v.1891»
» » » » 1893»
» , » » 1899»
, , » - 1904»
» » » » 1886»
i , » » 1897»
, , » » 1902»

Qr . Hess . St.-R. »
. » Anl. kv. 99) -
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 - »
> » 18S5U.87» »
» > 1888 u . 1889 »
. » 1893 *
» » 1894 *
» » 1895 *
» » 1900 *
» » 1903 »
» > 1896 »

In »/«
98 .70
97 .80
86 .90
98 60
97 .90
86 .90

102 .25
97.
06 .75

96 .50

96 .75
96 .60

101 .10
102 .30

97.
86 .30

96 .80
96 .80
86 .80
84 .50
84 .50

102 20

97 3̂0
97 .30
97 .30
97 .30
97 .30
85 .60
85 .60
85 .60

102 .50
96 .40
86 .60
84 .70

86 .60
98 .20
97 .10
97 10
97 .10
97 .10

97 .10
97 .50
97 .20
86 .60

b) ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » •
ie Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 -
. » 87 2500r»

Holland . Anl .v.96 h.fl.
Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000  »
, , 1000-4000 »
» » stfr . i*G. »
. » i. G.
, » 30,000 »
» amrt .v.89S.IlI,IV»
»Kirchgüt .Obl .abg .»» 6 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 ./«

» cv. »v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente o. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r -

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410
» » » S. III
» » . 5.111(8.)

Runi. amort .Rte.1903
» v.81,88,92,93abg.
» amort . Rte. 1890
» » » 1891
» inn . Rte. (W89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» araort . » v. 1894A
» » » » 1896 »
, » » » 1898 »
» » » 1905 »

Russ .Cons . von 1850 »
» Gold -A. » 1889 »
- C.E.B. S.Iu .1189 »
> » S. III stf.91 »
» GoldanI .Em.il 90 »
, , , III90 »
, » » IV 90 »
. , » V194 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk -̂
Serb . amort . v. 1895A
Span . v. lS 82 (abg .)Pes.
Türk .-EgypL-Trb . £

» priv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890
, (Administr .) 1903
»con . nnif .v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold -R*2025r. 1012,50r
; » Staats -Rente Kr.
I , » lO.OOOr»

» St.-R.v.1897stf. »
. Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v. Wjofl

IOO .SO
90 .50

10030

99 .40
96 .50

99 .60
60 .60
52 .10

92 .60

102 .60

101 80
99.
99 .70

89 .60

100 .10
99.
99 .10
99 .10

69 .50
70 .40
13 .30

102.
92.

91 .50

91 .60
9140
91 .20
91 .70
78 .30

80 .20

69 .20

91 .70

97 .10
99 .70

101 .70
83 .70

96 .50

89 .50
96 IO
88 .60
96.
97.
95 .60

85 .10
78 .50
98 .40
96 .40

. Aussereuropäiscbe
,i .G.-A.v .l887Pes.

500 »
1 » » abgest . »
Diuss. E.-B. i. G. 003
innere von 1888 A
iuss,G.-An!.1888 £
i » » v. 1897A

Chii IGold -Anl . v. 89 »
v. 06lnt .-Sch. »

Chi„0 ßt .-Anl . v. 1895 £n " ■~ - - 1896 »

Cubaefe.-AMstf .i.Giy«E““»S unificirte
, pL «vilegirteil

Fr.

102.

100 .20
100 .75

96 .80

88 .76

91 .40
104 80
101 .80

97 .80
103

n. ln o/o
3. . Ers 'Dt. uarantirte £ —
41/2 Japan . Anl. S. II » 94 .50
4. . do . von 1905 » 87 .50
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .50
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr .A 94 .20
3. . » cons . inn .5000r Pes. 66 .80

, * 1250r * 68 .50
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) > 99 .50

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

provmzial - u . Comtnunai-
Obligatsotien . t« «

Rheinpr .Ausg .20,21 M 101 .60
Zf.
4. .1
33/41
36/10
3V2
31/2
3»/2
31/3
3. .
31/2
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4
31/2
3V2
3V2
4. .
31/2
31/2
3. .
3V2
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
4. .
3'/2
3V2
31/2
31/2

do. ' » 22U.23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,2(
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b.l916
do . » 18
do. » 9, 11 u . 1

Frkf . a. M. Lit . Nu.
do . Lit. R (abg ,

S v. 1886

. 14
i. Q
J .)

do.
do . » T » 1891
do . » U »93, 99
do . » V » 1896
do . » W» 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v . 1901 Abt . I
do . » » A.II,III
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk.b.08
Bad.-B.v .98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 » abl91(

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06
31/2

do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . * 05uk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l91

Kaisersl . v.97 uk. b .O:
Karlsruh ev .02uk.b .0

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . > 1889
do. » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U. 87
do. » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk. b. 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 190^
do . v. 1900 uk.b.1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do . » 1898
do . » 1904

München v. 1900/01
do . * 1903
do . » 1904

31/2 Nauheim v . 1902
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4.
3'/2
31/2
31/2
4.
4.
3»/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
3V2
31/2
4
31/2
4

Nürnberg v. 1899-01
do. von 1902
do. » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do. » 1900
do.v. l891/92abg
do. von 1898
do. » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .O
do. * 83(abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .O
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 191

Wiesbaden v. 1900/0
do . v.1903 uk.191
do . (abg .)
do . von 1887

1891(abg
1896
1898
1902 8 . II
19038.1,1

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .191

do.
do.
do.
do.
do.

100.
98
95.
95 .30
95 .70
91 .50
86 .10

96 .50
86 .30

97.
97.
96 .20
©6.20

86 .20
97.

101 .80
94 .70
85 .10

94 60
94 .60

96
95.
96.
95.
95.
95.

95 .20
101 .40

94 .90
94 .90
94 .90

94 .80
94 .80
90 .10
90 .10
86 60
86 .60

95.

94 .60

101 .50
96.
96.
©5.60

103 .50
103 .60

38.

101.
95 .60
96 .50

101.
95 .80
97.
96 .50

102.
102 .40

95 .50

95 .50
95 .50
95 .50
95 .50

101.

95 .30

100 .70

31/2
41/2
41/2
4‘/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
3«|io
4.
5.
5.
4.
4.
3>/2
6.
ai/sti

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) ^
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1836 »
do . » 1895 »

Lissabon * 1856 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lirei100 .10
Stockholm v. 1880 « ICO.
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) o. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

94.

87 .40

99 .70
99 .80
96.

102 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In
6. . 6. .
5V4 51/2
4J/2 41/2
3. . 0. .

8. .
805.

1295

8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5.
7. .
6
8Vi
7«/2
51/2
61/2
81/2
9.
71/2
8
41/2
6.
6.
5. .

10.
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5.
8. .
5. .
5. .
7. .
5.
51/2
7. .
6,

8 . .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8 . .
8 . .

12. .
11..
5. .
7. .
6. .
9. .
8V2
6. .
7. .
81/2
9
71/2
8,
41/2
61/2
7.
51/2

10.
5-/70
6
83/4
4‘/2
9. .
71/2
5. .
6' 5
7. .
9. .
8'/4
6. .
8. .
5. .
5.
7. .
5. .
5' /«
7. .
6 ..

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. \ -V.A
Bayr . Bk.,M ., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod.-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berl . Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
Darmstädter Bk. s.fl.

* » Ji
Deutsche B. S.I-VII » >

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. o .fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

122 .30
134 .70

88 .20

105.
154 .25
158.
282 .10
138 .10
173 .90
133.
186.
115 .90

140.
243 .40
174
109 .40

1149 .50
126 .20
186 .60
159.
109 .20
121 .30
198 .50
203 .75
153.
159 .20

96 .30
123 .10
136 .70
115 .50
210.
128 .20

101 .30
191 .50
152.
118 .30

141.
191 .50
168 .20
116 .60
131 .50
120 .75

99.
144 .80
104 .50
116.
145 .50
123.

Div.^ v Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In % •
7. . | 8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
DMd . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt. In o/q.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .Ji | 95 .90

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

10..
y. .
7 ..

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

Vorl . Ltzt.
18. . 22. . Alum.Neuh .(50o/o)Fr.

Aschffbg .Buntpap . Ä̂
» Masch .-Pap . »

Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. Ji

15. . Bleist.Faber Nbg . »
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12i/2 » Eiche , Kiel »
8. . » Schöfferh .-Bgb .»

9. . 9. . *HenningerFrkf .»
9. . 9. . * » Pr .-Akt. »
6 . . 5 . . » Hofbr . Nicol . »
8 . - 8. . » Kempff »
4. . 4. . » Löwenbr . Zin. »

13. . 13. . » Mainzer A.-B. »
8. - 8. . » Mannh . Act . »
8 . . 9 . . » Nürnberg »
6. . 6 . . »Parkbrauereien »
6. . 6 . . » Rhein . (M .) Vz . »
7. . 7. . » Stamm-A. »
5. . 5. . » Sonne , Speier . »

13. . 13. . » Stern , Oberrad »
6 . . 6 . . » Storch , Speier »

10. . 10. . > Union (Trier ) »
6. . 6 . . » Werger »
9. . Bronzef . Schlenk »
8. . Gern . Heidelb . »
7. . » F. Karlst . »
7. . » Lottir . Metz »
9. . Cham . u .Th .-W.A. »
7. . Cliem.A.-C. Guano*

27. . » Bad. A.u.Sodaf . »
9. . 9. . » Blei,5ilb .Braub . *

18. . 22. . »D.Gold -,Sl.-Sch.*
10. . » Fahr . Goldbg . »
12. . » » Griesh . El . *
24. . » Farbw . Höchst »

4. . » » Mühlheim»
19. . * Fahr .,V.Mannh .»
19. . » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12V2 El . Accum . Berlin »
9. . » Deut . Uebersee »

10 . . 11. . » Ges . Allg ., Berl .»
31/2 > W .Homb .v .d .H .»
5. . 7. . * Lahmeyer »
7. . 7 . . » Licht u . Kraft »
9 ] . ’ » Lief .-Ges . ,Berl . »
4. . 5. . » Schuckert
9! . 10. . » Sieni . u . Hals.
51/2 51/2 » Siemens , Betr.
51/2 » Tel .-G . Dtsch . A. *
9. . Feinmechanik (J.)
0. . 5. . Gelsk . Gußst.
9. . 9. . Holzverk .-Ind .(K.)
7. . 10. . Kalk Rh. Westf.

35. . Kunstseide !., Frkf.
10. . Lederf . N. Sp.
10. . Ludwigsh , W.-M.
20. . " ' '

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
7.

10.
14

10.

6.
11.
23.

Masch . A., Kleyer »
> » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fab er ti. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durh *
» Karlsruher »
, Moetius *
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
. Witten . St. »

41/ir 41/2!Mehl - u . Br . Haus .»
12 : IMetallGeb .Bmg.N. *
7. . 7 . . Ölfab. Ver. D. »

Photogr . G. Stgl. n. •
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg. Wessel >
Pre 'ssh .,Spirit , abg . 1
pulverf ., Pf-, St.I. »
Schuhf. vi . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Olasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

1» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

s!12'/2

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Noidb . »

229 .80
145 .50
137 .50

3. . Allg. D. Kleinb . A 97 .30
73/4 do. Lok .-u .8tr .-B.» 153.
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. *4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .40
6. . Danzig El . Str .-B. » 130.
5'/2 51/2 D. Eis.-Betr .-Gcs . » 112 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . a 125 .30
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. » 153 .25
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 130 .90

In o/ft

190.
169 .20
111 .2C
107.
277
228.
223.
146 .50
196
157.
154 .50
157.
110.
135 .50

86 .80
266.
140 .50
174 .50
108.
110.
123.

94 .60
231.

99 .80
150.
101 .50
139.
163 .80
136.
139 .50
163.
115.
469 90
148 .30
458.
136.
247.
429.

95 .30
319 . 50
408 .50
159.
214
157 .10
212 60
112.
142 .10
129 .30
167.
119 .70
180 60
112.
127.
161 .25
121.
142 .76
159 .50
404.
177.
ISO.
331.

204.
385.
172.

219 .50
216.
256.
104 . 50
188 .80
328.

92 .60
211.
132,60
172 . 50
231.
118.
211.
143.
183 .80
126 .50
147.
251.
125 .20
108 .80
332 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ft»

15.12..
6 ..

12..
8 . .

14. .
0 . -

11 . .
9. -

11. .
10. -
15. -
41/2
51/2

1J1/2
10. •
10 . .

Hoch. Bb. u . Q . ul
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch-Luxe,nbg . »
Esch weil er Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.*In . »
Riebeck . Montan »
V.kon .-u.L.-H .Thtr.
Östr . Alp . M. ö. fL

246
128 .10
351.
202 .50
246 .30
175 .50
216 .30
218.

155 .80
21950
104.
123 .30
205.
244.
312.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

- j Gewerkschaft Rossleben | 10 .0S0

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In 0/0

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 124.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

128/21126/7 Buschfehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. » 282.
113[201'3|20 Czäkath -Agrain » 31 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 107.
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 32 .50
41/4 51/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5V< do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. . 97 .50
4>/2 4'/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt» 40 .25
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6</5 72/5 Gotthardhahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 115 .90
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. A
5. . 6. Prince Henri Fr. —

9. , | 9 . . |GrazerTramwayö . fl . | 178

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 100 .60
31/2 do . » 90 .30
3‘/a do (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . M —
4. All r .Loc.-u.Str .-B.v.98» 102 .30
41/2 Bac . A.-G . f. Schifff. » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr.-G. S. I « 98 .20
4. D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4% do . Ser . II * 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 * 102.
4. do . v. 02 » » 07 »
31/2 Südd . Eisenbahn » 93 .50

«

4.
i.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5.
31/2
3i/a
5. .
4. .
2»/io
26/io
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
2Vio
4

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vxo
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. ö . Ji
do . do. stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. o.fl.
do . do . » i. 8. »
do . do . » in G. M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . M
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb. Ö. fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fi.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 19Ö3Lit.C. >
do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv . L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. *
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) $tf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd. Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . tl
Vorarlberg stf. i. 8. *

99 .80

98 .50

100 .10
99 .50

99 .50
98 .60

99.
SS.

105.
89.
91.

105 .40
89 .80
91 .70

105.
89 .50
91 .50

106 .60

67 .40

105 .80
99 .80
90 .60
88.

81L50
80 .20
99 .30

80 .80
76 SO
76 .30
74 .80

Ö£L50
100.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ. Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf . g. »do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

In fl/ö
77 .30
77 .30
76 .60

5. . Anatolische i. G. Jt 102 .80
41/2 Port . E.-B. v. 89LRe . »
3. . Salonik -Monastir » 66 .30
4. . Tiirlt . Bagd .-B. S. t » 83,
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .50

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1S80 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . *
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Ciiark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
c!o. Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr. »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Or . Russ . E .-B.-G . stt . »

69 .60

73 .80
102.
100 .90
101 .50

70 .60
114 .25
102 .30
101 .80

98 .90
100 .90

104 .80

85 .20
76 .90
77.
77 10

80 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Bankcn.

Zf.
31/2
4..
31/2
4..
4. .
31/2
4..
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4 .
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
4 . .
31/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4 . .
4.
4.
31/2
3»/2
31/2
4.
4.
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
i.
31/2
4..
4. .
4
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4. .
4.
4. .
4.
33/4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/2
4..
4.
4.
31/2
31/2
4.
4..
4..
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
4.
31/2

do.
do.
do.

Allg. R.-A., Stufig . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do. H .-B. S.6uk .l912*
do. do . Ser . 1 n . 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »

do . (unverl .) *do . »
do . (unverl .)»

do .Bd.-C.-A.,Wzbg .s
do. do . S. 9u . 10 »
do. do . S. 11,12,14»
do. do. Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 8OO/0 »
do . » 800/a»

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 >
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l9l5»

do . S. 16 u. 17 »
do. Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do. C.-Ob .S.luk .l910*
do . Hvp .-Cr .-V. »
do . do . 8 . 31u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913>
do . Ser . 46 *
do . S.47uk.l915*
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141*340»
do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6 u. 7»

do . S.8uk .l911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.l7 »
do . » 21

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 3, 7, 8,9 »
Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »

do. v. 99uk . b . 09 *
do . v. Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916*
do . von 1886 »
do. » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0 »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 *
do . » 22 »
do. » 25 »
do . » 27 »
do. * 23 *
do . » 26 »
do. » 17 »
do . » 24 *
do . Com. » 3 *
do . Kleinb .S. 1 »

Rhei» . H .-B. kb .ab02 *
do . uk . b . 1907
do.
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8 u . 8a »
10 »
2 u. 4 *

» 6uk .b .08

ln %
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 .50

98 .70
102 .10

96 .70
101.
101 .90

96 .70
96 .60

100 .50
100 .10
100 .10

96 .60
96 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .70
100 .70
101 .
101 .

95 .50
100 .30

94 .50
101.

98.
100 .20
101 .60
100 .90
100 .20

95.
96.
97 .50

100 .
100 .
100 .40
101 .
100 .40
101 .40

99.
96 .40
96 .80

100 .20
100 .50
100 .70

94.
94.
95.

100 .
100 .
100 50
101.

94 .50
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
100 .70

96 .70
100.
100 .40

94.
100 .40
100 .10
100 .30
101 .50

94.
94.

102 .60
96 .50

100.

ioo !eo
lOO . lü
100 .30
loc .ao
101 .

93 .10
98 .70
93 .00
95 .80
67 .50
90.

100.
100.

1312 » 101 .35
9 * 50

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln S. 8 *
do. do . S. 4 »

Württ . H .-B.Em.b.02 »
do . do. »

95 .75
100.
100.
100 .10
101.

93.
94 .50

100 .50
96 .60

101 .20
95.

100.
96 .50

Staatlich od . provinzial -garant.

4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B.S.12-13
uk . 1913 A

S.14-15uk.l9l4 »
Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . »tu. 2»

do. Ser.3verl .kdb. »
do. 8.4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H,K,L*
M, N, P »
S »
T »
O

102 .90
103 .20

97.
97.
97.

102 .90
103 .20

97.
97.
97.
96 .80
98 .70
98 .70
93 .70
98 .80
99»
90.

Zf.Amerik .Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 98 .80
31/2*
6. .

do . _ _ _
Chic .Milw.St.P .,P .D. 105a

do . do . do..
4*. 102 .
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Geil . Lien
5* . San Fr . ti. Nrth .P .I M.
6' . South . Pac . S. B. I M,
6* . do . do . T. Mtge.
5* . WesternN .-Y. 11.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u .C.

do Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

In “/».
ÜS.30

100 .70
96.
99 .80

100 .10
99 .SO

Zf.
4. . Armat . u. Masch., K. Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . t. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4V2 do . Rhein .. Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . •
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . *
41/2 Ch . B A u . Sodaf . *
4*/2 Blei- ti. Silb.-H , Brb . *
4i/r Fahr Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
4Vr Chem Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankf a. M. *
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do do . »
41/2 El Accumulat ., Boese »
41/2 do Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . UeLerseeg . *
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schnckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cottt . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . UMr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz .102*
41/2 H6tel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Cies . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/21 Ver . Speicr .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/21Zellst .Waldhof Mannh .»

100 .10
102 50
103.
105.

99 .90
97 80
93 .60

102 IO
100 .30

99 .50
102.
103 .50
104.
103 .20

99 .50
100 .60

100.
90.

102.
100.

94 .80

öjT.40
104 .80

69.
69.

103 .10
102 .40

98 .10

104 .90
101 .60

99 .50
102 .80

96.

99 .20

101 .20
101.
102 .70

101.
102 .90

102 .80
103.
102.
lOO.
103 .^ 6

Verzins !. Lose , in «/•.
Badische Prämien Thlr . —
Bayerische » » ■—
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
Donau -Regulierung ö . fl. 131 .50
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —

do . do . II . » 117 .60
Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. —
Köln-Mindener Thlr . 136 .20
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr . —
Madrider , abgest . » 66 .80
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 138 .26
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 153 .30
Oldenburger Thlr . 126 .60
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 370.
do . v. 1866a. Kr. » 275.

$tuhlweissb .-R--Gr . 6 fl.  113 .60

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh fl. 7 —

— Augsburger 7
Braunschwelger Thlr . 20

38 .90

FlnlSndisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl. 7
Neuchatel Fr . 10 75.
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7

Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
47 .20

Türkische Fr . 400 146 .60
Ung . Staats!. ö . fl. 100

— Veiietianer Le 30

Öeldsorten. Brief. ! Geld.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber__
vmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikati . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p. lOOR

Schweiz . N . p . 100 Fr.
■ Kapital u . Zinsen

20 .47
16 .27

17 .

2800
2804
96.

81 .45

20 .43
16 .23
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

94.

4 .193/4

4 .18
81 .10
20 .50
81 .30

169 .20
81 .30
85 .05

81 .25 81 .10
1. Gold.

Reichsbank -DtskontO 6 % Wechsel*

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . » • • • •

do . » • • • • •

Kurze Sicht.

. . fl . 10» 169 .20
. . Fr . 100 81 .05
. Lire 100 81 .25
. . Lstr . 1 20 .495
. . Ps . 100
. . D . 100
. . Fr . 100 81 .30
. . Fr . 100 81 .10
. S R . 100
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85.
• Kr . m . S. —

In Mark.
21/2—3 Monate

— 50/0
— 40/0
— 50/0
— 5%
— 50/0

— 3o/o
— 5 0/0
— 8 %

— 41/2o/,
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Der alljährlich stattfindende

Mcnd-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 50.

Bäumungs -Verkauf in Schuhwaren
beginnt Freitag , den 1. Februar.

^LUmüHy Sehuhwarenhaus,
M Wiesbaden , Langpässe 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschritt -Stiefel.

Dieser Räumungs-Verkauf bietet eine wirklich günstige Gelegenheit , elegante und solide Schuhe und Stiefel für Herren , Damen
nnd Kinder zu anssergewohnlich billigen Preisen einzukaufen. K 139

Vom 27. Januar bis 3. Februar:

Zur Hälfte
eine grosse Partie ausgewählter,

meist tadelloser

des bisherigen Preises

und

Limms®  und Ledepwapen , xH
Toilette - und ReiseaHikel

\ « *j
in feinster und hochfeinster Ausführung.

noch billiger
t- -\

Portemonnaies,
Visitenkartentasohen,

Schreibmappen,
Photographierahmen u. Albums,

Brieftaschen, Zigarrettenetuis und Feuerzeug
Zigarren - u. Zigaretten -Etuis, aus Metall in eieg . Etuis,
Damen - Hand - und Anhänge- Schmuckkasten , Nähkasten,

taschen, Reisekoffer mit Toilette -Ein-
g-uriertaschen , Pompadours. richtung u. s. w.

kaufen Sie!

Ed.Rosener, Spezialgeschäft
für Luxus- und

Lederwaren.

auf besonderen Tischen ausgelegt!
Hotel

Schwarzer
Bock.

Telephon No . 585.

Wiesbadener Fwi-Versi
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppeu -Anstalt des Frauen-
Vereins, Sieingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von 111'g—1 Uhr. F 2Ö8

Maske» -Garderobe
GoldgasselLG.Treiller , Goldgasse 13.

Bitte, achten Sie auf die
Fahne. Das ist das feit
über 30 Jahren bestehende
allbekannte Geschäft, wo
Sie alles erdenklichein dieser
Branche haben können. lieber
600 vollständige Kostüme.
Dieses Jahr ausnahmsweise billige Preise
trotz der Fleischuot.__

Jfihüs Sshsrnstein-
u. üentilationsaufsatl

ist das beste JVIfttel gegen das j
Rauchen der Osten und Dunste » j
der Aborte . Unbedingte Garan - I
tie für dauernd gute Wirkungs - t
weise , 10 jährige Garantie fiir [
Haltbarkeit laut Prospekt.

Terzö *Hcher Yentflater,

Niederlage : 2887Frorath Nachf.

Pä.  IHaau.bait.-gartoffcln
(frost- und fäulnisfrci)

Ztr. Mk.3, Kpf. 25 Pf.
Außerdem empfehle:

Kad.Maßn.voli.-IWr .Gler-,
TM . MMn -. ScllllW. Mber -,
Mbllstrie- li. M MN8-KM.

^ «rrß. Alexi,
Telephon 652. Michelsberg 9.
Salzbohnen per Pfund 22 Pf.

bei D. Preis . Blücherstraße 4.

Bankhaus

Carl Kalb Sohn Nachfolger,
gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Mnsohlerei!
Damen-Stiestl 2.00 bis 2.20 Mk.»
Herren-Ltiefel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig W1—2 Stunden.
Pins Schneider,*UÄ. 26'

Zähne, Zahm
—. - ~u,-  belege, übler Ge¬

ruch der Mundhöhle rufen beim Oeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor. Die Zahnpasta Odontine von
C. » . Wunderlich , Hoch. Nürn¬
berg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung<1«’.
snnder weißer Zähne ä 50 Pf. u. 60^ 4
Drog. Otto Lilie , Moritzstr. 12. 3030]

Schwarze

Her JPraiseiatoart
wird entfernt durch

Apotheker BInna’ s
!fitliaarimgsmittelj

Echt ä Flacon 1 Mk. in det
•cjora - nrog -erie , Gr . Burgstr . *

Ständige Vertretung an den Börsen von JBI © l *Sl .Il ® S F̂SlIllifllFti

Paris 9 ]joiidoift 9 Hewyork .«
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

'Hauptgeschäft: D | «im n n A noofallimn Zweiggeschäft:
Wi helmstr.34 öSOmsn-AUSSieilUfig Adolfstrasse6

Fernruf 908. Ernst Wahl.
Denkbar reichste Auswahl in Palmen , Blatt - und Blutenpflanzen und

abgeschnittenen Blumen je nach Jahreszeit. Niedrigste Preise.

Königt. Preutz. Mssen-Lotterie.
Zu der am8. Ftt,xuar d. I . beginnenden Ziehung der2. Klasse 216. Lotterie

sind noch Lose abzugcbcn in den König!. Lotterie-Einnahmen zu Wiesbaden: 143

H. Wielicke, v. Tschudi, v. Branconi,
Mainzerstratze 31. Adelheidstraße7. Webergasse 3.

Fernruf 3811,

# GeschleGs
u. Hautleid ««, alte Fälle, beh m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Knbert IBrcxsler.
Vertreter der Naturhcilkunde,

Kaiser-Fricdr.-Ring4. 10—12  u. 4—6

FrarreWleiderr,
diskrete, beseitigt. Off. runter li . Sl*
an den Tagbl.-Verlag.
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55 . Jahrgang.

Beginn meines diesjährigen

Zmentiir -Äm»
Schuhhaus

I . Speier
Langgasse 18.

Die Preise sind ganz ausserordentlich reduziert.
Verkauf nur gegen bar. K147

Mater Mäniergesang-Verein. LV.
Die Damen des Vereins werden für

Donnerstag , den 3 !. er ., abends 6 Uhr,
nach der „Wartburg 66 gebeten,
behufs Besprechung über das Arrangement
des am 10 . Februar (Fastnacht -Sonntag)
stattfindenden Maskenballs . F368

Der Vorstand.

Walhalla - Theater.
Samstag , den 2. Februar 1807, abends 9 Uhr,

«um A-stcn der Pension?- und Sterbekasse für deutsche Chormitglieder
(Lokal-Verband Wiesbaden. Kgl. Theater).

Großes
harnevalfest und Uostümball

verbunden mit

Gesangsvorträge», komischen Vorträgen Tombola

K§ SchauspielersHerrn n .» A- dri » » » .

Herrenkarten 3 Mk . Damenkarten 2  Mk.

--«' ^ BuZtraß/u . Mrchqasik̂̂ "^ «^ ^ ^ ^ wi'e" ni «̂ The'°°t« -
kasse des Walballa-Tb eaters. __

Bsn heute ub!
verkaufe ich sämtliche Kolonialwaren , Weinen . Konserven

fin Preisen, die noch nie dagewesen smd.O ^ ' n,. *** SKfh _ 07 190 1.40 Mk.
«a Schnittbohnen 2-Md.-D. 27Pf.

3 «. Gemü 's'-erbsen 2-Pfd.-D. 36 Pf.

Pr . jq. Ervsen 2-P'd.-D. 45 Pf.
vieher MirabeNen L-Psd.-D. 80 Pf.
AnanaS -Erdbeer «n2-Pfd.-D. 1.2OMk.
Reincklauden L-Pfd.-D. '<8 Pf- _
^orzügl . Moselwein Fl .60,70,98 Pf.,
_ bei 10 Fl . 5 Pf. billiger.
-Haferstocken Pfd. 20 Pt.
Hafergrütze Pfd. 19 Pf.
Se »,. Grünkcrn Pfd- 25 Pf.
Reis Pfd. 12. 18, 20 Pf.tes &wsr *»*
stritt Qualität in iäaititäua Rudel»
,ver Pfd . 23. 25, 28, »O Pf,Eierwaren Prd. 35 u. 40 Pf.
ffnorrs Kasermehl Paket 23 Pf-,

I -Pfd .-Pak. 45 Pf. QA f
Pflaumen Pfd. 20, 25, 30 P,.
Dattel» Pid. 83 Pf.
Zeigen Psd. 25 Pf.
Zitronen St . 8 Pf.
-rang «,» 3 u. 4 Pf . ,
Heringe St . 4 u. 5 Pf.
Rollmops St . 6 Pf. ^
Iolz Pfd. 9 Pf.. 2 Pfd. 17 Pf-
Schweb. Feuerzeug Pak. 9 Pf.
Zwieback Pak. 12 Pf. .
Zucker Pfd. 21 u. 22 Pf.
Kaffee Pfd. - .90.
Tee Pfd. - .98, 1.20, 1.40 Mk.

Kakao Pfd. - .97, 1.20, 1.40 Mk.
Gelee u. Marmeladen per Pfd. 15.

18, 22 Pf.
Baden -Margarine per Pfd. 65 Pf.,

bei 10 Pfd. 63 Pf.
Mohra -Margarine per Pfd. 68 Pf.,

bei 10 Pfd. 67 Pf.
Vitello -Margarin « bei 5 Psd. 75 Pf.
Küchenfrende iPflanzenbutter) p. Pfd.

53 Pf.
Pntz- u. Waschartikel.

Scheuertücher St . 10, 15, 20. 25 Pf.
Scheuerbürsten 10, 15, 20 Pf.
Schwämme je nach Größe5. 10,15 Pf.
Soda Pfd. 4 Pf.. 3 Pfd. 9 Pf.
Bleichsoda Paket8. 10 Vak. 70 Pf.
Seifenpulver Paket5, 8, 10 Pf.
Schmierseife p. Pfd. 19 u. 20 Pf.
Alle Sort . Toilettenseifen 8,10,15 Pf.

Käse:
la Limburqer Pfd.40, im Stein 38 Pf.
Schweizerkäse Pfd.98. b. 5 Prd. 95 Pf.
I » Edamer Pfd. 80, in Kugeln 68 Pf.
i » Holländer Pfd. 80 Pf.

Zwiebeln Pfd. 4 Pf„ 10 Pfd. 35 Pf.
Gelbe Speisekarloffeln Kumpf 23 Ps.,

Zentner 2.50 Mk. .
Petroleum Ltr. 13. 10 Ltr. 1.2° Mk.
Spiritus Ltr. 29, bei 5 Ltr. 28 Pf.
Stearinkerzen Prd.53, b. 10 Prd. o2 Pf.
Zylinder Stück4 Pf., Dtzd. 29 Pblt»

„liiSnS ä, - .
®r|ltB ftanltfnrttt jßonfiitnSnua Binder).

Häfnergaffe 11. Filialen : Blcichstratze 41.
Morrtz -'.y^tze 16.

Unrra,
se kimmt!
Se kimmt, Hurra,
so kurz vor Fast-
nooht iss se da,

die
„Grosse Wies¬
badener Brüh-

brunne-,
Kaffeemihl-, warme Brötcher- u.
Kreppel-Zeitung“. 35. Jahrgang 35.
16 Seiten stark.

Gegen Einsendung von 25 Pf. in
Briefmarken erfolgt Franko -Zusendung
nach allen Weltgegenden. Briefe sind
zu richten an J . Christian Glück-
lieh , Wiesbaden, Wilhelmstrasse50.

P. 8. Die Ausgabe der „Kreppel-
Zeitung“ für Wiesbaden erfolgt fortan
in der Buchhandlung von Venn,
Chr. Limbarths Nachf., Kranzplatz,
Wiesbaden. 144

Zwiebel « 5 Pfund 20 Pf.
Gelbe Rüben 8 Pfund 20 Pf.
Zitrone « St . 8 Pf . , 10 St . 45 Pf.
Apfelsine « 10 Stück 25 Pf.
Heidelbeerwein '/- Fl . 88 Pf.
Apselw . -EtzampagnerFl «1Mk.

Eebr. Hattemer,
Adolfstratz« 3 , Albrechtstratze 24,
Schiersteinerstr. 1, Luxemburgstr . 5,

Rheinstr . 73, Dotzheimerstr. 74.

Donnerstag früh auf dem Markte:

Grosser Tisch-Verkauf.
Kleine Schellfische znm Backenp.Pfd. 15 Pf.

Portionsfisehe 20 Pf., allergrösste Pfd. 25 Pf.
Ia fetten Kabeljau 15, ff. Seelachs 20 Pf.,

ohne Hopf 5 Pf ., im Ausschnitt IO 8*f . p . Pfd , teurer.

Bratsehollenp.Pfd.30, Baeküsclie ohne Gräten 30 Pt.
Frische grüne Heringe per Pfd. 18  Pf.

Ringäpfel
Pflaumen . Pfd. 18 Pf.
Franzos. Pflaumen, 80/90« „ 24

70,80er „ 27
„ 60/70er „ 30
„ 50/60et „ 34
„ 40/50« „ 38
„ 30/40« „ 46

Mischobst . . Pfd. 40, 35 u. 30

beste Qualität,
f  Pfd . 41 Pf.

Gemüse-Nudeln . . . . Pfd . 22 Pf.

Griesband . . S. Pfd . 35"u. 30
Hausmacher Eierware , . Pfd . 40 „
Bruch-Makkaroni III . . „ 25 „

do. II . . , 28 „
do. I . . „ 30 ..

Stangen -Makkaronii. Pak. 40 u. 80 „

0. F. W. Schwanke Nachf.,4ä®*~l6“*"fit-4S-Telephon 414.

3nventnrJbisoer
des Kaufhaus Führer, Xirehgasse 48,

• —  Inhaber:Richard Hartkopf,
bietet eine selten günstige Gelegenheit zum vorteilhaften Einkauf von

Hochzeits- und Gelegenheils-Geschenken
aller Art.

Es sind in allen Abteilungen eine grosse Anzahl von Gegenständen ganz bedeutend im
Preise herabgesetzt . K65

V oranzeige

der Firmaw
dass am 1 . Febrnar grosse Waren - Pesten zu
ganz enorm billigen Freisen dem Verkauf

ausg ’esetzt werden.
145B



gute Belohnung Ublandstras;e,8. _ .
.M »itäg ein schw. Pelz verloren.
Wiederbr . Belohn. EmMstr . %\ _b

Kerl. SamStaq in der Rikslasstr.
ein Halbgold. Kneifer . Abzugeben
Rikolasstraße 3.,1, _ 6333

Ein Umhang
und ein Jns .-Dcgen am 27. Januar
im Viktoria -Hotel vertauscht. Nah.
Rüöe shcimerstraße L,. P art . _ _

Gefunden silberne Geldbörse.
Gegen Einrückungsgebühr abzuholen
Valast-Satel

Schwarzer Shit « entlaufen.
Ge». Bel, abz. Gust.-F rehta gstr. 1, 1.

Schwarzer Pudel,
junges wollhaarigcs Tier , gestern abend
entlaufen. Gegen Belohnung abzngebe»
bei Hlütalnjiri Dotzhe-merstratze 15.

für erstes Seiden - tu Modewaren-
Geschäft gesucht. Es wird nur auf
bran-stekundige Dame, nicht unter
22 Jahren , mit besten Empfehlungen, die
mit erster Kundschaft verkehren kann,
reflektiert. Ausfuhr!. Offerten erdeten
Wiesbaden Palasthot l, Zimmer 218.

KerlchtrWttg.
Die Trauerfeier des Herrn

Er eirvkrtzrrsVkr ' slävs a . D . Do!

findet nicht, wie angegeben, um 3 Uhr , sondern A

Für die uns anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben guten Entschlafenen bewiesene
herzliche Teilnahme sagen Allen innigsten
Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Robert Theis.
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Städtische Höhere Mädchenschule und
Lehrerinnen-Seminar.

Anmeldungen zu Ostern 1907 werden für alle Klassen der
Höheren Mädchenschule u. die Klassen der Uebungsschule(Klassen
X c- YII c der Höheren Mädchenschule) in der Zeit vom 28. Januar
bis 3. Februar d, J . von 11 bis 12 Uhr in dem Amtszimmer des
Direktors, Mühlgasse2, entgegengenommen. Auch können die Be¬
werbungen um den Eintritt in das Seminar für Ostern 1908 vor-
Ifwmerkt werden. F 286

Für die Schulneulinge (Klasse X) sind Geburts- u. Impfschein,
Für die übrigen Schülerinnen das letzte Schulzeugnis mitzubringen.

Der Direktor: Di *, llofraann.

Wallialla -Tfteafter.
Pcmnerstag ? den 31. Januar 1:

II . grosse
Iliiier Unis leierte

mit Preis -HerteilEing.
... ■ Eintritt : Mk . 1 .— . . .

Am » ir !@r 2

Msl®r-3nhalstoriuin,
Taunusstraße 57, gegenüber der Köderstraße. "Wirklich gute Dauererfolge bei
akuten und chronischen Katarrhen , Asthma, Folgen von Influenza u. s. w.
/

Tadellose Usch -Konserven.
4aE in Gelee i. Dosen — Ancliovis i. Gläsern h 50 Ff. —
Ancliovis -lPaste in Tuben si 60 Pf. — Appetit -Sild i. Dosen
ä 50u. 60 Pf. — Austern i. Dosen ä 1.20 — BBismias-cJi -BBej-iiig -e
i. l/i-Ltr .-Doscn ä 90 Pf. — ISrmtlietrimg 'e in Chiimpign.-Sauce i.
Dosen ä, 85 Pf. —• Haviatr (Malossol oder Astrachan ) i. Dosen —
jäAeliUatesslierimg -e i. Dosen — "-erisnotiertes - Sc-lieilien-
Ziaclis i. ‘/«-Ko.-Dosen 1 Mk. — Mret »sscIiwMsi ®e i. Gläsern —
Mretostmtter i. Dosen — Stronenliumntcr i. */1 u . 1 a Dosen —
Sardellenbutter i. Tuben ä 60 Pf. — Kordseeltratohe ® i.
‘/eKo .-Dosen h 50 Pf. — Oelsardinen V« Dose & 50, 60, 70 Pf.,
12 Dose ä Mk. 1.30, 1.40, 1.50 — «Sslsardineii (Philipp & Canand,

Amiend) — Fertige Mayonnaise i. Gläsern. K195

Bücklinge. Kieler Sprotten.
Ifiiii . Heisa rv ESipck,

Ecke Adelheid- und Oranienstraße. Bezirks-Fernsprecher No. 216.

empfiehlt sämtliches erstklassiges

Sennin aterial in Mm Quantum
prompt und billig.

Bureatn : Walrarastr . 2 ». Tel . 3 ®ä>4.

Lager am Bahnhof Dotzheimerstrasse.

IwU
Bm
**

O
0<8

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Sch eilen berg ’sche * * ■* *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

V' »

PALMIN
Feinstes PRanzenFeH*
ZUM KOCHEN
B 'RRT EN,BUCHEN

peltGisrant Wjer Medrily.
Nerostraße 35/87.

Morgen Donnerstag:
Großes

Schlachtfest.
Heute abend: Wellfleisch,
Bratwurst und Schwcine-

pfeffer, wozu freundtichst cinlabet
W.  Mttller.

Neugaffe
7.Hotel„Union",

Morgen Donnerstag:
Schlachtfest,

wozu freund!, entladet
Friedrich Bester. _

Bei seder Witterung machtAMon
die Hände blendend weiß.

Echt ü Flakon 60 Vf., Doppelflakon
1 Mt . in Apotheker rriuue » Ftora-
Drogerie , Große Burg straße 5._

'Weit unter Preis.
Die noch vorhandenen Gummischuhe,

Winterschube und Pantoffel für
Herren, Dan en mtb Kinder werden zu
noch nie dagewesenenPreisen verkauft

— Neügaffe L2, 1 St . “
Schreinerei

mit 3 sehrg. Hobelbänken zum Inventur-
Preis zu verkaufen. Offerten unter
»a. USB au den Tagbl.-Berlag.

Brittaut-Ohrringe,
Steine za. 1 Karat , zu verkanten
Schwalbacherstraße19, im Uhrenladeu.

Phonola
mit 34 Notenroüen sofort sehr preis¬
wert zu verkaufen.

ssn «??, Bis marckring 18.
Eleg. D.-Maske, Jtal ., H.-Maske,

Matrose , zu verlausen oder zu Verl.
Oranienstra ße 8, 1 links .  ̂_

Zeichentisch, n. f. Bügeltisch paff.,
bill.  Dotzheimerstraße 82, Hth. Part,,

18 verfch. gute Öefen , gr . Flaschen¬
gestell, 15 Mille fassend, eis. Treppe,
16 Tr ., Feldschm., Ambost, Schraubst .,
Hobelb., Lötlamp . u. -Kolb. u. sonst, b.
zu ve rk. Alt-Hdl., Eleonorenstraße 8.

Braune Rheinweinflaschen,
6000Stück ganze u. 5000 Stück halbe,
billig abzug. L. Kranz , Hellmund-
straße 15. __

GegenW MrieSensiekenSe
Bneziililnng

übernehme zum Slnkaus einzelne
Möbelstücke, ganze Zimmer-, Woh-
nüngs -, Pillen - und Pensions-
Einrichtungenin jeder Höhe, sowie
s -nstige Gebrauchs- und LnxitS-
Gegenstände bei stets sofortiger
prompter Erledigung.
Möbelhaus Bleichstr.18,

Telephon 2737.

Federwagen mit Kasten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 320 an den Tagbl .-Verlag .
fi | J iTj. Höhe a. jedermann direkt
1*01II y.  Kapit . a. Hatenrückzahl.
UDIU . beschallt reell u. nacliweis-

ltcluBltther,Wiesbaden,
Dotzheimerstrasse 31, P. r . Zu sprach,
v. 8—8, auch Sonntags vorm. _

SOßrtfßrctett
auf Mask.-Kostüme und auf Seide,
auch Blumen , werden ausgeführt.
Nerostraste 9, 1 S t.

Tapezieren,
Rolle 30 Pf ., saubere, gute Arbeit.
Lammert , Wellritzstraße 48, 3._

Ptzrettoiogm!
berühmte der Gegenwart,

noch zu sprechen
Kellmundstrafle13»Hth. l . Etage.

Phrenologin
empfiehlt sich. Mermannstr . 6, Par t.

Hocheleg. Masken -Kostüm,
frz . Sou b., b. z. vl. Wellritzstr. 25,1 r.

Masken -Anzüge zu verleihen.
Geschw. Cratz, Konfe kt., Goe thestr. 22.

Schönes Maskenkostüm
bill. zu Verl.  Kl . Kirchgasse2, 3 St . 1.

Sch. Masken -Anzug zu verleihen
ad. zu  ver k. Be rtramstraße 22, H. 1 l.

Eleg. seid. Maskenkostüm
f. 11 Mk.  z u verk. I dsteinerstr. 21, P .

Mehrere Preismasken
bill. zu Verl, Se danstraße 14, 1 I. __

"ÄH Beile
tüchtigeDe

Billige Billa,
2-stöck. (3 Wohn.l, mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerstr., f. 55r0 >Aik. z: verk. Feteqer.
Taxe 50,000 Dik. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u. Zu¬
behör m. Stall u. Gart , nur 5—700Mk.
Auch ganz od. geteilt zu vermieten. Off.
von nur wirkt, ernstl. Reflekt. erb.'sunter
«». SL » an den Tagbl.-Verlag.

Januar
Näh.

MaSk.-Anz. zu verl ., Pierrette , Ztg.
Weis , Moritzstraße 30, Part,_
sSlasstraste 13, Hochp., 1—3 fl. m.

Kim., galt - G„ cb. Kucke. 6257
Billa Westerwald, Ende , Smtnen-

bergerstr ., hübsche 5-Ztm.-W. m
^ .Garten billig. Näh. 2—4.^__3$ei oietfpe MiiM.äNen
als Stalionsmädchen zum 1. Februai
d. I . gesucht. F 201

B « «eM»rilanstatt », Ka pellenstr. 43.
" r ' Tüchtige Büglerin

gesucht Kavellenstraße 49,  2 . Eta ge. ,
' Ehrlicher sänberM Bursche

zu einem Pferde gesucht. Solme , die
bereits Kundschaft bedient, erh. den
Vorzug. Näh. Moritzstraße 17.

~ Frau sucht Beschäftigung
sMil chtrag en!. Adol sstra ße 1, S . r . .3.

Goldene Damennhr, Mono¬
gramm D. W., am Montag astend
ans dem Wege Rh« «str., Wilhelm-
strafte bis Kolwrunnerr » . zurück
durch die Luisenstraffe verloren.
Avzugeben gegen Belohnung
Luise-,' l i; 7, l» _ _ .

Berlsreu
am Sonntag nachmittag in btr_Nähe
von Beausite ein goldener Haudschnh»
knöpfet - mit Kette » Abzugeben gegen
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Amtliche
des

Anmiaen
Erscheinungsweise:

Zweimal wöchentlich. Mesbadener Tagblatts.
Nr. S. Mittwoch, SÄ. Januar.

^ Bekanntmachung. ~
. Das Ergebnis der am 25- -zanuar
d- I . stattachabten ReichstagSwaht
tur den 2. Wahlkreis des' Regierungs¬
bezirks Wiesbaden , bestehend aus den
bormaliaen Aemtcrn Langenschwat-
b°K,, Wehen, . RüdeSenn , ÄltMlle.bach. WÄen , Rüdest,mm, ° Fltville.
Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden
K heute wie folgt ermittelt worden.
Zahl der Wahlberechtigten 46 451
Zahl der ungültigen Stimmen -
Zahl der gültigen Stimmen 40 041

Die absolute Majorität von 40 041
Abgegebenen Stimmen betragt mi

Von den gültigen Stimmen haben
1. Buchhalter Gustav Lehmann zu

Mannheim 12 630 Stimmen.
. . 2. Kommerzienrat Eduard Mrrt
ltnC! zu Wiesbaden 10 792 Stimmen.
~3 . Stadtverordneten -Vorstcher — •
Wahl zu Eltville 8 96o Stimmen.
„ 4. Justizrat Dr . Alberti zu Wies¬
baden 7 645 Stimmen.

Zersplittert waren 9 Stimmen.
. Da hiernach auf keinen der Kanyi-
daten die absolute Maioritat der im
Wahlkreise abgegebenen Stimmen stch
bereinigt hat , so hat nach den Be-
'stwimungcn der §8 28 ft - des Wahl-
Nlenients zur Ausiubruna des
Wahlgesetzes eine engere Wahl stat.-
3ufrnden, wozu Termin aus
. . Dienstag , den 5. Februar d. I -,
lestgesetzt worden ist. , .
„^Nach § 31 g. g. O. findet die engere
Wahl nach denselben Grundlagen
und nach denselben Vorschriften statt.
U>-e die erste Wahl , , Jnsbesmidcre
Leiben die Wahlbezirke, die Wahl¬
lokale und die Wahlvorsteher unver¬
ändert . soweit nicht eine Ersetzungder Letzteren oder eine Verlegung der
Wahllokale ,mch dem Ermest« der
Zur Bestimmung hierilber berufenenBehörde geboten erscheint und dies
gekannt gemacht worden Evenio
bnd bei der engeren Wahl dieselben
Wählerlisten aiizuwenden, wie bei
bu ersten Wahlhandlung.
^Dre Mäblerliften und dre zu ocn

Vorstehern noch suaehcn.
. .dluf die enaere Wa^ .Kommen nur
Diejenigen beiden Kandidaten , welche
bw meisten Stimmen erhalten haben,alw

1. Buchhalter Gustav Lchmcmn zu

(.2 nt : ;tetsicn rd Eduard Bart-

^wiesen , daß alle auf andere Ka m-
imd" fallende Stimmen ungültig
.Gemäß § 26 des Wahlrcglcments
sûrd die Ermittelung des Ergebnist
M vorstehend erwähnten engeren
Wahl am . ^
, Samstag , den 9. Februar d. I -,
bormittags 11 Uhr, im Polizeldienst-
aebaude Hierselbst, Zimmer o4, statt-
irnden. * r,
■ Der Zutritt zu dein Lokale steht
>eden.i Wähler offen. „ 1Qft7

Wiesbaden , den 29. Januar 1907.
Der Wahlkomniistar,

v. Schenck, PolizeiMrastdent.

den
begrenzt
' ge

UW die Schwalvacher-, -
Milhelmstraße, Webergasse,
§irschgrabeu und Schulbern bcgr
bjud, werden zum 1. Apml d. I . 0C-
Wnete Bureau - und Wachtraumc,
"skche im Erdgeschoß liegen müssen,
otvie für den Rcviervarsteher eine in
-emseiben Hause befindliche Wosinuna
^u mieten gesucht. Erforderlich smd
orer Dienst- und vier Wohnrauinc.
„.Angebote hierauf , welche steh auch

solche Straßen erstrecken können,
me außerhalb des Reviers , aber M
^Mittelbarer Nähe der angegebenen
Lenzen lieqen, sind m,t Angabe des
UbrUchxn Mictsprerses an dre Kgt.Polizei -Direktion zu richten.

Wiesbaden, bcn 21. Januar 1907.
<sw Polizei -Prastdent.
~ v. Sche nck.

„Beiiiks ^ ukkckstcllimg
Sääää 'spairrfeyP 's “»

33, zu melden. . ~ yr.
Die Meldungen haben innerhalb

M Zert vom 8. Januar brs Id.
8'ebruor d, ^ «n erfolaen . und rst
Wbei der BcrcchtigunasMm zum
l^ ahmg-freiwilligen Dienst vorzu-83 .S
x »° » B,«fun„ Sw»

bte  Melde - und Kontroll-Vor-

ÄL « , S °L » . ». >« .

(Stadt ).
von Schenck.

Polizei -Verordnung
Auf Grund der N 5 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeivcrwaltung in den neu er¬
worbenen Landestellen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der 8ß 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
Landcsverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zustimmung des Magistrats
der Stadt Wiesbaden die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1905, wie
folgt, abgeandert : , . .1 In 8 Io , Zeile 4, wird hinter
„massiven" das Wort „Wänden " ein¬
geschaltet: ferner werden daselbst in
Zeile 5/6 die beiden Worte „vortre-
tenden Bauteilens ' gestrichen.

2. Zu § 1 wird ,m Schlußsatz hinter
.Ausschachtungen" folgendes zuge-

und zur Errichtung von Bauge¬
rüsten , worunter jedoch Tüncher-
gerüite nicht zu rechnen sind .

3 In 8 8 A, Baugebiet II wird an
Ziffer 1 folgender Zusatz ange-
chlossen.̂ Grundstücke an der

Südseite der Weißenburg - und
Emserstraße von dem Hause
Weißenburgstraße 6 ausschließlich
bis Emserstraße 40a cinschlreßlich
aelicn bezüglich der Gebaude-
höhe und der Geschoßanzahl die
für das Baugebiet III maßgeben¬
den Bestimmungen ."

4 In 8 8 8 , Baugebiet V, Ziffer 9,
wird folgendes gestrichen:

„b, Emserstraße 40 .
5 In 8 10. Seite 27, letzte Zeile

unten , muß es statt „0,60 Meter ",
„1,0 Meter " beißen.

6 In 8 11, Ziffer 1, werden die
Prozentsätze der Bebaubarkeit derge¬
stalt geändert , daß der 2 Streifen,
wenn er im Baugebiet II Belegen ist,
mit 55 Prozent statt mit 50 Prozent,
wenn er im Baugebiet III belegen ist.
mit 40 Prozent statt mit 35 Prozent
und daß ferner der hinter dem
zweiten Streifen liegende Rest, tvenn
er im Baugebiet II liegt , mit 40 Pro¬
zent statt mit 35 Prozent seiner
Fläche als bebaubar in Rechnung, ge¬
stellt werden darf . Die übrigen
daselbst angegebenen Prozentsätze
bleiben unverändert.

7. In 8 11, Ziffer 3, zweite Zeile
muß es heißen:

„des Bailgebicts I , 11 und III .
ferner werden ebendaselbst in den

Zeilen 7 und 8 statt der Worte:
„I bis um 25 Prozent , im Bau-
gebiet II bis um 15 Prozent

die Worte gesetzt:
„I und II bis um 25 Proz ., tm
Baugebiet III um 15 Prozent .

8. In 8 11, Ziffer 4, muß es unter
e, Freitreppen statt „3,0 „Quadrat¬
meter " „6,0 Quadratmeter heißen.

g. In 8 12 v , Ziffer 2, werden die
Worte „und Balkone" gestrichen.

Dieselbe Ziffer 2 erhält am
Schlüsse folgenden Zusatz:

„Die Entfernung der Vorder¬
seite von Balkonen von der Nach¬
bargrenze oder gegenüberliegen¬
den Balkonen wird aus 5,0 Mir.
bemessen, dagegen muß für Bal¬
kone von über 2,50 Meter Lange
ein Abstand von 6,0 Meter em-
gehalten werden." ■

Ferner wird Ziffer 3 ebendaselbst
ganz gestrichen: an deren Stelle tritt
folgende Ziffer 3: —- -

„3, die Entfernung der Schmal¬
seite offener Veranden und Bal¬
kone von der Nachbargrenze muß
mindestens 1,0 Meter betragen.

10. In 8 16. Ziffer 1, Seite 38,
sollen Zeile 9 und 10 von oben, wie
folgt, lauten:

„bei einer Straßenbreite bis zu
8.0 Meter , das Zwei- ,und ein,
Viertelfache der Straßenbreite,,
jedoch nicht mehr als 11,0 Mir.

11. In 8 16. Ziffer 6 „ wird an
Stelle von „zwei Drittel der Ge
bäudehöhe der Flügelbauten «ein
^Dieselve .̂Ziffer erhält am Schlüsse
folgenden Zusatz: . _ , .

„Ist die letztgenannte Bedniaung
nicht erfüllt , so darf der Flimtt-
bau die zulässige Gebaudehohe
des Vorderhauses nur bis zu
einer Tiefe von 6,0 Meter — von
der Hinterfront an gemeßen
erhalten , jedoch auch nur dann,
wenn die übrigen vorstehenden
Bedingungen erfüllt werden. .

12. In 8 19 wird der zweite Absatz
der Ziffer 3 gestrichen.

13. Ziffer 4 des 8 20 soll folgender
maßen beginnen : -

„Jeder Abortraum muß min¬
destens 1 Quadratmeter ltdite
Grundfläche bei 0,80 Meter
Mlndestbreite erhalten , derselbe
ist unter der Decke. . . ■■

14. In 8 27 A, Ziffer 1. erhält der
mit „Querverbindungen beginnende
Absatz folgende Fassung : _

„Querverbindungen sind m w
stalt von Mauern in Zwischen
entfernungen bis zu höchstens 16
Meter oder in Gestalt von Eisen¬
öder Eisensteinkonstruktionen m
Zwischenräumen bis zu höchstens
6.0 Meter erforderlich."

15 In 8 27 A, Ziffer 2, wird in
der dritten Zeile stall „Ziegeln oder
Schwemmsteinen gesetzt.

„Backstein oder gleichwertigem
Material ". , . _ ,

16 In 8 28 wird der zweite Satz:
In den ' Kellergeschossen. . . ge¬

strichen. ^ 31  eichM der mit
„Dachüberhänge" n beginnende dritte
Absatz der Ziffer 2 folgende Fassuna:

„Dachüberhänge, soweit ste nicht
massiv hergestellt oder verputzt
sind, müssen in den.Bauaebieten
I, II , III und Vin  tn Eichenholz
ausgeführt werden.

18. In 8 32. Ziffer 3, zweiter Ab-
satz, Seite 56, Zeile 10 von unten,
wird hinter „Zweckbestimmung ein¬
geschaltet: , , _

„sowie seine feuersichere Her¬
stellungsart ".

19. In 8 32, Ziffer 4. , erster Ab¬
satz (Seite 57) wird hinter dem
ersten Satze von oben folgender Satz
eingeschoben: ,

„Etwaige Lichtoffnungen sind
nur in beschräisttem Maße zu¬
lässig und mit Drahtglas feuer¬
sicher zu schließen-" ^20. In 8 42 erhalt Ziffer 8 am

Schluffe folgenden Zusatz:
Am Vorderhaus nebst dem an¬

schließenden Teile des Seiten¬
flügels . soweit er zur Unter¬
bringung einer notwendigen
Treppe dient , darf die zulässige
Gebäudchöbe auch am Wich
wagerecht durchgeführt werden.
Bezüalich der dem Landhaus-
quartiere zngewendeten Ansich¬ten aller übrigen aus dem
Grundstücke zu errichtenden Ge¬
bäude gelten die Gebäudehöhen-
vorschristen des benachbarten
Landhausquartiers ."

21. In 8 48, Ziffer 1, zweiter Ab¬
satz, Seite 78, wird in der zweiten
Zeile von unten das Wort „stets"
gestrichen.

22. In 8 48, Ziffer 6 (Räume im
Kellergeschoß) wird dem ersten Ab¬
satz folgendes angeschloffen:

„Bei geneigtem Gelände tritt
Dnrchschnittsberechnung ein, so
daß die sämtlichen Räume durch¬
schnittlich nicht tiefer als 0,75
Meter , ein einzelner Raum
nirgends tiefer als 1,50 Meter
unter dem angrenzenden Ge¬
lände liegt. Ausnahmen sind
für Waschküchen zulässig."

23. In 8 50, Ziffer 2, erster Ab¬
satz, wird hinter „Baulichkeiten" ein¬
geschaltet: ,

„mit Ausnahme der Einfrie-
diaungen ".

Vorstehende Polizei - Verordnung
tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft . *

Wiesbaden , den 17. Jan . 1907.
Der Polizei -Präsident:

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Bernfsaeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königliche
Gewerbe-Inspektoren des Reg,-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau-
stnnden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den 1.
Sonntag ieden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und aus den 2. u. 4. Samstag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich daselbst, Bis-
marckring 14, 1, befinden. *

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 10. Jan . 1907.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2500 Stück

Hundemarken jährlich soll auf zwei
Jahre vergeben werden.

Angebote sind mit der Aufschrift:
„Angebot für Lieferung von Hunde¬
marken" bis ^ zum 11. Februar er.
verschlossen im Rathause , Zimmer
Nr- 48, abzugeben, wo auch vorher die
Lieserungs - Bedingungen eingesehen
werden können. In den Angeboten
ist anzugcben, daß die Bedingungenbekannt sind. »

Wiesbaden , den 28. Januar 1907.
Der Magistrat.

I . V.: Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Die am 17. Januar d. I . im

Distrikt U. Bahnholz stattgefundcne
Holzversteigcrung ist genehmigt wor¬
den. Das ersteiaerte Holz wird zur
Abfuhr vom 31. d. M. ab überwiesen.

Wiesbaden , den 29. Januar 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Ter¬

rain zwischen Biebricher- und Schier¬
steinerstraße ist infolge erhobener
Einwendunqen abgeandert worden.
Diese Abänderungen, , welche in den
Plänen mit blauen Linien dargestellt
sind, haben die Zustlmrnung der
Ortspolizei erhalten und werden
nunmehr im Rathaus, , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diese Abänderungen innerhalb einer
präklusivischen Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. „ . . . .

Diese Frist beginnt .mit dem 31.
Januar und endigt mit Ablauf des
28. Februar 1907.

Wiesbaden , den 28. Januar 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Abluftkanäle

in Monierkonstruktton auf dem
Speicher der Mittelschule . an der
Riederbergstraße hier soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. ^ „

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstr . 15,

werden. . ^ .
Verschlossene und mit der Auf¬

schrift „H. ?l. 204" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Donnerstag , den 31. Januar 1997,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 24. Januar 1907.
Stadtbauamt . Abt. für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von

ca. 479 gm Linoleum im Schwestern¬
haus -Neubau des städtischen Kranken¬
hauses Au Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungell können während der Vor-
mittagsdienststunden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gcbotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder , bestellgeldfrcie Einsen¬
dung von 25 Pf . (keine Briefmarken
und' nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 198 versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 31. Januar 1907,

vormittags 11 Nhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
icheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefulltcn Vcrdingungsformn-
lar eingereichten Angebote werben bei
der Zuschlaaserteiluna berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 22. Jan . 1907.
Stadtbauamt , Abt. für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der eisernen

Treppe für den Neubau des
cLchwesternhauses — Krankenhaus¬
erweiterungsbauten — zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdüngen werden. ,

Verdingttngsunterlagen und , Zeich¬
nungen können während der Vor
mittagsdienststunden im , städt. Ver

nungen , auch von dort bezogen
werden. , .

Verschlossene und Mit der Aul¬
schrist H. A. 205 versehene Angebote
sind spätestens bis

SamStag , den 2. Februar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Erofinnng der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung bcrück-

^sillschlagssrist : 30 Tage.
Wresbadcn, den 24. Januar 1907.
Stadtbauamt , Abt. iür Hochbau.

Verlag: Langgaffe 27.
Haupt-Agentur: WUhelmstr . 6.

1907.

Verdingung.
Die Ausführung der Beschlag-

am Elektrizitätswerk " M Wiesbaden
'oll im Wege der ofrentlichen Aus¬
treibung verdungen werdeii.

Verdingungsunterlagen und Zerch.
nungen können wahrend der Vor-
mittagsdienststunden , im städt. Ver«. . n . “— . . ! ; . . !. . Nr . lb,

gebotsuntcrlagcn , -,
nungen , auch von dort bezogen wer¬
den. Verschlossene und mit der Aui-
'chrift „H. A. 206" versehene Ange-
wie sind spätestens bis

Samstag , den 2. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . ^

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden,
bei der Zuschlagsertcilung beruck-

Berdingung.
Die Ausführung der schmiede¬

eisernen Trevpengeländer , Los 1 und
2, in dem Steubau der Mittelschule
an der Riederbergstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreib.'ing verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der .Vor¬
mittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9 eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen . ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen . Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreic Einsen¬
dung von 30 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be,
zogen werden. ,

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift p.  A . 207 versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 2. Februar 1907,
vorinittags 11.30 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er,

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Vcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaoen , den 26. Januar 1907.
Stadtbauamt . Abt. für Hochbau.

Berbingmig.
Die Lieferung des Jahresbedarss

von ungefähr 60 Stück blauen Ar.
beiter -Jackcn und etwa 50 Stück des¬
gleichen -Hosen aus .Pilottstosf , sowie
etwa 7 Dienströcke und ca. 35 Dienst¬
mützen aus blauem Huch im Rech-
nunqsiahre 1907 soll im Wege der,
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. ^ _

Angebots - Formulare und .. Ver¬
dingungsunterlagen können wahrem,
der VormittagSdienststunden nn Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen, die
BerdingungSunterlggen auch. von
dort gegen Barzahlung oder oestell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nickt gegen
Postnachnahme) bezogen werben.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 23. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . ,

Nur die mit deni chorgeschriebenen
und ausgefüllten Vexdingungsformu.
lar eingereichten Angebote werden
bei . der Zuschlagserteilung berück-
^ Zuschlagssrist : 3 Wochen. *

Wiesbaden , den 28. Januar 1907.
Städtisches Kanaldauamt.

Dekau'ntmachung.
Im Hinblick auf. da? demnächst be-

ginnende neue Bierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auß
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfänge ihrer Grundstück-
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, -die hierzu crsoredr-
lichen schriftlichen oder 'mündlichen
Anmeldungen im Rathause , Zimm -r
Nr . 72, Mn jetzt besorgen zu wollen,
damit die Ansnahnie und Kosten-
fcststelluna rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1. April d I
mit den Reinigungen begonnen wer¬
den kann. Für die Grundstücke, wo
die Reimaunaen der Sinkstoifbehalter
bereits durch das Kanalbauamt er-'
folgt, ist .eine Anmeldung nicht mehrcriorderlich . '•

Wiesbaden , den 15. Jan . 1907
Städtisches Kanalbauamt.
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Verdingung.

Die Herstellung von etwa 92 Ifb.
Meter Betonrohrkanal des Profils 60
Cmtr . lichte Weite, einschließlich der
erforderlichen Sonderbauten in den
Anlagen am „Warmen Damm " nächst
.der Frankfurterstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.
- Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Rr . 57, einge¬
sehen, die- Verdingungsunterlagen
(ausschließlich Zeichnungen) auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(leine Briefmarken und nicht gegenPostnachnahmel bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
ifinb spätestens bis
, Dienstag , den 5. Februar 1907,

vormittags 10.30 Uhr,
ihn Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.
! Die Eröffnung der Angebote er-
jfolfli in Gegenwart der etwa er¬scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬treter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei _ der Zuschlagserteilung berück-
^u ^chlagsfrist : 14 Tage . *

Wiesbaden , den 22.  Januar 1907.
Stadt . Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

an Profilbürsten aus Siamfasern u.
Piassavabesen , Handbürsten u.Pinseln
im Rechnungsjahre 1907 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathaufe , Zimmer Nr . 66, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder beftell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Angebot aus Kanalbürsten"
versehene Angebote sind spätestens bis

r Samstag , den 16. Februar 1907,
! vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu-

.reichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

!folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
ber der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 24. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 88 lfd.

Meter gemauerter Kanal des Pro¬
fils 140/80 Cmtr ., sowie etwa 36 lfd.
Mir . Betonrohrkanal deS Profils
37,5/25 Cmtr . einschließlich der er¬
forderlichen Sonderbauten im Bis¬
marckplatz zwischen der Wilhelm- und
Franksurterstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und , nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
stnd spätestens bis

Dienstag , den 5. Februar 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬reichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt nt Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22. Januar 1907.

Stadt . Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden Reparatur-
Arbeiten im Rechnungsjahre 1907 soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormrttagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65, eingesehen
oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) bezogen wer¬
den. Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Wasserstiefel"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 9. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 66, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare emgereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück-
ichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 23. Januar 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 54 lfd,

Meter Betonrohrtanal des Profiles
37,5/25 Zentimeter , sowie etwa 91
lfd. Meter Betonrohrkanal des Pro¬
fils 30/20 Zentimeter einschließlichder erforderlichen Sondcrbauten in
der Franksurterstraße , zwischen Wil¬
helm- und Bierstadterstraße , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angedotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57,- ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder vestell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnähme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 5. Februar 1907,
vormittags 10V, Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare erngereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlaasfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22. Januar 1907.

__ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 71 lfd. Meter Betonrohrkanal
des Profiles von 37,5/25 Cmtr . in
der Rauenthalerstraße von der Hall-
garterstraße bis zur Walluferstraße
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung-verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathaüse , Zimmer Nr. 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 60 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, den 6. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 24. Januar 1907*

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken,
14 Westen, 29 Hosen und 11 Joppen
für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungs¬
termin : 20.-Avril 1907. Angebote mit
der Aufschrift : „Submission aus
Dienstkleider" sind bis Donnerstag,
den 7. Februar , vormittags 10 Uhr,
verschloß en unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Bureau der Kurverwaltung
zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 23. Januar 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llobd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 60.) § 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dork:

„Kronpr . Wilhelm " nach Bremen , 28,
Jan . 11 Uhr vorm., Lizard passiert . —
Mittelmeer -Linie : D. „Kaiser Wilh.
d. Gr ." nach Genua , Neapel, Alexan¬
drien , 26. Jan ., 2 Uhr nachm., von
New Dork. D. „König Albert " nach
Genua , 27. Jan ., 9 Uhr vorm., in
Genua . — New Bork-, Baltimore -,
Galveston-, Philadelphia - und Sa-
bannah -Linien : D. „Europa " nach
Bremen , 27. Jan ., 7 Uhr vorm., von
Newport News. D. „Oldenburg"
nach Baltimore , 26. Jan ., 2 Uhr nach¬
mittags , Lizard passiert. D. „Cassel"
nach New Bork, 27. Jan ., 3.45 Uhr
vorm., Borkum-Riff passiert. — Ost-
Asien-Linie : D. „Pr .-R. Luitpolo"
nach Bremen , 27. Jan ., 1 Uhr nachm.,
in Amsterdam. D . „Pr . Eitel Friedr ."
nach Hamburg , 27.  Jan ., 5 Uhr nach¬
mittags , von Neapel. D . „Seyblitz"
nach Bremen , 26. Jan ., 11 Uhr nach¬
mittags , in Point de Galle . D.
„Prinz Heinrich" nach Hamburg , 28.
Jan ., 5 Uhr nachm., in Hongkong. D.
„Gneisenau " nach Ost-Asien, 27. Jan .,
8 Uhr vormittags , in Aokohama. D.
„Preußen " nach Ost-Asien, 26. Jan .,
11 Uhr nachm., in Singapore . D.
„Sachsen" nach Ost-Asien, 26. Jan .,
6 Uhr vormittags , in Colombo. D.
„Prinzeß Alice" nach Ost-Asien, 28.
Jan ., 3 Uhr vorm., in Aden. D.
..Prinz Ludwig" nach Ost-Asien, 25.
Jan ., 11 Ubr nchm., v. Southampton.
D. „Kwong Eng " nach Singapore , 25.
Jan ., 4 Uhr nachm., Gibraltar pas¬
siert. — Australien -Linie : D. „Groß.
Kurfürst " nach Bremen , 26. Jan .,
1 Uhr nachm., in Antwerpen . D.
„Barbarossa " nach Bremen , 26. Jan .,
2 Uhr nachm., in Colombo. D.
Bülow " nach Australien , 28. Jan .,

9.30 Uhr vorm., von Southampton . —
Frachtdampfer : D. „Rhgja " nach
Bremen , 26. Jan ., 3 Uhr nachm., in
Aden. D. „Lothringen " nach Bremen,

25. Jan ., 12 Uhr nachts, von Port
Said . D. „Willehad" nach Bremen,
25. Januar , 6 Uhr nachmittags , von
Macassar. D. „Jndravelli na«
Bremen , 27. Jan ., 11 Uhr vorm, von
Melbourne . D. „Westfalen" na«
Australien , 25. Jan ., 7 Uhr nachm,-
in Colombo. D. -„Schwaben" na«
Australien , 27. Jan ., 10 Uhr vorm.,
von Antwerpen . —■Cuba-, Brasil - u.
La Plata - Linien : D . „Helgoland
nach Antwerpen , Bremen , 27. Jain
von Las Palmas . D. „Erlangen
nach Bremen , 28. Jan . in Bremer¬
haven. D. „Crefeld" nach Oporto,
Antwerpen , Bremen , 27. Jan . von
Madeira . D. „Coblenz" naÄ
Madeira , Bremen , 28. Jan . von
Bahia . D. „Gera " nach Madeira,
Bremen , 26. Jan . von Buenos Aires-
D. „Aachen" nach Brasilien , 25. Jam
in Rio de Janeiro . D. „Wittenberg
nach La Plata , 25. Jan . auf dem L»
Plata . D. „Halle" nach Brasilien.
27. Jan . in Las Palmas . D. „Bonn
nach Brasilien , 28. Jan . von Ant¬
werpen . D. „Roland " nach La Plata,
26. Jan . Dover passiert. — Deutsche
Mittelmeer -Levante -Linie : Dampfer
„Therapia " nach Marseille , 28. Jam
von Konstantinopel . D. „Stambul
nach Genua , 28. Jan . von Batum . D-
„Pera " nach Nicolajefs, 28. Jan . von
Konstantinopel . D. „Galata " na«
Batum , 28. Jan . von Neapel. D-
„Skutari " nach Genua , 28. Jan . von
Marseille . — Alexandrien -Linie : D-
„Hohenzollern" nach Marseille , 27-
Jan ., 1 Uhr vorm., von Neapel. D-
„Schleswig" nach Alexandrien , 26-
Jan ., 12 Uhr mittags , von Neapel. —'
Donau - West - Italien : D. „Consul
Horn " nach Genua , 26. Jan . von
Braila . — Truvpen -Transporte : D-
„Roon" nach Ost-Asien, 26. Jan -,
1 Uhr vorm., in Suez.

Deutsche Ost-Afrika-Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl

von Südafrika nach Hamburg , 2b.
Jan . ab Aden. Rpd. „Admiral ' ,
Kapitän Doherr , zurzeit Hamburg.
Rvo. „Feldmarschall", Kapitän von
Jssendorff , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 24. Jan . an Durban . Rpd-
„Prinzregent ", Kapitän Gauhe , von
Südafrika nach Hamburg , -26. Jan-
ab Las Palmas . Rpd. „Bürger¬
meister", Kapitän Fiedler , von Ham¬
burg nach Südafrika , 26. Jan . ab
Dover . Rpd. „Kronprinz ", Kapitän
Kleb, von Hamburg nach Südafrika,
27. Jan . ab Suez . Rpd. „Herzog' ,
Kapitän Weißkam, von Hmnburg nach
Südafrika , 26. Jan . ab Kapstadt.
Rpd. „König", Kapitän Scharfe , von
Ostafrika nach Hamburg , 26. Jan . ab
Genua . Rpd. „Markgraf ", Kapitän
Bolkertsen, von Hamburg nach Ost¬
afrika , 25. Jan . ab Dover.' Rpö-
„Gouverneur , Kapitän Carstens , von
Hamburg nach Ostafrika , 27. Jan . an
Mombassa. Rpd. „Präsident ", Kapi¬
tän Tepe, von Ostafrika nach Ham¬
burg , 24. Jan . ab Mozambique. Rpd-
„Kanzler ", Kapitän Pohlenz , zurzeit
Hamburg.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 19. bis einschl. 25. Januar 1907 folgende:

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Niedr.
Preis.

Ochsen: 1. Qualität . . 50 Kg
ii. 50

Kühe: I. 50 „
II . „ . . 50 •

Schweine. 1
Mast-Kälber . . . . 1
Land-Kälber . . . . 1
Hammel. 1 „

St.

2. Frachtmarkt.
Hafer, alter . 100 Kg.
Hafer, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu . . . . 100 „

8. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . ,
Kochbutter . .
,Trinkeier . . .
Frische Eier . .
Kalk-Eier . . .
Handkäse. . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln . .
Eßkartoffeln . .
Reue Kartoffeln
Zwiebeln . . .
Zwiebeln . . .
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppenspargel.
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Feldgurken . .
Treibgurken. .
Einmäch gurken.
Kürbis . . .
Tomaten . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

. 1
. 1
. 1
. 1 ,.
. 1 „
. 100  „
.100 „
. 100 Kg.
. 1 „
, 1
. 50 ..
. 1 „
, 1 „
> 1 „
' 1 "
! i

i
i
i
i

i
i
i

, i
i

. i
i
i
i
i

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Gbd.
St.
Gbd.

St.
Kg.
St.

Ka.
St.

20

Höchst.
Preis.
Jt A

60
30
30
6

10

25

Wiesbaden, den 25. Januar 1907.

Zuckerschoten. . .
Weißkraut.
Weißkraut.
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing . . . . . .
Blumenkohl(hiesiger) .
Blumenkohl(ausländ.) .
Rosenkohl.
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat. . . . . .
Endivien.
Spinat . . . . . .
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse. . . . . . .
Artischocke. . . . .
Rhabarber.
Eßäpfel.
Kochäpfel.
Eßbirnen.
Kochbirnen.
Quitten.
Zwetschen.
Kirschen. .
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer- . . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . . .
Reineclauden . . . .
Pfirsiche . . . . . .
Aprikosen.
Apfelsinen.Zrtronen. . . . . .
Melonen . . . . . .
Ananas . . ,
Kokosnüsse.
Bananen. . . . . .
Feigen.
Datteln.
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse . . . . .
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südländ.) .
Stachelbeeren. . . .
Johannisbeeren . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren. . .
Walderdbeeren. . . .

4. Fisch markt.
Aal (lebend) . . . .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen(lebend) . . .

Kg.

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 ,.
1
1 „
1 St.
1 Kg.
1 „
1 "
1
1 „
1 „
1 „

J I
1
1 "
i :
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i

; :
i •
i :i :
1 :
1 „

1 Ltr.

1 Kg.
! "

INiedr. Höchst.
j Preis. Preis.
Iß A JS A

-- — -

St.

Kg.
St.

Kg.

2 40
2 ;—i

30

70

50
80

40

40

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . 1 „
Backfische(lebend) . . 1 „
Hummer (lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . 1 „
Schellfische . 1 „
Bratschellfische. . . . 1 „
Kabeljau . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1
Salm . . . . . . . 1 „
Seehecht . . . . . . 1 „
Zander . 1 „
Lachsforellen . . . . 1 „
Secweitzlinge (Merlans) 1 „
Blaufclchen . 1 „
Heilbutt . . . . . . 1 „
Steinbutt . . . . . . 1 „
Schollen . . . . . . 1 „
Seezunge . 1 „
Rotzunge (Limandes) . 1 „
Grüner Hering . . . 1 „
Hering (gesalzen) . . . 1 St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1 St.
Truthahn . . . . . . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . . . . . . . 1 „
Hahn . . . . . . . 1 „
Huhn . . . . . . . 1 „
Masthuhn . . . . 1 „
Perlhuhn . . . . . 1 „
Kapaunen . 1 „
Taube . . . . . . . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . 1 „
Haselhühner . . . . 1 „
Birkhühner . . . . . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten . 1 „
Schnepfen . 1 „
Krammetsvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . . . . . 1 „
Reh-Keule . . . . . 1 „
Reh-Vordcrblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. 1 „
Hirsch-Vorderblatt . . 1 „
Wildschwein. . . . . 1 „
Wildragout . 1 „

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule 1 Kg.
Ochsenflcisch, Banchfleisch 1 „

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis

J6 ■3
3 — 3 60
1 — 2 _
9 — 10 —

— 50 — 60
6 — n —

— 50 i 20
— 36 — 70
— 50 i 20
— 60 — 80
3 — 10 —

— 80 1 40
1 60 3 —
3 — 5 --

60 1 —
3 — 3 20
1 60 3 20
2 — 4 —
1 — 1 40
2 80 5 —
1 20

40
5

2

1

7 9
8 — 11 —
6 50 8 —
3 60 4 ,—
1 50 1 80
2 — 2 50
6 — 6 50
2 80 3 —
2 50 3 —
1 — 1 80

— — — —-
— — _
1 70 1 80
3 — 3 50

3 50 4 50
3
4 50 -- —

4 25 4 50
lö — 14 —
7 — 8 —
1 50 2 _
2 40 2 60
2 — 2 20
1 50 1 70

1 1 20

1 80 1 92
1 60 1 72 1

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
J6 4 J6

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg. i 50 i 00
Schweinefleisch. . . . 1 i 80 2 -*
Kalbfleisch. 1 i 90 2 -*
Hammelfleisch . . . . 1 „ 2 — 2 10
Schaffleisch. 1 1 40 1 50
Dörrfleisch. 1 'ff' 1 80 2 —
Solperflcisch. 1 1 80 2 —
Schinken, roh . . . . 1 2 50 2 70
Speck, geräuchert . . . 1 1 80 2 —
Schweineschmalz . . . 1 n 1 60 1 80
Nierenfett. 1 . 1 — 1 10
Schwartenmagcn, krisch. 1 1 80 2 --
Schwartenmaaen, geräuchert1 2 — 2 10
Bratwurst . . . . . 1 • . 1 60 1 SO
Fleischwurst. 1 1 60 1 80
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 1 12 1 20
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „ 1 60 1 SO

7. Getreide, Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen. 101 Kg. 17 — 18 50
Roggen. 100 15 50 17 --
Gerste . . . . . . . 100 ' 17 — 19 --
Erbsen zum Kochen . . 100 26 — 30 —
Speiscbohnen . . . . 100 28 — 32 —
Linsen, neu. 101 38 — 42 —
Linsen, alt. 100 — _ — --
Weizenmehl: No. 0 . . 100 31 — 32 50

No. I . . 100 27 50 29
No. II . . 100 26 — 27 —■'

Roqgenmehl: No. 0 . . 100 26 — 27 —-
No. I . . 100 „ 24 — 24 60

5) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Ka. — 36 _ 4b
Speisebohncn . . . . 1 — 40 48
Linsen . . . . . . . 1 — 56 64
Weizenmehl zur Speise-

bereitnng. 1 ■n — 34 — 48
Roggenmehl zur Speise-

bereitnng. 1 — BO — 84
Gcrstengräupe . . . . 1 — 48 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 — 40 _ 64
Buchweizengrütze. . . 1 ff — 60 — 62
Hafergrütze. 1 — 60 — 64
Haferslocken. 1 — 40 64
Java -Reis, mittl. . . . 1 — 44 70
Java -Kaffee, mittl., roh 1 lf 2 50 3
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr. 1 3 40 3 60
Speisesalz. 1 — 18 — 24
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 — 13 — 15

1 Laib 48 52
Rundbrot 0,5 Kg. 14 16

1 Laib 44 48
Weißbrot: 1 Wasserwcck . 3 3

1 Milchbrot . — 3 — 3
Städtisches Akzise-Amt.

Rotati-nr- ressendruck der 8. Sch- ll -nb - rg 'sch-n Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.


	[Seite 780]
	[Seite 781]
	[Seite 782]
	[Seite 783]
	[Seite 784]
	[Seite 785]
	[Seite 786]
	[Seite 787]
	[Seite 788]
	[Seite 789]
	[Seite 790]
	[Seite 791]
	[Seite 792]
	[Seite 793]
	[Seite 794]
	[Seite 795]
	[Seite 796]
	[Seite 797]
	[Seite 798]
	[Seite 799]
	[Seite 800]
	[Seite 801]
	[Seite 802]
	[Seite 803]
	[Seite 804]
	[Seite 805]
	[Seite 806]
	[Seite 807]

